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Tug 

.. .Wurm ich schon Porto verschwende, 
mochte ich ncoh was zum Thema 
CHEMIGAL PCOPLL schreiben. 

Wirklich gute Gands wie GORILLA 
0ISCU1TS werden mil dem Hinweis, 
daG ihre Texte der Vorschullogik 
entsprechen, lächerlich und nieder- 
qcmacht(direkt miL einem Seitenhieb 
on die ZAP Leser verbunden), wälircnd 
die üuQorst coolen Pornoliebhaber 
CHEMICAL PEOPLE bis in das Letzte 
verteidigt werden und Leser, die 
niclit der gleichen Meinung sind, 
ols Moralopostcl nicdcrgcmacht we¬ 
rden. Daraus schlieOe ich, daG, 
für die Modeorienticrten,S.E. jetzt 
nicht mclir modern ist, sondern Sex- 
ismus{Wir wissen ja, was die Tatzen 
brauchen, 15-2Q cm frischfIciGch!). 
Habe ich einen passenden und coolen 
Spruch, den ihr jo vielleicht ab- 
drucken könnt(odcr auch ans Spex 
wcitcrreichcn) 

Aus dem Bett gefallen 
Pimmel gecknickt 
Geradegebogen - Weitergefickt 
Na, wenn das nicht cool ist 1 
Rainer Raffel Wiesenstr. 11 ^411 

Dasiach 

Rainer 

Klar, das ist so cool da fällt mir 

gor nichts mehr dazu ein. 

Do] f 

T ach 

Zuerst ein paar Wdrtcrkers zum le¬ 
tzten Leserbrief. Gut, daG ich ein 
wenig schlauer geworden bin; ich 
dachte irrmer, das gibt cs nicht, 
daG ihr über mehrere Ausgaben hinweg 
keine Leserbriefe zum TRUST bekommt. 
Zwar hast du, Ara, mich nicLit so 
ganz toll iibcrzcuqcn können, daß 
doch jeder Idiot aeinen "Dreck" 
bei euch vermitteln kann aber dafür 
ist das TRUST ja auch ein Magazin 
{ Vorsicht Provokation!). Kult war 
der Leserbrief übrigens auch nicht 
da...ach lassen wir da3. Das Layout 
isL in der letzten Ausgabc(l23) 
auch besser geworden, wie z.B. beim 
URCC Interview. Hier aber trotzdem 
noch ein Tip für Mitch, wie man 
das Layout augenschmausiqcr und 
trotzdem platzsparender machen kann: 
Man, äh, Mensch nehme ein weißes 
DIN A 1 Papier, klatscht Eier, fi- 
ngcrnägel, Tasschentücher, Ziga¬ 
rettenkippen, Zeitungsüberschriften 
und Artikel, HefLzweckcn und feine 
Bilderkers drauf und anschließend 
kommt der TexL drauf. Das ganze 
wird dann auf A U verkleinert. Viel 
Spaß beim Saubermnehen des Kopierers, 
hoheii Naja, das wäre jetzt das ideale 
Layout; worauf ich aber ursprünglich 
hinauswolllc war da Layout von 'Ka¬ 
bel jou', welclies ebenfalls optimal 
ist. Sehr geil. Mein zinc wird doch 
rauskommen, da ich fcststellc, daß 
ich mehl in der Lage bin das tnpc- 
label vernünftig zu führen. Außerdem 


finde ich, daß ihr mehr in bayerisch 
schreiben solltet, damit Mensch 
euch nachsugcn kann, das ihr dazu 
steht, hua, hua! Nä, also 'n bisschen 
Dialekt tut echt gut. ZAP ist dazu 
jo leider nicht in der Lage, wegen 
Hannover. Außerdem ist Moses eh 
eine Tröte. 

Jetzt noch etwas zu TRUST 0 23. 

Da ich ja auch schon unheimlich 
manipuliert wurde durch diese ner¬ 
vende NONOYLSNG - Pushcrei im TRU5T, 
muÜLe ich mir doch erstmal die bei¬ 
liegende 7" mit HAYWIRE und ehen 
N0N0YESN0 reinziehen.Oie Single 
kann man aller vergessen, da NNYN 
schon nacli dem Intro nerven und 
HAYWIRE auch schon nach 2 sec lang¬ 
weilig wcrdcn(Kann ich nicht vor¬ 
bildlich kritisieren, hmmm?). Naja, 
aber dafür wor das optische Zeug 
(sprich TRUST selber) umso besser. 
Der 1. Leserbrief war sehr amüsant 
und Thomassa präsentierte sich dann 
in seinem Kommentar als einen ri¬ 
chtigen Hecht, der sogar fremdwörter 
kennt, Donnerwetter' Hach, ich liebe 
intclcktuellc Punker! Wirklich her¬ 
vorragend 1 Audi das SICNGTC D0RLR 
Interview war sehr gut! Sehr informa¬ 
tiv! Gutes Interview mit ner guten 
Band. Dan beste nm HELLS KITCHEN 
Inti waren dafür lediglich die Bilder 
von den Hähnchen. Die Story über 
diesen Massenmörder Zodiac war dann 
die Härle! Genial! Völlig geil! 
Weiter aaH!(Älim, ich meinte jetzt 
euch, nicliL Zodiac). Allerdings 
traf mich der Schlag, als ich nach 
meiner Bemerkung im ZAP, das ich 
vcrsclicntl ich eine Zcitlang dieses 
Symbol (der Kreis mit dem Kreuz 
drin) als i-Punkt bei meiner Unter¬ 
schrift verwendet habc(was sich 
als internationales Taschistcnzcichcn 
hcraussLclil!! 1 ), nun aucti noch 
fcsLsLcllcn mußte , daß dieses Symbol 
auch noch das Markenzeichen eines 
nolgcilcn Massenmörders ist! Pein¬ 
lich, pcinlicli! Das URGE Interview 
war auch nicht uctilccht und D.I. 
wurden nach der 1, frage bereits 
langweilig. Genial war dann wieder 
das ßackcovcr. Wundervoll! Af un 
to mud ick uuk es 'n betken loben 
un u fleggn, dat dat TRUST doch gar 
nicli so schlecht is, wie et dat 
docli wall io, wa. Der Schrcibst.il 
war dann wieder wie üblich(...). 
Niehls gegen HOWL, aber TRUST orien¬ 
tiert sich doch wirklich zu stark 
daran. Nunja...muQ nicht sein. 
Godgohn, Rolli 

Vielleicht können sich nach einige 
von euch un den seltsamen Brief 
aus TRUST Q 21 erinnern, falls nicht 
Liier noclimol zur Erinnerunq: 

DauncnscLi 1 a f sack 

Selir geehrte Danen und Herren, 

wir haben unserem Sohn vor einigen 
Jahren einen Sclilofsock(Daunen) 
von Minen bestellt. Leider hot er 
außer TRUST keinerlei Etikett. Unsere 


Reinigung weigerte sich, ihn zur 
Pflege nnzunctimcn. Bitte, teilen 
Sic uns mit wie der Sclilafsack zu 
behandeln ist, ob Normal- oder Spe¬ 
zial re inigung. 

Haben Sic schon mal etwns von einer 
Textil kennzeichnung3-Vorsclir i ft 
gehört? 

Mit freundlichem Gruß 
L. Martin 7056 Weinotadt 

Das war nlso der benagte Brief der 
bei uns cinqinq. Dolf dactitc na¬ 
türlich on einen Scherz oder sonstwas 
und hot folgende kurze PosLkarte 
an die 1 besorgten 1 E1torn geschrieben: 

Liebe Cltcrn 

Vielen Dank für üiren Brief, ilire 
Besorgnis ist unbegründet, unsere 
Sehlafsürke, ebenso wie unsere Belt- 
wänclic und Angaratexti 1 ien, dürfen 
weder Spezial- noch Normalgercinigt 
werden. Unsere liochwcrtigon Produkte 
sind, seit Jahren, sclbstreinigend 
und jeglichcr fingriff von außen 
würde diese praktische Eigenschaft 
zerstören. Die Selbst re lmgungszc 1 1 
ist je nacli Wind und Wetter ver¬ 
schieden und kann 3 Tage bis 6 T/2 
Monate betragen. Uoi weiteren fragen 
wenden sie sich bitte ans WeLlcrnmt. 
Mit frcundlichen Grüßen Dolf Herma... 

Etwas später stellte sich durch 
Zufall heraus das der Brief tat¬ 
sächlich ernst gemeint war, sich 
die Mutter von Corl (um dessen Schla- 
fsack es ging) sich ziemlich über 
Dolf's Antwort aufregt hat und tat¬ 
sächlich der Meinung war wir wären 
eine Schlafsackfirma. Tja liebe 
ritern, so wars nicliL gemeint, aber 
man soll oben nicht einfach irgend¬ 
welche Adressen unschreiben. Hier 
noclvnal Dank an Carl für die Rück¬ 
sendung von der Postkarte und für 
sein Verständnis. Wir haben uns 
Liier halb totgclacht... 

An TRUST 

Longuom werd ich sauer, wenn icli 
3ch was aus uns wird und keiner 
es wahrninmt. Nicht genug, daß sich 
solche Scheisscr wie Spex und Rose¬ 
club in der Scene hrcitmacticn, nein 
ihr kocht in derselben Küche. Eigen¬ 
tlich ist cs naiv zu erwarten, daß 
die gesellschaftlichen Widersprüche 
in der Punkscencfgibts eigentlich 
niclit mehr) nicht Auftreten. Letzt¬ 
lich ist der "Neue Mensch" auch 
nur arroganter Commedreck. Es grenzt 
schon on frechhoit, son Bücr Jahre 
HC-Rückblick - wohl nocli nie wat 
von GUT OT ORDER, DISGRDCR, GBH 
oder AECOIX gehört 7 - ausserdem 
bestellt kein Unterschied oh nun 
09 oder 90 ist; der Kalender war 
so mit die erste kapital istischc 
Erfindung. 

Womit wir beim Themc wären: cs ernten 
sowohl musikalisch wie finanziell 
immer die falschen die Lorbeeren. 


Unsereins kann hall keine 
Kühl seli ranke nach Nepal oder zum 
Südpol verkaufen, auch kein easy 
HC-money machen. Obwohl wir ja ko¬ 
nnten: Wem JINGO ne 12" auf 2GUG 
limitieren und furn /wami über 
die Theken gehen lassen können, 
dann konnten wir das Teil boollcgcn 
und fürn Hcicrmam unter die gierige 
Meute scitmeißen, warum eigentlich 
nicht? für den betrügerischen F rcch- 
heiten von rrontline - den letzten 
Scliratt als "göttlich" vermarkten, 
Raries im Keller abzubunkern, Maxis 
als LPs verkaufen usw. - hätte der 
Loden aucli schon längst mal 'n Mollie 
verdient. Aber vielmehr Spass macht 
es doch die schönen t-shirts zu 
booten, heim. 

Und wcils so scLiün zusommen passt, 
Thema Sexismus, Rassismus, Kapita¬ 
lismus. Es linl oicli eine ganz spe¬ 
zielle HC-Industric rausgebildet: 
die Amis, die drüben einfach nur 
langweilen, kommen hierher um Sch¬ 
otter zu machen. Die Leute, die 
sie rübcrholcn natürlich auch. Die 
jahrelange emsige Arbeit gewisser 
TourverannLolter kam natürlicli 
als Idealismus verstanden werden, 
oder aber als so ne Art Investition. 
Yuppies go to hell! Ware eigentlich 
nichts gegen cinzuwenden, daß die 
eigenen Leute verdienen, wenn das 
Gescliäft wenigstens sauber bleiben 
würde. Leider gibt es im Kapitalismus 
keine . sauberen Geschäfte. Wahrend 
die groGe Industrie bestimmte Inhalte 
einfach verliicten würde, machen 
die Indies das ganze ein klein wenig 
subtiler, dafür um3o ekliger. Verrat 
iot allein schon der Versuch Hardcorc 
zu verkaufen. Um verkaufen zu können 
muß geworben werden und mit Titten 
gchls halt am besten. Ich warte 
nur auf ein Interview mit JANC'S 
ADOICTION und Lioffe daG sie auch 
liald mal touren, damiL wir endlich 
mal das ganze abgewixte Hordcore- 
Verrätergosox totschlogcn können. 

Der Lebensweg des Mannes sieht mei¬ 
stens so aus, daß er mit zunelwncndem 
Alter immer mehr zum Chuuvi wird. 
Daß ihr Schwanzträger natürlich 
keinen Bock auf unbequeme Gedanken 
habt , kann icli sehr qutnachvoll- 
zichcn, unsereins dreht fast ab 
bei dam Kampf gegen den eigenen 
Schwanzkopf, gegen die 

Konditionierung mit Bildern uder 
sucht sich nen Oberguru: Ian MacKayc. 
Da der andere Sänger von fluglatzi 
eh besser 3ingl, kriegt er sowieso 
noch ne Kugel verpasst: Kill God 
witli Deathmetal! Daß sich im 
Df5CENDENIS, Al.L - Umfeld son Puck 
rumtreibt, war ja cli klar: SoTLies 
sind cli die schmierigsten Macker. 
Aber was solls: SEX SLLLS. Hat die 
HardcoreindusLrfc wenigstens ein 
Liervo Tragendes Mittel gefunden, 
die ganzen billigen Veranstaltungs- 
Orte ous dem Geschäft zu drangen. 
Da wunderst cs auch kaum noch, d.iG 
die T asclios auch ihre Pfoten mit 
im Spiel liabcn: Im Roscclub zu Kölle 





arbeitet Igor, der alte Mitstreiter 
von den KOTZBROCKEN. Wenn ihr we¬ 
nigstens da mol Rückrad beweisen 
könntet und zu einem Boyeoll auf rufen 
würdet, würdet ihr als kleinen Neben- 
effekt auch noch die eklige Spex- 
konkurren/ aus dem Geschäft drängen. 
Hardcorc lässt eich um den Preis 
der Selbstzcrstorung nicht ausheulcn. 
Das hat schon mit Punk nicht so 
richtig qeklappt und wenn Tragödien 
sich wiederholen werden sie meistens 
zur farce, aus Punk wurde New Wave 
und anstatt euch im Glitterhouse- 
kommcrzhinme 1 zu verirren, hiirl 
doch lieber alte Sabbath, lct's 
Zappe 1...Jnourti Weenderstr. 25 
3400 Güttingen 

L icbor Jaourti 

Meine ganz persönliche Meinung isL 
das du überhast keine Almung hast, 
wenn ich mal van obigem Brief nus- 
gchc. Vielleicht haL ja lrgcndjcmiind 
die Muse dir gewisse logische Zu¬ 
sammenhänge und Inhalte darzulegen. 
Ich hab keine Lust(mohr). 

Da muü man ja von ganz vorne an¬ 
fangen, Dolf 

Hallo Trust 

Hier ist die neue NEW WAVE HDOKD? 
7", dazu gleich nach eine Anmerkung 
zu Toxtcn(gohen z.T, über 
Pornodarstcllerinnen, zum Teil über 
gewisse Sexualprnktiken) und 

Covcr(zcigt eine nackte Iruu). Sic 
sind unserer Meinung nach nicht 
frauenfeindI ich, sondern drücken 
lediglich unsere Begeisterung für 
Pornofilmn aus ! Wir finden auch 
das gute Pornos nichts mit Sexismus 
zu tun haben. Wer anderer Meinung 
ist wird schlicülich nicht gezwungen 
Pornofilme nnzuschcn. Man sallle 
unsere 7" nicht zu ernst nclincn. 
Ich bin mir sowieso sicher, daO 
teilte wie f red T, Stockfisch aus 
Gottingcn unsere Platte in der luft 
zerreiGen würden(von vornherein). 
Zu seinem lächerlichen Leserbrief 
habt ihr ja schon auf recht gute 
Art und Weise Stellung genommen. 
Trotzdem möchte ich noch einiges 
dazu loswerden. 

Cr schreibt da: "Jede/r, der/die 
sich mal Mühe macht, stell über 
Pornobusinens 2 u informieren, merkt 
sehr schnell, daO es sicli dabei 
um eine der übelsten Menschcn/fraucn- 
vcraclitcnnten formen von Ausbeutung 
und Darstellungen von 

MachlverhülInisscn zeigt." Um dies 
zunwiderleqen zitiere ich *Prof. 
Dr. Crnesl Borncmnnn aus der 
Zeitschrift 1 Zoom 1 (fl7/8), der Typ 
ist Sexualwissenschaftler und hat 
sich seine Gedanken gemacht: 

"lut es beleidigender fur eine Trau, 
van einem Ham begehrt zu werden, 
als fiir einen Mann, von einer Frau 
beqehrt zu worden ? Ist Sehnsucht 
gleich Herrschaft 7 Drückt der Wunsch 
mit einem anderen Menschen zu 
schlafen, stellt auch den Wunsch 
aus den anderen zu dominieren 7 
Ist es eine Schande Luutobjckt eines 
anderen Menschen zu sein ? Ist jede 
sexuellcBc'ziehunq nicht die zwischen 
einem Luutobjckt und einem 
Lustobjekt? Spricht hier unter dem 
Vorwand der Märmcrfcindlichkeit 
nicht eher Sexual feind 1ichkeit ?" 

Ich möchte sowieso wissen wo er 
(Fred) sich übers Pornobusincss 
informiert hat( St. Hcinrichsblott 
Ausgabe Hai 1973??) Ich habe noch 
kein Interview gelesen, indem eine 
Pornodurstcllenn ihren Beruf nicht 
rechtfertigen kannte. Es ist einfach 
so, daO die Sache als Beruf angesehen 
wird. Nicht mehr und nicht weniger. 
Pornograpie deckt einen Markt der 
ganz einfach da ist und schon seit 


Menschen sind, dann soll er sich 
einen Seitenscheitel kämen und einen 
kleinen über 1ippenbart wachsen 
lassen. Aber f red tröste dich, du 
hast ja noch die Möglichkeit dir 
keine CI CM I CAL PEOPLE Platte zu 
kaufen, keine Pornos mizunchoucn 
und auch auf kein NO FX Konzert 
zu gehen 

"Von allen Perversionen ist die 

Menschheit die Perverseste". 

ln diesem Sinne Ciao 

B.B.dlC t*W WAVL IOOKLRS) c/o S. 

Sclxnidt Oergutr. 35 0613 

BrcitcngüObach 

Hi lrustcc's 

Hicr'n Leserbrief zur onrullendcn 
Sexlsmus-Diskussion; obwohl ich 
zwar das □ tHICAL PEOPLE - Interview 
, das dem Inns den Boden und so, 
nie gelesen habe: 

Der tote Tisch Tred I. Deudfish 
wußte doch ganz genau, wieso er 
im PS onmerkte, daO wer gegen Porno¬ 
graphie und Sexismus sei, deswegen 
nicht gleich auch luslfcindlich 
sein müsse. Er hat es doch selbst 
irgendwie erahnt, daü unter den 
wehenden F almen im Kampf qegen den 
Sexismus die Reproduktion der quten 
und olLbekanntnn Scxualmoral modert. 
Das nenn ich "total reaktionär und 
konservativ", weil da wieder mal 
dicsuclhen Mechanismen angewandt 
werden, die uns in der Erziehung 
sn beharrlich beiqcbracht wurden 
und uns jeden Tug oufs Neue vorge¬ 
führt werden: Besser brav die unge¬ 
schriebenen Gesetze der Szene be¬ 
folgen, denn dies ist eine porentiefe 
Familie, und solange als irgendwelche 
"F’lachwixer" und Innen die 5zene 
bevölkern, kann's sowieso kein 
"echtes" Miteinander geben: Schafft 
den Druck raus, hier muß cs sauber 
bleiben, schönen guten Abend. Aber 
das ist ja auch eine Art Problcm- 
bewältiguny und erst noch eine alt¬ 
bekannte ... 

Und übrigens auch ich habe Mühe 
eine OeFinilon von Sexismus zu geben, 
wcil'o eben wieder mal so'n flottes 
Fremdwort ist, mit dem mann/frau 
so viele unbequeme, weil 

unangcsprochonc Dinge unter den 
Tisch schublodinicrcn kann. 

In diesem Suvic HASTURBATOR RFX 
c/o Roger Scltmid Mcicrhaldcrstr. 29 
B645 Jana Schweiz 


Leserbrief zu Leserbrief und Antwort 
"So Sex ist" - TRUST I 23 
Es ist für mich immer wieder er¬ 
freulich, fcst/uslellen, daß es 
mittlerweile mich Männer gibt, die 
zur Abwechslung mal was kapiert 
haben und sogar offen ihre Meinung 
zu einem Thema äußern, zu dem Männer 
normalerweise entweder schweigen 
oder aber üblen Sexismus dnherbrin- 
ycn. Aus diesem Grund war ich sehr 
angenehm überrascht vom Brief des 
Fred T. Dendfisch, umso erzürnter 
logischerweise über die Antwort(!) 
dorouf von Tomasso, Übrigens, du 
hast eigentlich kaum eine eigene 
Meinung vertreten, sondern haupt¬ 
sächlich andere zitiert - z.B.: 

dsfl keiner gczwunqen ist einen 
Stander zu kriegen...", daraus geht 
ja wohl eindeutig hervor, daß diese 
Art des "Voyeur Ismus", wie ihr es 
nennt, anscheinend sowieso nur Mä¬ 
nnern Vorbehalten ist! was sagt 
die Trau in eurer Mitte denn dazul?). 

Ich hätte eigentlich nichts gegen 
Pornographie, wenn sie nicht meist 
ein völlig falschen frauenbild (und 
was ist mit dem ebenso völlig fal¬ 
schen Männerbild?? d.T.) liefern 
würde und wenn dadurcli nicht (zwangs¬ 


läufig) die Würde beotinintcr Men¬ 
schen, häufiq Frauen, mit Füßen 
getreten würde. Daß der Betrachter 
grundsätzlich zwischen Phantasie 
und Wirklichkeit unterscheiden kann, 
ist äußerst blauäugiges Wunschdenken 
oder einfuch nur Unwissenheit, sprich 
Dünnheit. Schließlich gibt cs sic 
jn, die Gewalt gegen Frauen, und 
nicht zu knapp. Und diese Talsnchc 
Führe ich unter linderem auch auf 
die Existenz von sowas wie Porno¬ 
graphie zurück. Falls ihr euch zu 
diesem Thema mal eingehender infor¬ 
mieren wollt, dann fragt doch bei¬ 
spielsweise mal Trauen , die in 
F rnucnhiiusern leben müssen. Diese 
Einrichtungen sind bezeichnenderweise 
auch inner überfüllt. Vielleicht 
würdet ihr ja zur Abwechslung mol 
was kapieren, wenn ihr diese Leidens- 
ber teilte hören wurdet - aber was 
soll's, manche kopieren eben nie 
iryendwas. 

Worin unterscheidet ihr euch eigen¬ 
tlich von euren Vätern, bzw. "UtLo 
Normalverbraucher", außer vielleicht 
darin, daß ihr 'np andere Musik 
hört. 

Gewalt gegen Trauen (und nicht nur 
gegen nie, sondern mich gegen Türken, 
Turbige usw.) beginnt inner im Kopf; 
den Handlungen der Menschen liegen 
lclztcndlich immer ihre Gedanken 
zugrunde. Oer Satz: "Ich schäme 
mich Gedanken zu haben, die andere 
Menschen in ihrer Wurde verletzen", 

scheint für euch wohl mehl viel 

Aussagekraft zu besitzen, was 7 Auf 
die von r red T.D. zitierten Passagen 
von Aussprüchen der MARO ONS bist 
du lomosso jedenfalls überhaupt 
nicht einycynngcn. rindest die Sprü¬ 
che wohl lustig, was 7 
übrigens meine Herren: 

Pornographie war schun inner ein 

hervorragendes Mittel um Männer 
"bei der Slonqe" zu halten - Brot 
und Spiele, versteht ihr 17 Sie tragt 
u.a. dazu bei, daß ihr brav funktio¬ 
niert und unnonsten schiin die Klappe 
haltet - und ihr küßt euren Sklaven¬ 
haltern auch noch die F iiße oder 
sonstwas. Aber das ist jn auch nichts 
Neues. 

Es ist mir ehrlich gesaqt scheißegal 
ob und wie oft jemand zu Porno3 

wichst, weil cr/sie damit mit Sicher¬ 
heit keinem anderen auf die Füße 
tritt oder sonstwas Übles anstellt. 
Im Gegenteil: Wem damit auch gleich 
jeder sexistische Idiot Für lnrncr 
weg von der Straße wäre, dann würde 
ich das nur begrüßen. Damit wäre 
bestimmt gerade vielen Trauen durch¬ 
aus gedient. Vielleicht hätten wir 
dann auch wirklich endlich wieder 
die Nacht zurück. Schöner Gedanke. 
Also, was ihr und andere zu Hause 
in euren Betten oder sonstwo macht, 
ist seihst redend eure Angelegenheit, 
das interessiert doch nuch gar nicht 
und ist mir doch scheißegal. Aber 
was ist, wenn so ein Purnakonsument 
plötzlich die Nase voll hat vom 
passivem Konsum aus 2tcr Hand und 
mal endlich was umselzcn will, von 
dem was er "gelernt" hat 7 Nur weil 
ihr meint, es gibt keinen Zusammen¬ 
hang zwischen flImdarstellunycn 
und Realität, muß das ja noch lange 
nicht so sein. Ich kann ja mal ver¬ 
suchen mich im ZweiFclsfall euF 
euer TRUSI zu berufen, wenn mir 
mal wieder einer blöd komt, 

vielleicht JiiQL er mich daraufhin 
ja wirklich in Ruhe, allein mir 
fehlt der Glaube. Da müßte schon 
erst mal was Tiefgreifendes in den 
Hirnen der Männer passieren und 
viel Hoffnung hab ich da mehl. 

Und noch eins Tomosso: 

Sei doch mal ehrlich - sieht ns 
bei dir nicht eher so nur., daß du 
es garn nicht wagen würdest, Leuten, 


wie z.B. den HARD UNS, ganz direkt 
zu nagen, daß sie Scheiße Inbern, 
selbst wenn du dieser Meinung warst? 
Hättest du nicht viel eher Angst 
du könntest dich da blamieren, du 
kännlcsL es dir gar mit solchen 
Leuten verseheiflen, wenn du mal 
nicht die knallharte (männliche?) 
Position vertrittst 7 Sic könnten 
dich ja auslochcn, stell dir das 
mal vor. Gehört nicht eigentlich 
verdammt viel Mut dazu, sich als 
Mann gegen seine Geschlcclitsgcnosscn 
zu stellen und zwar öffentlich!? 
Ja, bricht, dir nicht insgeheim 
der kalte Schweiß uus beim Gedanken 
an eine solche Auseinandersetzung? 
Wäre doch viel schwieriger als dein 
schulmeisterliches Abkanzeln des 
fred 1 

Ich finde es jedenfalls hoffnungs¬ 
voll, daß seih anscheinend nicht 
jeder Mann nur auf einige wenige 
Bedürfnisse und Aktlvitätcn(?) re¬ 
duzieren läßt und, daß cs offen¬ 
sichtlich auch Männer gibt, die 
den Mut au fli ringen, sich o f 
f c n gegen andere Typen zu stellen. 
Ich fühle mich von fred T. Dcadfiah 
in kcinstcr Weise bevormundet oder 
diskriminiert, Tomasso 1 Van den 
Äußerungen der HARD UNS oder deinen 
hingegen schon 1 

Habt ihr euch in diesem Zusammen¬ 
hang eigentlich schun mal gefragt, 
ob sich möglicherweise Farbige be¬ 
vormundet oder diskriminiert Fühlen 
könnten, wenn sie Unterstützung 
von Weißen im KampT gegen Rassismus 
erhalten? Habt ihr nicht auch schon 
Artikel, z.B. gegen das Apartheid-- 
System in Südafrika gebracht? Habt 
ihr da vorher die Schwarzen gefragt, 
uti sie das überhaupt wollen? Denn, 
laut Tomasso wäre das dann nämlich 
auch "eine Torm der Bevormundung", 
"ein weiterer Mechanismus zur Unter¬ 
drückung" - nicht wahr, Tomasso 1 

Genau das hast du nämlich gebracht 
das ist deine Logik. Merkst du 
langsam, was Fiir einen gottverdammten 
Mist du du von dir gegeben hast!?! 
Aber wahrschcinlich siehst du da 
keinen 7usamcnhnng oder willst cs 
zumindest nicht, gell 7 
Du bist cs, Tomasso, der andere 
bevormundet! Ein Mann, der es wagt, 
dem 1RUST Sexismus vorzuwerfen (was 
durchaus berechtigt ist'), wird 
von dir sofort in seine Schranken 
verwiesen, denn wo kämen wir denn 
hin, wenn die Männer nicht mehr 
wissen auf welcher Seite sic zu 
gehören haben! 

Glaubst du eigentlich allen Ernstes, 
daß du cs dir onmußen kannst, zu 
bestimmen, was nun 'Sexismus' ei¬ 
gentlich zu sein hat 7 ! 7 
Natürlich glaubst du das - typisch 
männliche Ubcrhcbllchkeit 1 
ALSO: ICH MlJClML JEDENFALLS VUN 

DIR VOR DEM WAS DU SEXISMUS NENNST, 
NICHT GESCHÜTZT WERDEN - KLAR 7 ?? 

Ich wünsche mir und euch, daß es 
hoffentlich irgendwann mal viele 
Männer wie r red 1. Deudfish geben 
wird. Glücklicherweise ist er ja 
nuch nicht der einzige, sonst würde 
ich wahrschcinlich verzweifeln. 
Vielleicht könnte dicocr furchtbare 
"Krieg der Geschlechter" ja irgend¬ 
wann mal nufhnren, wn3 allerdings 
durch Äußerungen, wie sie von Leuten 
wie HARD GNS, Tomasso u.a. kommen, 
auch weiterhin unmöglich ist - es 
sei denn, wir Frauen werfen unseren 
Stolz und unsere Würde einfach weg 
und - wäre das dann in eurem Sinn??? 
Wäre das in etwa eure Vorstellung 
vqp der 'idealen' Trau?: Anschmieg¬ 
sam, ollzcit bereit und willig, 
pflegeleicht sowieso, folgsam und 
duirm (muß sic ja zwangsläufig sein, 
sonst würde sei das und euch mehl 
ertragen) 



Ware euch damit gedient? ?? 

Li11i Drütting Qedenberger Str. 
31 0500 Nürnberg 20 


Hallo Liebe Leute, 

eigentlich sollte dies ja ein 
Brief werden, indem ich auf 
die Thematik "Sexismus im HC" 
Gingehen wollte, der Brief 
war sogar schon fertig, darin 
versuchte ich mich mit Fred's 
("Deadfish"-Göttingen) Beob¬ 
achtungon/Vorwürfen ausein¬ 
ander zu setzen, was Tomasso 
ja leider in seiner Antwort 
nicht getan hatte. Ich wollte 
versuchen auf Fred's Diskua- 
sionsanstoss (als solcher war 
sein Brief wohl gedacht) 
einzugehen, wäre gespannt 
gewesen auf weitere Reaktio¬ 
nen . . . 

Aber was jetzt gerade teils 
offen, teils hinter den Ku¬ 
lissen in "der Szene" an 
Hexen-, Entschuldigung, He- 
xe^-jagd abgeht, hat mich 
bewogen, den Brief wieder aus 
dem Speicher zu kippen, da die 
Aufnahmebereitschaft für Ar¬ 
gumente bei manchen Leuten 
wohl nur insofern gegeben 
ist, solange jene durch ein 
gewisses Raster passen, die 
Arbeit an dem Brief damit wohl 
verlorene Liebesmüh' war. 
Davon abgesehen, daß man von 
vorne herein in die Ecke der 
verdammenswerten, nicht zur 
Einsicht fähigen Sexlsten ge¬ 
steckt wird, wenn man ver¬ 
sucht zu erklären, warum die 
Abbildung nackter, fickender 
(oder auch nicht) Menschen 
nicht automatisch Frauenfeind- 
llch ist, davon abgesehen daß 
Frauen die diese Ansicht teilen 
mitgeteilt wird, das "patria- 
charlische System verinner¬ 
licht" zu haben, dadurch also 
ln diesem Punkt nicht stimm¬ 
berechtigt zu sein (ist das 
nicht auch sex...grmpfl), davon 
also abgesehen ist es hammer- 
hart, was von manchen Vertre¬ 
terinnen der reinen Lehre zur 
Zeit so an Worten/Taten aus¬ 
geht, die Zensoren sind am 
Werk: 

Zum Beispiel wurde uns (Chri¬ 
stoph und mir in unserer Ei¬ 
genschaft als Veranstalter) 
dezent angedeutet, daß wir, 
falls wir ein Konzert mit NO¬ 
NOYESNO veranstalten würden, 
uns nicht wundern mußten, 
wenn dies besuchermaßlg in 
die Hose geht, oder darüber, 
daß spatere Veranstaltungen 
unsererseits (egal was für 
Bands) ebenfalls unter Besu- 
chermangel leiden würden. 

Zum Beispiel wurde ich von 
einem Berliner Veranstalter 
angerufen, der eine Gruppe 
über mich buchen wollte. Der¬ 
jenige war eigentlich recht 
aufgeschlossen und interes¬ 
siert, bis ich den "Fehler" 
machte zu bemerken, daß be¬ 
sagte Gruppe vielleicht ein¬ 
mal als Support auf einer Tour 
von Dolf mitkommen würde. Die 
nächste Frage war: "Der Dolf 
vom Trust 7", auf mein Ja hin 
kühlte der Mensch merklich 
ab-lch glaube leider nicht 
das besagte Band über diesen 
Veranstalter jemals gebucht 
wlrd-der Pesthauch des Trusts 
weht wohl über ihr! 

Solche Sachen hört man zur 


Zeit von vielen Leuten die mit 
Husik zu tun haben, lustig 
(oder eigentlich eher trau¬ 
rig) dabei ist, daß die Leute 
die diese Schiene fahren nicht 
konsequent sind, so hört man 
zum Beispiel daß ein und der 
selbe Laden NOFX nicht spie¬ 
len lassen will (Texte, Co¬ 
ver) , aber sich darum reißt 
BAD RELIGION (mit Epltaph-La- 
belchef--> let 2 tendlich ver¬ 
antwortlich für das NOFX-Co- 
ver...) zu veranstalten-Kon- 
sequenz nur dann, wenn man 
sich nichts entgehen lasst, 
bei “kleinen" oder einheimi¬ 
schen Bands also? 

Anstatt eine vernünftige Dis¬ 
kussion anzufangen werden die 
Zensoren aktiv, dürfen Bands 
nicht spielen, die in den Ruf 
geraten dies oder das zu sein. 
(Wo es gerade um's Zensieren 
geht, da gibt es eine Ami-Band 
namens Dead Kennedys, die 
haben ein Album namens Fran¬ 
kenchrist welchem ein Poster 
belgelegt ist...dies sollte 
eine Überprüfung wert sein). 
Ach-ja: ünd wer hat eigent¬ 
lich festgelegt, welches der 
korrekte "linke" Standpunkt 
ist, in der Frage ob die Ab¬ 
bildung nackter Menschen frau- 
en-(manner?)feindlich und das 
es schon verwerflich ist, 
wenn man nur die Leute tole¬ 
riert die an sowas Gefallen 
finden (Ganz zu schweigen 
wenn man dies selber tut) . 
Denn es sollte die eigene, 
freie und autonome (hehe) 
Entscheidung sein ob man Dro¬ 
gen (auch Alkohol) nimmt oder 
nicht, raucht oder nicht, 
Fleisch frißt oder nicht und 
wie man seine Sexualität er¬ 
lebt: homa- oder heterose¬ 
xuell, monogam oder promisk, 
allein oder zu zweit (dritt, 
viert..,), ob man sich dabei 
filmt oder filmen lasst oder 
rilme darüber anschaut etc... 
Wir können aber auch anfangen 
zum Beispiel nur noch Bands 
spielen zu lassen die nicht 
... (<-- hier wahlweise al¬ 
lein oder kombiniert einset- 
zen: trinken, kiffen, drük- 
ken, koksen, Fleisch essen, 
ficken, rauchen, wichsen, ln 
die Kirche (Tempel, Hoschee, 
Himalaya-Gipfel,..] gehen, 
Auto fahren, stinken, Pornos 
anschauen etc. etc. etc.) so 
daß zum Schluß pro Konzert ca. 
4-5 Leute (einschließlich Band 
und Veranstalter) sind. 

Wenn es ln der Szene eine 
vernünftige Auseinanderset¬ 
zung mit dem Thema Sexismus 
geben soll, dann sind totali¬ 
täre Methoden wie Zensur/ 
Boykott durch einige wenige, 
auch gerade aus der "autono¬ 
men" Ecke wohl gänzlich fehl 
am Platze. Sperrt euch nicht 
gegenseitig aus, bzw. boykot¬ 
tiert euch nicht gegenseitig! 
□ nd vor allem: Ich möchte mas¬ 
senhaft Briefe/Wortmeldungen 
von Frauen im Trust oder 
anderswo zu lesen/hören be¬ 
kommen, denn anscheinend in¬ 
teressiert dieses Thema bis¬ 
her nur Männer! Dnd: Arabella 
aufs Titelbild! Vierfarbig! 

Ralf Sandner, Nelkenweg 45, 
7303 Neuhausen. 


PS: Dear Tomasso, ohne vorbe¬ 
lastet zu sein: Total danobe¬ 


ne 7"-Krltlk von Deutschlands 
Spezialisten in Sachen Eigen¬ 
lob. Eine mörderische Attacke 
auf Leibeswohl und Glaubwür¬ 
digkeit. Diesmal drangt sich 
Tomassos Vorliebe für "slch- 
selbst-auf-die-Schultern- 
klopfen" nur im lobhudelnden 
Stil aus, der Rest ist Hype¬ 
core pur. Bester "Rip Off- 
Stoff. Tomasso Schultze's 
Schreibmaschine spaßt nicht, 
hier wird ernst gemacht. Ein 
Tropf, wer sich das etwas li¬ 
mitierte Jubel (geht mir seit 
Wochen nicht mehr aus dem 
Kopf) entgehen laßt-recht- 
zeitlg zur 7" Veröffentli¬ 
chung auf dem Tisch. Trust 
should not hype - Spex does. 
Yellow Press. 

PPS: Nichts für ungut, aber 
die NONOYESNO Kritik schlug 
dem Faß ja wohl wirklich den 
Deckel ins Gesicht. Seine ei¬ 
gene Band zu besprechen ist so 
schon eine heikle Sache und 
sollte nicht Vorkommen, aber 
dann eine dermaßen gute Kri¬ 
tik abzuliefern und dabei so 
zu tun als gehöre man nicht 
zur Band (...Dalibor Schla¬ 
gers Band...), ist einfach 
eine Onverschamthelt und 
schlechter Stil, denn nicht 
allzu viele dürften wissen, 
Tomasso, daß Du bei NONOYESNO 
singst, also nicht ganz unbe¬ 
lastet bist! Bel dem Einfluss 
den Trust (oder auch Zap) auf 
die Leser haben, ein Verriss 
im Heft kann einer Band den 
Garaus machen, sollte doch 
bei den Reviews etwas sorg¬ 
fältiger vorgegangen werden, 
denn was soll man davon hal¬ 
ten, wenn die eigene Band über 
den grünen Klee gelobt wird, 
eine andere mehr als ange¬ 
bracht verissen wird, weil 
man, es sei unterstellt, viel¬ 
leicht außer der Musik auch 
die Leute nicht mag. Ich 
selbst finde eure LP gut. die 
7" kenn ich nicht, aber wenn 
deine Besprechungen glaub¬ 
würdig sein sollen, dann ver¬ 
meide solche Kuckuckseier. 

Leserinbrief zum Leserbrief in TRUST 
#23 'So Sexist? 1 und deine Antwort 
darauf 

Lieber Ttnosso, 

Deine Antwort auf den Leserbrief 
von Fred Daadfish ist eine Unver¬ 
schämtheit aber auch gleichzeitig 
entlarvend. Wartm schreist du rum, 
als habe man dir dein Schüppchen 
geklaut? 

Da schreibt jemand eine Kritik zu 
einem Artikel und Du übersiehst 
den Wunsch rach einer Diskussion 
urd beschimpfst ihn stattdessen 
auf's Unsachlichste. Warum regst 
du dich auf, es ginge niemanden 
was an, was du im Bett machst? Es 
hat dich doch gar keiner gefragt? 
Außer der Vera 11 gemeinerung 'die 
Frauen in Gottingen 1 und durpf er 
Armache 'Wer bist du eigentlich 1 
fallt dir anscheinend nix Konstruk¬ 
tives als Antwort ein. Stattdessen 
läßt du zwei Zitate sprechen. Ich 
nuß gestehen, ich habe sie mehrmals 
gelesen und begreife immer noch 
nicht, wie du sie als eine Vertei¬ 
digung gegen den Vorwurf des Sexisms 
betrachten kamst. 

Ich finde es allerding verklemmt 
(Zitat aus Flips ide 55), wenn jarand 
eine Frau als Hure bezeichnet und 
du kannst sicher sein, daß einer, 
der das sagt, eben nicht vernünftig 


und respektvoll mit Frauen umgeht, 
zunindest nicht 'im tiefsten Inneren 
seines Herzens 1 . Die Art, wie Sprache 
gebraucht wird, zeigt deutlich, 
was ein Mensch denkt. Und der Ge¬ 
brauch des Wortes Hure (oder bitch, 
das klingt vielleicht oooler) beweist 
eben nicht, daß jemand nicht ver- 
klannt ist, sondern genau das Gegen¬ 
teil. Achte mal auf solche Sachen. 
Ca steht noch 'wird uns in dieser 
Hinsicht philosophisch bei pflichten'. 
Lös hört sich berrtastig an, nur 
hitte, was ist: philosophisch bei¬ 
pflichten? 

Zum ersten Zitat (aus TNT 2): da 
stehen Frardworter drin, vielleicht 
haben sie dich beeindruckt, aber 
die Aussage ist ganz einfach: wir 
erklären hiermit, daß wir keine 
Sexisten sind und daher ist logische- 
rveise auch das was wir tun nicht 
sexistisch! Ich könnte ja sagen: 
Nun gut, behalte deine Einfalt - 
aber so einfach ist es wirklich 
nicht, sonst wären wir alle schon 
längst wunschlos glücklich und zu¬ 
frieden. 

Ich freue mich, wenn es Fred gelungen 
ist, Manschen zu finden, mit denen 
er versuchen kam, seine Ideale 
unzusetzen, die auch für mich das 
Eigentliche des Punk ausrachen. 
Leider sehe ich meist Anderes: den 
Schwanz rautshingen lassen und alles 
anpissen - sowohl im wörtlichen 
wie im übertragenen Sun gemeint, 
ist kein Zeichen ven Freiheit, so¬ 
ndern ven Verklermrtheit. 

Vielleicht könnt ja doch noch eine 
Diskussion über Sexisrus, ich wünsche 
es dir und der TRUST. 

Love, Punk and Fbwer Mechthild 
Renwonz Rostfach 232 4178 Kevelaer 1 






Sicht ja ganz so aus als kommt das Heft diesmal 
pünktlich. Kann jetzt aber noch nicht abge¬ 
schätzt werden, genausowenig wie die Seitenzahl 
also sollte ich die Klappe halten und zum 
eigentlichen Thema kommen. 

Wie ihr schon könnt gab cs endlich mal wieder 
einige Leserbriefe, das ist Grundsätzlich 
natürlich zu begrüßen, wenn ich da allerdings 
die Persönliche Meinung (nicht wie viele ver¬ 
muten eine Politische Hoinung) einiger Leute 
lese weiß ich nicht ob lachen oder weinen 
angesagt ist. Deshalb hier mal einige generelle 
Statements (nicht zum Thema Soxismus, oh nein) 
um gewisse Dinge ins 1 rechte 1 (oder wird mir 
jetzt wieder vorgeworfen ich wäre Faschist, 
da ich ja was ins 'rechte' rücken will) Licht 
zu rücken - na gut von mir aus auch ins 
'linke', ihr kont ja schonmal zum diskutieren 
anfangen — belästigt mich aber nicht bevor 
ihr kein konkretes Ergebnis habt. 

Was in letzter Zeit so abgeht gibt mir doch 
zu bedenken, auf der Hand liegendes Beispiel, 
die Band NONOYESNO (es gibt natürlich noch 
massig mehr, D.I., NO FX...). Da hört man 
inner wieder von boykottauf rufen, Konzerte 
worden abgesagt weil die Band scxischtisch 
sei und cs wird generell Stimmung gegen sie 
gemacht. Diese 'politisch' motivierten Leute 
( im Text werde ich jetzt immer 'diese Leute' 
sagen - gemeint sind u.a. sogenannte: radikale 
linke, autonome, Frauenrechtlerinnen usw., 
ihr wisst schon wer - oder?) machen also po- 
litsche Arbeit, indem sie diese sexistische 
Bayernkapellc am spielen hindern - glauben 
sie. Aber erstens sind NONOYESNO bestimmt 
der falsche Ansatzpunkt selbst wenn sie sex¬ 
istisch wären) und außerdem würde mich mal 
interessieren wo diese Leute ihre Informationen 
hornehmen (vielsagendes Beispiel aus Hamburg; 
Einer dieser Leute;"NONOYESNO sind voll die 
Schweine, diesen Brief den Tomasso geschrieben 
hat, etc." Ich: "Wieso denn, hast du den Brief 
denn gelesen ?" Einer dieser Leute: "Nein^ 
aber jemand der ihn wohl gelesen hat, oder 

davon gehört hat,hat mir davon erzählt" Ich: 
"Aha"). Kennen diese Leute Tomasso denn über¬ 
haupt um solche Behauptungen aufstellon zu 
können und sich in die 'poetische Arbeit' 
zu stürzen. Im übrigen ist hier der nächste 

Knackpunkt, es geht ja wohl nur um Tomasso, 

aber NONOYESNO sind doch zu viert, kennen 

diese Leute die anderen drei? Warum scheren 
sie die alle über einen Kamm? Kennt von diesen 
Leuten noch jemand die Band in der Tomasso 

davor gesungen hat, kennt jemand die Aussage 

und Texte dieser Band, da gab es mehr Aussage 
und Lebensgefühl als ich cs jemals von einer 

'politischen' Band in der Brd gehört habe. 
Nun ja, da sind wir dann doch wieder etwas 

abgeschweift. Kommen wir also zum ersten Punkt, 
dem falschen Ansatz. Warum kümmern sich diese 
Leute um Kleinigkeiten wie NONOYESNO?(nehmen 
wir einfach mal an sic wären sexistisch, we¬ 
nigstens ein bisschen) Wohl mit aus einer 

Ohnmacht, denn es ist immer leichter sich 
mit einer Maus anzulegcn als mit einem Ele¬ 
fanten. Will sagen die wirklich krassen Sachen 
spielen sich doch ganz wo anders ab, warum 

wird denn dagegen nicht so massiv vorgegangen? 
Weil es nicht möglich ist! Wenn nämlich einem 
z.B. Zuhälter (ich bin übrigens nicht gegen 
korrekt arbeitende prostituierte), durch po¬ 
litische Arbeit ins Geschäft gepfuscht wird, 
dann passiert nicht nichts, sondern man landet 
mal kurz im Krankenhaus, oder sonstwo. Und 
diese Leute sollen sich bitte jetzt nicht 
rechtfertigen das Kleinvieh auch Mist macht 

und das ja irgendwo mal klein angefangen werden 
muß. Denn außer dem Selbstbefriedigungseffekt 
haben solche Aktionen kaum Sinn - in jedem 

Fall nicht im Sinne der Sache. Aber lassen 
wir mal die Band und dieses spezielle Thema 
sein, bleibt zu hoffen das die Jungs auch 


in Zukunft in allen Läden spielen dürfen ohne 
sich irgendwelchen Operationen unterziehen 
zu müssen. All jenen die das verhindern wollen 
sag ich das was ich letztes Jahr schon in 
der Au in Frankfurt sagte nachdem eine als 
'politsch' getarnte Aktion ablief. Nämlich 
NO FX mit Flaschen bewerfen und die PA abzu- 
stellcn, da brüllte ich wutentbrannt: " Ihr 
Schwachköpfe, seht ihr denn gar nichts, PA 
abschalten ist genau dasselbe wie Bücherver- 
brennen - denkt drüber nach 1" (war in etwa 
so Sinngemäß). 

Überhaupt wie geht es an das inuier dieses 
Wort 'politisch' fallt, wer maßt sich denn 
an die korrekte linke politische Meinung zu 
haben - genau, diese Leute. In Wirklichkeit 
ist diese korrekte politsch linke Meinung 
doch nur die nach persönlichen Bedürfnisse 
zurechtgebogene persönliche Meinung und sonst 
nichts. Jeder hat seine persönliche Meinung. 
Und nachdem die * politische 1 Meinung nicht 
nach den korrekten politischen Tatsachen zu¬ 
rechtgebogen wurde sondern eben nach den per¬ 
sönlich Bedürfnissen oder nicht-Bedürfnissen 
sind diese Leute logischerweise auch noch 
total inkonsequent - in der Gesamtheit be¬ 
trachtet. Spricht man sie darauf an, kotmen 
fadenscheinige Argumentationen wie,'man kann 
nicht perfekt sein' f 'dann müßtest du ja in 
Wald gehen', oder im schl iimsten Fall 'das 
ist die Entscheidung jedes Einzelnen'. Hier 
wollen diese Leute dann Entscheidungsfreiheit 
haben, wenn aber jemand anderes diese Freiheit 
beansprucht ist das schlecht. In jedem Fall 
sehen sie nicht das es immer dasselbe Spiel 
ist. Diese Leute reden dann immer gleich von 
denen die bekämpft werden müssen, oder nennen 
das Kind auch mal beim Namen - das System. 
Nachdem es aber weder 'die' noch das 'System' 
eigentlich wirklich gibt haben diese Leute 
wieder mal was wichtiges übersehen, nämlich 
den Mensch der hinter all dem steckt. Insofern 
wollen diese Leute Leute in Wirklichkeit gar 
nicht das 1 System'oder 'die* bekämpfen. Sie 
wollen Menschen bekämpfen die sich ihre per¬ 
sönliche Meinung nach ihren persönlichen Be¬ 
dürfnissen zurochtgebogen haben, natürlich 
tun dann manche 'von denen' auch so wie wenn 
das eine politische Meinung wäre. Was ich 
sagen will ist das alle politischen oder per¬ 
sönlichen Auseinandersetzungen nichts anderes 
sind als ein Intoressenkonflikt - ist das 
verstanden worden. 

Eine andere weitverbreitete Tatsache bei vielen 
dieser Leute (ich brauch ja wohl nicht extra 
zu erwähnen das niemals alle angesprochen 
sind, nur die die sich angesprochen fühlen) 
ist eine gewisse Trägheit im abwickcln von 
Dingen die eigentlich ganz selbstverständlich 
sein sollten. Ob das nun revolutionäre Faulheit 
ist oder ebenso einfach nur die persönliche 
Faulheit sollte mittlerweile klar sein. Es 
gibt ja auch Leute die behaupten alles was 
der Mensch macht ist Politik, d.h. automatisch 
auch alles was er nicht macht ist Politik. 
In dem Fall sind dann natürlich viele dieser 
Leute ganz toll politisch, weil sic ganz toll 
nichts tun - prima, weiter so! 

Viele dieser Leute werden sich nun wieder 
denken, was schreibt denn der überhaupt, der 
hat ja keine Ahnung, für den ist doch nur 
Musik interessant, der macht ja das TRUST 
mit, der weiß nicht von was er rodet, das 
ist doch überhaupt nicht linkspolitisch und 
hat ja sowieso nichts mit unserer Bewegung 
zu tun, das ist eben dem seine Meinung, was 
zählt die schon. Penner, ich meine natürlich 
diese Leute haben inmer noch nichts verstanden. 
Denn das was auf einem 'politischen' Plenum 
gesagt wird hat nicht mehr Gewichtung(als 
'politisches' Statement)als das was ich hier 
schreibe, es handelt sich nämlich auch dort 
um persönliche Ansichten/Meinungen. Wer das 
verneint ist wieder reingefallen, in diesem 
Falle wäre dann zwar eine persönliche Meinung 
da( oder auch nicht) aber sie würde nicht 
zum Ausdruck konuien. Für den Fall das wirklich 
keine persönliche Meinung da ist - gute Nacht. 
Das heißt also das nichts als politisches 
Statement gesehen werden kann, sondern immer 
nur als persönliche Meinung (die natürlich 

auch aus den persönlichen Meinungen von ver¬ 
schiedenen Leuten bestehen kann). Nun ja, 

vielleicht löst sich ja das Problem mit einigen 
dieser Leute irgendwann von selbst, sie werden 
einfach platzen, denn einige dieser Leute 
sind sogar zu blöd zum scheißen. 

Wer jetzt wieder meint ich hätte generell 

was gegen die linke Szene, der liegt völlig 
falsch. 

Zum Schluß noch zwei Fragen, wer kann die 
beantworten? Wie geht es an das Leute in der 
Brd inner gleich abhängig worden wenn sie 

Heroin nehmen. Dagegen Leute in Califonien 
mal Heroin nehmen und dann wieder mal aufhöron. 
Liegt das am Stoff oder an der Einstellung 
zur Droge? 

Das andere sind die Nachtfalter, tagsüber 

sieht man die Viecher nicht und Nachts haben 
sic nichts besseres zu tun als alle möglichen 
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Lichtquellen anzusteuern - weshalb sind sie 
keine Tagfalter geworden? 

Ich bin September und Oktober auf Tour, also 
nicht zuhause zu erreichen. Um die Posterlc- 
digung wird sich aber gekümmert, keine Angst, 
alles andere läuft ganz normal. Wir sehen 

uns dann 'on the road' oder nicht. 

Mist irgendwo wollt ich noch schreiben das 
ich in erster Linie Mensch bin, hier zum Schluß 
passt das garnicht - tja. 
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Helios Creed Tour in Oct./Nov. 

New LP’s by Surgery and Helmet soon. 
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vill d* Al pv Tomacein nnrt Dnlf pprarhpn F.nde Mal mit Joey und Sunny Boy Roy# d2J 
stjii duei tiiphr im Hiuiei qi tinu hie. t - üujlu aaiu öje quui, — 


das letzte Mal in Deutschland gespielt# damals zusammen 
fOUTH in der Alabamahalle. Volles Haus und in erster Linie 
likum. Jetzt 5 Jahre später im Mai haben D.O,A. wieder 
i wieder vor vollem Haus# allerdings zusammen mit C.O.C. 
sagen D.R.I.C.O.C.D.O.A. - alles klar. Diesmal sind die 
igen der Punkband aus Canada gekommen sondern wegen der 
'rancisco, demzufolge auch kein vertraut aussehendes Pub- 
ht schon , aber man muß ja alles vertraute nicht gleich 
lie Canadier sind kein Stück schlechter geworden# hatte 
nnten sich einige ältere Männer auf die Bühne stellen 
sind diese Bedenken sofort nach den ersten paar Akkorden 
igs sind# zum Teil# etwas älter aber alles andere als lang- 
Vipv Shithead ’ der geborgte. Enterainer, immer in Aktion 

































T: Warum hat es so lange gedauert um einiges mit zu tun und unser ehemaliger z.Z. konservativ ist, diese 'Social 



nach Europa zurückzukommen, das letzte 
Mal wart ihr vor 5 Jahren hier. 

D.O.A.: Ähm, ich bin eingeschlafen 

und die letzten 5 Jahre nicht aufge¬ 
wacht. Bis die anderen dann kamen und 


mich wachrüttelten und meinten 'Hey 
Shithead, wach auf, lass uns ne neue 
Lp auf nehmen und auf Tour gehen.' Nee, 
es war so das wir Probleme mit unserer 
Plattenfirma in New York hatten, es 
dauerte sehr lange bis wir aus dem 
Vertrag raus waren'. Wir haben den Gi¬ 
tarristen ausgewechselt und mußten 
einfach wieder etwas Leben in D.O.A. 
blasen. Genau das haben wir gemacht, 
ir haben eine neue Platte, wir haben 
bei einem Filmsoundtrack mitgemacht, 
wir haben beim Film mitgemacht, wir 
haben eine Lp mit Jello Biafra gemacht. 


ir wollen einige der alten _ _ _ 
Sachen wiederveröffentlichen, es wird 
einige Videos von uns geben, die alten 
7"'s werden wiederveröffentlicht. Wir 
haben nicht viel gemacht die letzten 
Jahre, das müssen wir jetzt nachholen. 


Manager Ken Lester ist einer der Leute traditon' kaputt zu machen. Für mich 
die den Film geschrieben haben. Es ist es einfach wichtig das man auf 

wird zur Zeit grad überall in Canada Leute achtgibt denen es grad dreckig 

gezeigt, in Europa wurde es bisher geht. Das hat jetzt nichts damit zu 

nur auf diesem Filmfestival in Den tun ob wir pro-canada sind oder 


Haag gezeigt, am Vertrieb wird noch 
gearbeitet, sie müssen auch sehen wohin 
sie ihn geben. England ist ja eh klar, 
wahrscheinlich Holland, wegen Deutsch¬ 
land und Frankreich wird man noch ab- 
warten müssen. In den USA wird er na¬ 
türlich auch zu sehen sein. Als wir 
die Sachen für den Soundtrack gemacht 
haben kam dann 'That's progress* mit 
Biafra raus und das führte dazu das 
wir das Album mit ihm auf nahmen. 'Er 
macht auch eine Platte mit NO MEANS 
NO, das wird bestimmt eine geile Platte. 
T: Nein. Ich glaube das eure Platte 


, denn uISiTä unu 
NO MEANS NO passen irgendwie nicht 
zusanroen. Hat Jello alles auf der 
Platte selbst geschrieben ? 

D.O.A. : Nicht alles, er hat zwar schon 
irgendwie die Stücke geschrieben, aber 


nicht...ich sage einfach das es eben 
viele Unterschiede gibt. Sicher ich ' 
bin prc-canada, jetzt nicht so im Sinne 
von Nationalstolz, mit geschwellter 
Brust und so. Ich finde es einfach 
lustig, wir benutzen es einfach als 
'identity thing'. So wie, wenn ich 
an Texas denke, denke ich an ZZ TOP, 
wenn du an Los Angeles denkst dann 
sinds eben NWA oder sonstwer. Wir lieben 
Canada, es gibt 3 Dinge die einfach 
hervorstehen, die canadische Berg 
Polizei, Holzfäller und Hockey... es 
ist einfach irgendwie ein Witz um die 


LfcUTce zu unternalten. 

T: Es ist also einfach irgendwo show? 
D.O.A.: Für mich gibt es 3 große Ele¬ 
mente von D.O.A. das eine ist die 
'hard-driving-obnoxious-music'2. sind 
die politischen und sozialen Aspekte 





















und das dritte ist der Humor von D.O.A. 
D.h. das mit den Holzfällern oder sonst¬ 
was zählen wir in jedem Fall zu dem 
Humor Element, damit die Leute unter¬ 
halten werden, denn ich glaube wenn 
die Leute auf ein Konzert kommen dann 
wollen sie Spaß haben. Nicht jeder 
kommt aus politischen Gründen und nicht 
jeder kommt wegen 'loud-driving-guitar- 
riffs'tin diesem Moment kommt Naomi 
Petersen, die früher für SST und jetzt 
für Dischord fotografiert und holt 
sich die beiden für irgendeine Foto¬ 
session ...und wir verlieren richtig 
schön den Faden. Nach einiger Zeit 
des Wartens und Trinkens kommen sie 
wieder und wir 'starten neu') 

Ts Was machen die Vancouver 5 denn 
jetzt, man hört da so verschiedene 
Born Christ 
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Stützung verdienen, denn zum Beispiel 
das 'Canadian Peace Movement 1 das so 
eine Art Dachorganisation für 


sowas macht kommt ihr auch 20 Jahre 
in Knast*. So wie ich es verstanden 
habe sollen sie die geistigen Köpfe 


verschiedene Gruppen ist. Die sagten des ganzen gewesen sein. Es ist ziemlich 


1 sein, e einfach mal. 

! D.O.A.s Sie haben einige Pornovideo 
Läden mit Bomben angegriffen, sie haben 
ein ’hydro-electric-project 1 in die 
j Luft gehen lassen; Dasselbe haben sie 
(mit ‘Litern (unverständlich) Systems 1 
Toronto gemacht, die produzierten 
_Leitsva..^,^;ü^ mexikanische Cruise 


das es total schrecklich wäre und das 
sie die CPM Anstrengungen untergraben 


V würden. Aber für mich haben sie es 
.*• wirklich an die Öffentlichkeit gebracht, 
y damit die Leute mal genauer hinsehen 1 . 
. r Wieauchimmer, sie sind da nicht einfach 
so rausgekommen, Ann Hannson bekam 
.** 20 Jahre, Brent Taylor auch, Juliet 
bekam fast 15, Gery Hannah 10 und Doug 
1 Stuart bekam 6 Jahre. Juliet hatte 


vSVS Missles. Es waren also praktisch 3 x‘ dann eben diese Geschichte mit den 

Aktionen gegen Gewalt, Gewalt gegen .0 'New Born Christians', dadurch kam 
Leute mit den Cruise Missles, Gewalt s i- e früher auf Bewährung. 

V\V gegen Frauen und Kinder mit den Porno- \ Meint sie das ernst oder ist es 

estellt ? 


Sie 


haben einfach 'Feuer mit Feuer 
bekämpft'. Als sie festgenommen wurden 
sind sie volle Kanne von der Presse 
gerichtet worden, darüber geht auch 
dieser Song den wir haben 'Trial by 
media', die haben sie auf eine gewisse 
Weise gleich verurteilt, denn die Presse 
gehört irgendwelchen reichen, rechten 
Leuten und die wollen natürlich nicht 
das Leute solche Sachen tun. Wir dachten 
uns das es wirklich total unfair war 
und diese Leute einfach ein Statement 
machten. Bei der Aktion in Toronto 
wurden einige Leute verletzt aber es 
rde niemand getötet'. Deshalb dachb 


vxD.O.A.: Ich weiß es wirklich nicht, 
^llj ich hab sie nur ungefähr 2 mal gesehen 
als sie mit Gery zusammen war, das 
war noch bevor das alles geschah - 
ich weiß es nicht. Normalerweise kannst 

V du frühestens nach einem Drittel der 
Zeit auf Bewährung raus, sie kam schon 

V nach einem Sechstel raus. Sie hat eben 
'.'auch erzählt das sie von den anderen 

überredet wurde und das sie nichts 
damit zu tunblabla auf jeden Fall hat 

V sie Scheiße gebaut und wurde beim klauen 
erwischt und wurde wieder eingelocht, 
jetzt läuft das wieder alles an 1 . Gery, 


interessant in Canada...ich weiß hier 
gibt es die 1 Baader-Meinhof 


m dep USA die Weathermen, Gruppen] 
die auf jeden Fall radikale Aktionen] 
durchziehen. Das ist etwas wovor die] 
Mehrheit der Bevölkerung tierisch Angst 1 
hat, weil sie es nicht verstehen und] 
die Medien spielen dann auch noch etwas | 
damit rum. Ich denke das es manchmal [ 
einfach notwendig ist Feuer mit Fe 


zu bekämpfen, denn wenn sie Leute ein¬ 
fach hinlegen um zu sterben dann werden 
sie überrannt. 

T: Was tut ihr denn Konkret, ihr habt 
auch diesen 


- Action = Zero*, wie sieht eure Action 
aus. 

D.O.A.: Ich habe herausgefunden das 

meine Hauptfunktion ist ruinzukommen 
und mit Leuten zu sprechen, ihnen etwas 
vermitteln, ob das nun in Interviews, 
bei gigs oder durch Platten ist - was- 
auchimmer. Ich versuche die Leute zum , 
denken anzuregen,ich glaube in diesem^ 
Jahrzehnt wird die Medienmanipulation 
immer größer 1 . Rockmusik wird gebraucht j 
um Coca Cola oder Toyotas zu verkaufen. I 
Für uns ist es eben so das wir versuchen 
mit unserer Musik den Leuten was zu 
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kommen, haben so das Schema 'Man kann 
es nicht sehen, also ist es kein Pro¬ 
blem'. Wenn es ein Tankerunglück wäre, 
wie in Alaska, dann regen sie sich 
schon drüber auf. Aber weil man es 
nicht sehen kann...und es ist total 
krebserregend, sie haben die Hälfte 
^der Fischgewässer in B.C. deswegen 
gesperrt.(dann erklärt Joey was 
'pulpmill 1 (breimühle) heißt, das das 
ein langes Thema ist, entschuldigt 
sich dafür das er nach einer kurzen 
Frage 10 min labert) 

D.O.A.: Das ist was mir an D.O.A. so 
gut gefällt wir können da rauf gehen 
und geile laute Musik spielen und ich 
kann das tun was ich will, ein bischen 
rumbrüllen und mich einfach gehenlassen 
, ich hab hier etwas mehr Probleme 
einfach wegen der Sprachbarierre, da 
gehts nicht so leicht wie in England, 
den USA oder Zuhause. 

T: Glaubst du das die Leute dich hier 
verstehen ? 

D.O.A'.: Ich glaube die meisten von 

ihnen verstehen einen Teil davon, ich 
kann es einfach nicht so umfangreich 
machen. In England habe ich immer vor 
dem Song 'General Strike 1 über die 
Poll tax gesprochen, das ist echt voll 
für'n Arsch, und konnte da ziemlich ' 
ins Detail gehen - für ein Konzert 


grad wenn ich mir ansehe was 


in letzter Zeit so im Ost-Block passiert 


wirklich 


ich habe nicht erwartet das es so kommen 


würde und ich glaube so ging es vielen 


Stoffe ins Wasser und 


Die Papierindustrie ist 


die größte Industrie in Canada 


mit der Forstindustrie, all die 


Produkte, Holzprodukte 


Sie haben dann herausqefunden 


aas Leute die in der Nahe dieser Papier¬ 
fabriken wohnen die höchste Krebsrate 
des Landes haben, die Besitzer der 
Fabriken wiederum sagen das dies nicht 
bewiesen wäre. Die Regierung gibt ihnen I 
weiterhin Erlaubnis die ganze Scheiße 
ins Wasser und in die Luft zu lassen'. 
Wir haben also dieses große Benefit I 


Leuten 1 . Die Änderungen sind nicht Per¬ 
fekt, aber das ist ja nie der Fall, 
oder..', ich sehe das was wir machen, 
ungefähr so: Es gibt da diesen einen . 
Riesen, das sind die Medien die von ’ 
Leuten kontrolliert werden die sehr . 
viel Geld haben, die in sehr großen ' 
die wollen das die 


Leute ab stumpfen selbstständig organisrieft und hä^n'^das Geld an ■! und wir leben ganz im Westen, 

Denken und einfach sehr unterwürfig Greenpeace und 'Umweltbeobachter 1 ge-f benutzen wir es nicht. Die ' einzigen 

sind. Wir haben klar erkannt das wir geben. Wir haben da mit so 'nein Typen Leute die in Westen kommen sind die 

in unsere Stellung nicht die Macht zusammengearbeitet der an dem 'Seasons X französischcanadisehen Hippies 

haben und auch nicht soviele Leute in the Sun' Song mitgeschrieben hat. nach V 


BrJirsch können, wir knnnrui keine auäexttlSs 
Frrache, das ist luiuiluu uitu witklicb^^X 
Ignorant von unserer Seite aus. Wirjjjsjo 
“•Den das in Frankreich versucht, dal 
* r auf der Schule französisch gelernt* 

"soen - weil 6 Millionen Leute in Canada 
'französisch als ihre erste Sprache J v ^, 
frec hen. Das i st aber mehr im \.v% 

vv 


ansprechen wie Michael T*W£5ön,Tina 
Turner oder die Rolling Stones... ich 
weiß nicht ob ihr das auch habt, aber 
im englischen gibt es diesen Spruch 
‘Wenn du einen Kiesel in den Stiefel 
vom Riesen steckst stolert er vieleicht 1 
Das heißt wenn der Riese irgendwie 
drauftritt und du ihn lang genug außer 
Gefecht setzen kannst und dann kämmen 
all die anderen kleinen Leute mit 
Knüppeln und schlagen auf ihn ein 
während er da liegt. Das ist irgendwie 
das was wir auf verschiedene Art machen, 
nicht immer. 

T: ^Ist es erfolgreich, könnt ihr d^mit 


D.O.A.: Bis zu einem gewissen Grad, 
ja. Wir hatten in Canada vor einiger 
Zeit dieses große Benefit Teil, es 
ging um die Vergiftung der Umwelt durch 
die Papierindustrie, sie lassen diese 


das Eoedwar mal riesen Hit. Er 
war ein sehr bekannter canadischer 
Künstler, im Popbereich, aber wir haben 
mit ihm zusammengearbeitet weil er 
an der ganzen Sache wirklich 
interessiert war, nicht um seine Pop— 
kariere wieder aufzubauen. ' Da haben 
wir wieder die Macht der Medien, ich 
hab ihn im Fernsehen gesehen, es kam 
was in den Nachrichten über diesen 
Terry Jacks wie er versucht die Umwelt¬ 
vergiftung durch diesen Industriezweig 
aufzuhalten. Wir haben auch einige 
andere große 'mainstream benefits’ 
gespielt, mit Brian Adams, Bachmann, 


s lief auch sehr 
gut. Dann haben wir eine Nenefit Single 
in Canada gemacht, die heißt 'Where 
Evil Grows' einfach nur um die Leute 
zum nachdenken anzuregen. Weil die 
Leute in British Columbia, wo wir her- 


!•und Trauben zu pflücken. Deshalb triffst! 
• du fast keine Leute die französisch! 
sprechen, deshalb bekommen wir nichts! 
davon mit. Wir haben derzeit ein ziem- J 
liches Problem mit diesem Sprachding, 
wir versuchen grade das der französische I 
Teil, Quebec, unsere Verfassung unter¬ 
zeichnet damit alle..'.im Grunde genommen 
haben sich eigentlich alle geeinigt j 
das wir eine Verfassung haben und ein i 
Land sind, aber wir sind trotzdem noch | 
nicht ganz damit fertig. Viele wirklich ( 
kleine redneck Städtchen haben diese 
Idee das sie in ihrer Stadt nur englisch ] 
sprechen und sie wollen nicht das franz- j 


osisch_ 

T: Speak English or Die( das war als 
kleiner Einwurf gedacht...) 

D.O.A.: ...ich kenn diese amerikanische 
Band die es gemacht haben. Ich finde 
das ist wirklich beschissen, grad aus 









































gut besucrW^ ich hörte das die anq^reil 
Konzerte nicht so toll liefen. / 

D.O.A.: Es lief sehr gut in Berlin, 

wir haben dort zwei Abende gespielt 
und es waren massig Leute da, in 
Bielefeld war es sehr gut, genauso 
in Wilhelmshavn. In Hamburg war es 
nicht so gut, es lief eigentlich ok, 
aber JINGO DE LUNCH haben am selben 
Abend gespielt und das war natürlich 
scheiBe , wir hätten zusammen spielen 
sollen. Wir hatten 3 shows wo DRI in 
der selben Stadt oder in der Nähe 
Lßpielten, das ist zwar nicht das gleiche 


^ - ■] 
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icht der Hispanics, das gibts ^ DM* etwas spater war die 0 mit einer 
dort auch. Aber es wird viel mehr über- S überklebt - was soll das ? 

trieben in Canada, es ist einfach ein D.O.A.: Ich weiß nicht, ich muß mit 

großer Teil davon. Das Ding war so, dem merchandise Typen sprechen, ich 

die englischen haben die französischen war selbst davon überrascht, als ich 

in einem Krieg lDesiegt aber siekonnten hinging um ein shirt für ^inen Freund 


^die französisch sprechencrefi Leute nicht 
[ dazu bringen englisch zu sprechen'. 

Deshalb haben sie diesen Deal gemacht 
\ das Canada aus zwei Kulturen besteht, 
obwohl Canada natürlich aus hunderten 
von Kulturen besteht, denn alle sind 
von irgendwo anders her eingewandert, 
►außer den Indianern(das Gespräch driftet 


wieder völlig ab und Joey erklärt nochm¬ 
als das er kein Nationalist ist, neue 
Frage ... ) 

Ts Ich hatte den Eindruck das es doch 
hiede zwischen 


nindjj___ _ 

fOstcg und Westen gibt'. I**r W»--< raa fcanl 
ir wesentlich AuiuLiiuauLiu(itJ.uxtux 
or, siehst du das auch so ? 

D.O.A.: Das Land ist sehr weitläufig, 
es hat viel Platz um sich zu beweger. 
Mir koirmts so vor wie wenn ich mehr 
mit Leuten von der Westküste Amerikas 
gemeinsam hätte als mit Leuten ven 
der Ostküste Canadas. Aber das ist 
nerh so ein Ding, zwischen dem Osten 
und dem Westen, vielleicht vergleichbar 
m: z Deutschland, da gitt es ja auch 
d: 2 se Rivalitäten zwischen Norden urd 
St den. (jetzt fängt das tape an 2 J 
s pinn en_und Joe y erz ähl t noch_ irgend - 


zu holen sah ich das es auf 2:T hbQh- 
gesetzt war. Wieviel haben die DRI 
shirts gekostet ? 

T: 25.-DM. Die Jungs von C.O.C. haben 
uns gesagt das es das Managment so 
haben wollte. 

D.O.A.: Ah ja, das ist normalerweise 
der Deal wenn du nicht die headlinende 


Band bist, dann sagt die headlinende 
Band das du die shirts nicht billiger 
als sie verkaufen darfst. Wir machen 
das nicht, wenn jemand vor uns spielt 
können die ihre shirts zu ihrem Preis 


verkaufen. Auer das ist ein typisches 
C ng, wir haben mal mit PIL gspielt 
und wir mußten unsere shirts für 14 
c s Tiadische $'s verkaufen, das war UJr 
d e damalige Zeit sehr teuer. Ich nenm 
ir L an das Jay, unser t-shirt Verkäufer, 
m 2 hr oder weniger gezwungen wurde dan 
Preis raufzusetzen. Normalerweise kosten 
sie 20*.-DM. 

1 1 Du nimmst das so einfach hin ? 

L.O’.A*. s Du hast da praktisch keine 
Wahl, dies hier war ja nicht unser 
cig, unser gig war im Nachtwerk geplant. 
Wir sind hier irgendwie aufgesprungen 
und es ist impnduip eine 


dachten wir uns das ist scheiße, denn 

beide shows würden drunter leiden(ich 
nehm mal an das ungefähr 90% der Be¬ 
sucher wegen DRI da waren, kann man 
sich also vorstellen welches Konzert 
drunter gelitten hätte...d. Tipp.) 
Heute Nacht hätten wir leicht 200 Leute 
mehr da haben können, wenn das Konzert 
von Anfang an so beworben worden wäre, 
es haben ja schließlich 3 wirklich 
gute Bands aus Nordamerika gespielt, 
aber es war so ein last minute Ding. 

T: Was mir gefehlt hat waren die älteren 
Leute, wo sind die gewesen, ihr seid 
eine alte Band, wie erklärst du dir 


aas ? 

D.O.A.: Bei den anderen Konzerten hatten 
wir immer so 2-300 Leute und die waren 
auch irgendwie älter, heute Nacht waren 
die Leute wirklich jung für ein 
deutsches Publikum: Allgemein kann 
man sagen das wir in Deutschland ein; 
älteres Publikum hatten als in Englan 


In England haben wir 9 shows gespielt 
und in Deutschland 13, es kamen mehr 
Leute auf die gigs in Uk un sie waren 
jünger als hier. Dafür gibts wohl 2 
Gründe, einmal wäre 


nicht mehr , in Europa, das ist ein 
riesiger Faktor - wenn wir nächstem 
Jahr zurückkommen und noch 1-2 ns -4 
Hatten haben, wird es viel bosLitttf 
lauf <. 

euch mehr Leute in England da Wcn=il 
ist der Spracnfaktor. In England lci?ri| 
die Leute au 2 h amerikanische uns 
radische Magazine, deshalb wußten s 
2 ach das wir uns nicht aufgelöst habe | 
Her haben das wohl eher viele 
r.onmen.. «dann konrat irgend so f n 
und labert dummes Zeug, könnte 
Engländer gewesen sein - große 


■sh: 


















man 


Seit einiger Zeit finden in der Mühle 1 
in Marl wieder Konzerte statt, 
interessierte Bands oder Veranstalter 
wenden sich an Kolleck Tel. 
0201/322182+++ Die holländischen BLATANT 
YOBS wollen anfang November nach 
Deutschland kommen wer was für sie 
klarmachen will wendet sich an Frank 
Tel. 0208/866297 (18-19Uhr)+++Das die 

'Substanz 1 in München vorläufig keine 
Konzerte mehr machen darf(leider!! ) 

- sollte noch anderswo im Heft 
ausführlicher drüber berichtet 

werden(doch nicht...) - wissen 
vielleicht schon einige. Derweil finden 
die Konzerte wieder in der 
'Kulturstation' statt, wer 

spielen/buchen will hier die aktuelle 
Nummer Bernd 089/3241152+++Eine wahre 
Umzugswelle gab es im Sommer, folgende 
Leute haben das Nest gewechselt: X- 
Mist, Glitterhouse, Efa, Sweatshop 
und Vielklang+++In Zagreb-YU hat ein 
neuer Plattenladen aufgemacht, er nennt 
sich 'With all Power 1 (Trakoscanska 
26 41000 Zagreb Yugoslawien) wer sein 

Zeug dort verticken lassen will soll 
sich melden, die dealen direkt.+++Es 
gibt einen neuen Roadrunner Zweig, 
das Label nennt sich ‘Emergo Insight 1 , 
die erste Platte dürfte bereits raus 
sein. Andy ist auch an europäischen 
Bands interessiert, wer auf die Schiene 
bock hat kann demo & bio hinschicken 
Emergo Insight 387 Harrow Rd. London 
W9 3NA England+++Der Shark-Verlag, 
der nach einigen Nummern des 
gleichnamigen Heftes das etwas 
überflüssige Rock Times rausgegeben 
hat ist Pleite und hat Konkurs 
angemeldet - das kann Vorkommen wenn 

verdienen 


wiTF,bleibt zu 
draus gelernt hak 

I hat U.Deese < 
* Megacult')+++Wie 
im Herbst auch T.S 


das die Macherl 
wie man hört 
neue Firma, 
t wird sollen 
if Tour kommen,' 




schaut mal bei den Tourdates.+++In 
Duisburg können jetzt wieder Bands 
auf treten, allerdings nur die die den 
Vorstellungen der Macherinnen 

entsprechen(also keine rassistischen, 
faschistischen oder sexistischen Bands 
korrekt, jetzt definiert das 
sexistisch Mal...) Bands bzw. 

Veranstalter melden sich bei 

Konzertgruppe Tel. 020 3/665869(Mittwochs 
zwischen 19-21 Uhr)+++In Wangen im 

Allgäu kann ab sofort auch verstärkt 
gebucht/gespielt werden, einfach bei 
Christian 07522/21583 versuchen+++Die 
88 auf dem schweizer 'Off the Disk 1 
Label erschienene und bereits 
vergriffene STIKKY Crudle 7" wurde 
von dem amerikanischen *Slap a harn 1 
wiederveröffentlicht und ist wieder 
zu haben.+++ Einiges gibt es von der 
’X-Mist Familie 1 zu melden, einmal 
hat das Label eine kleine Schwester 
bekommen, sie heißt S.I.S.(Seven Inch 
Series) und soll zum einem die 
klassische Idee der 7" wieder aufleben 
lassen und zum anderen unbekannten 
Bands eine Chance geben etwas auf Vinyl 
zu veröffentlichen. Es sind auch schon 
die ersten 3 Bands vorgesehen, ANGRY 
SIMONS, CROWBAR und SNAKE WALTERS. 
Im Herbst gibts dann regulär auf X- 
Mist eine neue LP von CROWD OF ISOLATED. 
Bereits erschienen sein sollte die 
X-Mist Compilation, mit lauter Bands 
die auf diesem Label sind. Ebenso 
bereits raus sein sollte die neue LP 
von SO MOCH HATE, den oldtime corelern 
aus Oslo+++2BAD haben sich, wegen 
musikalischer Differenzen von ihrem 
drummer getrennt, jetzt sitzt der 
ehemalige Schlagzeuger von CHALLENGER 
CREW wieder am Schlagzeug, womit die 


PLASTICLAND 


»Dabei zuzuhören ist nicht nur schön, am Ende könnte, nach 
einer Weile, Autorität von Hüsker Dü-Format dastehen.« 

Diedrich Diederichsen, SPEX 

»The melodies are demanding, the guitar rijfs infectious 
and the lyrics totally mind-blowing.« 

Nigel Cross, BUCKETFULL OF BRAINS 

BRANDNEW 12”/ 7”/ 5”CD SINGLE 


REPULSWN IM VERTRIEB DER EEA MEDIEN GMBH 

















CREW bis auf den Sänger wieder kompx'Hir 
wäre ( na Moses wie wärs. .. )+++Die 
bisher völlig unterbewertete Schweizer 
Band BLOODSTAR haben ihre Lp auf dem 
amerikanischen Red Decibel Label 1 

lizensiert - der neue # Weg um als 
europäische Band bekannt zu werden? 
Die eigene Platte in den USA 
veröffentlichen, damit aufmerksamkeit 
in Europa erregen und dann als 

amerikanische Band einfliegen um 

überhaupt die moglichkeit zu bekommen ( 
auf Tour zu gehen...+++Wer in Millau(in 
Frankreich ca. 20 min von Montpellier) 
mal spielen will oder seine Musik von 


und werden dieses Jahr noch für einige 
gigs nach Deutschland kommen - Flucht 
vor der Poll tax?+++Moses vom ZAP hat 
nachdem er eine Wette verloren hat 
mit dem Fahrrad von Hannover nach 
Hamburg fahren müssen+++Die Popkomm 
in Köln lief erwartungsgemäß über die 
Bühne, mehrere hier nicht genannte 
Personen wurden im Martim Hotel beim 
einschleichen beobachtet(kein Wunder 
! bei Übernachtungspreisen von 

normalerweise 350.~DM)+++ 


“hat die Singiestreng zu uni imi tieren 
watch out+++FlREPARTY aus DC haben 
sich aufgelöst+++ FIDELITY JONES sollen 
unter neuem Namen und ohne Sänger Tornas 
weitermachen+++Ganz wichtig, Rough 
Trade in Herne stellt die gesamte EDV 
Anlage um - gerüchteweise hörten wir 
das ihnen dabei der Verteiler 
verlorenqeqanqen sein soll - keine 
bemusterung mehr?+-t+MEGA CITY POUR 


und zwar die 'Pictures of starving 
children seil records 1 und 'Never mind 
the Ballots++ Wir sind dafür bekannt 
daswir keine Eigenwerbung machen, hier 
also die letzten News der heiß 
erwarteten NUCLEAR 7", die jetzt grade 
erschienene Testpressung hat all-e 
Erwartungen übertroffen und wurde schon 
als 'beste HC Platte seit Jahren' 
bezeichnet. Wir konnten auch erfahren 
I das sich das Label dazu entschieden 
















































Because you asked for it! 
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Ultra-Heavy Thrash from San Francisco, Ca. 



Back in Europe: 


Sep.14 NL-Dendermonde - Roxy (1) 

Sep.15 B-Liege - ttxj. 

Sep.18 NL-Rotterdam - Iba. (2) 

Sep.19 NL-Amsterdam - Korsakov 
Sep.20 NL-Amsterdam - Melkweg (3) 
Sep.21 NL-Groningen - RKZ 
Sep.22 NL-Hengelo - Metropol (3) 

Sep.23 D-Hannover - MAD (4) 

Sep.25 D-Kiel - Alte Meierei (2) 

Sep.26 D-Rostock - tba. (2) 

Sep.27 Swe-Malmoe - tba. 

Sep.28 DK-Copenhagen - Ungdomshuset 
Sep.29 D-Hamburg - Störtebecker 
Sep.30 D-Bremen - Wehrschloss (2) 

Oct.02 DK-Aalborg - Tuisen Fryd 
Oct.04 Nor-Trondheim - Uffa 
Oct.05 Nor-Oslo - Blitz 
Oct.07 D-Schorndorf - Hammerschlag (1) 
Oct.08 D-Mannheim - Alte Feuerwache ( 1 ) 
Oct.09 D-Frankfurt - Negativ (5) 

Oct.10 D-Köln - Rose Club (5) 

Oct.ll D-Bochum - Zwischenfall (6) 

Oct.12 D-Salzgitter - Festival 
Oct.13 D-Berlin - Ex (6) 

Oct.14 CSFR-Prag - tba. 

Oct.15 Au-Wien - Flex 
Oct.17 Au-Innsbruck - tba. 

Oct.19 D-Munchen-Gammelsdorf - Circus 
Oct.26 Sp-Bilbao - tba. (7) 

Oct.27 Sp-Zaragoza - tba. (7) 

Oct.28 Sp-Barcelpna - tba. (7) 


[^TouMnfo^el^Hollan^^50^^^ 


(1) with Spermbirds (5) with Go Ahead 

(2) with MDC (6) with Rikk Agnew 

(3) with False Prophets (7) with Verbal Abuse 
4) with Militant Mothers 


New LP/CD "Fistful Of Chicken 


WEIRD SYSTEM Alstertwiete 32 2 Hamburg 1 


AADÜ3 SAMPLER "Smnlling just..." flii? letzten Cnpius.6,- 

AA006 BILIY 8 THE. ÜJIL1IES "l.ifü in Motel rooms" II* (rotes Vinyl)..16,- 

AA007 COLLAPS "Not just aggrcssion" 6 Song 7" (grün).!>.- 

AAQ10 1NSTIGATORS "Full Circle/Sleoper" 7",die leL/len in RF31 — 1G.- 
AAG11 STENGTC DÜffliR "Sangen om vär..", Norwegen-IC nt best.. 16.- 
AA012 ANGRY FtED PLANET "little Pigs" I P. wer's noch muht IwiL.R.- 
AAG13 DEAD 5ILENCE / ÜISSENT split LP. einige in clenr wax left.16,- 
AAG16 BILLY & THE UlLLIES "DogsliiL" LP.die InLzLon in blüu/weiü.. 16.- 
AAQ15 SAMfM.ER "ALLack is now scheide" 1P, grenL R.K.Sloane Cover. .. 
mit 23 Bands Europa und USA/CAN (Damage,5Likky,Dresden 

65,Fear ILself.Raped TeGnagers.Asocial.SuhLor.Kids etc).16,- 

AAQ16 COLLAPS "ßacteria" LP, 1A HC-Kracher aus Siegen.16,- 

AAQ17 MARGINAL MAN "Double Image" LP. geiler lüash.D.C. HC.16.- 

AAQ1B PROBLEM CHILDREN "Long lileekend" LP, Kanada-Punk-Rock.. 16,- 

AAQ19 ANGRY RED PLANET "Give em enough dope 8 live" LP.16,- 

AAQ2Q DETONATORS "Balls to you" LP, schnörkelloser US-Punk/HC. 16.- 
AA021 STENGTE DÜRER "Hver dag" 2.LP der Norweger .absolut geil.16,- 
AAD22 SOFA HEAD "Pre-marital yadelling" LP, UK-meladischer HC.. 16,- 
AAD23 DISSENT "Epitome of... n LP, US-Polit-HC.ein MUSS! in grün..16,- 
AAD26 KNIFEDANCE "ülolf Hour" LP. like Laugh.Hy..clear wax....H,- 
AAQ25 bis AA030 siehe weitere Anzeigen! Preise LP - 16,- * 12" 
- 10,- * 7" - 5.- 

AuBerdem sind nach jede Menge Copies folgender Scheiben bei mir 
zu bestellen: 

^ LEES 7", 2 Sangs der belgischen "Dag Nasly", melodisch.6,- 

T he F^L/XGLJEE "tlnresting Place" 7", US-HC-Kracher, fetzt...5.- 
F< I r\J/\ "So ho vinto...". ihre 3.LP,absolut. 8 gefühlvoller HC Italia... 12,- 
SIHELL SHOCK "Mare Gore" LP.HC-USA auf Splatter...16,- 
* HICKOIDS "lüalt 2 across Texas" LP, Country-Cow-Punk...16 p - 
,c HICKOIDS "Ue're in it for Lhe corn" LP, mehr davon!...16,- 

*** EIGIHT ROl_ITEE /ARPIY "Nihilist Ülympics" LP, pop- 

Punk aus den USA. soundmäfllg ähnlich frühen CLASH'77.1G.- 

M.D.Q. "Sinking" LP.bester UK-melodlc-HC on Positive Ree.16,- 

EJIfXJRfEST "ThJnk of S.E." LP. weird lilash.D.C. stuff.fine.10.- 

DF = THE ÖOYS "Day.weeks R yoars" LP.schonL.10,- 
LJE3LY ROQD 12" MLP, Ema-core aus Lübeck auf X-MIST.yeah.B,- 
ENQLA GAV "UiiU? control..." LP, great political HC aus H.12,- 

AGEHfNJT 86 "Apardheld American Style" LP. US-Polit-Punk.12,- 

HEIBEL "Yeah, everythlng's great", mit das Beste aus Belgien..12,- 

HEIBEL "Drop out melodies" LP, great HC mit Metal-touch.12,- 

LE/XRD/\PIAGEE "Progress..." 8 "The hangover of..." LPs, je... 12,- 

BILLY R THE UJIIUES "Charles" 7", 3 schone mel-Punk Stücke 5,- 

MARSHMALLOUJ PI Ez f\J 3 Song 7" mit mol.Sixties-Punk...5,- 
REBEL LlJ /\ LT2"Umbrella/HIghway of Doom" 7*\Pop-Punk-USA..5,- 
Sampler "liJir sind alle Schlawiner", 5x H^inover-Punk, get ycur Copy..5,- 
RATS GOT THE: RABIES 7", geile Punkmucke aus 
Hannover, 6 Songs, die nach mehr dürsten! LP in Arbeit! Körnte der 

Hit werden. 5 __ 

TE»g PLAGUE/RÜVSVETT split LP. Schwedcn/USA..12!- 

AFFLICT "] want it..." LP, etwas anderer HC aus NL.10.- 

UNBDRN S.F. "Made in Flnland" T * 6x HC-fbnk aus.5,- 

DISTORTIQN X "El tepo" LP, absolut abgodrehter HC!!..12.- 
CIRCLE OF SIG TIU "We come w/lovo" LP, Top-HC....12 ( - 
DESTITUTION/INF.YOUTH split LP, D/F metalic.. 12.- 


GRUN2 ft 2 Fanzine, 36 Seiten A5, ich sag nur: klein, 
aber fein. Julia (endlich mal wieder eine Frau, die was auf dio Beine 
stellt!) hat wieder gute Arbeit geleistet, 250er Auflage, schönes 

Layout, mit Libido Boyz/Subter.Kids/Snuff/EX/Stand To Fall.2,- 

GRUNZ ft 1 ist auch noch vorrätig, 36 Seiten A5. mit Det¬ 
onators/Pr ob lern Children/Kina/False FTophets.2,- 

BESTELLEN geht folgenderweise: 

per Postkarte bzw Brief. Ihr könnt aber auch versuchen, an zu rufen 
oder wer z.B. bei der Arbeit ein FAX-Gerät rumst eben huL, schickt 
halt einen kurzes Schreiben (Absender nicht vergessen!!). 
BEZAHLUNG per Vorkasse, bitte 6 ,- DM für Porto mit¬ 
schicken, per Nachnahme kostet es euch im Endeffekt 0.- DM incl 
Porto und Gebühren. 

TEL. 051 1 / 2*1 22 09 3+5 man ist selten zu Hause! 

FA X: 0511/23 3 1 59 — 

RAf \JK : Postgiroamt Essen/Konto I 3656 91 l I ( ) 

63/ R.Mettner -/5 -Et 1 / I / 


DOUBLE /a rfcords ^ ^ ^ 
RGTPUFR METT NER >*< STECKFR- 
STR.it »*< 3000 HANNOVER 91 





































GIG-DA TES i 


19.9. Dortmund - FZW 

21.9. Berlin - EX 

23.9. Berlin - KOB 

24.9. Hannover - HAT) 

25.9. Kiel - Alte Heierei 

26.9. Rostok 

29.9. Hamburg 

30.9. Bremen - Schlachthof 

2.10. Köln - Rose Club 

3.10. Heidelberg - SchwinxnJbad 

4.10. Würzburg - Labyrinth 

5.10. Frankfurt 

6.10. Ingolstadt 

7.10. Wien “ Arena 
B.10. Linz - Kapu 
H.A.D. 030/7066044 


TROTTHL/U.F.D. 

1.9. Leipzig 

4.9. Nieder Olm - Juhubuhhaus 

5.9. Hanau - Haus 

6.9. München - Kulturstation 

7.9. Nördllngon - Klecks 


29.9. Völklingen - Sporthalle 
29.9. Stuttgart - Schlcyerhallc 

1.10. Ludwigshafon - Eberthallc 

4.10. Hamburg - CroOo Freiheit 


25.9. Kassel - Spot 
2G.9. Biborach - Koma 

20.9. Dortmund - FZW 

29.9. Münster - Odeon 

30.9. Berlin - Loft 
1.10. München - Nachtwork 
0.10 Stuttgart - Juz Zuffcnh. 
0.10. Frankfurt - Negativ 

10.10 Hamburg - Fabrik 
Sweatshop 030/6105537 

C.I. LOVE/WITCHES VALLEY 

1.9. Köln - Weisshaus 

2.9. Hamburg - llafcnstraflc 

3.9. Flensburg - Volksbad 

5.9. Rendsburg - T-Stube 

6.9. Hannover - Clockscc 

7.9. Lconberg - Juz 

0.9. München - Kulturstation 

9.9. Dascl - Hirschcneck 
053 1/342 107 


Hannover - MAD 
Kiel - Alte Heierei 
Rostock 

Hamburg - Störtebecker 
Bremen - Wohrechloss 
Schorndorf - Hairmorschlag 
Mannheim - Alte Feuerwache 
Frankfurt - Negativ 
Köln - Rose Club 
Bochum - Zwischenfall 
Salzgittcr - Zwischenfall 
Berlin - Ex • 

Wien - Flcx 
Innsbruck 

Ganmolsdorf - Circus 


SAKIAM/ULTRAMAN 

1.9. Basel - Hirschcnbcck 

2.9. Filderstadt - Juz 

3.9. Linz - Stadtwerkstatt 

4.9. Wien - Flcx 

12.9. Zürich - Rote Fabrik 

13.9. VS-Schwonningon - Kienzle 

14.9. Wcrthoim - Juz 

15.9. Berlin - Ex 
H.A.D. 030/7866044 


SUCXSPKKD/ROSTOK VAHPIRKS 

27.9. Kassel - Factory 

20.9. Buden - Alte'Post 

29.9. Bremerhaven - Roter Sand 

30.9. Frankfurt - Negativ 

1.10. Bochum - Logo 

2.10. Hamburg - kir 

3.10. Heidelberg - Schwimnbad 

4.10. Hannover - Bad 

5.10. Köln - Underground 

6.10. l-andcsbcrgon - Szenerie 

7.10. Berlin - Pike 
lliddcn Force 0S1 1/3401054 




SI STERS OP HERCY 

12.11. Ludwigsburg - Forum 

16.11. Hamburg - Docks 

17.11. Hamburg - Docks 

18.11. Hamburg - Docks 

19.11. Berlin - Eissporthalle 

21.11. Düsseldorf - Philipshalle 
02234/7B0G2 

TIE IlEART THROBS 

9.9. Hamburg - Prinzenbar 

10.9. Berlin - Ecstasy 

11.9. Köln - Luxor 

12.9. Wuppertal - Börse 

14.9. Hünchon - Nachtwerk 

15.9. Frankfurt - Batschkapp 
Hamaer 069/439556 

PRONG/HMD OVER FOUR 
0.10. Bochum - Zeche 

9.10. Berlin - Loft 

10.10. Münster - Odeon 

11.10. Hamburg - Markthalle 

12.10. Bremen - Modernes 

14.10. Stuttgart - Universum 

15.10. Frankfurt - Batschkapp 

16.10. München - Nachtwerk 
Hammer 069/439556 


NAPALM DEATH 

0.10. München - Nachtwerk 
9. 10. Stuttgart - Longhorn 

10.10. Bamberg - Zcntralsaal 

11.10. Mannheim - Alte Feuerwache 

12.10. Biborach - Koma 
14 . 10. Trier - Exil 

15.10. Kehl - Hockfabrik 

16.10. Dortmund - Live Station 

17.10. Frankfurt - llatschka]>p 

18.10. Düsseldorf - Tor 3 

19.10. Ilamburq - Harklhallc 

21.10. Bielefeld - PC 69 

22.10. Berlin - Loft 

23.10. Bremen - Aladin 
Hammer 0G9/43955G 

CELKHRITY SK1N 

4.9. Berlin - Ecstasy 

5.9. Braunschweig - Line 

7.9. Marl - Mühle 
0.9. Köln - Rase Club 

9.9. VS-SchwennIngen - Kienzle 

12.9. Schorndorf - llannxirschlag 

13.9. Esterhofen - Ballroom 

14.9. Biborach 

15.9. Kempten - Juz 

16.9. Hünchon - Kulturstation 

16.9. Arnberg - Taka Tuka 

19.9. Hof - Alter Bahnhof 

20.9. Berlin 

21.9. Hamburg 

29.9. Bielefeld - AJZ 
Destiny 030/6115171 


BOHD/SUZI CREAMCUKESE 

14.9. Schwcinfurt - Kulturhaus 

22.9. Kulmbach - Kulturfabrik 

24.9. Lübeck - Alternative 

27.9. Hamburg - Kir 

28.9. Wilhelmshaven - Kling Klang 

3.10. Nürnberg - Trust 

4.10. Eichstätt - Dasda 

6.10. Wien - Flcx 

6.10. Graz 

10.10. Innsbruck - Utopia 

12.10. Ganmolsdorf - Circus 

16.10. Stuttgart - Garage 

19.10. Berlin - Ecstasy 

20.10. Köln - Underground 
26. 10. Fribourg - Fri Son 

27.10. VS-Schwenningen - Kienzle 

3.11. Zapfendorf - Top Act 
Chartkillcr 009/5027143 


PSYCIIOTIC YOtmi 

22.9. Wuppertal - Börse 

23.9. Köln - Rose Club 

24.9. Hamburg - Molotuw 

25.9. Der 1in - Ecstasy 

27.9. Waiblingen - Villa Roller 

28.9. Freiburg - Jazzhaus 

29.9. Hünchon - Nachtwerk 
Fast Forward 0521/410097 


Hannover - Bad 
Oldenburg - Renaissance 
Bochum - Logo 
Waiblingen - Villa Roller 
Ravensburg - U-Boot 
Gacmclsdorf - Circus 
Krefeld 

Jlcidclbcrq - Schwinwnbad 
’. 0212/014919 


ll VI CT IMS FAH1LY/LIFE7 . . . BUT IK3W TO LIVE IT? 

16.11. 

Wien - Arena 

17.11. 

Linz - Kapu 

16. 11. 

Zürich 

20.11. 

Hünchcn - Kulturctation 

21.11. 

VS-Schwonningcn - Kienzle 

22.11. 

Würzburq 

23.11. 

Berlin - Ex 

24.11. 

Hannover - Glockscc 

25.11, 

Göttingen - Juzi 

26.11. 

Homburg - Juz 

27.11. 

Frankfurt - Negativ 

28.11. 

Dortmund - FZW 

29.11, 

Lübeck ■* Alternative 

30.11, 

Hamburg - Fabrik 

1.12. 

Bielefeld -AJX. 

LI VING 

COLOUR 

15.10. 

Köln - Stadthalle 

1 16.10. 

Frankfurt - Volksbildungsheim 


WOMDELS/Tlie SBCT 

21.9. Berlin - KOB 

22.9. Wuppertal - Börse 

23.9. Hamburg - Zinnschmclzc 

25.9. München - Kulturstalion 
2G.9. Ulm 

27.9. Gcisinqcn - Outside 

26.9. Waldkirch - AJ 

29.9. Crailsheim - Jugondliaus 

30.9. Sindolfingcn - Kulturpav. 

2.10. Duisburg - Old Daddy 


19.10. Hamburg - Docks 

20.10. Berlin - Neue Welt 

22.10. München - Theaterfabrik 
Blindfish 040/441343 


1.9. Bielefeld - Ajz 

5.9. Heidelberg - Schwinnbod 

13.9. Ravensburg - U-Boot 

14.9. Garrroelsdorf - Circus 

15.9. Ehingen - Festival 

16.9. Frankfurt - Negativ 

17.9. Berlin - Ecstasy 

18.9. Hamburg - Molotow 

19.9. Braunschweig - Line Club 

21.9. Lconberg - Beat Baracke 

30.9. Köln - Rose Club 

2.10. Dortmund - FZW 
Swoatshop 030/6105537 


OONCRETE BLONDE 

21.9. 

Hamburg - Grolle Freiheit 

22.9. 

Berlin - Ecstasy 

23.9. 

Dortmund - Live Station 

24.9. 

Köln - Luxor 

1. 10. 

Frankfurt - Cooky's 

2.10. 

München - Nachtwerk 

Fast 

Forward 0521/410097 


1.9. Frankfurt - Cooky 1 s 

2.9. Hamburg - Fabrik 

4.9. Heidelberg - Schwimnbad 
0.9. Köln - Rose Club 
Swoatshop 030/6105537 

L 7 

25.9. Köln - Underground 

26.9. Frankfurt - Negativ 

27.9. München - Kulturstation 
2B.9. Enger - Forum 

29.9. Berlin - Ectasy 

30.9. Hamburg - Molotow 

1.10. Ubach-Palenbcrg - Rockfabrik 

3.10. Zürich - Rote Fabrik 

4.10. Dortmund - F*IW 1 

5.10. Oldenburg - Alhambra 

6.10. Krefeld - Kulturfabrik 

7.10. VS-Schwonningcn - Kienzle 

9.10. Stuttgart - Kulturwcrkstatt 

14.10. Weikorshelm - W71 

16.10. Kassel - Spot 

17.10. Münster - Odeon 
Pastell 0221/245936 

~ZL I 

15.10. Frankfurt - Cookys 

16.10. Essen - Zeche Carl 

17.10. Hamburg - FabrikCmit ALICE 

DON17T) ^ 

10.10. Oldenburg - Alhambra ^ 1 

19.10. Enger - Forum 

20.10. Marburg - KFC 

21.10. Berlin - Ectasy 

22.10. Ubach-Palenberg - Rockfabrik 

23.10. Köln - Rose Club 

24.10. Heidelberg - Schwimmbad 

25.10. München - Kultur«tation 

26.10. VS-Schwenningon - Kienzle 

27.10. Ulm - Roxy Halle 

20.10. Ebersbach - Adler 
Pastell 0221/245936 


I CHEMICAL PEOPLE 

31.10. 

Essen - Zeche Carl 

1.11. 

Berlin - Ectasy 

2.11. 

Berlin - Ecstasy 

4.11. 

Frankfurt - Ncqativ 

5,11. 

Hamburg - Molotow 

Pastell 0221/245936 

THE REVOLTING OOCKS 

9.9. 

Bonn - Biskuithallc 

10.9. 

Hamburg 

11.9. 

Berlin - Loft 

12.9. 

München - Nachtwerk 

13.9. 

Frankfurt - Batschkapp 

14.9. 

Hannover - Festival 

Taboo 

0241/511836 




1.9. Bremen - Lilicnthal 

14.9. Hamburg - Molotow 

15.9. Enqcr - Forum 

17.9. Bonn 

19.9. Köln - Rone Club 

20.9. Kassel -Factory 

21.9. Gamnclsdorf - Circus 

23.9. Würzburg - Latayrinlh 

24.9. Nürnberg - Trust 

26.9. Stuttgart - Rohre 

27.9. Dern - ISC 

28.9. Schaffhausen 

29.9. Basel - Kaserne 

6.10. Krefeld - Kulturfabrik 


SAINT VITUS 

10.10. Berlin - Ecstasy 

11.10. Braunschweig - Neustadtmühle 

15.10. Ubach Palcnberg - Rockfabrik 

16.10. Dortmund - FZW 

16.10. Osnabrück - Lagerhalle 

19.10. Oldenburg - Alhambra 

20.10. Lübeck - Riders Cafe 

21.10. Köln - Rose Club 

23.10. Mundcrkingcn - Live Club 

24.10. Freiburg - Crüsch 

25.10. Heidelberg - Schwimmbad 

26.10. Hohenems - Konkret 
26. 10. Wien - U4 

31.10. Gamnclsdorf - Circus 

1.11. Zürich - Stutz 

2.11. Genf - Usino 

3.11. Luzern - Sodel 

4.11. Stuttgart - Röhre 

5.11. Frankfurt - Cooky's 

6.11. Enger - Forum 

7.11. Hannover - Bad 
0.11. Hamburg - Holotov 

21.11. Berlin - Schachtqualle 
Pair-A-Dice 030/6917575 


DAS Dam KN 

1.9. Dortmund - FZW 

2.9. Köln - Rose Club 

5.9. Wilhelmshaven - Kling Klang 

6.9. Hamburg - Molotow 

7.9. Wuppertal - Börse 
0.9. Harburg - KFZ 

9.9. Voerde - Rolling Stone 

10.9. Frankfurt - Cookys 

11.9. Lconberg - Beatbaracke 

12.9. Heidelberg - Schwimmbad 

13.9. München - Kulturstation 

14.9. Ravensburg - Juz 

15.9. Dern - ISC 

19.9. Wien - U4 

20.9. Graz - Cafe Pi 

21.9. Ebcnsce - Kino 

22.9. Dornbirn - Spielbodcn 

24.9. Nürnberg - Trust 

25.9. Ubach-Palonborg - Keller 
l.B.D. 089/7690619 


PIXIES 

7.9. Dcrlin -Tempodrom 
0.9. Hamburg - CC1I Saal 3 

9.9. Köln - Stadthalle Mülheim 

10.9. Offenbach - Stadthalle 
Blindfish 040/441343 


SONIC YOUTH 

13.9. Köln - Stadthallc Hülhclm 

14.9. Bielefeld - PC 69 

15.9. Berlin - Tempodrom 

17.9. Hamburg - Docks 

18.9. Frankfurt - Batschkapp 

19.9. Hünchcn - Theaterfabrik 
Blindfish 040/441343 


THE MEN THEY COULDN'T HANG 

20.9. Frankfurt - Batschkapp 

21.9. Köln - Wartesaal 

22.9. Braunschweig - FBZ 

23.9. Hamburg - Markthalle 

24.9. Berlin - Loft 
Blindfish 040/441343 


COCTEAU TWINS 

11.10. Köln - Stadthallo Mülheim 

12.10. Hamburg - Musikhallc 

14.10. Frankfurt - Volksbildungsheim 
Blindfish 040/441343 


ROSE OF AVALANOIE 

13.9. Trier - Exil 

14.9. Coesfeld - Fabrik 

15.9. Northeim - Haldbühnc 
Doathwish 07331/41050 


G.9. Braunschweig - Line 

7.9. Wilhelmshaven - Kling Klang 

0.9. Hamburg - Molotow 

13.9. Würzburg - Labyrinth 

14.9. Düsseldorf - Getobar 

21.9. Stuttgart - Garage 

20.9. Biborach - Koma 

29.9. Wangen - Juz 



































WALTEH ELP 


ALICE DONUT 


1.9. Rendsburg - Teestube 

2.9. Verdon - Juz 

3.9. Bochum - Zwischenfall 

4.9. Frankfurt - Uni 

5.9. Mannheim - Feuerwache 

6.9. Denzlingen - Juz 

7.9. Cerstetten - HSC 

0.9. Schorndorf - Uamwrschlag 

9.9. öatringen - Clash 
Info 06303/2288 


Dortmund - FZW 
Düsseldorf - AK 47 
Berlin - Ex 
Potsdam - Obelisk 
Leipzig - Nato 
Gottingen - Juzi 
Wolfsburg - Kaachpazentrum 
Hannover - Glocksoe 
Siegen - Rampe 
Nieder Olm - Juhubuhhaus 
Nürtingen - Juz 
Zürich - Provitreff 
München - Kulturstation 
Linz - Kapu 
Wien - Flex 
Breiten - Schlachthof 
Hamburg - Fabrik 


5. 10. Marl - Mühle 

6.10. Dortmund - FZW 

7.10. Schorndorf - Haiwnerschlag 

9.10. Nagold - Juz 

10.10. Bremen - Schlachthof 

16.10. Lübeck - Alternative 

17.10. Hamburg - Fabrik 

10.10. Hannover - M.A.D. 

19.10. Berlin - Kob 

20.10. Homburg - Juz 

21.10. Frankfurt - Negativ 

23.10. München - Kulturstation 

24.10. Wanqcn - Juz Tonne 

27.10. Linz - Kapu 

20.10. Wien - Arena 

JANE 1 S ADDICTION 

12.10. München - Nachtwerk 

13.10. Frankfurt - Batschkapp 

15.10. Bochum - Zeche 
IG.10. Berlin - Loft 

17.10. Hamburg - Markthalle 
llaimtcr 069/439556 

24-7 SPY2/PRIMUS 

17.9. Hamburg - Markthalle 

10.9. Berlin - Loft 

19.9. Bremen - Modernes 

20.9. Bochum - Zeche 

21.9. Detmold - Hunky Dory 


GIG-DATES. 


7 SECONDS 

11.9. Oldenburg - Alhambra 

12.9. Hamburg - Fabrik 

13.9. Frankfurt - Negativ 

14.9. Ehingen * Festival 

15.9. Backnang - Ju2c 

17.9. Berlin - Ecstasy 
1B.9. Dortmund - FZW 

19.9. Heidelberg - Sehwitttnbad 

20.9. Köln - Luxor 

21.9. Enger - Forum 

22.9. vs-Schwcnningcn -Kicnzle 

23.9. Esterhofen - Ballroom 
Pastell 0221/245936 



NAPALM BRACH 

2.9. Ostborlln - Jojo 

3.9. Leipzig - Eiskeller 

4.9. Cottbus - Onkel 

5.9. Hamburg - Molotow 

6.9. Braunschweig - Line 

7.9. Enger - Forum 

8.9. Berlin - Ecstasy 

9.9. Voerde - Rolling Ston 

10.9. Ubach-Palenberg - Rockfabrik 

11.9. Köln - Rose Club 

12.9. Heidelberg - Schwinxnbad 

13.9. Nürnberg - Koma 

14.9. Traunreuth - Soundgarden 

15.9. Geislingen - Rots che nmilhle 

16.9. Frankfurt - Negativ 

10.9. Wien - Szene 

20.9. Bern - 1SC 

21.9. München - KulturStation 

22.9. Fribourg - Fri Son 

23.9. Zürich - Rate Fabrik 

24.9. Stuttgart - Garage 

25.9. Braunschweig - Line 

26.9. Düsseldorf - HdJ 
i.b.d. 009/7690619 


10.10. Dornbirn - Spiclboden(m. T.O.D. 

19.10. Linz/Wels - Schlachthof* 

20.10. Wie n - Arena* 

ODITUARV/hORGOTH/DQOLITON ILAMHKH 

1.9. Berlin - Ecstasy 

2.9. Hamburg - Fabrik 

3.9. Osnabrück - Hydcpark 

4.9. Dortmund - Live Station 

6.9. Bremen - Aladin 

7.9. Schorndorf - Juz Hammorschlag 
0.9. Bruchsal - Bruhrainha1 lc 

9.9. Frankfurt - Negativ 

10.9. Regcnsburg - Factory 

11.9. Augshurg - Rockfabrik 

16.9. Wien - Rockhaus 

ANNIHILATOR/XOTTRIX/D ES P AIR 

8.9. Hamburg - Markthalle 

9.9. Ludwigsburg - Rockfabrik 

10.9. Kehl - Rockfabrik 

11.9. Tuttlingen - Akzente 

12.9. Düsseldorf - Tor 3 

13.9. Berlin - Loft 

14.9. Frankfurt - Volksbildungshoim 

16.9. Bremen - Aladin 

17.9. Bielefeld - PC 69 

18.9. Nürnberg - Resi 

19.9. München - Nachtwerk 

SACRED RE ICH/ATROPI tY 

18.9. Stuttgart - Longhorn 

19.9. Düsseldorf - Tor 3 

23.9. Kainz - Eltzcr Hof 

24.9. Osnabrück - Hydcpark 

25.9. Bremen - Aladin 

7.10. Augsburg - Rockfabrik 

8.10. Kehl - Rockfabrik 

9.10. München - Theaterfabrik 

10.10. Zürich - Volkshaus 

TANKARD/ARTILLERY/NAPALM 

29.9. Kaufbeuren - Zeppelinhalle 

30.9. Wien - Rockhaus 

1.10. München - Theaterfabrik 

2.10. Tuttlingen - Akzente 

3.10. Nürnberg - Resi 

4.10. Freiburg - Arche Waldkireh 

5.10. Nounkirchen - Saar Halle 

6.10. Bremen - Schlachthof 

7.10. Bielefeld - PC 69 

0.10, Frankfurt - Volksbildungscim 

9.10. Bochum - Zeche 

11.10. Berlin - Ectasy 

12.10. Hofheixo - TV Halle 
Hamncr 068/239556 

DESTINATION ZERO 

1.9. Göttingen - Juzi 

7.9. Albersdorf - Phoenix 

8.9. Elmshorn - Exit 

18.9. Berlin - Pike 

19.9. Düsseldorf - No. 7 

20.9. Frankfurt - Am Bonn ■ 

21.9. Tübingen - Epplchaus 

22.9. Lauda Königshofen - JZ l 

25.9. Duisburg - Old Daddy 

I 20.9. Osnabrück - Ostbunker 

4.10. Braunsehwcig - Line K 

5.10. Bremen - WchrschloO ■ 

6.10. Verden - Juz_Jr 


Hittfeld - Roschinsky‘s 
Bad Segoborg - Lindenhof 
Kirchhein/Teck - Jz Linde 
Hamburg - Große Freiheit 
Kiel - Traumfabrik 
Hannover - MAD 
Köln - Luxor 
Karlsruhe - Subway 
Hameln - Sumpfblumc A< 


26.10. Krefeld - Kulturfahrik 

20.10. Bochum - Bhf. Langendreer 
Exquisite Husik 0951/44037 


24.9. München - Nachtwerk 

25.9. Frankfurt - Datschkapp 

26.9. Köln - Luxor 

27.9. Bochum'- Logo 

28.9. Mamburg - Groflo Freiheit 

29.9. Braunsehwcig - FDZ 

1.10. Berlin - Loft 

THE BEASTS OF BOURBON 

2.9. Bochum - Bahnhof langcndrcGr 

3.9. (Jbach-Palenberg - Rockfabrik 

4.9. Hamburg - Markthalle 

5.9. Berlin - Ecstasy 

6.9. Braunschweig - FBZ 

7.9. Fulda - Kreuz 

0.9. Stuttgart - Alto Feuerwache 

9.9. Hünchen - Nachtwerk 

10.9. Salzburg - Arge Nonntal 

12.9. Wien - Szene Wien 

13.9. Graz - Cafe Pi 

14.9. Ebensce - Kino 

15.9. Dornbirn - Spielbodcn 
Taboo 0241/511836 


1.9. Köln - Sporthalle 

4.9. Oldenburg - Wcser-EMS-Hallo 

5.9. Hannover - Eilcnriedhalle 

7.9. Kaunitz - Ostwostfalenhalle 

8.9. Siegen - Sicgcrlandhalle 

10.9. Llchtenfels - Stadthallc 

11.9. Offenbach - Stadthalle 

14.9. Kiel - Ostsechalle 

15.9. Northeim - Open Air 

17.9. Augsburg - Schwabenhalle 

10.9. Ravensburg - Obcrschwabonhallt 

20.9. Ncumarkt - Große Jurahalle 

21.9. Würzburg - Carl-Dicm-Halle 

22.9. Landshut - ETSV 90 Halle 

25.9. Passau - Nibelungcnhallc 

27.9. Dortmund - Westfalenhalle 1 

28.9. Völklingen - Sporthalle 

29.9. Stuttgart - Schlcyerhalle 

1.10. Ludwigshafen - Ebcrthallc 

4.10. Hamburg - Große Freiheit 
MCT 0212/814919 

— — - ' 

j FALSE TROPHETS 

1.9. Hannover - Korn 

3.9. Köln - Rose Club 

4.9. Frankfurt - Koz 

5.9. Waiblingen - Villa Roller 

6.9. Basel - 1lir9cheneck 

7.9. VS-Schwenningcn - Kicnzle 

8.9. München - Kulturstation 

9.9. Linz - Kapu 

10.9. Wien - Arena 

12.9. Zürich 

10.9. Duisburg - Old Daddy 

19.9. Dortmund - FZW 

23.9. Bielefeld - Ajz 

24.9. Lübeck - Alternative 

29.9. Berlin - KOB 

30.9. Berlin - KOB 

1.10. Gottingen - Juzi 

2.10. Kassel - Spot 

4.10. Koblenz 

Tel. 0031/20/421546 

THRILL KILL KULT/KKFDH 

13.10. Hamhurg 

14.10. Berlin - Loft 

25.10. Frankfurt - Batschkapp 

20.10. München -Theaterfabrik 
4.11. Bochum - Logo 

Taboo 0241/511836 


14.9. Düsseldorf Kicfcrnstr.23 INHUMAN 
CONDITIONS,DISTRACT REALITY, 7 INC1I BOOTS, 
ULCHKXJS PULBGH 

14.9. Jugendhaus Kempten CELEDRITY SKIN 

22.9. —-- -WELL WELL WELL 

6.10. " NO HARMS 

12.10. " ailLLI CDNPETTI, PARANOI5E, llXwi HÄDKLS 

2.11. " MOTO« WEIRDOS, THE ANGELUS 

9.9. östringen Clash WALTER 11, DAS nAFFDBatS 

14.9. wicscntal BURNING spear, flavour 

22.9. Bochum/Wattenschoid Kulturladen Falkenz. 

MAN LIFTING BANNER, BE7TRAY, 7 INCH BOOTS, 

BREAKING TKROUGH, STAND ASIDE 

14.9. Circus Gammelsdorf BOflED 

21.9. “ SATO« 

5.10. " SPERMHIRDS, HOOHLIZARDS 

12.10., " BOMB 

26.10. “ HELLS KITCIIEN 

31.10. H ST.VITUS 

2.11. " FLÄMING LIPS 

16.11. " NIRVANA 

7.10. Ilammcrschlag Schorndorf SPERKniURDS, 

ALICE DONUT, HELLS KITCIIEN, MONLIZARDS 

12.10. Hantnerschlag Schorndorf SUBWAY SURFERS 
Kulturstation Oberföhring: 6.9. TROTTEL, ufd, 
CATWEAZEL/ B.9. FALSE PROPHETS, G.I. LOVE, 

WITCHKS VALLEY/ 13.9. DAS nAKEN, HADOOW-DISEASE 
EXFERIENCE/ 15.9. EVIL HARDE, OCXHONBCKS/ 21.9. I 
SO KUCII HATE, NAPALM BRACH, NO TWIST / 27.9. I 

L7, BLUME/ 3.10. KDC/ 13.10. VERBAL ABUSE, 
LAVATORY/ 23.10. ALICE DONUT/ 25.10. ALL/ 31.10. 
CHEMICAL PEOPLE/7.11. HELIOS CREED/ 20.11. 

VICTIKS FAMILY, LIFE7...BUT HOW TO LIVE IT!/ 

29.11. DOUQfflOYS 

AJZ Bielefeld: 15.9. DEV1L DOGS, TOSUIMOTO 
DOLLS/23.9. PALSE PROPHETS, HOOHLIZARDS/ 29.9. 
CELEBRITY SKIN, THE SLASHED 

T-Stube Rendsburg: 1.9. EL BOSSO, WALTER 11/ 

2.10. PARANOISE, CHILLI CÖNFETTI, llXwi KXDELS/ 

6.10. SHIFTY SHERIFPS/ 15.IC. DEAD FACTS 

Arena Wien: 4.9. SAMIAM, ULTRAMAR/ 5.9. SABOT/ ! 

10.9. FALSE PROPHETS, CZD/ 15.9. CELEBRITY 
SKIN, RICK AGNEW, PTJTURE BLUES/ 23.9. SO HUCH 
RATE/ 29.9. LOUD, IEP/ 6.10. BOMB, SUZY 
CREAMCHEASE/ 7.10. KDC, APATHIA/ 18.10. ACTIVE | 
KINDS, 7 SIOOX/ 20.10. PUGAZI, URGE, T.O.D./ 

20.10. alice Douirr/ i6.li. vier ims fakily, 

LIFE?...BOT HOW TO LIVE IT? 

Jugendhaus Kempten: 15.9. CELEBRITY SKIN/ 6.10. S 

NO UARKS/12.10. CHILLI CÖNFETTI, PARANOISE, 

HXWJ MÄDELS/ 2.11. MOTOR WEIRDOS, ANGELUS 

7.9. Essen Juz Papcstraüc RICK AQIEW, LOVESLOG J 

13.9. Augsburg Siedlerhof TllEE IIEADCQATS(cx ! 

MILKSHAKES) * 

16.9. Augsburg Leopold ELECTRIC CIRCUS j 

19.9. Augshurg Vega Eugene Chadboume 


Beat Night Ulm Roxy Hallen 


ALL, HBGA CITY FOUR, SPEHMBIRDS und mehr IBUhr 






'Köln Rose Club: 2.9. DAS DAMEN, 3.9. FALSE 
£ PROPHETES, 0.9. CELEDRITY SKIN/KUDHONEY, 9.9. 

^ CRYPTIC SLAUGHTER, 11.9, HATALM BEACH/RICK 
■ AGNEW BAND, 17.9. EUGENE CUADBOURNE, 19.9. 

1 LOLITAS, 23.9. PSYCHOTIC YOUTH, 30.9. BORED, 
f? 1.10. SOUP DRAGONS, 2. 10. HDC, 3.10. VBU1AL 
” ABUSE/LAVATORY 

J Bochum Zwischenfall: 3.9. WALTER ELF/CR¥ OF 

TERROR, 27.9. GETEILTE KÖPFE/FLOWER BUDS, 11.10. 

| RIKK AGNEW/IIELL'S KITC1IQ1, 4.11. BADTOWN 
m BOYS/DISASTER AREA, 17.12. STRW DOGS/SPACE 
MONKEEYS 

™ Bochum Bahnhof Langendreer: 10.10. SPEHMBIRDS/ 
MOONLIZARDS 

Enger Forum:7.9. MAPALM BRACH, 15.9. BLUE 
AEROPLAHES, 21.9. 7 SECONDS, 20.9. L 7 
Schramborg Open Air vor'm Juz: WOMBELS/DEAD 
FACTS/TAMPONA PAX MIGIITY HOWHERfi 
Schramberg Hau: TECH All RAD/CR REP ING DISASTER 
Minden FKK: 1.9. Konzert, 8.9. DISTRESS/ C1IKESUS 
Waiblingen Villa Roller: 5.9. FALSE PROPHETS 
31.10. FLÄMING LIPS 

7.9. S-Bad Cannstatt 18.30. Uhr OBIUTARY/ 

DEMO LI TON HAMHH1/HORGOTTI 

Stuttgart Alte Feuerwache: 0.9. BEASTS OP 
BOURBON/MAN OF STRAW, 13.10. FUGAZI/URGE 
Schorndorf Hänfner schlag: 12.9. CELEBRITY SKIN 
21.10. AGNOSTIC FRONT 

S-Zuffcnhausen JH COSMIC PSYCHOS/ BAD NEWS 
PROM THE FRONTI RH 

26.9. Düsseldorf HdJ NAPALM BEACH/ANY AND THE 
BOOIES 

Düsseldorf No.7: 29.9. NOISE ANNOYS, 19.19. 
DESTINATION ZERO/1LALLRAKER, 16.9. SA TON 
Lübeck Alternative: 5.9. KINA/IIOOSE OP SUFFQI ING 
15.9. 2 1 HD KIND/RARnEL, FALSE PROPHETS/BOMB, 

5 Jahre Napo und 100 glgs wookond in 
VS-Schwcnningen: 26.10 ALL, 27.10. 

BOMB/UN IVBISAL CONGRES OF, BOMB, SUZI 
CREAHCHEESE 

VS-Schwenningcn Spektrum: .9.9. CHECKPOINT 
CHARLIE“, 19.10. NANOCKS 


ACHTUNG Alle Angaben natürlich ohne Gewähr! 
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der 

^SKWrein auf 
J^S^Xnvaslon auf 
PBHober/November. 
schon jetzt frei- 


SJBvTiBt Philip Dürr, gebürtiger 
fJWctgartor, klärte uns in bestem 
Schwäbisch über lange Haare, Low 
Riders, George Clinton und 
frustrierte, jugendliche Getriebe¬ 
schänder auf und wir hörten gerne 
zu.^ 


Who the fuck are BIG CHIEF? 


Man werfe FUNKADELIC, BLACK 
SABBATH, Motor Booty Magazine, 
NECROS, LAUGHING HYENAS, BORN 
WITHOUT A FACE zusammen und bekomme 
BIG CHIEF. 


In Kürze gibt es die drei, 
mittlerweile vergriffenen singlea 
mit ein paar Extratracks als LP aitfj 
Repulsion im EFA-Vertrieb. 
Bleihammer im Rücken macht ajnfrW 
waffensche ..lichtige 


Who the fuck are BIG CHIEF? 

Phil: "Wir kennen uns alle schon 
aus der Detroiter Hardcore Szene r 
als die NECROS noch eine Hardcore- 
Band waren und John Brannon noch 
bei NEGATIVE APPROACH sang. Die 
gesamte Band spielte entweder in 
großen Hardcorebands, wie Barry, 
oder kleinen, wie ich und Matt 
O'Brien, unser Bassist (Seine Band 
waren die MC DONALDS, die einen 
Track auf dem "Process of Eli¬ 
mination" Sampler hatten. Sie waren 
auch so eine Hardcoreband, die nie 
eine sein wollte. Sie spielten zur 
Blütezeit des Hardcore Heavy Metal 
vor HC-Kids. Mehr hatte man nicht 


aber sie 

soTJ . Mark Dancey spiel- 
JPeiner Band, BORN WITHOUT A 
in Grand Rapids, etwa 150 
Tieilen von Detroit entfernt, auf 
deren Konzerte wir regelmäßig 
gingen. Es stellte sich heraus, daß 
er ein großartiger Grafiker war, 
und als Motor Booty erschien, 
machten alle außer mir da mit. Ich 
will aber nicht über Motor Booty 
reden, darf ich auch nicht. Wir 
würden Motor Booty nie benutzen, um 
BIG CHIEF zu verkaufen. Es sind 
zwei verschiedene Paar Schuhe. Sa¬ 
gen wir mal so: Es ist eine be¬ 
schissene Zeitschrift. Damit habe 


ich meinen Job getan. 

Anschließend spielten wir alle in 
Post-Hardcorebands. Unser Drummer 
Mike Danner war der originale 
Drummer und Mitbegründer der 
LAUGHING HYENAS und spielte auf dem 
Demo von "Merry Go Round", aber 
dann gab's Ärger. Er verließ dann 
die Band. Als die NECROS vor 
eineinhalb Jahren auseinanderbra¬ 
chen, wollte Barry eine Band 
gründen, die seinen Soundvorstel¬ 
lungen entsprach, und nicht so 
klingen sollte wie die NECROS. Er 
wählte seine Freunde, also uns. So 
entstanden BIG CHIEF." 

••Big Chief” ist meines Wissens ein 
^NECROS-Song. Ich habe auch gehört, 
Ihr anfangs |f Iron Pimp” hei 


Phil: "Es gab verschiedene Namen. 
"Crackwhöre" war auch im Gespräch. 
Das wurde später ein Instrumental, 
das wir schrieben, als uns ein paar 
Wochen nichts mehr einfiel. Es ist 
ein einfacher Song, den wir gar 
nicht mehr spielen. Geplant war es 
als Intro zu "Chrome Helmet". So 
wird es auch auf die LP kommen. Wir 
wollten keinen Namen, der jemanden 
beleidigen könnte. Wir wissen immer 
noch nicht, welche musikalische 
Richtung wir verfolgen werden. 


Unser Sound ist ständigen Verände¬ 
rungen unterworfen, die von Funk 
bis zu MELVINS reichen. Mit einem 
Namen wie BIG CHIEF kann man auch 
Jazz spielen. "Big Chief" ist nicht 
nur ein NECROS Song, es war früher 
eine große Gang in New Orleans. Der 
Karnevalsanführer wird ebenfalls 
Big Chief genannt. Zuguterletzt ist 
es ein steinaltes Bluesstück von 
Professor Longhair. Wir wählten den 
Namen nicht, weil ein ex-NECRO bei 
uns spielt." 

Ist es ein Problem für die Band, 
daß Barry den meisten Leuten als 
einziges Mitglied ein Begriff ist?_ 
Er scheint ja auch da3 
der Band zu sein.,, 


das ist er. Anfangs war 
es ein Vorteil, der zum Nachteil 
umschlägt. Wir werden nie zuerst 
gefragt, wie BIG CHIEF entstanden, 
sondern warum sich die NECROS 
getrennt haben." 

In Europa ist das kein so großes 
Problem. 

Phil: "Das hat bestimmt viel mit 
Aggressive Rockproduktionen zu tun, 
die die NECROS voll über den Löffel 
barbiert haben." 

Sie waren auch nie hier in Europa. 











Inwiefern ist BIG CHIEF in der 
amerikanischen Musik verwurzelt? Du 
hast Professor Longhair erwähnt. 
Ich meine also Blues, Rhythm and 
Blues, Country... 

Phil: »Ich finde, daß wir - und das 
gilt auch für SOUNDGARDEN, ater 
nicht MUDHONEY und die anderen Sob 
Pep Bands - in jedem Song eine 
kurze TeVt-nn in der Geschichte des 
Ui.auiyuunu Kocks in Amerika geben. 
Bei uns' 1 . etwas weniger als bei 
SCJNDGARDEN, denn wir sind etwas 
konzentrierter auf unseren Sound. 


Bei ^niiünnARnPN hör^^ch^ zumiod«^ 


ner die 

BUTTHOLE SURFERS, LED ZEPPELIN und 
KILLING JOKE bis zu Hardcore alles 
mögliche. Jedes Mal wenn ich lese, 
SOUNDGARDEN wären eine ZEPPELIN- 
Kopie, möchte ich den Typen am 
liebsten anrufen und ihm sagen, da/? 
er blöd ist, weil er es nicht 
kapiert. Man kann sein Leben nicht 
einfach wegschmeißen. Wir sagen 
immer, wir wären von FUNKADELIC 
beeinflußt..." 

Ist ja auch eine gute Band. 

Phil: "Die beste. Ernsthaft: Ohne 
George Clinton und FUNKADELIC würde 
es BIG CHIEF nicht geben. Sie sind 


die Band, auf die wir uns alle 
einigen können. Für uns war es 

klar, »Superstupid» zu covern, oder 
a-h "Funky Dollar Bill», wobei wJr 
uns da näher am Orginal gehalten 
haben. »Superstupid» haben wir 

einfach nur umarmt.» 

Mögt Ihr auch die späten 
FUNKADELIC? 

Phil: »Wir mögen das alles: 

FUNKADELIC, PARLIAMENT, George 
Clinton - der Mann kann einfach 

nichts falsch machen. Ich mag auch 
die neue Flatte, obwohl sie za 
poliert klingt. Ich hab ihn ge¬ 

troffen, er hat die Single und er 
Iweiß auch, daß wir das selbe mit 
Lihm planen, wie einstmals PU Szi 
mit »Exile On Main Street”. 


Irden wir unsere Gitarren 
^ rtimmen und FUNKADELICS 
And Your Ass Will 


Nur w 
richtig y 
»Free Your 
Follow» covern 


Kifft Ihr auch so viel? 

Phil: »Nee, tun wir nicht. Da ist 
er uns ein wenig voraus. Aber ich 
trinke genug. Irgendwie kommen wir 
schon zusammen. Was uns anreizt 
ist, daß es sexuell ist und doch 
politisch, ohne dogmatisch zu sein. 
Es sit nicht wie bei den DEAD 


KENNEDYS, wo mit jedem einzelnen 
Song ein politisches Thema abgehakt 
wird. Wenn man will, kannst Du in 
jedem FUNKADELIC Song eine poli¬ 
tische Message finden. So versuchen 
wir auch, unsere Songs zu machen. 
Beim Beat findest Du unseren Funk¬ 
einfluß, dann kommt Punk, Hardcore 
u i dann die zweite Band, auf die 
wir uns einicren können? BLACK SA9- 
EATH. Ha«; eimi iwuiriiche Einflüs¬ 
se. Ich unae udb yuL. J 

Du hast Eure Texte erwähnt. Ihr 
habt mehrere Bongs, in denen Ihr 
Autoteile oder Autofachsprache 
metaphorisch für ßex ersetzt. 

Pr 11: »»Get Down And Double Check» 
ist eine offensichtliche Metapher 
’ .Es hat auch 

eine weitere Bedeutung, aber da 
niißt Du mit Barry sprechen. Wer 
wdß, was in seinem Hirn alles 
r umspinnt. Barry ist auch nicht 
sexuell frustriert - er hat eine 
hübsche Freundin. Die Texte sa^en 
mehr aus als nur Sex. "Brake 
Trrque» ist etwas, das jedes am¬ 
erikanische Highschool Kid schon c - 
■ijjvt hat. Am besten geht es m t 
großen Muscle Car. Da tritt t 
* Jichzeitig Gas und Bremsen 
^chst eigentlich damit das 
^Jcaputt, drückt aber auch 


m 

eineü? 

Du gl£ 
durch, 
Getriebe 


Um die Sache abzuschließen: Ihr 
seht Euch im Hardcore verwurzelt, 
spielt aber keinen Hardcore mehr. 


Ehil: »Selbst damals haben wir 

heimlich AEROSMITH oder FUNKADELIC 
cehört. Das war nicht cool, deshalb 
erzählte man es nur seinen besten 
Iieuuueii hinter vorgehaltener HarJ. 
Aber im Amerika der 70er war es 
unmöglich, der Musik ven AEROSMITH 
der LED ZEPPELIN zu entgehen. Es 
gibt viel Übles an ZEPPELIN, aber 
schm 'C • —u 

Musik ist unheimlich. Jimmy Page 
ist ein Genie!» 


Kennst Du Falcos "Jeannio"? 


Phil: »Fast persönlich. Er hat mich 
beeinflußt... (Pause) es anders zu 
machen.» 


alten 
fürchtung, 
erwarten, 
CROS-Songs 
haben wir 


uch abfahren, 
großtoilo gar 


Suk, da bin ich 
ein NECROS-Fin. 

ersten Bancs, 
unk zusammen- 
5ten viel Kritik 
Anderere:t*.s ha¬ 
grer luut iual n&oADEiti 
an. Letztens wurden 
fler Flipside als MetaL- 
net. Das kann ich nient 
mag ein Einfluß sein 
von uns immer noch 
Aber das haben wir 1S33 
^gemacht. Damals war das in 
Ta noch interessant- Heute 
5st du nur nuwi Aupiubands, die 
THREAT nachahmen wollen, 
instatt es als Einfluß aufzur.ehraen, 
wie ich denke, daß wir es machen. 
Es wird sicherlich immer ein Teil 
unseres Lebens sein, weil wir es im 
Etat taben. Wir haben alle erst mit 
Eirdccre angefangen, Musik zu 
macher. Matt begann zu spielen, als 
dir Bassist von den MISFITS ihm 
sslnen Bass schenkte. Kurz darauf 
tac er ihn verkauft, weil er so ein 
furchtbarer Prügel war.» 














estion zu^Rg 
h-ngig voffl^ 
elk, Li^Hä 
A^tos! 

Enritt, Ern 
trr BootyÄ 
tlons- und» 
a ih wich 1 SB 
W3rum nicii« 
frrmations-^ 
ksme uns ger 1 


Frustration aus. Nicht unbedingt 
sexueller Natur allerdings. Barry 
versucht in seinen Texten alles 
mögliche zusammenzugreifen." 

Fahrt Ihr gerne Auto? 

Phil: "Wahnsinnig gerne, vor allem 
in den Staaten." 


Was für einen Wagen fährst Du? 

Fhil: "Einen Golf (Gegröhle). Du 
wiiust lachen, aber mir gefällt er. 
Fein Traum ist es, einen Low Rider 
daraus zu machen. Das sind die 
Wazran der mexikanischen Amerikaner, 
ur v 3 imlich poliert mit aufgemalten 
Flammen und tiefer gelegt." 


Fbil: "Als die UdM 
z :t\ ersten Mal 
€ in Freund von 

Pop. Er rÄ? 
erzählte ihnen voBHn 
MSke Danners und mTO 
P 3 nd. Die riefen dzff 
fragten, ob er niejj 
ClJb mitmachen wolj 


Autorisierte BIG CHIEF-Wägen 


Phil: "Ja, unsere Idee war es von 
Anfang an, eine größere Organi- 


zu glauben, aas wäre unsere 

Single. Dabei ging die Hälfte 
sofort an die Clubmitglieder, und 
niemand wurde damit bemustert. Das 
Sounds schrieb, wir wären zu Sub 
Pop-mä/9ig. n 


kein Blödel und sagte natürlich ja. 
Die kam dann als letzte unserer 
7"es raus." 


L werden, deren Arme unab- 
kneinander fungieren. Mu- 
.eratur... und vielleicht 
ator Booty war der erste 
RIG CHIEF der zweite. Mo- 
J ist eine Art Informa- 
Q Satiremagazin. Das sind 
fjfige Punkte bei der Band. 
Bht auch noch einen In- 
und Satirewagen? Das 
B^Rade recht." 


Wart Ihr schon mal auf Tour? 


Phil: "Wir haben zwei kurze 
Abstecher an die Ostküste gemacht 
und als vollkommen unbekannte Band 
immer vor 150-200 Leuten gespielt. 
Das war das einzige Mal, das wir 
wirklich Geld gemacht haben. 
Seither wandert alles wieder in 
neue Produktionen und T-Shirts. 

Das größte Erlebnis war der Auf¬ 
tritt mit SOUNDGARDEN daheim in De¬ 
troit. Wir kamen auf der Bühne und 
wurden bejubelt. Sowas passiert Dir 
eigentlich nicht als lokale Band. 
Als wir dann anfingen, waren wir 
total glücklich. Wenn wir spielen, 
sind wir entweder total verärgert, 
dann ist es eine gute Show, oder 
unheimlich glücklich, dann ist es 
eine noch bessere Show. Nach der 
Show kamen SOUNDGARDEN zu uns und 
wollten unsere Platten. Das war ein 
echter Triumph." 


land noch ohne mich 
.probte, hörte das 
hon und Bruce von 
?5.ef sie an und 
Si Bary Hensslers, 
Bark Danceys neuer 
fkpn Barry an und 
Jnt beim Singles 
HBVlte. Barry ist 


Barry hat in einem Interview 
gesagt, wenn er seine langen Haare 
nicht hätte, käme er sich auf der 
Bühne vor wie ein Idiot. 


Phil: "Kann gut sein. Wir versuchen 
das Lang-Kurz-Haar-Verhältnis immer 
zu Gunsten der kurzen Haare zu 
verlagern. Trotzdem sieht man un 
als Sub Pop Langhaar Band, was mich 
ankotzt, weil meine Haare, sowie 
sie etwas länger wachsen, zum Afro 
werden..." 


Das ist ja auch nicht schlecht 


Phil: "Ich habe mich schon damit 
gesehen and it's not a pretty 
sight. " 


Wie war die Reaktion auf die 8ub 
Pop Single? 











Das sind ja auch Loser. 

Phil: "Danke, ich nehra's als 

Kompliment. Was mich genervt hat 
war, daß sie die DWARVES Single 
abgefeiert haben. Da dauert eine 
Seite 30 Sekunden. Und dafür 5 
Dollar abdrücken. Die Typen haben 
Nerven. Ich hab sie 58 Sekunden 
lang gehört und mehr werde ich mir 
nicht antun." 

Eine wichtige Rolle bei BIG CHIEF 
spielt die grafische Arbeit. 

Phil: "Wir versuchen alles inner¬ 
halb unseres Kreises zu machen. 
Logischerweise auch die Covers. Ich 
habe das Foto auf der Sub Pop 7" 
und der australischen 7" geschos¬ 
sen. Ich mache keine Bandshots, das 
ist mir zu affig. Dafür haben wir 
einen Freund genommen. Wir geben 
uns Mühe, so nahe wie möglich am 
Kern zu bleiben. Alles soll einen 
Sinn ergeben. Auf dem Cover der LP 
ist ein betrunkener Aztekenpimp, 
der viel mit unseren Songs zu tun 
hat. Mark packt immer noch eine 
Unzahl von versteckten Symbolen, 
deren Bedeutung er auch uns nicht 
erzählt, in seine Zeichnungen. Auf 
"Brake Torque/Superstupid" hat er 
uns verraten, daß jedes Gesicht 
etwas mit den Songs zu tun hat. Die 
"Superstupid"-Seite ist eine 
psychedelische Stilisierung des In¬ 
nencovers der FUNKADELIC "Maggot 
Brain" LP. Außen rum ist sogar eine 
Karikatur von George Clinton mit 
der Elefantennase. Die Zeichnung zu 
"Blowout Kit" verstehe ich auch 
nicht. Das ist alles wieder Mark 
Danceys crazy mind." 


Komraunikationsfehler, denn wir hät¬ 
ten es gerne umgekehrt gehabt. - 
Deswegen passen die Coverseiten 
jetzt auch nicht mehr. 1000er 
Auflage auf Phantom. Sie haben uns 
angerufen und wir wären blöd 
gewesen, nein zu sagen. Selbstre¬ 
dend haben wir vorher bei Repulsion 
Records angerufen, um zu fragen, ob 
es okay ist. In England wird sie 
auch limitiert erscheinen. Die 
Singles sollen die Tour Supporten, 
wobei 50 Zuschauer pro Konzert für 
mich schon ein Erfolg wäre." 

wie sieht es mit Eurer LP aus? 
Kommt die nur in Europa raus? 

Phil: "Ja, das ist der Grund, warum 
alle drei Singles nochmal mit drauf 
sind. Außerdem ist uns das Geld 
ausgegangen. Wir sind eine junge 
Band. Deshalb wollten wir die acht, 
neun neuen Lieder, die wir haben, 
nicht auf die LP tun. Sie sind von 
Stil und Thematik her ganz anders. 
Irgendwie ist der Begriff "pimp" 
stets präsent in unseren Songs." 

Warum? Gibt es so viele Zuhälter in 
Ann Arbor? 

Phil: "Schön war's. Nicht wegen der 
Konjunktur an Prostituierten, 
sondern weil wir den Begriff mögen. 
Ein pimp ist auch nur ein 
Verkäufer. Die Unterschiede zwi¬ 
schen Zuhältern und Autohändlern 
sind sehr fließend." 

Wenn es schon keine Zuhälter in Ann 
Arbor, so doch eine neue Szene, wie 
Du mir erzählt hast? 

Phil: "Das Gute daran ist, daß es 


schwarze Funkrockband, mit der wir 
sehr gut befreundet. Und auch 
Detroit scheint langsam zu erwa¬ 
chen. Das beste wäre ein Label wie 
Sub Pop in Detroit, aber das 
erscheint mir unmöglich. Es gibt 
die Therapie, daß seit dem Nieder¬ 
gang Hardcores 1983 eine Band in 
Detroit nur dann groß werden 
können, wenn sie auf blöd spielt. 
Diese Bands sind ein blöder Witz. 
Wenigstens zum Thema Punkmusik hat 
Detroit eine Menge zu melden. Es 
ist eine der deprimierendsten 
Städte der Welt. Dort herrscht 
Kriegl Es ist kein Wunder, daß die 
STOOGES oder MC 5 von da 
herkommen." 

Was zum Teufel ist ein '»Blowout 
Kit»? 

Phil: "Das ist ein Kit, das sich 
Schwarze in Drugstores kaufen, mit 
dem man den Afro in Form bringen 
kann. Bei "Iron Pimp" versucht sich 
Barry vorzustellen, ein schwarzer 
Junge zu sein. Für die gibt es auch 
nur Pimps und Pusher als Vorbilder, 
weil sie das Geld haben." 

Gibt es in Detroit so viele Gangs 
wie in L.A.? 

Phil: "Sie sind nicht so bekannt, 
weil niemand einen Film über sie 
gedreht hat. George Clinton hat 
gesagt, daß es bereits 1975 in 
Detroit einen Vorläufer von Crack 
gab. Das weiß er besser als ich. 
Detroit ist die murder Capital of 
the world. Es wurden 1989 mehr als 
doppelt so viele Leute in Detroit 
umgebracht als in Beirut. Dort ist 
Bürgerkrieg, in Detroit ist 



Was hat es mit der australischen 7» 
auf sich? 

Phil: "Auf der A-Seite gibt es 
einen Remix von "Brake Torque", und 
die B-Seite ist auch ein Song der 
LP, "Glare". Leider gab es einen 


keine STOOGES (ah, das böse Wortl) 
Kopierszene ist. Wir tun das nicht, 
obwohl der Einfluß da ist. Eine 
gute Band sind WIG, die klingen wie 
ein Mix aus KILLING JOKE und Jimi 
Hendrix mit John Brannon an den 
Vocals. Sehr gut sind MALTRIFFID 
(???) . Die machen auf METALLICA 
meets Hendrix. CULTURE SHOCK, eine 


Frieden, eine ganz alltägliche 
Sache. In der Stadt rumzulaufen ist 
gespenstisch. In jedem Liquor Store 
unterhalb der achten Straße ist 
Panzerglas Tagesordnung. Vor 
manchen Läden stehen Leute mit 
38ern als reine Selbstschutz¬ 
maßnahme. Obwohl ich noch nie 
Schwierigkeiten hatte, bin ich 
vollkommen paranoid. Ich traue 
niemandem außer meinen besten 
Freunden und schaue ich mich grund¬ 
sätzlich alle .paar Meter einmal 
um." 
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STRA/GHT MELODtC GUITAR ROCH M THE VEM OF 
SOUL ASyiUM MEETS THE LEMOHHEAVS UDIGITH! 

FIRST 400 IN SOON-TO-BE-RARE WAX (GREEN WITH BLACKSPOTS) I! 


99 


THE MARSHMALLOWMEN 

"Girl And The Tree" + 2 more 7" 

Great garage pop from this hot 
german band.Big 60's influence. 

Check it out,dude!!! 

"Let's Talk About Boys Vol.l" is out of printlSorry Folks!! 

EACH COPY DM 8,-/$4.00/£2.50 P0STPAID 


BILLY & THE WILLIES 
"Charles" + 2 more 7" 

An exciting mix between 
catchy guitar pop and 
strong post punk!!! 


Ü>00,N TOBE^^ß! 

iRecondsi^ * ☆ 


Frank "AA" Baumeister 
Frankenstr.14 
5600 Wuppertal 1 
West Germany 



aus Schwab! 


Alles Spätzle 


Erzähl zum Abschluß noch schnell 
ein wenig über Deine eigene Person. 

Phil: "Ich habe vor drei Jahren ein 
paar Monate in München und 
Stuttgart gelebt, denn hier lebt 
meine Familie. 1966 bin ich hier 
geboren worden. Als ich sechs Mona¬ 
te alt war, bekam mein Vater einen 
Job in Mexico, woraufhin wir aus- 
wanderten. Ich bin 13 Jahre lang in 
Mexico aufgewachsen. Dann bekam 
mein Vater einen Job bei der Auto¬ 
industrie in Detroit. Also zogen 
wir dort hin. Seither lebe ich da, 
mal abgesehen von den neun Monate, 
die ich versucht habe, als deut¬ 
scher Staatsbürger hier Fuß zu 
fassen. Das war aber lange bevor es 
BIG CHIEF gab." 

Du hast einen fetten Stuttgarter 
Dialekt..• 


Meine ganze Familie kommt 


Phil: "Ja, Spätzle, Maultäsc 

Roschtbratwürscht." 

Bring das auf Platte. 

Phil: "Wir haben "Cräckwhöre" immer 
mit Umlauten geschrieben und Barry 
hat allen erzählt, das wäre der 
schwäbische Ausdruck für 

Zigarettenmädel. (wildes Geläch¬ 
ter) " 

Kommt hin. 

Phil: "Das hat uns keiner geglaubt. 
Seither spielen wir den Song nicht 
mehr." 












LP ÜJUT / SONS OF SADISM 

Nun ist das Teil tatsächlich fertig. 1000 Stück 
in mehrfarbigem Vinyl, got yuur CDpy nowü! 
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Reiner Mettner 
Steckerstrasse 11 
3000 Hannover 91 
VJ.Germany 
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3.1 Der Anfang vom Ende hat schon begonnen 

I Der COUNTDOWN läuft auf 33 1/3 RPM. 


CREEPING DISASTER 

NEUE LP: " COUNTDOWN” 

Musik die alle Schubladen sprengt. 

Ein Wechselbad von abgedrehten 
Arrangements, wildesten Hardcore- 
ausbrüchen und melodischer Power. 
Ab Mai bei We Bite Records oder jedem 
guten Plattendealer erhältlich. gfSSR 

Mail Order: Kontakt: 

We Bite Records Hot Yeti Records ^V-'i 
Gönninger Str.3 Mettnaustr. 4 
7417 Pfullingen 7410 Reutlingen 24 


FT TTUI II 


NO MEANS NO 


„TOUR 1f H" MOTIV 
T-SHIRT OM 15.00 

KAPUXI DM 10.00 


WRONG MOTIV 
T-SHIRT DM 19.00 

KAFU» DM 11.00 


MAILORDERLISTE GEGEN 
1 DM ANFORDERN BEli 


NASTROVJE POTSDAM 


Werbung getrieben wird. Der gesetzliche 
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WAKE UP I Nr. 5 

Sieht in jedem Fall mal sehr pro¬ 
fessionell aus, sauber gesetzt und 
gelayoutet, trotzdem nicht lang¬ 
weilig, alles in französisch und 
soweit ich mitbekam ein reines Musik- 
zine'; Neben Rezensionen von Musik», 
und Fanzines gibt's ncoh Berichte/-V^Seiten fast nur Besprechungen 
( » Interviews mit C.I. LOVE, einigen fjPlatten und vor allem Publikationen 
Digchord Bands:SBULSIDE, »aller Art, bestimmt 1000 - Wahnsinn! 

FlREPARTY(der DC Sound wird witziger-^Langsam muß doch Mike's Haus mal 
weise 'New Age Punk' bezeichnet), fi^oll sein mit all den Heften. Hier 


auf jeden Fall einiges zu lesen 
und nicht nur Musik. Für 5,-OM bei: 
Ueli Schill Sentimatstr. 6 6003 

Luzern Schweiz (dolf) 

FACTSKEET FIVE Nr. 33 

Wie immer unglaublich, über 130 


dasselbe dann nochmals mit Sub Pop, 
*auf jeden Fall gibt's auf über 90 
Seiten sehr viel zu lesen, zum 
ranzösisch aufbessern geeignet. 
Kost 35 Francs+Porto (dolf) 

Wake Up 11 rue Mantelon 69100 Angeres 
F rankreich 

ZAP Nr. 26 Mai 


jfindet man alles, von Comics zu 
den bekannten fanzines, 2 u Satan 
!& Sex - ach einfach alles. Wenn 
du genügend Zeit hast hol dir das 
iDing, für 3 $ bei: M. Gunderloy 

16 Arizona Ave Rensselaer NY 12166 
',6502 USA (dolf) 


Mit der allerbesten 'Frontline 

Anzeige die es bisher gab, übertrifft 
an Peinlichkeit alles bisher dage 
wesene! Ansonsten sind mir diesmal 
viel zu viele Filmbesprechungen 
drin, vor allem von zu vielen 'ge 
wohnlichen' Filmen, aber ich bin 
ja kein moviemensch. Gute News 

ein LAUGHIN HYENAS Interview, 'LES 
THUGS, CR0WD 0F IS0LATED, VANNILA 
CHAINSAWA und noch einiges mehr 
- mit dem ich aber auch nicht so 
rechtes anzufangen weiO. Mehr Musik 
sag ich da! Ansonsten, viele reviews 
großes Format, 7"(siehe reviews) 
Gibt's für 6.-OM bei: A, Bartl 
Baaderstr. 75 8000 München 5 


m 

i&r 


hiJi 






* * SUBURBAN V0ICE Nr. 20 

Die 'fette' Ausgabe, auf dem Umschlag Vj 

... Ist schon etwas alte 

vorne TAD und hinten P0IS0N IDEA ff 

. . , .. f noch aktuell. Neber 

- get it?! Inhaltlich wieder recht 'L 

abwechselnd: ACCUSED, MOE TUCKER, R von isLten, gig9 l 

„_„ JQ Kolumnen und groQl 

7" BOOTS hören sich Platten an, Z 

. .. niirn vjk essante Interviews, 

DISORDER-Steve(geil), MINO OVER 8 rflnjWCS STIFF L 
F0UR, STONE PUPPETStna ja), ’-i 

Stumpf, NAUSEA und ein 'Artikel' 4a ... 

... D 9ind größtenteils 

von W.Wucher der zeigt was er zu Ta . _ . 

_ X qut. Einige gute Fot 

saqen hat - nichts - das Geschreibsel 

. , _ y#*eher langweiligen La' 

hat nichts mit Einfall oder Spon- r m . . 

- , . , . L . .. i Ausgabe ist eine HAY 1 

tanität zu tun und auch nicht mit fk . v n . 

.. V 7" mit dabei(siehe reviews). Das I 
Punkrockertum. Naj, ansonsten die M \ 

..... . , , * t V* Heft (56 A6 Seiten) gibt's für 2 

üblichen Live, Platten, Tape, Zine, £ _ . . n n 0 j 

* , „ . r $+Porto bei: Al Quint P.0. Box 1605 J 

Video und was-weiG-ich-noch Besprech- »i MC . i 

, . „ Ä Lvnn MA 01903 USR ' 

ungen(toller Fehler bei der D.O.A. 

Besprechung - Emil.,.). News, dates ^ ^ 

und alles was man sonst noch braucht, (§ 

Besonders aufgefallen ist mir das £ 

, . . . , fl Hat sich nicht vie 

doch sehr langweilige Layout, und # . 

. _ . .. , . . .. . , V der ^ immernoch pr 

mehr Fotos(bessere! ) konnten auch fr 

„ . , . . JL machung mit Satz, 

rein. Für 3,50 DM ist aber doch ff* 

, ’ , , 2, etwas langweiligem 

einiges geboten. tdolf; ^ . 

/ massig Plattenbespi 

Zsp Postfach 603 3000 Hannover 1 w D ., 

r • oinn nan7P Rplhp 


ARMES DEUTSCHLAND 06 \ 

► In jedem Fall ein interessantes I 
Ist schon etwas älter aber trotzdem Ä und leaen9werte3 Heft, geht praktisch]! 
noch aktuell. Neben Besprechungen F,. alleg um Politik: Dienen oder To- [ 
von Platten, gigs und zines gibts y* talverweigern, AntiFa, Weltjugend- fl 
Kolumnen und größtenteils inter- V f 6S tival, Verhalten bei Festnahmen,) 
essante Interviews, u.a.: BLA5 T!, $ Militarismus und Sexismus, Bafög j 
CR0-MACS, STIFF LITTLE FINGERS, Kahlschlag und noch einiges mehr, ( 
SICK 0F 17 ALL... Die Interviews^ SQW ie ein Interview mit THE EX , 
sind größtenteils interessant und I ; Gedanken zum Technobeat und einige 
gut. Einige gute Fotos in dem sonst« R ezen3 i onen . Teilweise sehr radikal' 
•eher langweiligen Layout. Bei dieser J und dadurch des öfteren von der ; 
Ausgabe ist eine HAYWIRE/LEFT INSANE , RggUtät abweichend. Was aber sehr I 
7" mit dabei(siehe reviews). Das D mehr 'stört 1 i 9 t dieses durch -1 

Heft (56 A6 Seiten) gibt's für 2 (tZ von organisiertem 'links-so-i 

$+Porto bei: Al Quint P.0. Box 1605 m zialismus-SdaJ-bla-bla' erinnert) 

Lynn MA 01903 USA y» m j cb irgendwie immer an Pfadfinder 


CUELSEA CHR0N1CLE 3/6 90 ; 

Ist wieder eine sehr interessante j 
| Ausgahe geworden, zum einen erfahrt i 
man die letzten News, Klatsch und 
Tratsch aus Wien, auGerdem bekommt 
man auch mit wie die Bands die man 
bereits gesehen hat in Wien angkommen 
sind. Interviews mit: BOtf3 CIRCLE, i 
FAITH NO MORE, CASPAR BRÖTZMANN, • 
den Leuten von Dead Mountains, SYLVIA j 
JUNC0SA und noch einiges mehr. Ich | 
wäre Behr froh wenn es aowas als | 
Lokalzeitung in meiner Stadt geben ^ 
würde und das es vor allem existieren 
kann - Wien ist groß. Für 30 Ö5 ( 
. bei C.C Piaristengasse 1 1080 Wien 
f-iAustria I 

^^EVOLVE - Bildergeschichten Nr. 1 

3pie einzig 'wirkliche' Bilderge- 
J Schichte die drin ist iat ganz in | 
•ß Ordnung, der Rest ist dummes ge- 1 
s :hmiere und eher schwache 1 
U Cullagen(so während dem Unterricht 
V oder unter THC), und somit ganz 1 
□j einfach Platzverschwendung - sorry, 
O aber mit Kunst hat das nix zu tun. j 
Wen die 32 A6 Seiten dennoch inter- 
essieren wende sich an L. Pruditsch 
Lothringer Str. 10 2900 Oldenburg ' 

u - dem Kun9t hat ja keinen Preis.«• I 

PROFANE EXISTENCE tf6 Juni/July 


Hat sich nicht viel geändert seit , 
der II immernoch professionele Auf- 1 
machung mit Satz, guten Fotos und ] 
etwas langweiligem Layout, neben j 
massig Plattenbesprechunge gibt's 


zialismus-SdaJ-bla-bla' erinnert IV Sehr informatives Heft, neben den 

mich irgendwie immer an Pfadfinder Interviewst.a. INSURGENCE, NUCLEARj 1 ^ 
und Jugendgruppen. Das soll nicht J) ASSAULT, HELLBASTARD) gibt es massig 'M 
unbedingt als negative Wertung ver- Ä Infos über linkspolitische Vorgänge J 
standen werden, sondern ist mir aus allen Teilen der Erde.Außerdem ^1 
einfach aufgefallen. Interessant ^ Artikel über Themen wie Verbrechen 
wäreauch zu wissen, wie/wer das IV in einer anarchistischen Gesell- jü 


standen werden, sondern ist mir ,i 
einfach aufgefallen. Interessant *7 
wäreauch zu wissen, wie/wer das ^ 
Ding finanziert. Satz, 60 A5 Seiten*^ 
und Farbumschlag beim Preis zu ei— 
ner(!) Mark und ds9 ohne Anzeigen^ 


MAXIMUMRQCKNROLL Nr. 86 


y massig riHttenueaprwnuuyc a fr n er(!) Mark und das ohne Anzeigen ar 

f eine ganze Reihe von Interviews, (g lassen auf einen Geldgeber schließen tt : 

j5 die gehen von gut bis langweilig, ö _ oder 7(j c h war froh wenn wir einen Jj* 

u.a. wurden befragt: MUDHONEY, DIE 0 hätten...) Nichtsdedtotrotz bestellen W. 1 

J? KREUZEN, DEFOLIANTS EINSTURZENDE ^ b#ij Römer c/o V5P A quinostr. ft 

nj NEUBAUTEN, CHRISTIAN DEATH, R0LLINS, 5 qqq Köln 1 |k 


Jeden Monat, seit Jahren,hab wie’ NEUBAUTEN, CHRISTIAN DEATH, ROLL INS, 
üblich auch diesmal nur die Briefe, g etc- 0uch diesma l gibt’s wieder 
Kolumnen, CA und NYC Berichte ge-(f .. . gQngt nichta irgendwie 


lesen, sowie die reviews. Für den Ir 
Rest reicht eigentlich überfliegen. < 

Ansonsten noch lesenswert, SQFAHEAD, j/) 

D.I., FIRST STRIKE REC., SERIAL »t 

KILLER, CRINGER, Artikel über Obdach-f? c u L n . .. . . . . «... . ^ 

1 1 fl Scheidt rares - wie der Name eben sagt.Das W Eigentlich nicht schlecht für eine ( yi 

losigkeit und noch viel mehr, man ^ ^ ganze ist alphabetisch geordnet Debutß, klares sauberes Layout, 

kommt an den über 100 6 Seiten^ i n f 03 zu den einzelnen Scheiben, y nicht aufregend. Einige Artikel !$ 

einfach nicht vorbei. ür ^ j st woh 2 nur f(j r Plattensammler ft über Politthemen(Astbest in NYC, 

MRR P.0, Box 59 London ä'Jb, was soll ich sagen, alles in J g ee ig n et das Teil. Zur Auflockerung^ Ausrottung der Elefanten, Gewerk- j3 

England polnisch in der bekamt schlechten + a i nd viele Cover eingestreut. IstÄ schäften, etc.) Einen Comic gibts ^ 

dol,r Qualität. Das ganze hat 0 A3 Seiten g laub i c n gc hon ausverkauft, aber % auch und dann kommt die Musik, ^3 

U mit Interviews(PR0LETARYAT, PORNO- ^ versuchte mal bei: B. Järisch Finken-Interview mit T0XIX Y0UTH; Platten- 

R0MP Nr. 3 graFIA) und recht chaotischem Layout, ^ ^ 7030 Böblingen V’ besprechungen und noch einige New9 

I S fragt bei: Tomasz Jedraszczyk Da- n tI 20A6 Seiten für 1 $ bei:Strontiom j>y 

Gut fett, 00 A6 Seiten, Aufmachung g bbrowgkiegQ 10i n 160 93-202 Lodz • T0INEN VAIHT0EHT0 Nr. 18 90 , s P . 0 . B ox 165 Elmsford NY 10523 

kommt leicht punkig-vom Layout her-® pQ ^ en •’ " 

>■» ohne dabei unübersichtlich zu werden, W ^ ] Finlands Hoffnung, ich versteh zwar ^ ^ 

die 'Druckqualität 1 könnte etwas Fl ' fc inmer nur die englische Seite(wo |V 

“intenaiver sein. Neben Rezensionen, B jg äh fan2lne eben, entsprechend oie diesmal erklären das nicht B lle j 1fi „ Seiten vBnig lieblo9 •< 

a Conucs und Horoskop«!) gute Inter-g ^ >i( . News> RESIST) GOOD II Finnen so sind wie die BLITZKRIEG jt zusamergestell t. Es sind lauter & 

^views mit u.a.: .PROFAX, T.Q.0.,gj ppjofty, BAIL BONDS und dies und | BOYS, u.a.). Ansonsten seh ich Leser- | Gcdich te/poetry drin, kenn damit 5j 

jenes, eher wohl ein lokales Teil ^ briefe, RAM0NES, Besprechungen und ,-j, aber nichts anfangen- Her auf da3 
und für mich recht nichtssagend. wohl generelle Informationen. Hat 2eug staht Rann j a ma j hinschreiben 
?n A*> Seiten für 'ne Mark bei: Martin ^28 A5 Seiten, schreib: T.V. PL 1 g h! 53g j Atlantic Ave Hilliamstown 


NEUBAUTEN, CHRISI1AN UlAIH, hullimo, ?1 , 50DQ Kjjln , u 

etc. auch diesmal gibt's wieder tJ 

nur Musik und sonst nichts, irgendwie ff fLEX! U.S. Harcore Discography Vol.3 ^ 
wirkt das ganze Teil etwas steril. » C 

Für die 60 Seiten im sauberem Druck y ft M Seiten gibt’s massenweise); 

auf Glanzpapier 3.-Dth-Parto .an: li BeS p rechun g en V on US HC Platten, JJ 
Coar Postfach 3 6601 Saarbrücken- f hier . gfc alle3 dabei neU es, altes, 


schaft, Pornographie,Zensur und i 
Anarchismus, Alternative Gesundheits | 
Pflege für Frauen und natürlich I 

einiges an reviews von Klängen und | 
Schriften. Layout ist ähnlich wie 
beim MRR, geht ok, nicht grad 
besonders aufregend aber gut zu j 
lesen. Die 60 A6 Seiten gibts für i 
nen $ bei: Profane Existence P.0. ! 
Box 0722 Minneapolis MN 55608 U5A j 


STRONTIUM 90' Nr. 1 


Ce DeeN Nr. 10 


m 


m 

s 




Gut fett, 8G M Seiten, Aufmachung^ bbrowakiego 
kommt leicht punkig-vom Layout her- ® Po ^ en 

ohne dabei unübersichtlich zu werden, W 

lf - . ....... ,» t ^ MS LALA Nr. 6 

die 'Druckqualitat' konnte etwas 

intensiver sein. Neben Rezensionen, 
rnmiro nnrl Hnrnciknnfll nutp Inter- ifr 1 8 * 


CAT-O-NINE-TAILS, DISSENT...Außerdem 
i Budapest Reiseerzählung und einige 
iSeiten über die Luzerner Polit/Be- 
setzer Aktivitäten, mit Zeitungs¬ 
ausschnitten, Flugis, etc. Gibt 


S 16 A5 Seiten völlig lieblos 
3^ zusamnergestellt. Es sind lauter 
^ Gcdichte/poetry drin, kann damit 
fjl aber nichts anfangen. Wer auf das 




mm 


20 A5 Seiten für *ne Mark bei: Martin TZb beiten, scni 

SeegÖr Sambach 101 0602 Pommersfelden 65200 Vaasa Finland 


0h! 539 J Atlantic Ave Hilliamstown 
NJ 08096 USA 
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FLEX'S DIGEST 82 


% 

% 


Das Boiler Projekt in Wien hat zum Klar cinCG der besten zines in der 
Ziel Radio zu machen, deshalb hoben K,Brd. Gut gemacht, interessant ge- 
sich mehre Leute zusommengetan die schrieben, kritisch und ansprechend 

auf Freies Radio Bock haben. In ge layoutet. Was will man mehr. Neben 

diesem Heft Führt der Boiler mehrer JLJ den üblichen Rezensionen gibts Inter- 


Klare Steigerung zu der schon guten 
_ L . „ tv richtig Muhe gegeben und nen geilen 

Debutfl. Interessant geschrieben!» . .. , .. ainTCr - 

„ Clip gemacht - kommt gut! NOISE 

von Leuten die in der Szene sind, m . 

. „ . , . . f-, ANNOYS haben sich besonders viel 

AuQer Besprechungen (gigs, platten, «T ..... . _ 

. ... , , . _ ijU Muhe am Anfang gegeben, geht auch 

zines) gibt es Interviews mit Bands W. _ . _ . . ... 

(u.a. INFERNO, NO HEANS NO , NAUSEA) R ‘ n lnte ” lewt r M ' MleS - 

......... . . .. aJ bach NB MEANS NO, bei diesem Gespräch 

und Artikel über Asiapunks, Neu-7^ . , .. .. 

1 _ _ Lnmmf oimnoo rnhor A \ n fonn^ior 


'jf dann ein Interview mit dem Berliner 
Bonzen zine, kommt teilweise recht- 
tli seltsam. BOXHAMSTERS haben sich 


Gespräche mit verschgiedenen i 
\ Politikern zu Thema Freies Radio. ) 
Auch wenn alles irgendwie ziemlich I 
Lokal ist hält das nicht vom lesen * 


views mit CHARLEY'S WAR, ORI, 
| LOVESLUG, SHUDOER TO THINK, uvm. 

Die 56 A4 Seiten gibt's für 5.-Dm, 
! mit dabei ist eine 7" mit GO AHEAD 


ab da die Problematik überall ähnlich Jjjj und HELL 'S KITCHEN. Joachim Hiller 
ist. Dann gibt es noch Infos über Goethestr. 2B 7920 Heiderheim 
Freie Radios in anderen Ländern, jitr 
Das ganze ist übersichtlich He 

gelayautet und interessant. Genial ^ MAXIMUMROCKNROLL 0 86 
Foto von Casey(D,I.) vor ner 

Waschmaschine - beim nächsten Mal ;V? r Gelesen wurde diesmal, Leserbriefe, 
bitte heften. Die 2k A4 Seiten gibts ]3' Kolumnen, Umfrage, News, 

bei: Boiler Postfach 144 1061 Wien Nordcalifornia scenereport, BUNCHOF- 
I Österreich ^yFUCKINGOOFS sowie der groüteil der 

). reviews. Sonst noch mit dabei TERVET t 
* KADET, ECONOCHRIST, PINK LINCOLNS 
a Adresse siehe oben 


I DER WAHRSCHAUER Nr. 9 


rologie, Hip Hop, Dischord und die^J 
letzten Neuigkeiten über Boiler, 

,-A, Gespickt ist das ganze mit News Wj 
jfL und Fotos. Gutes mag. Die 64 A4 
(y Seiten gibts für 5.-DM hei: Gerald 
jV» Waibel Mariahilferstr.72/15 1070 5 

Wien Austria 

Bj FLIPSIDE Nr. 66 Mai-Juni 


kommt einiges rüber, die Canadier 
wissen was sie wallen. Die 
anschlieQenden Livemitschnitte sind 
auch erste Sahne. Dann könnt ein \ 
recht spaßiger 'Peep-Show' part, 
für viele bestimmt wieder zu krass... 
Zur Abwechslung gibts dann auch 
mal die INSTIGATORS live und im 
Interview. Dann kommt Freund Schlumpf 
mit dem Tribal Rätsel. Als letzte 
Band dann BAD RELIGION gute live 


Geniales L7 Cover und im Heft dann * 3hQt3 dnd gute3 Intervlew . Zum SchluQ 
eine Fotostory mit ebon jonon. Auch R dann nQCh 2 alta Huttia dle Rap 


Hat sich nicht viel geändert, die RW 
44 A4 Seiten sind immer noch zum ftA CLODHOPPER 8 1 
Spottpreis von 1 DM zu haben. Es|k 
gibt Live und Plattenbesprechungenj\$ Sehr sauberes, 
sowie massig Interview mit u.a. weilig wirkenc 
FAITH NO MORE, SNUFF, LOOP, ALARM, ÄSHARLY'S WAR, 
OBST 0B5CLRE, u.v.m. Außerdem wieder .£t[YÜBS( einer ’ 
einige gut geschriebene Politseiten. gute Nacht) 

Die Interviews/Artikel kommen mir*MjLeiniges mehr, 
diesmal irgendwie besonders kurz■maa Teil irge 
vor.Björn Sendko Pariser Str. 49^jaber das kan 
1000 Berlin 15 jSjnoch ändern.S 


BREAKD0WN 82 


Ziemlich miese Kopierqualität und 
dafür haben die ärmsten 40 Pfenning 
zahlen müssen, pro Seite! Ansonsten, 
Punks machen Punk-fanzine. Genauso 


f Sehr sauberes, dadurch etwas lang- 
) weilig wirkendes, HC zine. Mit dabei 
y,CHARLY 'S WAR, Antarktis info, BLATANT 
“[YÜBS( einer von deren ist Metzger 

I h gute Nacht), NO MEANS NO und noch 
einiges mehr. Generell kommt mir 
^ias Teil irgendwie gesichtslos vor, 
aber das kann sich ja in Zukunft 
knoch ändern.Solange gibts die 36 
, A4 Seiten für 3.-DM beisTommy Krause 
| Fichtenstr. 11 7406 * Mössingen 

! COMIC TRASH 0 7 


hier hat sich nichts verändert, I 
größtenteils gute Interviews mit \ 
BIG DRILL CAR, STEEL POLE BATHTUB, j 
GREEN DAY, SHEER TERROR, Chi von ) 
SNFU, u.v.m. daneben noch massig 
Platten-, Zine-, und Livereviews(wenn ! 
ich nur mehr Zeit hätte würd ich * 
die gern alle lesen - oft lustig ^ 
geschrieben), Scenereports und massig » 
Kleinanzeigen. Schön fett und niemals I 
langweilig, einige nette Schrift/Lay- ' 
outspielerein - in jedem Fall ein 
muß. Für ca. 4 $ bei: Flipside P.0. j 
Box363 Whittier CA 9608 USA | 

TRIBAL AREA Videozine fl 4 

Es hat ja ewig gedauert bis das j 
Ding endlich raus war(und noch länger , 
bis wir hier unseren Senf dazu geben) 


'i i J 
0 


zahlen müssen, pro Seite! Ansonsten, Ist wieder sehr unterhaltend ge- 

Punks machen Punk-fanzine. Genauso worden. Für mich ist zwar einiges ri Aber das warten hat sich gelohnt, 

sieht es aus und liest sich auchan Schrott dabei aber auch viel das Teil ist wie gewohnt sehenswert, 
oo. Reiseberichte, Interviews, iJj.qutes. Shambleau, die Fortsetzung ^ was diesmal auffällt ist das es 
Besprechungen, Blödsinn und diesig von dem vielversprechenden Comic keine Steigerung zum letzten gibt, 
und das auf 56 A5 Seiten für 2,50 mS aus der letzten I ist etwas lanqweiig * es ist also nicht 'noch besser wie 
DM bei(das Ding kommt eigentlichM,' ausgefallen. Ansonsten nach * das letzte', sondern "nur" ‘genauso 

aus der DOR, aber er ist umgesiedelt)Comics/Zeichnungen/Art von u. a. !A gut wie das letzte 1 . Gehen wir das 
T. Mendel Ringstr. 11 A 6306 CleebergJi^) Fredy, Jeff Gaither, Orlando, Jouni ^ ganze mal im Schneilauf durch.Leider 

Wääräkangas, Tomass, Fritte. Die ü gibt es diesmal keine Einleitung, 

60 Seiten im A4 Format qibts für K das geht irgendwie ab, weil wir 

KAPUzine 1 „ \ . . . , . , ... 

J 5.-DM bei: F. Engel Natruperstr. t grad beim abgehen sind, es gibt 

f 51 4500 Osnabrück ?! diesmal auch keine Leserbriefe 


Hätte auch schon in der 0 23 er¬ 

scheinen sollen... Kein eigentliches 
Fanzine, das Ding ist kurz vor dem 
1 Kapu-Wochenende 1 erschienen und 
soll zeigen was KAPU ist und was 
KAPU will. Außerdem wird nach kurz 
über die Geschichte des Ladens(die 
KAPU ist eine Art Jugendzentrum 
in Linz/Austria. Einer der besten 

und - seitdems wieder läuft - hestan- 

« 

digsten Auftrittsorte in Europa. 
Noch dazu sehr nette Leute und Killer 
Partys,..) berichtet. Das ganze 
ist sehr profesionell und dennoch 
mit Herz, gemacht. Illustriert mit 
Jlj den tollen KAPU Postern oder mit 
lokalen oder bereits aufgetretenen 
Bandbildern. Interessant und als 
Jugendzentrum wegweisend. Viel Glück 
beim geplanten Umbau! Versuchts 


ZAP fl 25 Ä 26 

In jedem Heft die üblichen tape- j,; 
platten-zine-live-video-und-was- | t 

weiß-ich-noch Besprechcungen(die fr 

Live Dinger nehmen aber dach etwas 
überhand, wer will den von jedem fl 
zweitem Konzertbesucher was lesen) fc] 
Dann gibts immer Kleinanzeigen, |T 
News, Termine, ein Vorwort wo sich 
Mösi inner wieder beklagt wie viel 


er am Zap arbeiten muß. Das Layout 
ist graphisch eher konventionell 
und die Bilder könnten auch ne be¬ 
ssere Qualität haben, Schrift manch¬ 
mal klein, aber ansonsten unent¬ 
behrlich. In 8 25 gibts einen 

Artikel/Interview mit nem tattoer, 
PRONG, SGUNDGARDEN und INHUMAN C0N- 


| gibt es diesmal keine Einleitung, 
l das geht irgendwie ab, weil wir 
I grad beim abgehen sind, es gibt 
? diesmal auch keine Leserbriefe 
|i| leider. Los gehts mit den immer 
i wieder göttlichen VICTIMS FAMILY, 
n darnach kommt ein etwas kurz ge- 
A ratenes Interview mit Curtis von 
V Taang! Rec. Guter BULLET LAVOLTA 
Ö Zusairmenschnitt von 2 gigs .Dieselben 
werden dann zusammen mit den 
^ A LEM0NHEADS interviewt, nicht sehr 
r was lesen) *1 ergiebig, ein paar lustige Sachen, 
Kleinanzeigen, |r: aber generell eher dumm - von Band- 
irwort wo sich r/ seite. Weniger dumm dann das 
| LEM0NHEADS Stück, nämlich - Luca. 


mal bei KAPU Kapuzinerg. 36 4020 jjjf DIT0N5f g e ii es Rückcoverbild von 

Linz Austria U a ^ «st.*., 


MAXIMUMROCKNROLL Nr. 81 

Natürlich hätte auch diese review 
in fl 23 sein sollen... Sollte in¬ 
zwischen wirklich jeder 9chon mal 
in der Hand gehabt haben. Neben 
all dem üblichen diesmal C0NCRETE 
S0X, ZERO BOYS, PUBLIC HUMILATI0N, 
7 MINUTES 0F NAUSEA, C0LERA, HARD- 
0NS, etc. ein Artikel über unab¬ 
hängige politische Printmedien und 
deren 'Macht 1 u.v.m. Viele Seiten 
alles in Englisch und für 2.50 Pfund 
bei MRR P.0. Box 59 London N22 
England 


Tom Pig. In I 26 gibts Interviews 
mit DOA, ASSASINS 0F G0D, NO MEANS 
NO, VERNON WALTERS und einiges mehr. 
Die A4 Hefte haben 56 Seiten und 


/ Die Berliner LUNATICS präsentieren w 

i sich teils live, teils mit Achter- ? 

M * v, 

^ bahnaufnahme - geht ok. Dann werden 

mal wieder die Leute hinter den *vj 
■ Kulissen beleuchtet, diesmal die \ 

■N Jungs von Fire Engine - hätte man >1 
■wj vielleicht mehr rausholen können. 

< r 1 S0ULSIDE aus DC machen weiter und tj« 
^ können auf jeden Fall überzeugen. 

, Dann bringen die deutschen RIM SH0UT u 
'if* einen nett gemachten Clip. Die Auf- T? 
wE 1 nahmen von MIND OVER F0UR sind noch 

00 5 Tnnr __ £ 


X(skateshop) im'Hintergrund' machen 
- witzig. Alles in allem 120 min 
die zu unterhalten wissen und in 
jedem Fall ihr Geld wert sind, die 
Jungs sind einfach wegweisend. Das 
VHS tape gibts für 30.- DM(inc. 
Porto und Verp.) bei: Tribal Video j 
Radhoffstr. 40 4300 Essen12/Efa 


ALTERNATIVE Nr. 4 

'Punk helongs to the Punks not to 
the businessmen 1 ateht auf dem Cover 
dieses englischsprachigen zines.Die 
Macher bcsitzten immer noch ihren 
Idealismus und holten die DIY Fahne 
zusammen mit der Politfahne(links 
natürlich) in den Wind. Dagegen 
ist natürlich überhaupt nichts ein¬ 
zuwenden, bis auf eine gewisse naivi- 
tät gepaart mit Unwissenheit die 
des öfteren durchkommt. Aber zum 
Inhalt: zineadressen, Abdruck des 

berichts von CGNFLICT über ihr 1987 
durchgeführtes 'gatherin of the 
5000'- Interessant aber etwas un¬ 
aktuell. DIRTY SCUMS Interview sowie 
TERMINUS, RISE AB0VE, etc. Guter 
Berlin Szene Bericht, Comica, Tour¬ 
bericht, reviews, statements. Das 
ganze auf 00 A5 Seiten mit einem 
Linienlosen Layout gibts für 5.- 
DM bei: Resistance Prod. P.0. Box 
8026 Zürich Schweiz 
ALUMALE Nr. 6 

Hervorragend ganz klar wieder der 
Comic, diesmal mit dem ■'Titel 
'Heiliger Georg'. Wenn doch nur 
das ganze Heft mit Comics voll wäre, 
der Rest ist nämlich nur noch Platten 
und Tape Kritiken, ein Interview, 
mehr oder weniger belangloses Ge¬ 
schreibsel, Leserbrief Kommentar 
und Buchkritiken. Das ganze sind 
20 kopierte A4 Seiten zum Preis 
von 3.- bei: Alumale Niederroning 
8303 Rottenburg 


I MCI IC IldUUII J U JC1 LCI I U11U 1 - , 

m von der ersten Tour, da waren sie 
[ kosten 3,50 + Porto bei: Zap Postfach 5 . . .... 

‘ V, ja noch ganz gut, noch überraschender 

403 3000 Hannover 1 I ... J * * ’ . 


7 FACTSHEET FIVE Nr. 36 
^ Und ich habs wieder nicht gelesen, 

ä tausende von Besprechungen, wie 

gehabt, gibts nichts neues zu sogen 

außer das es wie immer unglaublich 
^ ist. 136 A4 Seiten für 2 $ bei: 

v F 5 6 Arizona Ave. .Rensselaer NY 

tF 12144-4502 USA 



^^^^^j^F^j^burger Str. 01 2800 Bremen 


5 J; ihr doch verhältnismäßig intelligen- 14 

ft? tes Interview. IMPULSE MANSLAUGHTER '•£ BRENNENDE FENSTER ü 1 
STRANGE WAYS All L u . u , ■ 

machen dann noch 'n kurzea ganz ■*, 

C ^ witziges Chaos. Darm interviewt Ipc Ziemlich viele reviews, ein gutes 

iA ^ eder ordentlich geworden, für ^ Kolleck den Schweizer Zeichner 0r- H Interview mit PR0NG(noch im 
miCh Q roQtei Ts uninteressant was | ando _ d oc h öfter Kolleck, Oj Augsburger Bootleg, also etwas älter) 

hat das aber zu sagen. Mit dabei p du kanngt e3 doch , Dann gibts n0STQCK g DIE KREUZEN, 11 TH DREAM DAY,Comic 

crorrumr rorrc □ ^ VAMPIRES; hinterher ein Interview und ne Kurzgeschicht. Gut lesbar, 

SCREEMING TREES, K.G.B., uvm. Das D , /u i , 5t i i . . . f .. 

8 mit dem Produzenten/Musiker Jack V; kaum layout, geht aber ok für eine 

zine hat 72 Seiten im A5 Format ^ End j no _ interessant und teilweise fl 1. Kost 3,50(40 A4 Seiten) bei: 

und kost 3. DM bei. Lothar Gärtner i us tig. N0NOYESN0 haben einen recht ,^L Christoph Merk Obere Riedl 1 8121 

Flensburger Str. 01 2800 Bremen U . r . . P n . tl . 

| guten Clip aufaenorrmen. Dannach^^ Unteraochenng 


kaum layout, geht aber ok für eine 
fl 1. Kost 3,50(40 A4 Seiten) bei: 
Christoph Merk Obere Riedl 1 8121 
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SKINTQNIC Nr.6 




i mmimim&i 


«v SCHLICKRUTSCHER Nr. 2 


Wie der Name schon vermuten läGt Auch schon sehr alt und erst jetzt 
ein Skinzine, allerdings vcn SHARP ^ wieder aufgetaucht...Von Konstanz 
Glatzen, also keine Nazis, die SHARPS Sk für Konstanz steht noch mit auf 
sind klar gegen die 'Boneheads 1 . dem Cover, deshalb ist das Ding 
Sehr professionell gemacht mit wohl auch nur für Leute aus eben 
ansprechendem Layout, größtenteils *S genannter Stadt so richtig intere- 
wirklich gut und interessant ssant. Nett gemacht mit lokalen 
geschrieben, war - *so*gar für mich ^ News, Interviews mit den PERSHING 
spaßig, obwohl ich mit dieser Art ß BOYS, INSANE APPLE, RESISTORS. Infos 
von Musik normalerweise nichts V on Greenpeace über Elefanten, sehr 
anfangen kann. Mit dabei sind u.a. «j guter 2-teiliger Comic, Interview 
JUOGE DREAD, SHAM 69, BAD RELIGION, mit der KN Frauengruppe und noch 
P 4 T.T.T.B. außerdem wird noch S einiges mehr. Kann man eigentlich 
Liber SHARP informiert. Mir ist zwar ^ gut lesen. Wer was über Konstanz 
immer' noch nicht klar für was das r* wissen will schickt 1.50 + Porto 

Skinheaddasein gut sein soll - aber £ an; Gabi Jäkisch Niederburggasse 
wenns schon unbedingt sein muß, l« i 7750 Konstanz 
dann auf jeden Fall ao. SHARP - fej 707 NINI ZINE Nr. 9 
gegen Faschisten,.. „ gegen Rassisten. U 

Alle anderen Skins(auch y Etwas älter, aber egal...Kommt recht 

'unpolitische') - scheißen gehen. Al assig, alles in poltiisch( sogar der 
Oie AO AA Seiten gibts für ? bei! Begleitbrief dazu) und mit Hand 
Sharp Pik 077581-C 1BAA geschrieben, ein paar Collagen, 

Texte, Berichte über MORAL INSANITY, 
^ ft LF, SMIRNOFF. Alles in schön mieser 
S0UND2INE Jan/Feb 90 Kopierqualitat. 16 A5 Seiten und 

U't wieder nix verstanden. Gibts bestimmt 

Wieder so'n 'Computerverlust'...Die ff für ' nen $ bei! W °j ciech Newakovski 
r n „ ar , 0 i np „ 4 _«. fcff Swierczewskiego 7A/80 m7 86-300 


Mit Poster und Aufkleber, ansonsten 
gitbts viele mehr oder weniger gute 
Zeichnungen und Comics, ein Märchen, 
verschiedene Storys und noch ein 
paar mehr 'bits 4 pieces' ganz nett 
kann mich aber nicht begeistern. 
Außerdem ne Story über Adam Ant 
- kommt gut. Die 36 A5 Seiten gibt's 
für 2,50 DM bei: F, Engel 

Natruperstr. 151 A500 Osnabrück 

EXPRESS0 Nr.? 

1 Auch schon etwas älter, aber ihr 
wiflt ja.. .Es ist eine Schülerzeitung, 
h kommt aber doch eher als Fanzine 
l] rüber, aber auch mit Raiffeisen 
PI und Volksbank Werbung - s.eltsam. 
[l Vom Inhalt: Geschichten, Comics, 
Your Choice und Lynx, Poetry, Mei- 
P nungen und noch einiges mehr ■ auf 
> 60 gebundenen A5 Seiten mit nicht 
*; ansprechendem Layout. Für: 2 .-+Porto, 
W haha, keine Adresse oder gut 
>' versteckt. 


HARTBEAT - Nr. 10 

Ist in 023 nicht aufgctoucht, dafür 
jetzt hier...Ein in Deutschland 
erscheinendes Indicmag in Englisch, 
den BAD RELIGION Artikel hob ich 
gelesen, ansonsten wird über Bands 
wie THE CHUD, STRONGHEART, THE TRILO- 
BITES, RIFLE SPORT, usw. geschrieben, 
kommt wohl ziemlich fonmäßig rüber 
das ganze. Übersichtlich gelayoutet 
und für Fans dieses Genres bestimmt 
• super. Mit GREAT BIG KIS5ES 4 HIGH 
JINKS flexi(siehe reviews 023..). 
Für 6 . DM gibts die ca AO AA Seiten 
bei: H.J. Klitsch Fuchsweg 20 A030 
Ratingen 6 

SAS 02 

Ist auch wieder recht gut geworden, 
größtenteil kritischc/interessante 


m 

© 

m 


m 
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I 
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SOUNDZINE Jan/Feb 90 

Wieder so'n 'Computerverlust 1 ...Die y 
Caverstory ist über das 'Flood Zone' U 
Haus in Richmend, bei uns würde i« 
sowas vielleicht ein tolles Juz f 
sein, dort(in usa) ist es ein kom- ^ 
merziell arbeitender Laden - geht ^ 
leben nicht anders(ist aber meines ^ 
Wissens trotzdem ok). Desweiteren \ 
Leserbriefe, eine Kolumne für die £ 
legalisierung von Drogen, einige j 
Fotos und viele reviews von Konzer- J 
ten, sowie Anzeigen von 'local bu- 
sinesses'. Kein zine im zinesinn, 
mehr so ein Lokalszeneblatchen, / 
im Zeitungsformat mit 20 Seiten, X 
Wohl nicht so interessant für den 3 
nicht Richmonder, falls doch,gibts (j 
für Porto bei: Soundzine P.0. Box i 
5312 Richmend VA 23220 USA 

DAH JILT ART Nr. 2 

Wern irgendwo 'Art' draufsteht darfs ■ 
gleich schon mal teurer sein, so ,< 
kosten die 36 A5 Seiten auch gleich ^ 
2 $ + Porto, Dafür gibts einige j 

Collagen, Poetry und in erster Linie !* 
Fotos deren Qualität überraschend jj 
gut ist, kam man als 'Art ' 1 aner- | 
kernen. Leute die auf solche Sachen fj 
stehen wenden eich an: D.J.A. P.0. i 
Box 87128 Atlanta GA 30337 USA \ 


tWMWAHAHAHAHAI Nr. A 

War für die letzte f gedacht.. .Sind 
zwar nur 16 AA Seiten, dafür haben 
die's in sich. Musikmäßig gibts 
interessante Interviews mit BUTTHOLE 1 
SURFERS, THE EX, NO MEANS NO, , 
WEATHERRHEAD und FIDELITY JONES'. ’ 
Außerdem haben die Macher eine 
gesunde umweltbezogene Meinung. 
Artikel über recycling, Müll, sowie 
persönliche Editorials zu 

Umweltthemen, außerdem Fakten über 
Alkohol. Layautmäßig kann nach 
einiges getan werden, aber der Inhalt 
stimmt. 1 $ bei! MFW...Suite 191 

AA10 Massachusetta Ave NW Washington 
DC 20016 USA 
THRASHER Februar 90 


FLEX'S DIGEST 01 


Swierczewskiego 7A/80 m7 86-300 
Grudziadz Polen 

GRUNZ Nr. 2 | 

Ist mit sehr viel Liebe gemacht,! 


! Das Nachfolgeheft vom 'Arschloch 
1 Glücklich*. Die Kopierqualitat stört 
wie die Sau, iat gut zu lesen aber 
sieht beknackt aus. Ansonsten ist 


ichten, Comics, i nterviews mit u-a> rILLER, PSYCHIC 
ix, Poetry, Mei- < ,1 TERROR. Dann gibts Plattenkritiken 
Lnige 9 mehr - au f JX und einen recht netten Skateteil 

eiten mit nicht einigen guten Bildchen. Die 

, Für: 2.-+Porto,Bp Macher haben offensichtlich eine 
sse oder 9 u t Ä? Qesunde Einstellung, allerdings 
c/ fehlt ihnen offcnsichtlich auch 
•7 noch eine gewisse Erfahrung im De- 
J trachten und Beurteilen von gewissen 
W Dingen. Im übrigen schwimmen wir 
1 hier auch nicht im Geld, damit auch 
vom 'Arschloch das gesagt sei. Die 28 A5 Seiten 
erqualität stört V gibts für 2.- DM + Porto bei: Carsten 
jt zu lesen aber Franz Kleersbach 5 65AA Kirchberg 


kommt mir auf jeden Fall so vor» das Teil aber in jedem Fall lesens- 

Ziemlich gute Interviews mit THE £ wert, die Macher zeigen Angagement J RDZEN ff 6 

EX, SNUFF, STAND T0 FALL, LIBIDO e; und Interesse.Es gibt, neben den ^ Bis auf eine recht informative Seite 

BOYS un cfen SUBTERRANEAN KIDS. Einige £j üblichen Live und Platten Besprech- jji in Englisch, wo über Polen und den 

Platten und zinereviews. Schon an- ^ ungen eine Story über das 'Flex 1 4 Inhalt des Heftes gesprochen wird, 

sprechendes Layout mit Fotos wo (unabhängiger/selbstorganisierter 1 r ist alles in polnisch. Das ganze 


man auch Mal was sieht. Dann noch ^ 
zwei Statements über Sexismus/Was ^ 
Männer tun sollen. Ich wünschte > 
mir mehr Fanzines(in dem Sinne) 
hätten diese Qualität. Die 36 A5 j 
Seiten gibts für 2.- DM bei! Julia J 
Strechel Ostwenderstr, 6 3000 ^ 

Hannover 1 

EXGCRAPHY j 

Ist eigentlich kein Fanzine in dem 1 
Sinne, sondern eine Discographie 
von THE EX aus Amsterdam. Nachdem 1 
die Band nun schon gut 10 Jahre 
existiert und das Teil wirklich 
gut gemacht ist soll es hier erwähnt 
werde. Die Band hat seit ihren An- 


(unabhängiger/selbstorganisierter f ist alles in polnisch. Das ganze 
Laden in Wien) sowie Interviews M ist recht nett gemacht und auch 
| mit u.a.: SNUFF, TOXIC REAS0N5, 1 nicht so chaotisch wie man es sonst 

[ ALICE D 0 NUT, HELLS KUCHEN, FUCKHEAD. • von diesen zines gewohnt ist. Wen's 
Außerdem Berichte über Chile, New interessiert wende sich an:M. 
{ York, Dead Mountains, Hip Hop, etc. Ludwiczak Wyspinskiego 3m7 607A9 

!| Das Lavout ist ziemlich qut(würde Poznan Polen 


^ Außerdem Berichte über Chile, New 
L’York, Dead Mountains, Hip Hop, etc. 
r Das Layout ist ziemlich gut(würde 
p gedruckt noch besser kommen) Ins- 
gesamt ein echt gutes zine das in- 
! j fomiert und Spaß macht zu lesen, 

( weiter so! Die 60 AA Seiten gibt '9 
bei:Gerald Waibel Pfeilgasse 9-11/27 
7 108D Wien Austria 

SCUMFUCK TRADITION Nr.Io 

Die letzten Nummern haben uns ja 
leider nicht erreicht...Endlich 


SPEEDSHIT ß 1 

Eine Nr, 1 nur voll mit Blödsinn, 
ob nun in Form irgendwelcher Storys, 
bei den Interviewfragen(Moses vom 
k ZAP,Hans Wurst) einzig das Nuclear 
'"Blast Interview ist ernst gehalten, 
^•offensichtlich scheint der zinemacher 
,von dem Label nicht besonders be¬ 
geistert zu sein. Ein vernünftiges 
Blödelzine in Zukunft wäre nicht 


fangen fast 30 Veröffentlichungen J ist das Ding geheftet -super! An- x» schlecht, allerdings muß dann noch 

gemacht, die guten 2 dutzend Sampler , sonsten hat sich nicht viel ver- * einige Schritte voran gegangen werden 

Beiträge nicht gerechnet. Die sind 1 ändert,ich kam mich bei dieser sonst wirds schnell langweilig.2AA5 


hier in chronologischer Reihenfolge ^ Ausgabe leider über nichts besonders 
aufgelistet und zu jedem release » aufregen/auslassen/lustigmachen- 
gibts noch ein paar Kommentare, £ spricht das jetzt Für oder gegen 

i of m i * i 1 I l l.f .io.» ^.T.9 W i P H PfTl fl I I T h P P 1 . nPllfifl CnVPT 


je das ganze ist mit Covern illustriert & S.T.? Wiedemauchsei, geiles Cover 
K und sehr sauber, übersichtlich und -j&von Orlando, dann gibts News, Pla- 
wj informativ. In jedem Fall ein muß tten,Tape und zine besprechungen, 
£ für Leute die sich mit der Band äEfaonald Punk Story, DIRTY SCLWS Inter- 


5eiten für 'ne Mark bei: R. Icking 
| Klemens-August-Str. 29 A280 Borken 

i 3 

i GORE Nr. 2 4 3 


informativ. In jedem Fall ein muß >- r .tten,Tape und zine besprechungen, 

für Leute die sich mit der Band Är^onald Punk Story, DIRTY SCLWS Inter- 

befassen oder aber einfach nur mal ^QE/iew, Reisegeschichten, giggeschicht- 
sehen wollen wie ein gutes Info n unc ^ di es und jenes. Das dünnste 

aussehen kann. Das ganze ist im ganzen Heft ist wohl die Prolo 

7“ Format(schon eckig, nicht rund) 90 'Aktion' von F, Zabbe -geh sch- 
hat 12 Seiten und gibts wohl für eißen!! Hoffentlich ist die nächste 

1-2 IRC's - bei The Ex P.O^Box 635 Br Nummer wieder ergiebiger.Die A 8 

1000 AP Amsterdam Holland Jf A5 Seiten gibt's Tür 1,50 DM + Porto 

• M ij nrrrr t «n >' bei: Wucher Am Beekbach 29 4100 

U«K« nLjIj] v/ 


bonald Purk Story, DIRTY SCUMS Inter- 5 War auch für * 23 gemacht, ist aber 
iiew, Reisegeschichten, giggeschicht- ® 3n J adem Fal1 noch aktuell...reine 
: n und dies und jenes. Das dümnste W Sache, wie der Name schon erahnen 
m ganzen Heft ist wohl die Prolo S läot 9 ehts um Gora > d - h - 03 9 ibl 
90 'Aktion' von F. Zabbe -geh ach- fi die entsprechenden Comics/Zeichnungen 
'einen!! Hoffentlich ist die nächste «j 2um Thema ' teilweise gut hart. AuO- £ 
Nummer wieder ergiebiger .Die 48 ft erdem 9 lbts eben Stor >' 3 ' nlcht nur “ 
A5 Seiten gibt's für 1,50 DM + Porto A 2um Th ' ema Splatter, haben auch ei- 
bei: W. Wucher Am Beekbach 29 4100 HÜ ni 9 es mehr an Science Fiction/Fantasy 

Duisburg 12 9 mit dabci ’ Auch wem die Storys 

alle erfunden sind machen aie doch 


u rmasöcnuatiLLH «vt; iwn naamituLuii ■ _, ■ . r 

y (K zane gemausert. Ziemlich gut aufge- 
DC 20016 USA Wf uu ^ . ... . .... . 

macht, sauber und übersichtlich 

THRASHER Februar 90 aber q ennoc h nicht langweilig. Es 

IM gibt Leserbriefe, Kolumnen, Rezen- 
Ging zu der Zeit wohl auch verloren, sionen, News, Anti Poll Tax Neuig- 

der Vollständigkeit halber»..Auch keiten sowie Interviews mit u.a. 


War früher mal einfach nur ein Info-** DEADBEAT Nr. 2 
flugblatt und hat sich jetzt zumj^ 

zine gemausert. Ziemlich gut aufge-Bj s 0 nte eigentlich in fl23 drin sein... j 
macht, sauber und übersichtlicht Na endlich, da ist's wieder, nach j 
aber dennoch nicht langweilig. der vor längerer Zeit erschienenen! 

gibt Leserbriefe, Kolumnen, Rezen-pp vielversprechenden ff 1 gabs durch 


einen USA Aufenthalt des Machers.. 


I 1 immer Sinn, im übertragenen Sinn. 
Außerdem sind sie echt gut 
geschrieben, so das nie die Spannung 
verloren geht. Ich kann mit sowas Qy* 
1 im Normalfall gar . nichts anfangen, 
hier hat es aber Spaß gemacht zu rö; 
lesen. Oie Hefte haben so um die jn 


diesmal wieder Werbung, Fotos und CITIZEN FISH 

-nnujc L-lohcrh .iV_ * 


Berichte übers skaten, news, klatsch , 
und tratsch. Etwas schwacher Musik¬ 
teil in dieser Ausgabe. Interview 
mit Jeff Groso. An die 150 Seiten 
vierfarbig und für ca. A $. Thrasher 
P.0. Box B8A570 San Francisco CA 
1 9A100-A57O USA 


eine Pause. Außer VI5I0NS 0F CHANGE|y 60 A5 Seiten und gibts für jeweils 
sind lauter US Bands drin, CRlNGER,wfe 3 .- + Porto bei: K.D. Fechner 


C0MRAD, etc. generell kommt das ß FUEL, DISSENT, einige reviews und^jj Stuttgarter Str. 9 3070 Nienburg *£/ 

\ zine echt gut, klar politisch orien-ß e i n rec ht ansprechendes Layout, W JJU 

| tiert, hoffentlich können sie sichjijJ hätte mir aber fast mehr erwartet,® 1 ^ 


fCT halten und durchsetzten. Die 28 trotzdem nicht schlecht,, sehen wirQj T0INEN VAIHT0EHT0 Nr. 17 
AA Seiten gibt's für 1 Pfund bei: *2 ma i wie's weitergeht. Für 35 P ♦Jx 
n U.K. Resist P.O. Box 2AA A SurbitonfS Porto bei: Deodbeat 3 Freeland PI Eigentlich auch für fl 23 gedacht.. 


Surrey KT5 9LU England 


Bristol 8 England rin uiau, enu 111.11 auieiML aiLM uuu 1 


,W; Na also, endlich scheint sich auch 






4 


was in Finland zu rühren. T.V. kommt 
alle 2-4(1) Wochen raus und bisher Ä 
haben sie's auch tatsächlich ge- V 
schafft. Ist zwar alles (bis auf 
Y eine sehr informative Seite in En- 
glisch) in finnisch, aber egal. 2 
Man flieht das einiges an Arbeit J 
4 drinsteckt und es den Machern ernst & 
zu sein scheint. Es sieht wohl auch j 
so aus als würde sich langsam sowas 11 
wie ein Konzertnetztwerk entwickeln \l 
- na also, Finland is on the map! ff 
117 hat 20 A4 Seiten und kost wohl L 
ca 1 $, bei: T.V. PL 1 65200 Vaasa J 
Finland 

RZECZY WIST05C Nr. 1A2(TFU! RCZ05C)® 


fV/J 

m 

\v 

IuImI 


Sehr sinnig jeder Nummer einen on “ 
i deren Namen zu geben,..Kann manifr 
wie üblich nichts dazu sagen auGer^j 
das man nichts versteht und dasiTO 
das ganze sehr einfach gemacht ist,?? 
ein paaar Fotos, dies und jenes,5? 
Nummer 2 ist dann schon besser, m 
mit PLOT, Cibluka, Anglia, CULTURE-jj 
SHOCK, DAN und den CITY INDIANS.fit 
I 1 hat 16/fl 2 20 A4 Seiten, Gibtsjjf 
»bei: Arek Szwejczewski Srednia 7 W 

44-300 Wodzislaw Slaskt Polen A 
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252-News Juli89 


Schon recht gelesen, das 89 ist y. 
kein Schreibfehler... Ist mal ganz 77 
was anderes, der Untertitel des 
Hefts ist 'Magazin des Rollen- und 
Simulatiansspiel Vereins...'. Sehrt* 
sauber und einfach aufgemacht, wird l 
dadurch übersichtlich und graphisch ^ 
etwas langweilig. Zum Inhalt, es 7^ 
gibt Leserbriefe und dann eben in 
\ erster Linie Vorstellungen und re- fij 


views von Rallenspielen, daneben 
Berichte von Fan-Treffs und Consj 
oder Diskussionen ob gewisse Spiele 
gewaltverherrlichend sind oder nicht. 
Hab das Ding nur so überblättert, 
weifl nicht, wohl für Leute die mit 
ihrer Freizeit nichts anzufangen 
wissen - ab in die Traumwelt. Kost 
3,- DM hat 40 A4 Seiten und gibts 
hei: M. Kliehm In der Römerstadt 
164 6000 Frankfurt 50 

SUB-RÜCK Nr. 1 März 

War für die 0 23 vorgesehen, soll 

hier aber in jedem Fall erwähnt! 
werden...Wow, geht gleich volle 
Kanne los, Howl-Format, gute Bilder 
und voll der Profi-Satz, dadurch 1 
sieht es ziemlich Zeitungsmäflig 
aus. Seltsam die etwas zusammenge-| 
würfelten Bands, auf der einen Seite 
eigenständige Interviews, mit z.B. 
den CRAMPS und SONIC Y0UTH, dann; 
wieder Sachen aus dem MRR übernommen 
oder auf einmal ein Foto von z.B. 
NO FRAUD und 8 Zeilen Text. Ist] 
natürlich alles in französisch ao 
das ich nichts verstehe. Aber es 
sieht natürlich nicht schlecht aus, 
auGerdem ist ein Bild von Elvira 
drin - na also. Startauflage von 
30 000. Mal sehen wie es sich ent¬ 
wickelt. Für 20 Franc + Porto von: 
Sub Rock 15 citö Joly 75011 Paria 
Frankreich 



Dir» Fänzires v*irden diesmal alli 
ven Dolf besprochai. 

* -WXJ* 
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\f. 7 INCH BOOTS*. 





NOMU-NOMU. iS 
N0MLLE.P. I 


l fl fl El* 
HflILOflOER 


SWnnD PrföBP? 


Am Geitsr'ber'f» 17 
3153 Lahstedt 1 
West Gerrnany 
Tel. = 05177/2502 


LP 

SRlloo5 

COMING AUG/SEP'9o 

7 INCH BOOTS 

T-SHlRfS 

KAPUZENPULLIES 

Weißer Druck 
2 Seiti# 

Schwarze & rote 
Shirt's XL»XXL 
Schwarze KP'sXL 
i Gute Qualität.!? 
T-Sh i r t: 17 , o oDM 
KP :38,ooDM 
Incl.Porto aVerp. 
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Was für Messages? 


Reed: (zieht eine alte MC 5 Scheibe 
hervor) "Etwas in der Richtung, so 
ein Ding wie PUBLIC ENEMY..." 

Karl: "Unsere Wurzeln und Ziele 
sind die gleichen wie früher. Und 
die Dinge auf der Welt wenden sich 
eher zum schlechten als umgekehrt. 
Also wollen wir das Bewußtsein der 
Leute ändern. Wir wollen intensive 
Texte, richtig in Szene gesetzt mit 


INDIANS oder MINOR THREAT nicht 
gegeben hätte, säße ich heute nicht 
hier. Ich glaube nicht, daß Bands 
einem vorschreiben sollten, wie man 
zu leben hat. Aber es gibt so viele 
wichtige Themen, über die geredet 
werden muß. Und wir versuchen es 
einfach noch mal." 

Ich stimme Dir zu, wenn Du sagst, 
daß die Metalleute Hardcore 
unreflektiert übernommen haben. 
Mußten Texte früher satanistisch 


um eine Band zu sehen, sei es SONIC 
YOUTH oder NAPALM DEATH. Hier ist 
man wählerischer, aber das respek¬ 
tiere ich. Die Tour ist sehr fru¬ 
strierend für uns, weil wir keine 
Kontrolle über die Situation haben. 
28 DM Eintritt ist lächerlich. In 
Amerika organisieren wir alles 
selbst, verkaufen unser Merchandise 
zu niedrigen Preisen." 

Schreiben Euch DRI die Preise hier 
vor? 




hoffentlich intensiver Musik. Wir sein, so hat man heute sozial- 


Du 

unserer Themen ist Apartheid 
Amerika. Es passieren immer noch 
gneauso üble Dinge mit den In¬ 
dianern wie die letzten 400 Jahre. 
Ich wünschte, Phil, unser Bassist, 
wäre hier, denn er ist ein echter 
Spezialist auf dem Gebiet. Wir 
planen einen Benefizsampler mit 
kleinen und großen Bands für die 
amerikanische Indianerbewegung." 
Reed: "Es ist eine Gruppe von 

Indianern, die Informationen über 
die Geschichte der Indianer und die 
Ungerechtigkeiten, die ihnen 
widerfahren sind, geben. Wir haben 
mit PRONG, FA ITH NO MORE und auch 
den MELVINS gesprochen, aber alle 
sind mit ihren Verträgen an ihre 
Label gebunden. 

Bereits auf "Eye For An Eye" 
klangen wir wie ein Mix aus 
DISCHARGE und BLACK SABBATH. Sehr 
heavy also, was auf der Platte 
überhaupt nicht rüberkommt. Als die 
Crossoverwelle 84/85 startete, 
waren wir als Band begeistert, denn 
wir waren überzeugt, das wäre eine 
frische, neue Szene. Wir hofften 
inständig, andere Leute erreichen 
zu können, da fast alle Punks eh 
schon Bescheid wußten. In Amerika 
tendieren viele Leute dazu, alles 
was ihnen im TV vorgesetzt wird, 
für bare Münze zu nehmen. Aber es 
hat nicht geklappt. Sie übernahmen 
die Qbe rfiA^ chlichkeiten, die 
_liinzines. 


Slamdancing, schnell spielen, 
drangen nicht bis zum Kern vor. Das 
war frustrierend." 

Das ist aber exakt das Publikum, 
vor dem Ihr heute abend gespielt 
habt. 


veranstalteten Riesendrogenfeste 
nach ihren Shows und verbrachten 
viel Zeit mit so vielen Leuten wie 
möglich. Ist das der Weg, den Ihr 
einschlagen wollt? 

Karl: "Ja, das ist, was wir die 

Tour über versucht haben. So viel 
wie möglich Kontakt zum Publikum zu 
pflegen, sich mit ihm unterhalten. 
Manche Male war das wirklich cool." 

Ihr habt mir vorher erzählt, daß 
Ihr mit der Tour nicht richtig 
zufrieden seid. Was sind die 
Gründe? 

Karl: "Es hat nichts mit DRI zu 
tun; sie behandeln uns fair (was 
anderes kann Karl im Moment auch 
nicht sagen, da im DRI-Bus die 
Hälfte der DRI-Leute rumhängt. 
Tatsächlich muß das Verhältnis 
reichlich angespannt gewesen sein? 
Anm. Tomasso) . Aber es ist nicht 
unsere Art von Tour. Die Läden und 
das Publikum, das DRI zieht, ist 
nicht unbedingt unser Paar Stie¬ 
fel." 

Reed: "Es war ein Fehler, nicht 

früher zu kommen. Okay, jetzt sind 
wir mit DRI da...' 


Wir waren froh, daß uns DRI 
gefragt haben. Es war einfach für 
uns, also sagten wir zu, da wir 
endlich nach Europa gehen wollten. 
Wir hätten uns aber besser infor¬ 
mieren sollen, was die Umstände an¬ 
betrifft. " 


"D /-i _J_ 


Warum habt Ihr dann nie die 
Gelegenheit ergriffen, auf andere 
Weise zu touren. Ich weiß, daß Ihr 
mehrfach Tourneeangebote bekommen 
habt. 

Karl: "Wir sind nicht perfekt. Von 
unserem Standpunkt aus, sah die 
Sache viel besser aus, als sie 
jetzt ist. Wir werden versuchen, es 
das nächste Mal richtig zu machen." 

Reed: "Wir sind so paranoid, weil 
man uns in den Staaten so oft 
betrogen hat. Die Tour mit DRI kan 
gerade recht, sie ist mit fünf 
Wochen nicht übermäßig lang. Wenn 
wir heimkommen, werden wir unsere 
neue LP aufnehmen. Wir wollten 
einmal mit dem alten Programm in 
Europa spielen, das nächste Mal 
gibt es mehr neue Lieder. Jetzt 
sind wir auch sicherer, was Pro¬ 
moter wie Dich (Dolf) anbetrifft, 
nachdem wir all die tollen Stories 
über NOMEANSNO und NAUSEA gehört 
haben. Unsere Wurzeln sind nun 
Hardcore. Ich stehe nie 
Metal; es ist so ein d 
klischee." 

Karl: 


n nur sagen, nächtes 
al machen wir es richtig." 

Ist es nicht frustrierend für Euch, 
daß eine Band wie DRI, die zu Zei¬ 
ten der Crossoveranfänge in einem 
Atemzug mit Euch genannt wurden, 
jetzt so sehr erfolgreicher sit wie 
wir? 


Reed: "Nein, überhaupt nicht. Die 

Reed: "Ich weiß an meinem eigenen Reed: "Die Szenen hier sind aufge- Tage damals waren so oder so 
Beispiel, daß Bands Leben verändern teilter. In Amerika stoßen sich die aufregend. Wir machen, was wir 
können. Wenn es CRASS, FLUX OF PINK Leute nicht an Stilen. Sie kommen, machen, und genießen unsere Musik." 









I 


Karl: "Das hören wir oft bei un¬ 
seren Shows: Spielt schneller! 

Reed: "1981 haben die NEOS das 
vorweggenommen, was Gruppen wie 
NAPALM DEATH heute machen. No big 
deal. Unsere Idee von Musik war 
immer die von schierer Intensität. 
Gruppen wie DISCHARGE und BLACK 
FLAG haben das vorexerziert. Wir 
wollen Musik spielen, deen geballte 
Energie einem ins Gesicht springt." 

Karl: "Wenn man eine zornige 
Message hat, wird die Musik immer 
heavy ausfallen. Eines ermöglicht 
das andere." 
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Reed: "Wir reden nicht sehr 
über unsere Musik Es ist 
ein gemeinsames Gefühl 
dabei verbindet." 


nfach 
das uns 


mit den neuen Texten? 

Reed: "An den meisten Sachen 

arbeiten wir noch." 

Karl: "Heute abend haben wir drei 
neue Songs gespielt: "Dance With 
The Dead", "Damned For All Time" 
und "9 To 5". Sie sind in der alten 
COC-Tradition, stellen in erster 
Linie Dinge in Frage, sind aber 
auch Informationsquelle. Das ist 
die Kerbe, in die wir schlagen 
wollen und werden. Hoffentlich ge¬ 
schieht das bald und schnell." 
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OMNIVORE 

LP / CD 


Highly melndlc rocklng 
madnosn from Pittsburgh, USA. 
Extremely powerful, hauntlng 
and fucking intense. 


On Tour in Nov. / Dec. 


Information : 

Repulsion Records, W - Germany 
Rhone O 76 41 -5 39 52 
Booklng : 

«lew Vampyre Promotion«, W - Qarmany 
Rhone 07021 -59605 
Fax 07021-81290 
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Fast 400 Leute haben bei unserer ko¬ 
mbinierten •Leserumfrage/Poll,die gleich¬ 
zeitig mit einer Verlosung gekoppelt 
war, mitgemacht. Hier nochmals ein 
Riesendank an all die Firmen die die 
Preise im Wert von über 2000 .-DM ge¬ 
spendet haben. Nun, auch wir haben 
weder Kosten noch Mühen gescheut und 
haben uns eine extrem neutrale Glücksfee 
, die einige von euch vielleicht noch 
kennen, kommen lassen. Ote Kippersund 
aus Norwegen zog die 26 glücklichen 
Gewinner. Die Preise sind seit Monaten 
an euch gegangen, wenn ihr nichts be¬ 
kommen habt hat die Post versagt. 

1. Preis Ela Manns 2000 Hamburg 63 

2. Preis Olaf bom 4500 Osnabrück 

3. Preis Andreas Höhn 3057 Neustadt 1/ 

4. C. Wiegand 6148 Heppenheim/5. K. 
Wiese 3250 Hameln 1/6.C. Narden 7056 
Weinstadt/7. A. Schulmann 3000 Hannover/ 
8. J. Holzner 2351 Boostedt/9. U. Frei¬ 
tag 8706 Höchberg/10. B. Wursthorn 
7730 VS-Villingen 22/M. Posset 8000 
München 19/G. Kummer 8450 Amberg/I. 
Schmidt 5210 Troisdorf/F. Bässler 1590 
Potsdam/A. Stolzenberg 8011 Zorneding/ 

L. Müller 8000 München 70/S. „ Wagner 
CH-6030 Ebikon/T. Würzler 4190 Kleve/A. 
Fischer 8506 Langenzenn/S. Drescher 
4530 Ibbenbüren/A. Rößler 6365 Rodheim/ 
C. Retzloff 3250 Hameln/E. Emmerich 
4780 Lippstadt/F. Urbanke 4000 Düssel¬ 
dorf 1/S. Heinze 4708 Kamen/T. Zepf 
745 3 Bur ladingen9+++++++++++++++++++++++ 


Das Ergebnis könnt ihr hier nun 
nachlesen. Durch einen 

Koordinationsfehler können wir hier 
erstmal nur die Antworten auf die 
Umfrage bringen. Die Pollauswertung 
gibts dann im nächsten Heft. An dieser 
Stelle ein ganz großes Dankeschön an 
Sabine die das ganze ausgewertet hat. 
Inwiefern das ganze repräsentativ ist 
sei dahingestellt, die Angaben beziehen 
sich logischerweise nur auf die uns 
zurückgeschickten Bögen. Wie groß unsere 
Leserschaft ist wissen wir auch nicht, 
wenn man von den verkauften Heften 
ausgeht haben sich aber 20% der Käufer 
beteiligt und das ist eine ganze Menge. 
Der Großteil ist natürlich(??) männlich, 
nämlich 88%, immerhin waren noch 10% 
Frauen dabei. Beim Alter gings von 
14 - 44 Jahre, wobei die meisten 

zwischen 20 und 23 sind. Mit 13% sind 
die 22 jährigen am stärksten vertreten, 
dicht gefolgt von 23 jährigen(10%) 
und 20 jährigen(12%) drüber und drunter 
gings dann immer 'bergab*. Das 

Geschlechtsempfinden ist bei 93% hetero 
(scheint bei einigen auf Unverständnis 
gestoßen zu sein, es gab auch 
Einsendungen die 'sonstiges' ankreuzten 
und dazu schrieben 'normal'). 3% 
bezeichneten sich als bisexuell und 
einer als homosexuell. Als sonstiges 
wurde noch angeführt: Rubbermaid, 

asexuell, desorientert, alles was Spaß 
macht und Sodomie. 

Etwas enttäuschend war die Vegetarier 
Frage, 74% sind keine, 23% bejahten 
die Frage und 1% kreuzten teilweise 
an, was auch immer das sein mag. Muß 
denn jetzt nochmal diese- ganze 

Diskussion angekurbelt werden, wir 
dachten hier das wäre klar. Von den 
Vegetariern waren 4% erst seit einem 
Jahr Vegetarier, eineR seit 4 Stunden 
und 1% seit 7 Jahren. Sehr wenige gaben 
zur Antwort ewig und immer: Bleibt 
zu hoffen das dieses Ergebnis nicht 
repräsentativ ist. 

Interessant auch das Ergebnis ob 
Straight Edge oder nicht, nur 4% konnten 
diese Frage mit Ja beantworten, Runde 
50% mit nein und 16% können sich 
anscheinend nicht entscheiden. 

Die konsumierten Drogen der nicht S.E. 
staffeln sich so: 65% trinken Alkohol 
('wer trinkt nicht 1 D.D. Spex), 38% 
rauchen Zigaretten, 41% sind dem Kaffee 
verfallen, 35% geben Sex als ihre 
Droge an 24% rauchen Cannabis und 3% 
nehmen LSD.2% gaben an alles zu nehmen 
was sie in die Finger bekommen, einer 
unser armen Leser ist dem Heroin 
verfallen und 78% gaben Musik als ihre 
Lieblingsdroge an, hoffentlich wird 
das nicht publik, sonst wird unsere 
Mucke noch verboten oder nur noch in 
Flaschen verkauft. Bei sonstigen Drogen 
gab es massenhaft Nennungen, hier ein 
Auszug: Fußball, Lesen, Angeln, Pilze, 
Teein, Schokoriegel, kinderlachen, 
Trust, Motocross, Comics, TV, 
Schnüffeln, Schlaf, Hass, Sport, 
Kitzeln, Kino, Abenteuer, Milchreis, 
Marzipan, Amphetamine, Katzen, Sonne, 
Weingummi, Bücher, Essen, Partys, Musik 
machen, Zeichnen, Tiere, Lakritze, 
Bananen, Tanzen, Eisläufen, Horrorfilme, 
Fleisch. 


38% bezeichnen sich als religiös oder 
sind noch nicht aus der Kirche 
ausgetreten, von diesen armen Tropfen 
sind 19% katholisch und 16% evangelisch. 
59% haben sich aus dem Club 
ausgeschlossen und bei sonstiges wurde 
Islam, Buddhismus und Judentum genannt. 
Bei der politischen Selbsteinschätzung 
liegt 'Frei' mit 23% an der Spitze, 
gefolgt von jeweils 16% Anarchisten 
und Autonomen. 18% sind ganz brav und 
bezeichnen sich als sozialdemokratisch. 
Nennenswert hier noch 7% liberale und 
genauso viele anarcho Kommunisten, 
sowie ebensoviele % 'keine'. Einen 
Fascho gab es auch. 4% bezeichneten 
sich unter 'Sonstiges' als Grün und 
immerhin 15% als kritisch. 3% sind 
einfach links, ansonsten wurde noch 
genannt( alles im 1% Bereich): Anti 
Imperalistisch, Induvidalist, 

Undogmatisch, Nihilist, Humanist und 
AntiFa. Einzelbezeichnungen waren u.a.: 
selbstdenkend, Diktatur der Intelligenz, 
sozial, Realist, Cosmopolitan, 

pornographisch, I hate politics, 
egozentrisch, Poser, gewaltfrei, 

selbstdenkend, frei, pazifist und 
lustig. (Hier* gab es auche einige 
lustige Kombinationen, so erinnere 
ich mich an einen der sich als Anarchist 
bezeichnet und dann als Beruf Beamter 
angab...) 

Bei den Fortbewegungsmitteln benutzten 
59% ihr Fahrrad, 49% das Auto, 46% 
die Öffentlichen Verkehrsmittel, 10% 
das Skateboard und nur 7% das Motorrad, 
an erster Stelle lag mit 63% das Laufen. 
Wie zu erwarten war der Großteil 
Schüler, nämlich 24%, dicht gefolgt 
von den Studenten mit 20%. 18% sind 

bereits ausgebildet und 9% befinden 
sich noch in der Ausbildung. 10% sind 
Zivis, 7% sind arbeitslos und nur 4% 
sind selbstständig. Leider gehört auch 
1% Soldaten zur Leserschaft. Ansonsten 
wurde noch Hausmann, Arbeiter, 
Systemkritiker, Musiker und Sklavin 
genannt. 

Finanziert wird ein bisschen mehr als 
die Hälfte von euch durch Lohnarbeit, 
nämlich 51%. Gleich dannach kommen 
mit 42% die Leute die sich von ihren 
Eltern aushalten lassen. Immerhin 10% 
überleben mit selbstständiger Arbeit, 
8% bekommen Bafög, 6% Arbeitslosengeld 
und 2% Sozi. Bei 'Sonstiges' wurde 
mit 5% Jobben als meistes angegeben 
und da gabs dann noch: Schwarzarbeit, 
Ferienjob, Frau und Arbeitsamt. 
Einzeleinkünfte waren: Sport, Nutten, 
Waffen, Koks, Gigs, Klauen, Öffentliche 
Gelder, Tante, Prostitution, Erbe, 
Plattenfirma, Schnorren, Erspartes, 
Rente, Erziehungsgeld. 

Der Großteil unserer Leser muß im Monat 
mit maximal 500 DM auskommen, nämlich 
41%. 10% weniger haben 500 - 1000DM 

zu Verfügung, immerhin 10% haben mehr 
als 1800 DM zum Ausgeben und jeweils 
9% bekommen 1000-1400 und 1400-1800jeden 
Monat.(Lustig das ich mich an einen 
erinnern kann der über 1800 DM verdient 
und sich dann über die "hohen" Anzeigen¬ 
preise im Trust beschwert). 

Sieht so aus als würden wir der Bild 
Zeitung bald Konkurenz machen den 30% 
bezeichnen sich als 'normal', 25% sehen 
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sich als Hardcores an und nur 12% als 
Punks. 6% sind Hippies und 5% lassen 
sich als Postpunk laufen. Jeweils 3% 
sind Rocker und Spex Leser und genauso 
nur mit 2% Verhalts sich mit den Skatern 
und Metallern. Einen Skin und einen 
Mod gibts dann noch und keinen Spex 
Redakteur. Bei dem 'sonstigem' belegen 
Mensch, Ich-Selbst und Induvdualist 
den ersten Platz mit jeweils 10%. 
Sonstige Nennungen waren: 1-malig, 

Langhaarig, Thrasher, Underground, 
Nasenbohrer, Freak, Paul, Vater, 
Feministin, Trust-Leser, Nichts, 
Subversiver Biertrinker, Blödes 

Bleichgesicht, Freak, Outlaw, 

Ungewöhnlich, Terrorist, Nazi Jackson 
from outa space, Weichcore, Freecoreler, 
Ex-Punk, Hooligan, Gott, Arschloch, 
Spex-Hasser, Null und verfressen. 

Bei den Hörgewohnheiten lag Hardcore 
mit 74% an der Spitze gefolgt von 56% 
Punk. Gleich platziert waren mit 24% 
Postpunk und Posthardcore. 70's Rock 

kam mit 18% an 4. Stelle. Dicht gefolgt 
von Indie und Noise mit jeweils 17%. 
Ska hören überraschenderweise 12% und 
zum Glück mögen nur 11% unserer Leser 
Snaregrind. Halt, Powerpop mit 15% 
soll nicht unerwähnt bleiben. Bei 
sonstigem wäre Hip Hop mit 7% zu 
erwähnen und Grunge mit 5%. Ansonsten 
gabs von Disco bis Acid so zimlich 
alles. 

Interessant für uns das der großteil 
der Leser, nämlich 15%, das Trust seit 
# 1 liest, 7% seit # 19 und der Rest 

bewegt sich so zwischen 1-4%. 

Halb überraschend auch das 'Wo/Wie 
hast du Trust kennengelernt' Ergebnis. 
26% bekamen das Heft von Freunden 
empfohlen, 15% haben das Heft durch 
ihren Plattenladen entdeckt, 2% habens 
einfach bestellt und 4% haben es durch 
andere zines kennengelernt. Fire Engine 
hat uns immerhin 2% Käufer gebracht, 
alle anderen Mail Orders liegen bei 


1% und drunter. Hier noch die 'Trust 
Macher 1 Charts, durch Dolf haben 4 
Leute(1%), Moses(ex Trust jetzt Zap) 
3 (1%) Thomasso 1(0,25%) das Heft 

kennengelernt - (haha, damit ist der 
repräsentationsgehalt klar bestätigt). 
Gelesen wird das Heft vor allem wegen 
der Termine, das haben 63% angekreuzt, 
gleich dannach kommen die News mit 
61%, dann etwas später kommen die 
Bandinterviews mit 46%, verhältnismäßig 
dicht gefolgt von den Politartikeln 
mit 36% alles andere genannte bewegt 
sich so um 18% (Anzeigen, Kolumnen, 
Fotos)Sonst wurde noch als Ausrede 
benutzt: Gut lesbar, Zeitvertreib, 

Berichte über Verbrecher, was drin, 
Adressen, Impressum, Langeweile, Lustig, 
Solidarität, Schreibstil, Fotos anmalen, 
Seitenhiebe aufs Zap, Neugier, um sich 
aufzuregen, Unterhaltung. 

Mit unserem Preis/Leistungs Verhältnis 
scheinen wir ganz gut zu liegen, 37% 
finden es ok, 9% nicht, der Rest denkt 
nicht drüber nach. 

Überrascht waren wir auch das 32% der 
Leser es gut fänden wenn wir jedem 
Heft eine 7" beilegen (26% waren 
übrigens dagegen). Allerdings sind 
nur 22% bereit in diesem Fall 5.-DM 
zu zahlen und 14% würden 6.-DM hinlegen. 
Alle anderen Preisvorstellungen bewegen 
sich im 3,50DM-10.-DM Bereich und sind 
nur mit 1-4% vertreten - wird sich 
also auf Einzelfälle beschränken(das 
es zum Trust eine 7" gibt ist gemeint). 
Labels, Vertiebe und Marketingstrategen 
aufgepasst, so kaufen unsere Leser, 
ganz einfach: 45% holen sich 0-5 
Platten/Tapes, 36% 6-10, 15% 11-20 

und 7% über 20 'Einheiten 1 pro Monat. 

Nur 1% haben sich dazu bekannt Raritäten 
zu sammeln(zum Glück!), immerhin 52% 
bezeichnen sich als Sammler und 45% 
sind keine Sammler'. 

Zinetechnisch siehts nicht so gut aus 
58% holen sich nur bis zu 2 zines im 


Monat, etwas mehr lesen 3-5 zines, 
nämlich 45%. Den Rest machen 10% die 
6-8 anchecken und schlaffe 4% die sich 
mehr infomieren. 

Mit Konzerten siehts so aus, an der 
Spitze liegen 45% die im Monat 3-5 
gigs sehen, 42% sehen 0-2, immerhin 
10% 6-8 und 4% mehr als das. 

Tänzerinnen gibts 61% manchmal 23% 
immer und 16% niemals. 



IB Monat V.rtüq» ich übor... 

0 - 500 DM 
500 - 1000 DM 

1000 - l«0° DM 
1400 - 1800 DM 
1800 und mehr 

14 . ich b...ichn. -ich * 19 

punk 

Hardcore 



ACHTUNG LESER AUFGEPASST 
Wir haben uns für euch wieder eine 
Aktion ausgedacht. In den Monaten Se¬ 
ptember und Oktober wir unser silbernes 
TRUST-Mobil (siehe Bild links) quer 
durch Deutschland unterwegs sein. Also 
Augen auf und nach dem markanten TRUST— 
Schriftzug auf der Heckscheibe ausschau 
halten. Wenn ihr den Wagen seht sprecht 
den Fahrer an, bzw. haltet den Wagen 
einfach auf. Wenn ihr dem Fahrer dann 
das ausgeschnittene oder kopierte Foto 
des TRUST-Mobils zeigt bekommt ihr 
als Belohnung ein Jahres Abo und eine 
Langspielplatte - natürlich umsonst! 
Wenn ihr den Wagen seht, ihn aber nicht 
aufhalten könnt oder sonstwas, notiert 
euch Uhrzeit,Datum, Ort und Straßen¬ 
namen, wenn ihr diese Information an 
uns schickt bekommt ihr immerhin noch 
ein Halbjahres Abo, aber keine LP. 
Der Wagen hat keine bestimmte Route, 
kann also überall auf tauchen. Er wird 
auch einige gigs besuchen. Also immer 
und überall, Augen auf und gut beo¬ 
bachtet. Wir wünschen euch allen viel 
Glück. 


AUSWERTUNG 


















SHUDDER TO THINK - 


Prolog 

Stuart: »'Ich heiße Stuart und 

spiele Bass.»' 

Chris: '»Oh, das ist Chris, di 

Gitarre." 

Mike: "Mike, Keyboards, äh nein 

^chlagzeug.»' 

Craig: "Craig, Sing sang." (Nich 
zu knapp - Anm. J. Weber) 

2. Wann? 

Chris: "Um 8.00 Uhr." 

Stuart: "Mike, Chris und ich hatten 
'ne Band und der Sänger hatte die 
Nase voll, und Chris fischte Craig 
den großen Craig auf. Das wa 
Sommer 86. Kurz darauf kam unser 
erstes Konzert unter dem Namenj 
SHUDDER TO THINK im Oktober 86." 

:is: "Veröffentlichungen auf 

ammich, eine Single und eine LP 
folgten auf dem Fuße. Und dann eine 
Single in England auf Horse Records 
(aus Ascott? Oder hat Queen 
Elizabeth ein Label gegründet? 
Anm. d. Verf.)(Tatsächlich heißt 
das Label "Hoss") Jetzt mal dann 
eine zweite LP auf Dischord..." 

. Wie entstehen die Gongs? 
Plänkelt jemand ein Riffohen oder 
singt der Engel Arien vor? 


für sich in Klausur und arbeitet an 
seinem Teil. Das letzte und 
langwierigste ist das Ausarbeiten 
der Vocalise, das braucht seine 
Zeit einschließlich der Texte." 


4. Die Stimme hört sich sehr! 
empfindlich an. Wie hältst Du sie 
in Schuß? 

Craig: "Ich spiele mit dem 
Experimentellen Theaterensemble der 
N.Y. Universität und dort habe ich 
das Glück die unglaubliche, 
aberwitzige, sinnesraubende 
Stimmlehrerin, Sängerin und 
Performancekünstlerin Lisa Soholor 
neben mir zu haben. Dort bin ich 
jetzt seit zwei Jahren fest und sie 
brachte mir mehr über die Stimme 
und das Arbeiten mit der Stimme 
bei, als ich es je erträumt habe. 
Ich mache viel Aufwärmtraining, ich 
passe auf den ganzen Körper auf. 
Meine Stimme hat sich seit der 
ersten LP stark verändert, das hat 
v.a. mit ihr und ihrer Arbeit mit 
mir zu tun." 


Auf der ersten LP (Curses, Spells, 
Voodoo...) habt Ihr "Imagine" von 
John Lennon gecovert, aus welchem 
Grund? 

Craig: "Es ist eines unserer 
Lieblingsstücke, ein 
Schmachtfetzen. Er ist einfach, der 
Text ist simoel zu verstehen, die 


















■Auf der neuen Platte »Ten Spot" 
ikann man verschiedene Veränderungen 
Thören; Es gibt mehr 

™RhythmusSchwenks, die Stimme 

dominiert weiter, aber die Songs 

i werden dabei immer eingängiger und 
simpler. Wie kam das? 

Craig: "Es existieren vermehrt 

Rhythmuswechsel und mehr 

Kostümklamotten." (alles gröhlt) 

Mike: "Wir haben uns jetzt langsam 
rfarmgespielt." 

Chris: "Wir interessieren uns eben, 
mehr für verschiedene Art von 
jMusik. " 

iStuart: "Vor vier Jahren waren wir 
bodenlos." 

Chris: "Ich war vor vier Jahren 

besser." 

Stuart: "Wir verstehen uns besser." 

Craig: "Das musikalische 

Verständnis hat sich chemisch 
verfestigt. Jetzt können wir 
unerforschte Gebiete erforschen 
ohne gleich auszurasten. Wir 
sterben auf der Bühne jetzt nicht 
mehr so oft wie früher. Wir lassen 
uns gelassen treiben und sehen was 
eo kommt." 

^hris: "Wir wärmen uns lange auf, 
bevor wir überhaupt die' 

eigentlichen Songs exerzieren." 

Craig: "Wenn ich in N.Y. bin, üben 
sie ohne mich und dann gehen wir in 
Wochenendklausuren durch das 
Material." 


![Die Texte zu den Songs 
|seltsamer Natur - kleine 

( abgeschlossene Kurzgeschichten 
_der ersten LP (Vampire*s Proposal) 

J - wie kommst Du auf so abstruse 
Ideen? 

Zraig: "Ich schreibe sehr viel, 

auch Nicht-Songmaterial. Es gibt 
verschiedene Wege wie ich die Texte 
anpacke. Wenn wi^ an der 

Songmelodie arbeiten ergeben sich 
die Zeilen ? - ob es Sinn ergibt, 
ob sie irrsinnig sind. Sind sie 
einigermaßen erinnerungswürdig, 

versuche ich sie niederzuschreiben 

I und sie das nächste Mal auszubauen 
ioder aber ich komme auf meine 
iNotizbücher zurück, in die ich 
vieles hineinkritzle wenn ich Zeit 
habe. Meistens aber habe ich 
überhaupt keinen Peil - ich warte 
^lab, laß die Muse weilen und hoffe, 
■daß ich einen Geistesblitz habe. 
Iwie z.B. "A Vampyre*s Proposal", 
die anderen waren im Studio, ich \ 
wurde langsam kribbelig, hatte 
weder 'ne Melodie noch Texte. Bei^ 
"Vampyre 1 s Proposal" ging es Schlag 
auf Schlag." 

Wer hat eigentlich Deine Stimme 
|"entdeckt"? 

Craig: "Ich bin in Cleveland, Ohio 
aufgewachsen und habe dort immer in 
Bands gespielt. Musik war mein 
einziges Ventil. Ich konnte nie 
singen, hab's aber trotzdem immer 
^wieder verzweifelt versucht. Ich 
wurde in D.C. bei einer Band 
rausgeschmissen und dann haben mich 
»die Burschen glücklicherweise als 
'Sänger auf genommen. " 

Tchris: "In der Schule ist es 

passiert. Meine alte Freundin war 
Talentscout." 

Stimme hört sich manchmal wie 
Leadgitarre an, habt Ihr es 
mit 'ner zweiten Gitarre, 














32 Kanal Computerpult 


(= Zeitersparnis beim Mix 50-70% und bessere Qualität] 


Toningenieur mit langjähriger Erfahrung 
u. a. im Punk-, Hardcore- und 

Metal-Bereich • A Aufnahmeräume 
[verschiedene Akustik, 1 spez. Hallraum] 
• 3 Zimmer für kostenlose Übernachtung 
• Digital-Mastering. 


Hier ein Ausschnitt aus den Produktionen der letzten Zeit : 

Resistors — Tiny Sears — Subway Records 

Food — Scncco Boulevard — X-Mist Records 
2 Bad — Idiol Trcc — X-Mist Records 
Richics — Winter Wonderland — We Bile Records 

O c n I h In A clion — Just For Our Sake ...? — We Bile Records 
C reepin^ D i s a s tc r — Countdown — We Bile Records 
Sumpl’päpstc — Sec What II Is — Wc Bile Records 
InTcctcd Youlh / Dcstilution — Sonic Records 
yVurom Vis/.lat Ivan — ( Ungarn ) 

I-Inppjy E vc r A fl er — X-Mist Records 


Von Musikern für Musiker gemacht — 
deshalb: Keine Hemmungen, 
einfach anrufen 071 El/334371 
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KOHODIE IN MOLL 
von Heinz Keilsson 


ALIVE... 
WITHOUT A 
BODY... 

FED BY 

UNSPEAKABLE 

BOOKS 


e entledigen sich zwei holländische Widerstandssympathi - 
iten unter den Augen der Gestapo der Leiche eines Juden, 
r bei ihnen untergetaucht war? Diese Frage stellt sich 
ti jungen Paar Wim und Marie und ist zugleich Ausgangspunkt 
r Erzählung Keilssons. Uber ein Jahr lang versteckte 
s Ehepaar den Juden Nico in der Dachkammer vor den Nazis, 
"einsam freuten sie sich auf den Tag der Befreiung, 



*°s*nt* *ö Pf 
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Der "Paria von Hollywood" (ein weiterer Spitzname den 
Groucho von seinen Kollegen bekam) mosert in prägnantem 
Stil über eine Gesellschaft deren äußeren Zwänge und 
oberflächlichen Floskeln ihm stets zuwider waren und die 
zu brechen ihm eine nahezu kindische Freude bereitete. 
Da wird erklärt wie mensch als uneinge1adener Partygast 
den größtmöglichen Fun erleben kann, wie mensch Gäste aus 
dem Haus bekommt (wobei auch Gewalt nicht ausgeschlossen 
wird) oder auf welche Art man am besten Mädchen abschleppt 
(und wie dann doch nichts daraus wird). Natürlich dürfen 
auch die Lehren des Marxismus nicht fehlen... 

Von den ignoranten Verhaltensweisen einer ge 1angwei11en 
Gesellschaft gelangweilt, kommt Groucho schließlich zur 
Erkenntnis, daß er selbst unendlich gelangweilt ist, was 
stellenweise auch der Leser dos Buches in einigen wirklich 
langweiligen Kapiteln wird. Zuweilen driftet der Gute 
gewaltig ab und verliert sich in abstrusestem Witz und 
völlig konfusen (Nicht)Zusammenhängen. Zusammengefasst 
läßt sich allerdings foststellen, daß der Autor Groucho 
Marx dem Schausspieler Groucho Marx nur ein klein wenig 
nachsteht. In diesem Sinne ist dieses Buch also durchaus 
empfehlenswert . 

( akö) 

(Fischer-Taschenbuch, 170 Seiten, 9,80 Mark) 


„ manchen Psychokrieg untereinander aus, lernten 

sich kennen und verstehen. - Verstehen? - Damit ist es 
so eine Sache, doch dazu später. 

Die Ironie des Schicksals: während dem Tod von draußen 
getrotzt wird, schlägt selbiger von innen zu. Eine sich 
auswachsende Erkältung ist es schließlich, die den jüdischen 
Parfümorievertroter das Leben kostet und das Ehepaar vor 
unerwartete "Entsorgungsprobleme" stellt. Nachdem die Natur 
den Faschisten die Arbeit abgenommen hat, stellt sich 
vorerst nur die eine Frage: Wohin mit der Leiche? 

Zusammen mit einem verbündeten Arzt wird beschlossen, den 
Toten im Stadtpark zu entsorgen. Gesagt, getan! Die bizarre 
Situation scheint überwunden, wäre da nicht der 
Leichts i nnsfeh1er mit dem Schlafanzug geschehen. Der Pjama 
in dem der Tote steckt trägt Wims Namensetike11e . Der 
Polizei dürfte es damit nicht schwer fallen, den Toten 
auf der Parkbank zumindest mit Wim in Verbindung zu 
bringen... 

Und so macht das Schicksal aus Samaritern plötzlich 
Verfolgte. Wim und Marie, bis dahin stets Beherrscher der 
Situation, werden plötzlich mit Problemen konfrontiert, 
die sie zuvor nur schwerlich verstanden haben. Das Paar 
taucht in einer Wohnung am Stadtrand unter und erlebt die 
Isolation am eigenen Körper. Der erste Schock weicht 
zunehmend der Erkenntnis, daß mensch in solchen Situationen 
inner allein ist. Die seelischen Konflikte sind für 
Außenstehende nicht nachzuvollziehen. Und so müssen Wim 
und Marie ihre Lektion erst verdauen, bevor sich alles 
als harmloser als angenommen herausstellt und die beiden 
nach einigen Wochen ihr Versteck wieder verlassen können. 

Heinz Keilsson arbeitete während der deutschen Besatzung 
Nieder lands als Arzt für die Widerstandsbewegung und musste 
deshalb selbst bei Sympathisanten untertauchen . Seinen 
damaligen Beschützern ist diese Erzählung gewidmet, die 
zum Großteil in seinem damaligen Versteck entstand. Der 
heute 81jährige Autor versteht es mit Umschreibungen die 
Emotionen und See 1en-Konf1ikte transparant zu machen, in 
denen die Betroffenen solcher "Versteck-Spiele" verstrickt 
waren. Gerade für Leser der zweiten oder dritten 
Nachkriegsgeneration ist "Komödie in Moll" deshalb ein 
sehr aufschlußreiches Buch. Ein Blick hinter die Kulissen 
menschlichen Verhaltens in Extremsituationen, der um so 
leichter ausfällt, als die Geschichte voll absurdem Witz 
und unfreiwilliger Komik steckt, 
akö 

(Fischer-Taschenbuchverlag, 95 Seiten, 9,80 Mark) 


EIN RAMPONIERTER FRAUENMELD 
von Groucho Marx 

Die Harx-Brothors gehörten zu den größten Komiker-Talenten 
die das frühe Hollywood hervorgebracht hat. Ihrer 
anarchischen Slapstick war nichts und niemand heilig und 
Filme wie "The War" oder "The Harx-Brothers in The Opera" 
sind unbestritten Klassiker eines Genres. 

Der 1977 in Hollywood verstorbene Groucho Marx war Kopf 
des brüderlichen Quartetts und seinerzeit als "größtes 
Lästermaul Los Angeles" verschrien. Ein Image das mit diesem 
Buch gerechtfertigt wird. Der Autor wählte den Titel ohne 
jeden Bezug zum Inhalt, "man muß seinen Mist ja schließlich 
an den Mann bringen." Auf knapp 200 Seiten finden sich 
alle möglichen und unmöglichen Lästerstorys, Essays, 
Kurzgeschichten und sonstige Machwerke niederer Art. Die 
Th emo n palc 11 e reicht dabei von Liebe und Sex (reichlich) 
über Gesellschaft und Politik (bissig) bis zu Philosopie 
und Mystik (witzig) - allesamt natürlich in Groucho 
Marx-Interpretationen. 


ST. PETRI-SCHNEE 
von Leo Porutz 

Der Held kommt aus einem Nichts und sucht seine Identität. 
Die Geschichte entsteht fragmenthaft und vollzieht sich 
auf zwei Ebenen. Welche davon Wirklichkeit und welche 
Fiktion ist, fragen sich Held und Leserin bis zuletzt. 
Nach Beendigung der Lektüre wird mensch vergeblich nach 
einer "Lehre", nach der "Message" suchen. Perutz überlässt 
es seiner Leserschaft eine hineinzuinterpretieren. - Mit 

ein Grund dafür, daß sich die meisten Bücher Perutz* nur 
schwer katlieqorisieren lassen. Kriminalroman?, Zeitkritische 
Fabel7, Phantastische Erzählung?, Horror-Geschichte?, oder 
Science Fiction? - Die Kritiker, zumindest die clevereren 
unter ihnen, zogen ihre Lehren und belegten St. 
Petri-Schnee mit der viel- und doch nichtssagenden Etikette 
"moderner Klassiker" (ein Klischee, das übrigens auch für 
die meisten anderen Bücher Perutz' herhaltcn musste] .Die 
geneigte Leserschaft soll hier aber nicht mit langweiligem 
Literatur-Gesü1ze gestresst, sondern mit einem lesenswerten 
Buch bekannt gemacht werden. 

Zur Sache: der Arzt Amberg erwacht im Krankenhaus aus 
tiefer Bewußtlosigkeit. Langsam, zunächst bruchstückhaft , 
später immer komplexer, kehrt die Erinnerung (?) zurück. 
Die Geschichte hat nur einen Haken: die vormeindlichen 
Erinnerungen des Ich-Erzählers Amberg und die Versionen 
der Krankenhausbediensteten über die Ursache, seines Unfalls 
passen nicht zusammen. Die offizielle (?) Lesart der 
Ereignisse nimmt sich relativ unspektaku1är aus. Demnach 
sei Amberg vor fünf Tagen von einem Auto angefahren und 
dab^i schwer verletzt worden. Ambergs Gedächtnis jedoch 
puzzelt eine gänzlich andere Geschichte zusammen: er 

erinnert sich (glaubt sich erinnern zu können) an den Baron 
Malchin, der in einem abgelegenen Dorf in Westfalen daran 
arbeitete, der Menschheit ihren Glauben wiederzugeben. 
Ar Bibiche, Malchins wisnschaftliche Assistentin, die- seine 
Geliebte wurde. An Federico, den Knaben der sich als 
Nachkomme der Staufer - die der Legitimist Malchin mit 
seinem Experiment wieder zur Herrseherfamilie machen will 
- entpuppt. Amberg, vor sechs Wochen als Dorfarzt in diei 













Geschichte hineingeschliddert, wird unfreiwillig Zeuge 
eines größenwahnsinnigen Experiments. Mit der Droge St. 
Petri-Schnee will Halchin seine Ziele erreichen: den 
Menschen den Glauben wiedergeben und die Staufer bzw. 
deren Nachkommen Federico zum Herrscher küren. Bibiche 
gelingt es die Droge syntetisch herzustellen. Doch das 
Experiment schlägt fehl, die Wirkung der mystisch-religiösen 
Droge verkehrt sich in ihr Gegenteil. Die damit infizierten 
Bauern singen die Internationale und revoltieren gegen 
ihren Lehnherren Malchin. Der wird getötet. Amberg verletzt, 
als er Bibiche vor der Rache des Landproletariats schützen 
will . . . * v 

Im Krankenhaus hält jeder die Geschichte Ambergs für 
Fiebervisionen. Zumindest versuchen alle, ihm dies 
einzurden. Doch die Gestalten aus Ambergs Erinnerungen 
kehren in der Realität des Krankenhauses wieder. Die Grenze 
zwischen Fiebertraum, realer Erinnerung und Phantasie wird 
immer verschwommener. Dann kommt es zu einem Wiedersehen 
mit Bibiche, als Ehefrau des Arztes, der Amberg in der 
Klinik behandelt. Amborg glaubt Bibiche zu erkennen, er 
glaubt Bibiche erkenne auch ihn wieder. Alle Gesten sprechen 
dafür, aber vor dem vcrmeindlichen Ehemann lässt sich 
nicht darüber sprechen. So verlässt Amberg schließlich 
die Klinik, sicher, daß seine Erinnerung und die damit 
verbundene Identität die einzig wahre ist... 

Porutz verspinnt die beiden Versionen der Geschehnisse 
solange miteinander, bis es unmöglich wird eine als definitv 
wahr zu bezeichnen. Fiktion und Wirklichkeit. Identität 
durch die Wirklichkeit der Erinnerung? - Ambergs 
Erinnerungen lassen sich bei genauem Lesen an winzigen 
Details als wirklich erkennen. Daraus bezieht die Geschichte 
ihren Reiz und der Roman seine Klasse. 

( ako ) 

(RoRoRo, 185 Seiten, 7,80 Mark) 


ZWISCHEN NEUN UND NEUN 
von Leo Porutz 

Wie auch in "St. Petri-Schnee" (siehe eigene Besprechung) 
bedient sich Perutz eines einfachen Tricks um Wirklichkeit 
und Fiktion miteinander zu verschmelzen: des menschlichen 
Bewußtseins, Dabei unterscheidet sich Perutz allerdings 
ganz gewaltig von anderen "phantastischen" Erzählern wie 
etwa Edgar Allan Poe oder II. P. Lovccraft. Leo Perutz 
gewinnt seine Einzigartigkeit daraus, daß er es vermag, 
unglaubwürdige Ereignisse glaubwürdig darzustellen. 
Rottcnstoincr schrieb einmal darüber: "er lässt 
Phantastisches aus der Realität erwachsen." - Deshalb 
braucht der jüdischstömmigc Dichter auch keine 
Phantasiegesta1ten wie Lovccraft oder Poe. Mit seinen 
Fähigkeiten gelingt es dem Prager Schriftsteller trotz 
einer Aura dos Unheimlichen immer einen sachlichen Stil 
zu bewahren. Zur Vergegenwärtigung für literarische Laien: 
Alfred Hitchcock bezeichneto sich oft und gerne als Schüler 
Leo Perutzs. Sein Film "Die Vogel" steht deutlich in 
Perutzscher Tradition. 

So könnte auch 11 Zwischen Neun und Neun" durchaus als 
Romanvorlagc für einen Hitchcock-Film gedient haben. Das 
Unheimliche wird nicht erfunden, es entsteht tatsächlich. 
In diesem Fall im Bewußtsein des Studenten Stanislaus Demba, 
der, von Verfolgern gejagt, durch das Wien der k.u.k.-Zeit 
hetzt. Sein seltsames Verhalten bleibt dem Leser lange 
Zeit unerklärlich obwohl der Autor mit Hinweisen nicht 
spart. Die Verfolger Dpmbas entpuppen sich als Polizisten. 
Der Grund für die Jagd ist vergleichsweise lächerlich. 
Doch Demba, im Geiste anarchistisch und von Perutz deutlich 
kafkaestisch (Josef K.) charakterisiert, flieht, weil er 
es nicht akzeptieren kann, das andere über ihn Recht 
sprechen. Und so hetzt er durch das gemütlich-romantische 
Wien, welches in seinem (und damit auch des Lesers) 
Bewußtsein mehr und mehr zu einer bedrohlich düsteren 
Kulisse mutiert. 

Mit wütender Verzweiflung versucht der Gejagte unauffällig 
zu erscheinen und wird dadurch immer auffälliger. Dembas 
berechnender Intellekt liegt mit seinem aufbrausenden, 
jähzornigen Gemüt in einem andauernden Widerstreit und 
lässt ihn immer wieder über sein Handicap stolpern. Ein 
Handicap, das lange Zeit unerklärlich wirkt, sich dann 
aber logisch erklärt. 

Seine Gefühle und Ängste entziehen Demba zunehmend der 
Realität. Alles was um ihn herum geschieht, scheint seine 
Angst zu bestätigen. Jedes Gefühl für das Tatsächliche 
geht verloren. Die Agression wächst von mal zu mal. Im 
Inneren des Studenten brodelt es wie in einem Vulkan. Und 
so steigert sich Stanislaus Demba in sein Mißverständnis 
hiYiein. Solange, bis die Katastrophe ihren Lauf nimmt 
(nehmen muß). Auf der Flucht vor seinen Häschern, auf der 
Flucht vor einem Richterspruch, richtet sich Demba 
letztendlich selbst. Ob gewollt oder ungewollt, diese 
Folgerung überlässt Perutz (wieder einmal) seinen 
LeserINNEn. Die bitterböse Ironie: sein Handicap verliert 
Demba im Moment seiner Selhstrichtung... 

Der Anti-Hold wird nicht als Täter charakterisiert. 
Vielmehr schildert Perutz seine Hauptfigur als einen der 
mit der Gesellschaft nicht klarkommt, weil er deren 
Spielregeln nicht akzeptieren will oder kann. Uber die 
Figur Demba übt der Autor heftige Sozialkritik und geht 
mit der Schcinharmonie der bürgerlichen Gesellschaft nicht 
gerade zimperlich um. - Wie heißt es im Klappentext? 
"Alptraum als Wirklichkeit - oder die Wirklichkeit als 
Alptraum" - Womit der Nagel so ziemlich auf den Kopf 
getroffen ist. 

( akö ) 

(RoRoRo, 200 Seiten, 7,80 Mark) 


DAS UHRWERK-TESTAMENT 
von Anthony Burgess 


Burgoss Satire "Das Uhrwork-Tostarnent" (hat übrigens nichts 

mit "Uhrwerk Orange" zu tun, außer daß die Autoren identisch 
sind) liegt für die Norma1-Mcnschhoit wohl unter der 
Gürtellinie. Nicht, daß es andauernd um den Beischlaf 
ginge (eher weniger, d. Verf.), aber die derbe Zurückweisung 
bürgerlicher Konventionen und bevormundender Puritanismen 
geht bei Burgess einher mit brilliant geführten 
literarischen Tiefschlägen und Provokationen. 

Enderby ist Professor, ein wacher Geist in einem 

unappetitlich verfallenden Körper. Das Uhrwerk seines 

Daseins läuft ab, was dem intellektuellen Helden mittels 

immer wiederkehrender Herzattacken deutlich vor die 

kurzsichtigen Augen geführt wird. - Enderbys Testament 

die Geschichte seines Daseins. Ein Vermächtnis, für 


ist 


Der 


alle bestimmt, die ihn verstehen und dabei erkennen. 

Rest hot vcrschissen und kann sowieso abkacken gehen. 

Enderbys Dasein ist ein ständiger Kampf gegen konventionelle 
bürgerliche Weltbilder. Mit Ironie, Sch 1agfortigkeit , 

Sarkasmus und obszöner Deftigkeit führt Enderby (alias 

Burgess) seine geschliffene Rethorik-K1inge. Die Freiheit 
ist das Gut welches es zu verteidigen gilt. - Ohne 
Kompromisse! Freiheit schließt für den Profesor die 

selbstständige Wahl zwischen "Gut" und "Bose" mit ein. 
Deshalb sind die erklärten Feinde Enderbys jene 

selbsternannten Mora1aposte 1 , die die Menscheit eines 
Besseren (des "Guten") belehren möchten, indem sie ihr 
das vermeindlich "Böse” vorenthaltcn, zcnsierenl 
Hit Vergnügen an der Konfrontation und entsprechender 

Wortwahl stellt sich Enderby zum Kampf. Ohne Illusionen 
bezüglich der Gegner die überall stecken. Unter anderem 

auch an seiner Arbeitsstätte, von der Enderby sowieso 
keine hohe Meinung hat. Universitäten sind für ihn 

"ehemalige Zentren des Lernens, jetzt zu Huronhäusern 
abdankenden Intellekts verkommen." Für deren Insassen hat 
der streitbare Professor nicht viel mehr übrig: "Studenten 
sind manipuliert von Staatsmännern und den Herstellern 
kariesfördernder süßer giftiger Getränke." 

Kein Wunder also, daß der Professor es seinen Schülern 
nicht leichtmacht. Sei es, daß er einen schwarzen 
Komilitonen mittels ersetzens des Wörtchens "Weißer" durch 
"Nigger" in dessen Gedichten als Rassisten hinstelltj 
oder eine Studentin, die für bessere Noten mit ihm ins 
Bett steigen will, biosstellt. - Der Professor bleibt 
immer der Überlegene, obwohl in kaum einc/r versteht. 
Natürlich finden sich auch außerhalb der Universität viele 
bornierte Menschen, die zu provozieren, vorzuführen und 
anzuklaqen Enderby sichtlich Freude bereitet. Beispielsweise 
jener Vertreter der puritanischen Fraktion seines 
Berufsstandes, der Enderby in einer Talkshow heftig als 
angeblichen Idccnlieferanten für einen Brutalo-Film 

attackiert in dem Nonnen von Nazis vergewaltigt worden 
Enderby, der zwar einmal eine Idee an den Produzenten dos 
beagten Filmes hcrangotragen hat (aber da selbige wegen 
publikumswirksamer Gewalt- und Sex-Szenen nurmehr 
verstümmelt vorhanden, wohl kaum als t a t s ä cli 1 i ch c r 

Ideenlieforant gelten kann) verteidigt den lüsternen 
Streifen vehement und macht sich über seinen 
Gesprächspartner lustig. Doch weder Moderator noch Publikum 
verstehen Enderbys Stil und Aussage (das Publikum in jenem 
Fernsehstudio ist übrigens gleichzusotzen mit jenen 95 
Prozent der Menschheit deren Ignoranz Bücher wie dieses 
unter den Zensurtisch fallen lässt!). 

Nicht zuletzt deshalb tritt Burgoss mit seinem 
vulgär-genialem Professor leidenschaftlich gegen jede 
Art von Zensur und für die Freiheit von Kunst und Leben 
ein. Zensur ist für Burgess verwerflich, weil "Kunst das 
wahre Leben darstellt. Und dazu gehört Tod, Gewalt und 
Sex genauso wie Leidenschaft, Liebe und Zärtlichkeit. In 
der Kunst muß es immer Gut und Bose geben, weil es beides 
auch im wirklichen Leben gibt." Daß diese Einstellung 
mehrheitlich unverstanden bleibt ist eine Tatsache, der 
auch in "Das Uhrwerk-Testament" viele Seiten gewidmet sind. 
Burgesss führt einer/m dies ebenso kompromißlos vor Augen, 
wie er das simple Schwarz-Woiß-We1tbi1d (da die Guten, 
dort die Schlechten) demontiert. Freiheit bedeutet nicht 
"Gut" oder "Böse”. Freiheit meint die immer wiedorkehrendc 
Chance sich auszusuchen, ob mensch "gut" oder "böse" sein 
will. Und das jeden Tag aufs neue. 

< ako ) 

(Heyne, 145 Seiten, 5,80 Mark) 


AUFZEICHNUNGEN EINES AUSSENSEITERS, 

KAPUTT IN HOLLYWOOD, 

FUCK MACHINE 
von Charles Bukowski 

Henry Miller findet "jede Zeile Bukowskis infiziert vom 
Terror des amerikanischen Alptraumes", die ronomiertc Los 
Anqeles Times erklärte ihn zum "bodeutcnsten Verfasser 
von Short Stories seit Ernest Hemingway" und der Fischer- 
Taschenbuchvcrlag macht seine angeblich drei bedcutenston 
Werke jetzt als Sammolband zum Sondertarif zugänglich. 

Doch auch nach 450 Seiten Bukowski bleibt nur ein 
verständnisvolles Lächeln für die Phantasien eines kaputten 
Trinkers. Den "Terror des amerikanischen Alptraumes" 
jedenfalls sucht man bei Bukowski vergeblich. Da müssen 
schon andere (Hubert Shclby, eben Henry Miller selbst 
oder William S. Borroughs) her. Denn im Gegensatz zum 
oberflächlichen Geseire eines Charles M. Dukowki setzen 
sich obengenannte wirklich mit dem amerikanischen Alptraum 
auseinander. Es kann ja wohl kaum Alptraum einer Nation 
sein, wenn ein alter Mann Geschichten über Dosenbier, fette 
Nutten, unappetitliche Kopulations-Harchen oder Jobs vom 
Schlachthof schreibt. 










Bukowski nimmt nach altbewährter Manier immer ein Körnchen 
Wahrheit und dichtet einen Haufen Phantasie dazu. So 
werden aus verklemmten Blicken in den Ausschnitt einer 
Bar-Tcnderin ausschweifende Fick-Orgien oder aus einem 
Kneipen-Rausschmiß wilde Schlägereien. Bei all diesem 
Trivia 1 seheiÖ - wie ihn wohl jeder Großstadtpenner täglich 
erlebt - vermittelt der Therapie-Schriftste11er ("Schreiben 
ist für mich Therapie!") nur in den allerseltensten Fällen 
mehr als eine geballte Ladung vulgärer Langeweile. 

Wo jede zweite Erzählung mit "sie trug einen engen kurzen 
Rock und ihre Titten zeichneten sich deutlich unter dem 
Pullover ab" beginnt, kann mensch allenfalls noch 
dokumentarischen (ein Penner über sich und seine 
Gedankenwelt), wohl nur schwerrlich literarischen, Anspruch 
entdecken 

Nicht umsonst trat der Autor mit seinen samengeschwängerten 
Hasturbationsphantasien eine wahre Flutwelle selbsternannter 
"Underground-Poeten' 1 los. Einer Gefolgschaft, der es in 
den meisten Fällen sogar noch gelingt das Vorbild an 
dämlichen Niveau zu übertreffen und damit die Fanzine - 
und Independent-Ver1agsszene aufs vortrefflichste zu 
nerven . 

Apropo Independent-Ver1agszcne. Während der Studentenrevolte 
existierte in LA eine Underground-Postille namens Open 
City (von Bukowski stets Open Pussy genannt). ln selbiger 
veröffentlichte er unter dem Titel "Stories of a Dirty 
Old Man" regelmäßig seine Kolumnen. In dieser Ära entstanden 
einige wirklich scharfzüngige und aussagekräftige Storys. 
Die einzigen die dieser penetrante Scheißhaufen wohl jemals 
von sich gegeben hat. Sollte sich ein Mensch an diesen 
Wälzer heranwagen, so sei ihm ans Herz gelegt die Seiten 
40-54, 64-71 und 123-120 (es existieren keine 
Kapitolbezeichnungon) genauer zu lesen. Der Rest ist, um's 
mit Bukowski zu sagen, für'n Arsch!! 

( a k ö ) 

(Fischor-Taschenbuchverlag, 470 Seiten, IG Mark) 

DAS BADEZIMMER 
von Jean-Philippe Toussaint 

Schon mal deiner Freundin einen Dart-Pfeil in die Stirn 
gejagt? - Zugegeben, ist auch' nicht die gebräuchlichste 
Art, Genervtsein zu artikulieren. Aber von einem .Typ der 
beschließt den Rest seines Lebens im Badezimmer zu 
verbringen ist nicht viel "normales" zu erwarten. Wenn 
dann auch noch einer kommt und einen Roamen darüber 
schreibt, lässt mensch das "Normale" besser außen vor: 

Nichts zu tun ist zuweilen anstrengender als alles andere. 
Seit Diogenes sollte dieser Umstand weithin bekannt sein. 
Der junge Mann in Toussaints Roman jedenfalls tut nie etwas 
und ist dennoch unheimlich gestresst und genervt. Jede 
Art von Aktivität ist ihm zuwider. Sein größtes Problem 
ist die Zeit, die immerfort nur verrinnt und ihm einfach 
keine Möglichkeit zum träumen und sinnieren lässt. 

Dazu kommt, daß die gnadenlose Umwelt und die darin 
lebenden (Mit)Menschen einen nie in Ruhe lassen. Ob das 
polnische Künstler sind, die sich in der Küche mit dem 
Enthäuten von Tintenfischen beschäftigen, Ärzte die einen 
zum Abendessen und Tennis spielen einladen, Vormieter die 
alles besser wissen und damit noch schwadronieren gehen, 
oder Österreichische Botschaften die einen auf Empfänge 
einladon wenn man gar keine Lust darauf hat. Alle haben 
nur eines im Sinne: penetrant sein, einen plattzulabern 
und einfach tierisch zu nerven! 

Da ist es doch kein Wunder, daß man irgendwann der Freundin 
den Dart-Pfeil in die Stirn piekst. Zumal wenn die auch 
noch anfängt die Harmonie eines Fick-Urlaubs mit Geschwätz 
über italienische Malerei oder gar Heimreisegelüsten zu 
stören. Zu allem Überfluß wird mann noch aufgefordert die 
angeblich hirnlose Dart-Werferei aufzuhören. Selbst Schuld 
die dumme Kuh . . . 

Nach so viel Unterbrechung beim anstrengenden Nichtstun 
ist es kein Wunder, daß mann sich ins Badezimmer zurückzieht 
um in der Wanne endlich ungestört zu lesen oder die 
Regentropfen am Fenster beobachten zu können. 

Der 23jährige Jean-Philippe Toussaint lässt seinen Helden, 
trotz aller Widrigkeiten vor denen es zu fliehen gilt, 
dennoch nicht für den Rest seiner Tage im Badezimmer enden. 
Schließlich muß ein siebenundzwanzigjähriger Mann doch 
noch das Risiko auf sich nehmen können, die Seelenruhe 
(I) seines abstrakten Badewannen-Daseins auf's Spiel zu 
setzen um... 

Ja, warum eigentlich? Nach einer Antwort auf diese Frage 
wird mensch in Toussaints Buch vergeblich suchen. Vielleicht 
nicht ganz zu unrecht?! DAS BADEZIMMER sei jedem Menschen, 
ans Herz gelegt, der die Umwelt zynisch betrachtet und 
für den Mitmenschen sowieso nur ein Haufen enthaarter, 
verblödeter Affen sind. Selten hat ein Autor die Langeweile 
und Blödheit dieser Welt auf so wenigen Buchsciten derartig 
auf den Kopf getrofffon, wie der junge französische 
«acnwucnsautor in seinem Dcbut-Wcrk. 

( akö ) 

(Go 1dmann-ver1ag, 95 Seiten, 7,80 Mark) 
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Solution wollte das wir uns bei dieser Single etwas mehr 
Zeit nehmen, wir dachten uns, ok, es ist ihr Geld lassen 
wir uns mehr Zeit. Sie haben uns dann empfohlen einen 
Produzenten miteinzubeziehen - das hatten wir davor noch 
nie getan. Also haben wir zugestimmt und es war eine Kata¬ 
strophe, die Single klingt so schlecht wie keine andere, 
ich kann mir das Ding jetzt überhaupt nicht mehr anhören, 
obwohl ich die Lieder ganz gern mag. Als es dann soweit 
war die LP einzuspielen wußten wir das wir einen Produ¬ 
zenten brauchten. Vinyl Solution hat uns dann einige Namen 
genannt und hat uns auch gezeigt was sie gemacht haben. 
Wir dachten darüber nach und haben uns entschieden das 
wir jemanden wollen der normalerweise mit Bands arbeitet 
die wesentlich härter sind als wir.Bei dieser beschissenen 
Single damals war das Hauptproblem das der Typ ein Pop¬ 
produzent war und deshalb hat er nur die Hälfte von uns 
verstanden, er hat nicht verstanden das wir laut sein 
wollten und das unsere Gitarren klingen müssen. Alles 
worüber er Bescheid wußte waren Melodien, Bass und Schlag¬ 
zeug. Nun, wir hatten uns dann entschieden mit lan zu 
arbeiten nachdem wir einiges von ihm hörten, wir dachten 
uns das er genau der Richtige für uns ist. Die Zusammen¬ 
arbeit hat auch hervorragend geklappt und wir werden auch 
in Zukunft mit ihm arbeiten, wir werden von Mal zu Mal 
besser, weil wir viel lernen und er uns besser kennenlernt. 
Außerdem ist er echt ein geiler Typ, total witzig nicht 
großkotzig, so wie manche andere Studioleute sind, er 
ist einfach gut drauf und kann was. Er erzählt uns viele 
lustige Geschichten über BIG BLACK und Steve Albini. 

T: Diese Frage habe ich neulich auch schon SINK Gestellt. 




W: Vieleicht gibt es jemanden in England, ich weiß nicht 
wir haben einfach von niemand anderem gehört. 

T: Ist es dir möglich die Entwicklung von eurer ersten 
7” zu der Musik die ihr jetzt spielt zu beschreiben ? 

W: Ich weiß nicht, ich glaube ich stehe dem ganzen zu 
nahe. Ich denke mir das nicht zuviele Leute mit mir einer 
Meinung sind. Für mich ist es einfach gut, aber das ist 
natürlich nur meine Meinung. Von der ersten Platte bis 
jetzt...wir spielen länger zusammen, wir haben höllisch 
viele gigs zusammen gespielt, wir kennen uns untereinander 
sehr gut. Ich habe das Gefühl das die Sachen die ich sch 
reibe einfach besser geworden sind, weil ich mich beim 
schreiben mehr konzentriere. Unsere Ideen können wir jetzt 
auch viel besser verwirklichen, wir sind einfach bessere 
Musiker geworden, ohne dabei gleich abzudrehen. Wir sind 
in jedem Fall besser als wir waren, aber noch nicht so 
gut wie wir noch werden können. Wir können auf jeden Fall 
noch einiges lernen und es freut uns das alles noch vor 
uns zu haben. Wenn wir sehen das es nicht mehr weitergeht I 
und die Leute sich langweilen dann lösen wir uns auf und 
machen was neues. Ich kenne auch andere Bands da hab ich 
des Gefühl die stehen Still, oder gehen rückwärts oder 
seitwärts, auf jeden Fall kommen sie nicht mehr voran 
darüber sind sie nicht besonders glücklich. Bei uns warj 
aas nocn nie so wir sind immer irgendwie weitergekommen. 

T: Ich habe euch ja auf der ersten Tour letztes Jahr 
Berlin gesehen - und war damals ziemlich überrascht. Eure 
Live Auftritte unterscheiden sich doch gewaltig von der 
Musik auf Platte - ich könnte mir sogar vorstellen das 
einige Leute die euch nach dem Vinyl beurteilen nach einem 
gig enttäuscht sind. Ist das Absicht ? 
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Für uns sind Platten und Livekonzerte zwei völlig ver-| 
schiedene Dinge. Platten sollen die Lieder zu den Leuten 
rüberbringen, damit die Leute zuhören. Während auf Livegigs 
da läßt man sich einfach gehen und hat Spaß, das 
damals schon die DAMMNED gemacht und wir machen das 
nauso. Ich will nicht das sich die gigs anhören wie 
Platten, das wäre total langweilig, wenn es soweit 
dann brauchen die Leute überhaupt nicht mehr kommen 
da können sie ja gleich zuhause bleiben und sich die 
Platten anhöre. Für uns ist es einfach das beste Live 
zu spielen, es macht tierisch Spaß. Unser Enthusiasmus 
bricht dann einfach durch, wir können dann einfach nicht 
so richtig spielen. Das wird uns heute Nacht bestimmt 
auch passieren, das irgendwas schiefgeht oder einer einfach 
drauflosspielt. Aber das gehört alles dazu, das ist der 
Grund warum Leute auf Konzerte kommen, es ist einfach 
was das du von gigs bekommst das du niemals von einer 
Platte kriegen kannst. Ganz egal wie gut oder wie 
Rock'N'Roll die Platte ist, es geht einfach nicht. Ich 
mag das und finde das wir das auch sein sollten. Wenn 
Leute dann enttäuscht sind ist das traurig, wenn sie keinen 
Spaß dabei haben. Uns macht es auf jeden Fall Spaß und 
was wir des Öfteren hören ist das den Leuten die Livegigs 
total gut gefallen und sie dann von den Platten enttäuscht 
sind. Wir haben auch massig Briefe von Leuten bekommen 
die meinten das die Lp zu soft wäre und das wir auswimpen 
und jetzt der Kohle hinterher sind. Was natürlich überhaupt 
nicht wahr ist, dann später sagen die Leute auf einmal 
, es tut mir leid das ich das gesagt haben. Sie hören 
sich dann die Scheibe noch ein paar mal an und auf einmal 
gefällt sie ihnen, sie stellen sich eben nicht vor wie 
wir Live spielen, sondern hören nur die Musik auf der 
Platte, dann verstehen sie das es zwei verschiedene Dinge 
sind 

T: Was sagst du zu der reuninon der BUZZCOCKS ? 

W: Wenn sie wieder zusammengekommen sind weil sie Spaß 
dran haben miteinander zu spielen, seh ich da kein Problem. 
Mir persönlich ist es egal, ich fands irgendwie ziemlich 
lustig, genauso mit den STIFF LITTLE FINGERS oder den 
DAMMNED. Wenn sie nur machen weil sie Bock drauf haben, 
sollte es ok sein. Ich schau mir diese ganzen reformierten 
Bands nicht an, ich glaub ich hab THE DAMMNED das letzte 
Mal vor 5-6 Jahren gesehen als sie noch existierten. Das 
mit den BUZZCOCKS war auf jeden Fall komisch, wahrschein¬ 
lich das seltsamste überhaupt. Es war grad zu der Zeit 
als viele Leute sagten wir wären die neuen BUZZCOCKS, 
viele von denen müssen dann die BUZZCOCKS gesehen häben 
und erkannt haben das wir nicht so sind wie sie. Man hat 


uns angeboten bei den Konzerten als Support zu spielen, 
das haben wir abgelehnt. Die SENSELESS THINGS habens dann 
gemacht, ich hab diese Entscheidung in Frage gestellt. 
Aber sie habens gemacht und es hat ihnen Spaß gemacht, 
sie erzählten das die BUZZCOCKS nicht grad besonders nett 
waren, außer 1-2 von den Leuten, dir road crew war ein 
Haufen Wixer und sie hatten keinen fun dabei, was etwas 
seltsam war. Es geht mich ja eigentlich nichts an, aber 
ich glaube das sie sich besser nicht reformiert hätten. 
Die Band ist ein Teil der Geschichte und das war vor ei¬ 
niger Zeit und nachdem es sie jetzt wieder gibt wird die 
ganze Sache entwertet, all die Erinnerungen, deine Platten, 
man entwertet dabei einfach alles wenn man wieder zurück¬ 
kommt und es noch einmal macht. Ich glaube sie sollten 
etwas mehr Verantwortung gegenüber den Leuten haben, denn 
sie werden niemals so gut sein wie sie waren, aber tausende 
von Leuten denken das sie wieder so gut sind, haben sie 
aber damals nie gesehen und wissen deshalb nicht wie gut 
sie wirklich waren. Du hast eine gewisse Verantwortung 
gegenüber den Leuten, schließlich zahlen sie ja Geld. 
Man könnte zwar sagen das sie von niemanden gezwungen 
werden auf das Konzert zu kosmen - aber das ist eine dumme 
Einstellung. Wenn du BUZZCOCKS aufs Poster schreibst kommer 
die Leute aufs Konzert, und sie wissen das. Das ist genauso 
wenn man sagt ‘Wir machen noch ein extra Lied auf die 
12" rauf - die Leute müssen es nicht kaufen 1 da zeigt 
man einfach keine Verantwortung den Leuten gegenüber die 
dich ernähren. Du weißt das die Leute die Platte haben 
wollen und wenn du sie ihnen vor die Mas« stellst und 
sagst: 'Hier ist die Platte, sie hat ein extra Stück drauf 
- aber du mußt sie nicht kaufen' Sie kaufen sie trotzdem, 
weil sie das eine Stück haben wollen und die anderen drei 
haben sie dann doppelt. Grade bei den älteren Leuten fehlt 
es doch an Verantwortungbewußtsein, 

T: Ist es dir möglich zu sagen in welche musikalische 
Richtung ihr euch in Zukunft bewegen werdet ? Ich hab 
da schon fast befürchtungen. . .die letzte LP war schon 
ziemlich soft - hart an der Grenze. Wenn ihr in Zukunft 
auch nur einen Schritt in dieselbe Richtung tut dann wird 
es außer soft nicht mehr viel mehr sein. 

W: Hmm, ich weiß eigentlich auch nicht, wir wollen auch 
in Zukunft die Musik machen die uns Spaß macht. Ich glaube 
nicht das wir total soft werden. Es gibt verschiedene 
Musikrichtungen die man einbauen könnte, das machen wir 
aber nicht. Wir haben irgendwie einen komischen Sound, 
wir haben nicht z.B. diesen Hardcore touch wie H.D.Q., 
oder BAD BRAINS Stil oder Heavy Metal -FAITH NO MORE. 
All dies Musikrichtungen sind total geil live, aber wir 
nähern uns ihnen nicht. Wir können uns also ändern und 
entwickeln indem wir zur Seite ausweichen oder nach vorne, 
ohne softer zu werden. Das Hauptding in diesem Jahr ist 
das wir gelernt haben langsamere Songs zu spielen, die 
auch entsprechen krafvoll rüberzubringen. Dasselbe gilt 
für die schnelleren Lieder, also werden wir in Zukunft 
vielleicht einfach ein paar andere Rythmen ausprobieren, 
Sachen auf die man vieleicht leichter tanzen kann. Eins 
ist sicher, wir werden immer das nachen wozu wir Lust 
haben, wenn es den Leuten dann auf einmal nicht mehr ge¬ 
fällt werden wir natürlich enttäuscht sein, dann müssen 
wir drüber nachdenken ob wir aufhören und uns auflösen. 
Zur Zeit ist es so das das was wir machen anderen Leuten 
gefällt. Wenn wir anfangen Spaß an Sachen zu haben die 
all die anderen Leute nerven...ich weiß nicht, dann würden 
wir ja den Namen den wir ethabliert haben MEGA CITY FOUR 
für etwas mißbrauchen das wir gar nicht mehr sind. Oder 
so ähnlich ich weiß auch nicht so genau. Wenn wir auf 
einmal anfangen würden Jazz-Fusion zu spielen oder irgend 
sowas, die Leute würden auf das Konzert kommen um MEGA 
CITY FOUR zu sehen und 'Miles Apart' zu hören - ich weiß 
nicht da konm ich mir vor wie wenn ich die Leute betrügen 
würde. Ich hoffe also das den Leuten die Musik die uns 
Spaß macht ebenso Spaß macht. 

T: Jetzt mal was ganz was anderes, die Zeichnung von dem 
Mädchen auf der Rückseite der 'Cradle' 7" kommt irgendwie 
seltsam rüber - hat das irgend einen tieferen Sinn? 

W: Der Künstler der das Mädchen gezeichnet hat ist ein 
Freund von uns, er hat auch das Frontcover gezeichnet. 
Er ist total beeinflußt von einem Künstler aus dem 17. 

Jahrhundert, der hat viel so wallend gemacht. Das gefällt 
ihm eben total und deshalb zeichnet er auch so, damit 
die Zeichnungen so aussehen wie wenn sie vor 200 Jahren 
gezeichnet worden wären — und dann gibt er dem Mädchen 
eine Bierdose in die Hand und 'ne Zigarette in Mund. Er 
ist eben so ein Typ und wir haben ihn einfach mal machen 
lassen was er wollte. Ich hatte anfangs etwas bedenken, 
das die Leute ankommen und sagen wir wären sexistisch 

weil man die Brüste der Frau sehen kann, ist aber nicht 

passiert, die meisten fanden die Zeichnung wohl ganz 

witzig. 

T: So, jetzt kommt die Poll-tax Frage. Ich weiß das ihr 
nicht dort wart in letzter Zeit, aber was werdet ihr machen 
fenn ihr wieder zu Hause seid ? 

J: Ja, das betrifft uns 1 ich 


auch, zuallererst Mal 
















können wir nicht zahlen, ich glaube das sagt eigentlich 
schon alles. Ich weiß nicht genau wie die Situation wäre 
wenn wir es bezahlen könnten, aber ich glaube wir würden 
auch dann nicht zahlen. Ich habe keine Ahnung was passieren 
wird, die klopfen vieleicht schon seit 2 Monaten an unsere 
Tür und fragen sich wo wir sind. Wenn wir nach Hause kommen 
werden wir einigen Ärger bekommen. Wir finden auf jeden 
Fall alle das es für'n Arsch ist und hofentlieh war das MB 
der letzte Fehler von unserer Regierung, damit sie endlich 
abgelöst wird. Nächstes Jahr sind Wahlen, wenn du die 
Poll-tax nicht bezahlst, kommst du vor Gericht und wirst 0H 
verurteilt, dann kommste in Knast - und wenn du im Knast 
bist verlierst du dein Wahlrecht. Wenns ganz dumm läuft & 
sind all die Gegner von Thatcher im Knast... 

T: Auf eurer ersten Tour hier in Deutschland habt ihr ’ 

einige sehr komische Läden gespielt - weshalb? 

W: Wir machen das auch oft in England das wir in unge¬ 
wöhnlichen Käffern spielen oder in Läden wo sonst niemand 
spielt. Den Ruf haben wir in England und der hat uns auch 
geholfen, das wir eine Band sind die dort spielt wo keine 
andere Band spielen würde. Wir können einfach nie nein 
sagen, die Leute rufen an und sagen wir sollen kommen 
- gib uns 50 Pfund, ne Tasse Kaffee und ein Käsesandwich 
und wir kommen. In Deutschland haben wir in einigen sehr 
komischen Läden gespielt, es sollte eigentlich unter un¬ 
serer Kontrolle sein, aber es war das erste Mal und je 
öfter wir wieder kommen desto besser wird es werden. Bei 
der ersten Tour hatten wir natürlich keine Ahnung was 
uns erwarten würde, welche Läden wir spielen würden, wie 
die Eintrittspreise sind usw.Bei jeder Tour die wir machen 
lernen wir dazu, lernen wir auch über die Leute mit denen 
wir Zusammenarbeiten - beim 4. oder 5. Mal wirds dann 
schon klappen., 

Ts Du hast grad vorhin die Eintrittspreise erwähnt, ihr 
habt da ja normalerweise auch ein limit - oder? Erzähl 
mal von eurer 'doorprice-policy f 

W: Es ist etwas das wir in England gelernt haben und 
wir finden das es so auf der ganzen Welt laufen sollte. 

Viele Leute haben uns gesagt das Deutschland und die Sch¬ 
weiz reiche Länder sind. Wir haben in der Schweiz gespielt 
und das Land ist reich, aber wir haben Leute getroffen 
die ärmer sind als wir, die draußen vor der Tür geschnorrt 
haben um auf das Konzert gehen zu können. Es ist jetzt 
199.0 und es gibt viele solche Leute, wir versuchen uns 
immer in die Situation zu versetzten. Ich kann es mir 


nicht leisten 7 Pfund zu zahlen um FAfTH NO fJbRE zu sehen^B 
auf diese Art bleiben wir in Kontakt mit den Leuten. Wir® 
müssen nicht mehr arbeiten gehen, deshalb sind wir in 
einer ziemlich glücklichen Situation, aber weil wir in 
Kontakt mit diesen Leuten sind sind auch wir immer noch 
ganz normale Leute die es sich nicht leisten können gewisse 
Dinge zu tun. Warum sollten wir also von anderen Leuten 
verlangen das sie das tun, ok wir könnten viel Geld machen, 
man sagt uns immer das wir viel mehr Geld machen könnten 
- aber warum, die Leute müssen das ja bezahlen die dich 
sehen wollen. Ich glaube das man dann viel verliert... ich 
will niemanden von unseren Konzerten ausschlieflen, ich 
will Leute die arm sind nicht benachteilen. Auch die Leute 
die nicht viel Geld haben sollen die Möglichkeit haben 
uns zu sehen. Wir wissen eben wie es ist nicht viel Geld 
zu haben und deshalb achten wir normalerweise immer auf 
den Eintrittspreis. 

T: Was wollt ihr diese Jahr noch erreichen ? 

W: Die Hauptsache für mich ist die neue LP, die restlichen 
Lieder zu schreiben und die Songs aufzunehmen und zu ver¬ 
suchen sie besser als die letzte zu machen. Ich hoffe 
das wir das Gefühl haben wieder ein Stück weitergekommen 
zu sein und es so gut machten wie wir konnten. 

T: Ihr habt also keinen Vertrag mit V.S. das ihr pro Jahr 
so und so viele Platten rausbringen müßt. 

W: Nein,die Verträge sind immer nur für eine Platte, wenn 
das vorbei ist machen wir wieder einen neuen. 

T: Habt ihr eine bestimmte Aussage in euren Texten ? 

W: Unsere Lieder gehen über Beziehnugen und darüber das 
man sein Leben einfach geniessen soll. Das du soviel vom 
Leben hast wie möglich ohne(andere) einzuschränken. Wir 
wollen auch sagen das es wesentlich wichtigere Dinge gibt 
als Geld zu haben und zu besitzen.Es ist zuerst mal wichtig 
das du mit dir als Person alles klar hast damit du glück¬ 
lich sein kannst und dann kannst du dich an andere Leute 
wenden und dich mit anderen Problemen beschäftigen. Es 
ist wichtig das du Wissen hast, das du dir über Dinge 
im klaren bist - anstatt den Leuten das einzuprügeln muß 
mit den Leuten gesprochen werden damit sie lernen. Man 
muß sie kontaktieren um sie kennenzulernen ebenso wie 
sich selbst. 

Ts Gibts noch was was du loswerden willst oder hast du 
einen schönen Abschlußsatz. 

W: ähmmm, scheiße ich kann das nicht, ähmm, ahmmm, mist, 
No, I can't, I'm really stuck 
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MISSING LINK 
MAILORDER 


HOLGER SCHMIDT 
DROSTE-HÜLSHOFF-STR.42 
4709 BERGKAMEN 


Wir haben hunderte von Hardcore und 
Punk Platten aus aller Welt (USA/Japan/ 
Europa und weiß der Geier woher noch!)! 


P0IS0N IOEA “Ian Mackayo* mlni- 
LAST OPTION "Buming" SE-HC lp 
CAN’T 0ECI0E 1.1p ex-RIPCORD 15 
"HAKE WAR NOT LOVE" Conp.-lp mi 
Hardcore: GISH/C0MES/KUR0 etc.. 


HEATFLY 1.1p ax-HEFESY 13.- 
FORCE FED "Claustrophobia" lp 
ex-HERESY 14.- 

HERESY "13 Racking Anthems" lp 14.- 
MOB 47 live-lp, limitiert auf 600 
0LATANT Y0BS 1.1p HC eus Holland 15 


JAPAN-HARDCORE 


BENEDICT ION 1.1p 13.50 
VERBAL ASSAULT live lp 15.501 


„Return To Many Shocks And Panic“ 7“ep 

1000 pressed/colored vinyl/special color for each direct mailorder 

5.-DM plus 1.80 Porto/5 $ 

AMOK RECORDS 

Holger Schmidt 
Droste-Hülshoff-Str.42 
4709 Bergkamen 
West-Germany 


'Face Reality" 7"ep 


HARD 5TANCE 
SE-HC (US-Imp.) 7.50 
INSTED "Wa 1 11 Hake.. 
REAS0N T0 BELIEVE "TI 
(US-Import) 7.50 
|C0X-0RANGE "Hypnotizi 
[Vinyl 5.- _ 


SEPTIC DEATH live 7"ep 5.50 
DISCLAIM "Fuck Monoy" Japan-HC 7"ep 5.- 
OON DON "Skulls" 7"ep Japan-HC (Imp.) 7.- 
GRINNING KIDS "Haina Hand" aggressiver HC 
7"ep 5.- 

S.0.9. "Thrash Night" 7"ep Japan-HC 5.50 
MCT "What Sccret Power..." 11-Song cp 
US-HC (Import) 5.50 

iRIPCOHO "Harvast Hardcore" 7"ep US-Pressui 
(Import) 7.- 


^ VERSAND PER NACHNAHME 

^Fordert die kostenlose Gesamtliste an 


still available: 

COX ORANGE 7“ep/GRINNING KIDS 7“ep 






OUT NOW 



SEPTIC DEATH - göre story LP 

Das ’86er Abschiedskonzert und unveröffentlichtes Studiomaterial 

Guter Sound, different colored wax ! 

THE FIX - cold days LP 

Die HC-Legende aus alten TOUCH & GO Tagen. Mit absolut allen Songs 
ihres Repertoirs auf einer Langrille. 23 Knaller (teilweise supportet von 
NECROS- und NEGATIVE APPROACH-Mitgliedern) in farbigem Vinyl. 





F.U.’s - the origin of the straw dogs DOLP 

Straight Edge HC aus Boston ! Die Studioplatte bringt alle Songs der 
megararen "KILL FOR CHRIST" LP und 6 seltene Songs des 1. Demps 
von 1982. Die Livescheibe präsentiert eine komplette Radioshow, die im 
Frühjahr 1984 eingespielt wurde. Toller Sound, tolle Atmosphäre, z.T. unveröffentlichte Stücke. 


MALEFICE - lotus blossom LP 

Das Testament einer der ersten Speedcore-Bands überhaupt. Ehemalige MEDIA DISEASE 
und UNITED MUTATION members kreierten diese Soundwand ä la BLACK SABBATH 
meets early C.O.C.! Recorded back in 1984 and remixed Febr. 1990 by Don Zieptara 
at INNER EAR STUDIOS, DC. 1000 Copies only. 




MEDIA DISEASE - hit & run D07” 

DC-HC at it’s best! 22 Studio tracks, die 1982 eingespielt wurden. 

Aufwendiges Klappcover und farbiges Vinyl. 



lost & 

IM MOORE 8 
3000 HANNOVER 1 


(plus 3,50 OM Porto pro Bestellung) 
























Die FLOW£R LEPERDS atmen die 
richtige Luft. Hei/3 ist sie, 
stickig und manchmal bleihaltig. 
Han findet sie überall, wo echter 
Rock 1 n*Roll gespielt wird. Kein 
Heavy Metal Corporate Schlunz, den 
ja nun wirklich keinen 
interessiert. Rock*n 1 Roll, so wie 
es gemeint war. Deshalb findet man 
die LEPERDS auf jeder halbweg 
anständigen Party in und um L.A., 
wo sie ihr Programm runterhauen, 
als würden sie vor 15000 anstatt 15 
Leuten spielen. Grundsympathische 
Leute, die in etwa so viel Bier 
verschenken wie sie trinken. Und 
die LEPERDS lassen sich gerne mit 
Bier auszahlen. Die Einstellung 
kommt in den Platten und vor allem 
den Shows rüber, sie haben weder 
ein Straight Edge Following 
(klar!), noch rasten bei ihnen die 
Strandtrottel aus, die an sich für 
jede Band zu haben sind, die auch 
nur versteckt »Punk Rock« ist. Na 
gut, sie sehen den Wald vor lauter 
Bäumen nicht, denn die FLOWER 
LEPERDS nennt selbst ein schlimmer 
Asthmatiker in einem Atemzug mit 
den LAZY COWGIRLS oder den 
creamers. Und buchstabiert heißt 
das P-U-N-K-R-O-C-K. Kurz und 
bündig. 

Die Debüt 7" kommt noch etwas 
verdorrt. Das Orginal-Line-Up mit 
der Vorliebe für Gloom and Doom hat 



nichts mit der folgenden »Dirges In 
The Dark» LP zu tun. Man hat 
entschlackt, soundtechnisch und im 
Personal: Mit Gitarristen, Gründer 
und Zeichenkünstler Jeff Wolfe 
bildet nun Tony Montana (Al Pacinos 
Name in »Scarface») von den 
ADOLESCENTS das leuchtende 

Zweigestirn. »Heavens Closed« darf 
sich mit dem Attribut »Meisterwerk» 
schmücken, denn da ist alles dran, 
was man im Kampf mit dem Alltag so 
braucht: Satten Abgehrock, R+B, 

Akkustikgitarren, Hooks. Die FLOWER 
LEPERDS schaffen es, ihren Sound 
chamäleongleich zu variieren ohne 
sich großartig zu verändern und 
Qualitätsabzüge hinnehmen zu 
müssen. Da sollte man unbedingt 
reinhören. Mittlerweile ist ein 
drittes Baby unterwegs. Zwei Songs 
wurden vorweg mal auf den Markt 
geworfen und bestätigen eigentlich 
nur, da/3 die FLOWER LEPERDS nochmal 
einen Zacken besser geworden sind. 
Was will ich eigentlich sagen? Ach 
ja, klar: Ich habe mich schnell zum 
(gulp) Fan gemausert und finde an 
sich, da£ es mir gut zu Gesichte 
steht. Vielleicht ein Grund für den 
Leser, auch mal ein Ohr zu 
riskieren. Gute Bands haben das 
verdient. 

Text und Interview: Tomasso 
Foto: Krk 













Tony: "Wir nahmen zwei Bands, 

fügten sie zusammen und waren alle 


verwirrend. Eigentlich brauchte man 


Tony, nach den ADOLESCENTS warst Du 
bei den sehr unterschätzten 
ABANDONED. Ich habe gehört, zu der 
zeit warst Du sehr 
selbstdestruktiv? 

Tony: "Ja, das war zwischen den 
ADOLESCENTS und den FLOWER LEPERDS. 
Wir versuchten unser Bestes so zu 
sein wie die DEAD BOYS, Heavy Metal 
Punk Rock. Ich habe viel mit den 
Mikrokabeln rumgespielt und 
Erhängungen vorgetäuscht. Es war 
eine sehr selbstdestruktive Zeit. 
Ich war voller Selbstmitleid." 

Warum habt Ihr Euch aufgelöst? 

Tony: "Nun, der Rest der Band 
konnte mich nicht besonders leiden. 
Es ist nicht leicht in einer Band 
zu spielen, in der sich keiner 
ausstehen kann. Als erstes stieg 
der Drummer, mit dem ich gut 
befreundet war, aus. Mit seinem 
Ersatz kam ich überhaupt nicht 
klar, und dann stieg noch ein 
Gitarrist ein, der viel zu laut 
spielte. Mir gefiel das nicht, also 
packte ich mein Ränzel. Die Jungs 
spielen aber immer noch unter dem 
Namen THE COSMIC WASTE BAND 
zusammen." 


Tony: "Oh ja, über andere Leute und 
auch über mich." 

Jeff, wie verlief die Geschichte 
der FLOWER LEPERDS? Es ged) Euch ja 
schon, bevor Tony einstieg. 

Jeff: "Ja, ich bin der einzig echte 
Flower Lepera. Mark üison, der auf 
der 7" gesungen hat, arbeitet jetzt 
in einem Plattenstudio im Valley. 
Der Drummer Mark spielte zuvor mit 
Tony bei den ABANDONED und ist 
jetzt bei COSMIC WASTE BAND. Der 
Bassist spielte danach bei einer 
Bluesband, LOVE LACE, die es aber J 
nicht mehr gibt. Und dann sah Tony 
uns." 

Tony: "Ich war ein Riesenfan und 
kam auf jedes ihrer Konzerte. 
Nachdem wir aus Vegas zurückkamen 
sagte ich zu Jeff, daß wir 
irgendwann mal eine Band starten 
sollten. Und drei Jahre später 
sitzen wir hier. Die ABANDONED 
brachen auseinander, Mario spielte 
Bass im ungefähr vierten Line- 
up..." 

Jeff: "Wir unterminierten die 

ABANDONED. Mario und ich sollten da 
eigentlich einsteigen, im Endeffekt 
holten wir uns aber T o ny und 


einen Stammbaum." 


Hattet Ihr eine Vorstellung 


die Band klingen sollte 


"Nach Punk Rock. Nicht Thrash 


Punk, nicht Hardcore Punk, sondern 
reinrassigen Punk Rock 


Rock'n'Roll spielen 


wie man ihn spielt 


Tony: "Echte Punk Rockbands 


Rock'n'Roll nahmen 


richtige Attitüde einimpften und 
dem Undergound präsentierten. Nicht 


wie POISON, die Loser 


Ich habe mir sagen lassen, für eine 
r ziemlich auf dem 


Bei den ADO LESCENTS bist Du dann 
wieder ausgestiegen, weil Du keine 
Lust auf Touren hattest. Ist das 
richtig? 


Speedmetal-Trip gewesen. 

Tony: "Das dachten einige Leute; 

wir aber nicht." 


Tony: "Ich hasse Tourneen." 

Wie steht es mit den FLOWER 
LEPERDS? Sticht Dich da nicht 
manchmal der Hafer? Oder siehst Du 
die Band als reines 
Feierabendhobby? 

Tony: "Unser Anspruch ist ein ganz 
anderer. Die ADOLESCENTS waren viel 
ernster, nahezu karrierebezogen. 
Die FLOWER LEPERDS sind das, was 
Rock'n'Roll sein sollte: Spaß, ein 
Hobby. Die ADs nahmen die Sache 
weitaus ernster: Sie wollten 
ununterbrochen touren. Deshalb bin 
ich ausgestiegen." 

Ich habe gehört. Du hast einen 
Abschluß in Geschichte? 

Tony: "Ja, stimmt. Zur Zeit arbeite 
ich an meiner Zulassung als Lehrer 
für behinderte Kinder. Ich fühle 
mich großartig dabei. Es ist eine 
richtige Herausforderung. Jeder Tag 
ist ein Erlebnis für mich." 

Du lernst sicher selber viel dabei. 


Jeff: "Wir waren nie so schnell wie 
manche Speedmetalbands." 

Tony: "Und selbst bei den schnellen 
Songs haben wir immer sehr viel 
Wert auf die Melodien gelegt. Wir 
waren eher poppy wie die BUZZCOCKS 
und haben bewußt Härte in den Sound 
einfließen lassen." 

Eure Texte, zumindest auf "Dirges 
In The Dark 11 , orientieren sich sehr 
an dem Doom and Gloom Ding. 

Jeff: "Doomy ja, aber wir 
beschäftigen uns überhaupt nicht 
mit Themen wie Tod." 

Tony: "Unsere Platten sind dunkle 
Platten, aber auf dem Backcover von 
"Heaven's Closed" kommt bereits 
etwas mehr Licht ins Spiel. Wir 
versuchen etwas humorvoller zu 
werden. Warte die nächste Scheibe 
ab. Das wird einigen Leuten nicht 
gefallen, aber wir wollen unserem 
Publikum eine gute Zeit bereiten, 
denn darum geht es für uns. Wir 
wollen kein Tough Guy-Image." 
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In irgendeiner Untersuchung von 
Punkplatten habe ich gelesen, daß 
die ADOLESCENTS aufgrund ihrer 
fielen Anspielungen auf Frustration 
und Selbstmord eine der 
negativsten Gruppen wären. Und die 
ABANDONED waren auch offensichtlich 
negativ geprägt... 

Jeff: "Ja, aber es war keine 
Negativität um ihrer Selbst willen. 
Ich habe eine intelligente 
Besprechung der Platte gelesen, in 
der es hieß, daß es sich bei den 
Songs um Exorzismen handelt." 

Tony: "Ja, wir exorzieren die 
negativen Dinge weg. Okay, es sieht 
negativ aus, aber wirf mal einen 
Blick in die Zeitungen. Ziemlich 
häßlich, was? "Dirges In The Dark" 
und "Heaven * s Closed" sind eine 
Reflektion ziemlich häßlicher 
Dinge. Wir sind nicht gegen 
Religion an sich. Ich halte sie für 
sehr hilfreich, aber wenn sie durch 
endlose Interpretationen ihres 
Sinnes beraubt wird, dann ist sie 
nicht mehr das, was sie sein soll, 
ein persönliches Erlebnis. Darum 
geht es in "Heaven*s Closed": Der 
Typ, dem der Himmel verschlossen 
wird, will seinethalben die Welt 
retten." 


Jeff: "Das ist das Thema der 
Platte, das immer wieder auftaucht. 
Einige S jiiyts Hüben aber auch gar 
nichts damit zu tun." 

Tony: "Wir sind keine Konzeptalbum- 
Band. Vielleicht schreiben wir mal 
eines über einen Eltern-Kind- 
Konflikt, aber so weit sind wir 
noch nicht. Wir werden oft 
misinterpretiert. Das Gleiche pas¬ 
sierte aber auch mit den ADOLES¬ 
CENTS. Wir waren keine negative 
Band. Wir wurden die negativen Sa¬ 
chen los, indem wir sie dem Publi¬ 
kum ins Gesicht schleuderten. Die 
FLOWER LEPERDS stehen in der glei¬ 
chen Tradition. Es macht mich 
krank, daß jemand, der einem Mäd¬ 
chen beide Arme abgeschnitten hat, 
immer noch frei herumlaufen darf. 


sich alles nur noch um Drogen. Da 
kann ich mir viel angenehmere Arten 
vorstellen mein Leben zu gestal¬ 
ten.» 

Tony: "Es ist akzeptabel geworden 
mittelmäßig zu sein, also werden 
sie das auch. Wie kannst du nen 
jungen Typen überzeugen, daß es 
sich lohnt, mal ein paar Schulen 
auszuchecken, und hart an sich zu 
arbeiten, wenn da an der Ecke ein 
Typ steht, der Drogen verkauft und 
ne schnieke Karre fährt und die 
hübschen Ladies abschleppt? Der 
ganze Denkprozeß muß sich da 
ändern." 

Glaubst Du, daß man das kann? 

Tony: "Ja, muß man die Leute neu 
erziehen. Man muß ihnen zuallererst 
beibringen, daß nichts falsch daran 
ist, smart zu sein. Es ist okay ein 
individueller Charakter zu sein, 
der nach einem eigenen Ziel strebt. 
Die Akzeptanz, mittelmäßig zu sein, 
muß verschwinden. Wie macht man 
das? In den Schulen muß man 
kritisches Denken wieder beige¬ 
bracht bekommen, dann wird Herkunft 
und Klasse zweitrangig werden. Be¬ 
nutze deinen Background, um dein 
Ding du rchzu ziehen. Zeig, was du 


Ich bin ehrlich, ich glaube an die 
Todesstrafe für gewalttätige Krimi¬ 
nelle und denke nicht, daß Wahnsinn 
eine Entschuldigung sein kann. Erst 
werden sie schuldig gesprochen, 
dann beantragen sie Unzurechnungs¬ 
fähigkeit. Ich bin sehr gegen ge¬ 
walttätige Verbrechen." 

Bekommst Du viel davon mit? 

Tony: "Ja." 


vom Leben willst, und daß du weißt, 
wovon du redest. Es ist egal, wo du 
herkommst, solang du weißt, wohin 
du gehst." 

Das klingt schön und gut, aber ich 
bezweifle, daß ein farbiges Kid 
überhaupt erstmal die Chance 
bekommt. Es ist ja nicht nur sein 
eigener Herr, sondern auch un¬ 
endlich vielen Sachzwängen unter¬ 
worfen. 


Jeff: "Wer hat nicht Tausende von 
Vergewaltigungsgeschichten von Ty¬ 
pen gehört, mit denen man in die 
Schule gegangen ist?" 

Tony: "Vergewaltigung ist unakzep¬ 
tierbar in jeder Form von Gesell¬ 
schaft. Und sie ist akzeptierbar 
geworden, weil die Typen wissen, 
daß sie kaum für länger als zwei 
Jahre hinter Gitter wandern müs¬ 
sen." 


Tony: "Vielleicht kommt das Kid aus 
einer Familie, in der Erziehung nie 
eine Rolle gespielt hat, ganz ein¬ 
fach weil die Eltern selbst keine 
Ausbildung besitzen. Der Lehrer muß 
in direktem Kontakt mit der Familie 
stehen und auch ihnen helfen zu 
lernen. Das klingt sehr ideali¬ 
stisch, aber ich bin überzeugt, daß 
man das schaffen kann, wenn man 
genügend Leute findet, die hart 
daran arbeiten wollen." 


Darauf die unvermeidbare Frage: was Jeff: "Momentan sehe ich da keine 
haltet Ihr dann von der ganzen Chance. Die Eltern umerziehen? No ; 

Ganggeschichte? way. Ich kenne einige Leute, die j 

aus ziemlich üblen Umständen kom- 
Jeff: "Das ist so ziemlich die men, die mißhandelt und geschlagen 

dümmste Sache auf der ganzen Welt, worden sind. So lange es aber einen 
Früher gab es noch einen ver- Halt für sie gibt, läuft es okay 
stündlichen Grund für diese Kon- für sie. Und sie sind die nächsten 
flikte, weil gewisse Rassen stark Eltern. Jetzt sehe ich da keine 
unterdrückt wurden. Jetzt dreht Chance, denn die Eltern, die ihre 
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Kinder versauen, gibt es - und 
erzähl mal so einem 40-jährigen 
was... Vergiß die Generation, aber 
vielleicht sieht man in der näch¬ 
sten schon erste Anzeichen der 
Besserung. Denn die Kids rebel¬ 
lieren nicht mehr nur gegen ihre 
Eltern, sondern auch gegen die Miß¬ 
handlung von Zuhause. Anstatt 
selbst so zu werden, werden sie 
dadurch nur bestärkt, nicht so zu 
werden." 


Tony: "Manche Leute mißhandeln ihre 
Kinder, weil sie nie glernt haben, 
was es heißt "Eltern" zu sein. Also 
muß man es ihnen beibringen. Leider 
versagt das soziale System nur zu 
oft, aber dennoch: Bildung für 
jedermann, denn Bildung ist der 
Schlüssel." 


Tony, warum änderst Du Deinen Namen 
so häufig? 

Tony: "Cadena entstand, weil jeder 
glaubte, ich wäre Dez* (BLACK FLAG) 
Bruder. "Montana", nachdem ich 
"Scarface" gesehen habe. Davor war 
"Spumante" dran - das war der erste 
Scarface. Ich hieß auch schon Tony 
Rad und Tony Reflex." 

Jeff: "Eine zeitlang war er für uns 
Tony Spew-on-me." 

Tony: "Entschuldige vielmals. Das 
ist eine Lügel" 

Es gab mal ein Interview in einem 
Flipside mit Dir, in dem Du er¬ 
zählst, Deine Lieblingsdroge wäre 
Black Beauty. 


Jeff: "Einer von uns, den FLOWER 
LEPERDS, hatte seine Problemchen 
mit Drogen, aber mittlerweile 
trinken wir nur noch Bier. Und 
selbst dem haben schon zwei abge¬ 
schworen ." 

Die Gespräche driften ab zu 
sexuellen Geheimnissen und Erleb¬ 
nissen, die Euch Schmutzfinken aber 
nichts angehen. Bevor das Gespräch 
den Bierbach runtergeht, will ich 
noch schnell wissen, wie die Band 
ihre beiden LPs im Vergleich 
bewertet. 

Jeff: ""Dirges In The Dark" war ein 
Füllhorn voller alter Songs..." 

Tony: "Ein Füllhorn? Prust! Ein 
Potpurril" 
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Jeff: "... alter Songs, die von 

einer Unzahl verschiedener Leute im 
Laufe der Jahre geschrieben worden 
waren." 

Tony: "Auf der zweiten LP sind die 
Texte in erster Linie von mir und 
nicht mehr von Jeff, das merkt 
man." 


Keine obligate ADOLESCENTS-Frage am 
Schluß: Was ist Dein Ding mit 
Deutschland - Du hattest »Marching 
With The Reich 11 bei den ADs und 
jetzt «»Worship The Reich”.” 

Tony: "Nun, ich bin deutscher Ab¬ 
stammung und habe Geschichte stu¬ 
diert, da kommt man nicht an 
Deutschland vorbei. Ich versuche, 
Parallelen zwischen dem dritten 
Reich und dem heutigen Amerika zu 
ziehen, die sehr offensichtlich zu 
erkennen sind." 


(Unterbrechung durch Bier- und 
Zigarettenschnorrer) 


Werden diese Ideen in Euren Texten 
reflektiert? 

Tony: "Nein, überhaupt nicht. 
Unsere beiden LPs sind schon 
furchtbar überholt. An die Sachen 
auf "Dirges" kann ich mich schon 
gar nicht mehr erinnern. "Heaven's 
Closed" sagt vor allem, hey, da 
draußen gibt es eine Menge 
negativer Dinge, die die Leute 
beeinflussen. "Worship The Reich" 
handelt vom Reich des Neo-Nazismus, 
das zerstört werden muß, aber es 
existiert. Hier ist es. Es gibt 
Leute, die so denken. Und so 
handelt diese Platte von Dingen, 
mit denen man dich bewirft, die wir 
aber nicht unterstützen. Wir sagen 
nur: All das existiert - was machst 
du dagegen?" 


Tony: "Das ist eine Koffeintab¬ 
lette. also keine richt-.iae Droqe, 
deswegen habe ich das immer 
erzählt. Meine Lieblingsdroge war 
schon immer Bier." 

Waren Drogen nicht eines der großen 
Probleme der ADOLESCENTS? 

Jeff: "Gutes Thema!" 

Tony: "Ja, aber nicht für mich. Ich 
hatte anderer Leute Drogenproble¬ 
me." 
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BITTE SCHICKT ALLE PLATTEN UND 


ABO NIDAL - "Triqgoman" 7*' 

Wie viele Idioten es in Deutschland 
gibt, wird man wieder an den 
Verkaufszahlen der SLIHE LP sehen, 
wo sich Hillionen nicht irren 
werden und die durch und durch 
reaktionäre Spießcrmus ik, die 
allerepatestens 1982 stinklangwei- 
olig wurde, aufeasen. Wo doch der 
politisch korrekte Sound schon 
langst auf Stohnplattcn zu finden 
ist. Oder eben bei ABU NIDAL, die 
einfach die Schlagbohrermaschino 
auf höchste Undrehungszahl genietet 
haben, PolizeiInterviews drüber 
legen und sicher ira Studio (?) die 
Fußes hochlegen konnten. "Bliss" ist 
ein nicht minderer Instanthit, 
besteht nur aus Klangwölkchon, die 
mit einen feinen Hörgerät Fliegen 
entnommen wurden, die in Wind¬ 
schutzscheiben ihre Bezwinger fan¬ 
den. (Julian) 

(Hoisoville, Box 124, Yonkcrs, NY 
10710, USA) 


ACTION BHIHGERfl - »Kicked In The 
Head' 1 7" 

Einer der 50000 PUSSY GALORE-Sei- 
tenarroe nit dem Drummer von UNSA1IE 
HYC bei erklecklichen Trackcnübun- 
gen. Minimal Instrumentierung, große 
Verzerrung, hört sich an wie die 
PRETTY THINGS nach einem Zimmer- 
brand. Und ACTIOH SWINGERS sind 
auch nicht hübscher. Marko Luden- 
aufnischer. (Julian) 

(Hoisevillc) 


ANASTASIA ßCREAME D - "ßanantha 
Black" 12" 

ANASTASIA ßCREAMED - "Laughing Down 
The Linehouae" LP 

Ursprüngliche Bostoner Band, die es 
nach Hashville verschlagen hat. 
"Samantha Black" ist ein Stark- 
biersong nit majestätischer Akku- 
stikeinleitung. Sobald der gefühl¬ 
volle, heisere Wispergesang ein- 
setzt, bin ich oitgorlsBen und 
harre der Eingängigkeit, Die B- 
Seite dokumentiert die FrühphaBe 
der Band, und man kann eie sich 
schenken. LP (auf der "Samantha 

Black" enthalten ist) überrascht 
wirklich. Einerseits bewahrheitet 
sich die gelungene Offenbarung der 
Akkust ikpassagen, der gariz laichte 
Anklang an die mittelapäten 

LEHONHEADS, R.E.H. oder ruhigere 
DULLET LA VOLTA. ANASTASIA SCREAHED 
versorgen den hungrigen College¬ 
markt mit friGchcm Poppunk, un¬ 
terhalten nicht ganz go wie vor 
drei Jahren die HOVING TARGETS, 
bipten dennoch auf ihrer LP einige 
Perlen. Die 12 n ist wohl eher was 
für Sammler, die LP durchaus 

hörensuort. (Julian) 

(Roughnock/RTD) 


ANGRY SAMOAN8 - "Liva At Rhino 
Records" LP 

O-Ton Gregg Turner: "Weil es immer 
noch nicht genügend Läden zum 
Spielen gab, mieteten wir für um 
die 50 Dollar eine P.A. und 
spielten Kevins Farewell-Shou am 
12. Hai 1979 am Ende der Platten¬ 
regale im Rhino Records in West¬ 
wood. Diese Show sollte einen gros¬ 
sen Schritt in der immer noch 
Undefinierten Musikrichtung der 
SAHOANS markieren. Wahrscheinlich 
dampften sich Kevin und Billy, die 
Kiffer der Band, zwischen den 
beiden Sets anständig voll und 
beschlossen, aic seien sehr clever 
und müßten das Tempo der Songs 


fortan auf Nackcrvbruch beschleu¬ 
nigen, ohne den Rest der Band davon 
zu benachrichtigen. Ein Fan nahm 
ein Tape an der Kasse auf. Als Todd 
das Resultat hörte, entschied er, 
schneller wäre besser. Und das war 
das neue Gesetz der Band!" 

Ein Engel erschien mir im Traum und 
sagte, die ANGRY SAHOANS seien die 
beste Band der Welt. Wer bin ich, 
daß ich einem Engel widerspreche? 
Ich meine, er hat da echt einen 
Punkt. Die SAHOANS sind ein Haufen 
intellektueller, boz icpathischer 
Arschlöcher, die Ende der 70er 
Jahre die gesamte Huslker-Hafia 
gegen sich gestellt sahen, als 
Star-DJ Rodney Bingenheimer seine 
Einflüsse spielen ließ, nachdem die 
SAMs ihn mit "Get Off The Air" 

{"you pathetic male groupie") 
lächerlich gemacht hatten. Folglich 
spielt die Band in Irrenhäusern und 
Plattenläden. Sie sind bissig, 
zynisch, geschmacklos - alles, was 
eine explosive Band ausraacht. Wenn 
sie heute ein paar Gänge zu- 
rückgoßchaltot haben - macht 
nichts, die "Message" ist noch da: 
"Wirklich verwirrende Gitarren sind 
der ernte Schritt. Der zweite sind 
die Worte, die du ihnen vorsetzt. 
Sag ihnen, wie man Bich ein HoEsor 
in den Kopf rammt." 

Daran hat sich nichts geändart. Wer 
die ungezügelten, tollwütigen 
Samoancr haben will, der kriegt 
hier neue Nahrung vorgcBotzt. Und 
eonst? Allo Platten sind auf Triple 
X wiodervcröffontlicht und ihr Geld 
wert. 

"Wir machen keine politischen 
Statements. Wir haben die gleiche 
Hcssage wie BLACK FLAG. Der Rest 
der Musikwelt kann scheißen gehen." 
(Tomasso) 

(Triple X, Fire Engine) 


ANTISEEN - "Tvo Haaded Dog" 7" 

Protoscumrock der allerniedrigsten 
Sorte. Bärtige. Antivirtuosen. Be¬ 
rufsmäßige Hosenruntcrlasser, die 
es solange auf die Spitze treiben, 
bis auch der gemütlichste Bier- 
dümpfel die Schnauze vollhat. Auf 
LP kaum zu ertragen, auf Single 
schon. Besonders wenn sie, wie 
hier, zwei Cvocr versauen: A: Roky 
Erlckson, B: Screaming Lord Sutch. 
Man riecht den Mundgeruch des 
Sängers. Für umgcrechnte etwa 7 DH 
bei: Ajax, Box 146082, Chicago 111 
60614, USA. (Julian) 


APPLICATORfl - "Lick My Sweaty 
Balls" 7" 

Kinderschreck-Rocker aus Austra¬ 
lien. Könnten glatt als Enkel der 
MENTORS durchgehen. Auf der A-Seite 
empfehlen die Ferkel Sexualprak¬ 
tiken, die sicher nicht für Jeder¬ 
mann akzeptabel sind, während sie 
sich auf der Flip menschenfreund¬ 
licher zeigen und ein Herz für alte 
Menschen beweisen, indem sie Ihrer 
Großmama frisches Fleisch besorgen 
wallen. In Form von kleinen, blon¬ 
den Goren, wie das Backcover 
anschaulich impliziert. Nichts für 
Leute, die leicht rot werdon. 
Musik: Gerader Aussicpunk mit nat- 
ten Wah Wah-Abdrehungon. Für jeden 
Pädophilen mehr als zu empfohlen. 
(Tomasso) 

(Timberyard, Dox 459, Howtown NSW 
2042, AU) 


ATTITÜDE - "Factory Han" 7" 

Ein Zug, der langsam abgefahren 
ist. In drei Jahren sollte eine 


Band mehr auf die Reihe bekommen 
als nur vier 7"/12". Noch dazu, 
wenn ganz offensichtlich zweit¬ 
klassiges Material benutzt wird. 
Oder sollte das wirklich der 
ATTITÜDE Standard sein? Will ich 
nicht hoffen, denn dieser ölige 
Sound bekommt auf meinem Platten¬ 
teller nur ein paar Spins. Heißen 
jetzt TWO BIT THIEF, und ich darf 
sagen, daß ich auf die LP, so eie 
denn komme, gespannt bin. (Tomasso) 


BABE8 IN TOYLAND - "Houaa" 7" 
babes in toyland - "Spanking 
Hachina" LP 

Minncapolis, USA: Lärmgeschädigte 

Bahes in Legoland, Swamp Pussys, 
die nicht versuchen heiliger, 
frommer und keuscher als der Papst 
zu sein. Ein Wogen aus atonalen 
Gitarren, Tribaldruraning und stein¬ 
erweichenden, beständig zum Krei¬ 
schen anschwcllonden Klagegesängen. 
Erinnert mich weitläufig an die 
grenzenlos unterschätzten SCRATCH 
ACID, dem echten Wahnsinnstrupp aus 
Texas, und, obligatorisch, die 
SLUTS. Keine Spur 70er Jahre weit 
und breit. Echter Postpunk, oder, 
besser noch, Grunge Wave. Mu¬ 
sik/Lärm/Krach (oder doch Blues der 
90cr7), der Fäden zieht und bei dem 
ich ständig wohltuend an ein¬ 
gedickte Haferpampo denken muß. 
Dabei von Endino aber so trans¬ 
parent auf den Tisch gebracht. 
Spielzeuge, überlebensgroß. Rocken, 
weil sie ihre Zähne in die Gitarren 
verbeißen. LP und 7" gleich gut. 
(Tomasso) 

(Twin Tone) 

(Sub Pop Singles Club) 


BAD DRAINS - "The Youtb Ara Oetting 
Roatleaa" LP 

Schon wieder eine Live LP, 
aufgenommen vier Tage nachdem HR 
uns in einem Interview erklärt, 
Schwule seien keine Menschen und 
Abtreibung Gotteslästerung. Heine 
Idee von ner progressiv denkenden 
Band. Gleichzeitig war die Tour 
vielleicht (musikalisch) der Höhe¬ 
punkt des Jahres 1987. Das spiegelt 
sich in dieser Aufnahme aus dem 
Paradiso in Amsterdam, die das 
Material der SST-Livc-LP weit 
hinter sich laßt, gut wieder. Alte 
Klassiker bekommen die Gnadenlos- 
Behandlung, "Day Tripper" wird zum 
Dub-Reggao urafunktioniert. Makellos 
also. Eine Anregung auf den Weg: 
Vielleicht sollte es sich die Band, 
die AIDS für die Strafe Gottes für 
Schwule hält ("Don't blow na 

bubblcs,—_ frlou no snikes * 1 ! , 

sich mal überlegen, ob Sichel- 
zellenanäraie nicht die Strafe 
Gottes für Schwarze ist? In diesem 
Sinne, viel Spaß... (Tomasso) 
(Virgin) 


THE BAGS - "Tha Baga" LP 

Die BAGS haben, was harte Hännar 
stark macht: Don Stil echter 
Rockisten. Fast schon ein 
Schicksal: Produzieren fließband¬ 
artig Platten von gigantischer 
Größe und bleiben unboachtct. Das 
muß sich jetzt ändern. Die BAGS 
fahren im schwindelerregenden Fahr¬ 
wasser zwischen den HOVING TARGETS 
und BULLET LA VOLTA. Von den 
TARGETS haben sie die Melodien und 
von BULLET den Willen zum totalen 
Rock. Hinzu kommt in entschiedenes 
Faible für alles, was die 70er 
Jahre so bizarr erblühen ließ. Ich 
schätze, da sind T.REX Fans am 


Werk, die durch Punk gestählt, 
jetzt einen Swamp Rock hinlegen, 
der alles wegschmort. Da ist ein 
Sinn fürs Aberwitzige im Spiel, ein 
guter, nicht deutsch-platter Humor, 
der jodon Homent mitschwingt. Für 
mich einfach ein vollkommen über¬ 
wältigendes Erlebnis. Bleibt in der 
Top 5 des Jahres. Der DAG 1 sehe 
Tadesmut muß belohnt werden, Leutel 
(Tomasso) 

(Stanton Park, Dox 58, Hcwtonville 
MA 02160, USA) 


BEASTS OF BOURDON - "Black Hilk" LP 

BEASTS OF BOURBON langen auf ihrer 
dritten LP wieder einmal ordentlich 
hin, verstricken sich in tiefe, 
sumpfige, kehlige Blucsspieloreicn, 
speien rudimentäre, harte R'n'B 
Nummern aus, setzen die Fähigkeiten 
noch effektvoller um als bisher. 
"Black Milk" ist weitaus ruhiger 
als seine Vorgänger, aber nicht 
verdammt komprimiert, ausgereift. 
Man hört die Vorbilder in Country, 
Blues etc. schon noch, aber BEASTS 
OF BOURBON haben auf "Black Milk" 
zu ihrer ganz ureigenen Version 
gefunden. Die Coverart mundet 
großartig. Mein Exemplar kam mit 
Bonussingle. (Julian) 

(Normal/RTD) 


BENEDICTION - "flubconscious Tarror" 
LP 

Death Metal von da, wo er herkommt, 
dem United Kingdom. Prominentester 
Mitstreiter BENEDICTIONs ißt zwei¬ 
fellos Barncy, der sein beacht¬ 
liches Organ auch in die Dienste 
NAPALM DEATHs stellt. Live erinnert 
mich der gute Mann übrigens stark 
an eine exaltierte Operndiva. Die 
Verquastheit alter Opernhäuser paßt 
natürlich gut zu dom nachhaltigen 
Dachschaden, den Horroraltmeister 
Lovecraft bei den Bleichgesichtern 
ausgelöst hat. Am beeindruckendsten 
denn auch die bodenlose Produktion, 
als müßte sich meine Platten- 
spielemadol durch zentimeterdicken 
Staub kämpfen. Dahinter verbirgt 
sich verhältnismäßig durchschnitt¬ 
licher Death Metal, der wohl nur 
den Grindcore-Heavy-User vom Hocker 
reißen wird. Galoppiert friedlich 
vor sich hin. Nuclear Blast wären 
gut beraten, sich in Zukunft etwas 
mehr Hühc bei der Covcrgestaltung 
zu geben. So bleibt der Eindruck, 
hier ginge es nur darum, ein wei¬ 
teres Produkt zu verkaufen. (Tomas¬ 
so) 

(Nuclear Blast, SPV) 


BIBLE BTUD - 7" 

Soattla heißt nicht gleich "gute 
Platte". Mittlerweile hat man es 
als Nord-West-Act bestimmt noch 
schwerer als früher, denn Seattle 
ist mittlerweile ganz einfach über¬ 
strapaziert. DIELE STUD haben einen 
großen Sound, aber musikalisch 
wachsen sie nicht über crunchigon 
Blues Rock heraus. Stehen dabei 
sicherlich THE CULT nahor als 
HUDHONEY, von wegen konventionell 
und so. Das ist natürlich nicht 
gleich schlecht, und so haben die 
"Bibelhengste" auch ihre Momente, 
wobei ich "Tit For Tat" in punkto 
Power vorzieho. (Tomasso) 

(Bible Stud, Semaphore) 


BLUE - "Angala On Hoga" 7" 

Weiß nur, die kommen aus 
Philadelphia, wo seit Jahren nichts 










mehr großartiges stattgofundon hat. 
BLUE konnten als Punkvarsion von 
TAD durchgehen, hackon glutheiß 
distortoto HetzgorriffB, daß nein 
Boxen gloich zu brutzeln anfangon. 
Högon die Honotonio und die 
tiefgestimmten Gitarren, der Drum¬ 
mer lahmt otwflB. B-Scito wird um 40 
Hinuton zu früh voggoblendot. Gute 
Sauerei. Kommt im Karl Halden-Ge- 
dächtniscover. (Julian) 

(Gatemouth, über Ajax) 


BOGSANDLS - Gf A flix Pack" LP 

Dröhn) Hach begutachten des extrem 
hingoschluderton Covers stellte 
sich moina Erwartungshaltung auf 
Psychobilly ein. Heit gefehlt, Gott 
sei Dank) 

Das hier ist UNION CARBIDE 
PRODUCTIONS im Schweinerock-Deli- 
riuml Ein Schlund von entnervt 
dahinwummomdon Gitarren im Di- 
stortiongewitter. Horden mit HUD- 
HONEY verglichen, sind aber UNIOH 
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Haare sind zu kurzl Wio können die 
bei ihrem Soundlnfcrno richtig ab- 
rockon, wenn keine Hatten durch die 
Gegend peitschen? Boi solchen 
Riffgewittorn müssen die Haare all 
over tho place wehen. 

Scherz boiseite: Das beste Riff-0- 
Rama seit der letzten BOREDl-LP, 
die noch einen Schuß foiotor und 
authentischer kommen. Rock on, 
dudos, laßt die Ohren klingeln! 
(Tomasso) 

(Sex Beat, Studlcstr.18, 1455 
Copenhagon K, Dänemark) 


BOHD - "Lucy In The ßky With Deal" 
LP 

Anstrengender, gefährlicher S.F. 
Jazz-Fuzzbaogio, der von den frühen 
KENNEDYS die Gitarre entliehen hat, 
Texte zuaammenfantasiert, die nur 
in Whirlpools entstanden sein 
können oder unter Schlucken von 
viel Acid, was sich ja bekann¬ 
termaßen einige Jahre im Körper 
hält. Dr. Hofmann hätte seine wahre 
Freude dran. Wio singen BOMB so 
schön: "Ich bin immer glücklich!", 
komme, was wolle, koste es, was es 
wolle, volle Lotto, hotte totte. 
Drogonschmalz. Die sind über weite 
Strecken einfach richtig uner¬ 
träglich -richtig aufdringlich gut 
drauf, so als ob du glaubst, ein 
Schaufelbagger klopft dir mit Echo 
drei Stunden auf die Schulter. 
Heina Damen, meine Herren: Nehmen 
sie BOMB zu sich, und lassen sie 
sich wegtragen. (Julian) 

(Tupelo/RTD) 


BREAKDOWN - "The 87 Demo" 7" 

Are you as ugly aa this band? Für 
den NY Core-Fetischisten ein ge¬ 
fundenes Fressen: Lärmig stamp¬ 

fender Prä-Hatecore, dar auch ohne 
20.000 S-Produktian sein Ziel nicht 
verfehlt. Waran auch bei der 
zwoiten New Yorker-Corapi ("Whert 
The Wild Things Are") im Vorderfeld 
zu finden und festigen ihren Ruf. 
Als Co-Produkt ion zwischen (Jfen 
etwas Oi-lastigen Blackout Records 
und Noiseville, dem interessan¬ 
testen Lieferanten obskurster Lärm- 
quollcn des Big Apple. Das trifft 
don Karn der Band ziemlich gut. 
Übersteuert, hallig, aber stets als 
wutschnaubender Coro zu identi¬ 
fizieren. (Tomasso) 

(Noiseville, Box 124, Yonkers, NY 
10710, USA) 


THE BREEDERS - "POD" LP 

Frauensuporgroup, die aus Mit¬ 
gliedern der PIXIES, THR0WING HUSES 
und PERFECT DISASTER besteht. 
Schlagzeuger ist, unter falschem 
Namen - der Schlagzeuger von SLINT. 
Odor hat er sich umaperieren las¬ 
sen? Auffällig zuerst die furz- 
trockene Albiniproduktion, die 
wirklich nicht nach ihm klingt, 
sondern nach einem hölzernen alten 
Studioprofi. Die Stimme von Kim 
Deal fasziniert mich immer wieder 
aufs Neue, besonders bei dem 
erlesenen BEATLES Cover "Happiness 
Is A Warm Gun". Die eigenen Songs 
bestechen durch ihre Sprödheit, 
ihren warmen flutenden Gitarren¬ 
teilen und dem warmherzigen Gesang. 
Hoffe, es bleibt nicht nur bei 
einer Platte. (Julian) 

(4AD/RTD) 


HÜLLET LA VOLTA - "Qimma Dangar" 
Mini LP 

Gib mir Gefahr, gib mir BULLET LA 
VOLTA. Der bisher gewaltigste 
Rockhammer aus diesem ehrwürdigen 


Haus. Ein Leckerbissen, den sich 
Holstein da geangelt hat. Oberhaupt 
"Biss": Die neuen LA VOLTA Songs 
sind wie ein blutrünstiger Haufen 
Piranhas, "Evory Hungry Rabbit" der 
vielleicht bisher zugkräftigste 
Song aus eigener Feder. Dem 
gegenüber steht die beste Covor- 
version des besten KISS-Songs "De¬ 
troit Rock City". Läßt keinen 
Zweifel offen, daß die Jungs tat¬ 
sächlich KISS sind. Yukki Gipe hat 
den Paul Stanley im Blut: jetzt 
kann er «ufhören, don Punk Rocker 
zu spielen. Überhaupt die Live- 
Scite. Was da für eine Power zu 
Tage gebracht wird, läßt nur einen 
Schluß zu: Kraftwerk! (Tomasso) 

(Gllttcrhouse/EFA) 


CHANGE OF HEART - "floapbox" LP 

Dritte LP der Kanadier aus Toronto. 
Erinnern in ihren besten und 
schlechtesten Homenton an fIREHOSE. 
Schlecht, wenn sie ethnomäßig vor 
sich hin daddoln ohne auf den Punkt 
zu kommen: qut, wenn nie, leider 
viel zu wenig, der Rockseite den 
Vorzug vor ihrem Folkpop geben. 

Auf dem Innencovcr begegnen wir 
drei etwas ängstlich in die Kamera 
blickenden Sensibolchcn, die wahr¬ 
scheinlich genauso schüchtern sind 
wie ihre Musik. Haben was von don 
Twin Tono-Bands vom Schlage SOUL 
ASYLUHS, sind aber entschieden vim- 
picr. Satter Radio-Collcge-Airplay- 
Stoff, aber mit zu wenig Biß für 
mein Hier und Jetzt. (Tomasso) 
(Cargo, siche 3-D PICNIC) 


CHEHICAL DOLLfl - "flympathy For GG" 
7" 

Hier brenzelt es ganz gefährlich 
nach Sexismus. Die linkspolitischen 
Heister Proppcr, die sich Musik nur 
noch anhören, um Diskussionsstoff 
zu bekommen, können weitcrblättern. 
Denn dies ist das Werk des Ge¬ 
hörnten! "Hitloid mit GG" * GG Al¬ 
lin sitzt im Knast. Der aufmerksame 
Leser weiß schon: Der Hann ist das 
personifizierte Böse. - Einschub: 
Klar, daß GG auc h ein Arschloch 
war, aber das interessiert mich in 
diesem Fall herzlich wenig - Und 
jetzt wird ihm auch noch gehuldigt, 
von Leuten, von denen man ja weiß, 
daß sic versuchen unsere ehrliche, 
aufrichtige Szene mit sexistischer 
Subvcrsivität zu unterwandern. 
Pfui, varbrennt ihre Platten, dann 

sic selbst und schließlich auch 
noch alle, die die CHEHICAL PEOPLE 
gut finden, denn dann können wir 
unseren Traum von einer anti- 
baktoriellen, antiseptischen Anar¬ 
chie, in der alle frei sind, wei- 
tertraumon. Kurzum: die CHEHICAL 
PEOPLE mit Jeff Dahl rocken, was 
das Haus hergibt. Allins Sonic Scum 
wird in RAJMONESige Power urage- 

wandelt und Dahl mußte an 6ich das 
Maul zusammenklcben, nach all dem 
süßlichen Gesang. Bleibt nur zu 
hoffen, daß die Scheibe wirklich GG 
in seinem Kampf gegen die Lan¬ 
geweile hinter Gittern hilft, aber 
masturbieren und sich den Finger in 
den Arsch stecken, um dann dran zu 
nuckeln, kann er ja immer noch. 

Lovc, peace and death fron above. 

(Tomasso) 

(Sympathy, Fire Engine) 


CLAWHAMHER - "Drother Brick 
flays..." 7" 

Wahnwitziges Vinylbombardement die¬ 
ser LA-Drogenkopfe in letzter Zeit. 
Dabei bin ich geneigt, diese 7" für 
das boGtc Outing der Band bis dato 
zu halten. "Brothcr Brick Says" von 
der gewiß nicht zu verachtenden LP 
hier ln einer stärkeren, längeren 
Version: Während Gitarre eins sich 
auf bekifftes Quecksilbern verläßt, 
nimmt Gitarre zwei mit stürmischer 
Heavinoss den Kampf mit der stets 
nach den Sternen greifenden Stimme 
auf. Ein gerechter Zweikampf, der 
nach mehreren Clinchs Remis endet. 
"Don 1 1 Walk Away" 1 ive im Februar 
90 in Hollywood aufgenommen. Hier 
wird den absolut hirnamputierten 
Gitarren freieren Lauf gelassen. 
Also mehr "hippy", was hier aber 
definitiv nicht abwerten soll. CIAW 
HAMMER sind schwer verdaulicher 
Stoff, hat aber genug Substanz, um 
auch schmäcklerischen Puritanern zu 
gefallen. Und Potheads kommen um 
diese Band eh nicht mehr rum. 
(Tomasso) 

(Trigon, 6837 Hanna Ave.: Canoga 
Park, CA 91303, USA) 


COFFIN BREAK - "Rupture" LP 

Eineinhalb Jahre nach Beginn des 
Booms reicht cs schon lange nicht 
mehr, einfach nur eine Band aus 
Seattle zu sein. COFFIN BREAK bei¬ 
spielsweise sind gut, no matter wo 
sie herkommen. 

Natürlich sind die BREAKs auch 
keine archetypischen Grunge Rocker, 
sondern vielmehr eine Hardcoreband, 


die erkannt hat, daß zehn Jahre 
nach HIMOR THREAT der Sound nicht 
mehr der a llorf rischeste ist. Also 
entschied sich die Band, einen, 
vielleicht sogar zwoi Schritte 
vorwärts zu gehen, ihro Intensität 
zu bewahren, sogar noch zu erhöhen. 
Jetzt stehen sic da mit einem 
vollkommen eigenständigen Grungo- 
coro, getragen von dom fies durch- 
ratternden Basa und Pete Litwins 
gigantischem Gesang. Simpel sind 
sic geblieben, aber mit einem 
Höchstmaß an Effektivität. Auf 
"Rupture" perfektionieren COFFIN 
BREAK ihren auf "Pcychosis" vom 
Vorjahr cingcschlagencn Weg. Grunge 
mit geballten Fäusten, einen Sinn 
fürs Brachiale, einer Handvoll Hits 
und dem Beweis, daß sogar die 
besten HUSKER DÜ-Stücke noch bes¬ 
sere Covcrversionon erfahren kön¬ 
nen. "Diane" jedenfalls raubt mir 
schon seit Nächten don Schlaf. 
(Tomasso) 

(Tupolo, RTD) 


COIL - "Gold Is Tha Matal" LP 

Toller Einstcigcsamplor ins Mate¬ 
rial der englischen Industrialband 
COIL. Bekanntestes Mitglied ist der 
ex-THROBBING GRISTLE Technowahn- 
sinnige Peter Christopherson. 
THROBBING GRISTLE propagierten 
schon vor 15 Jahren Pornographie 
und Verbrechen im Zusammenhang mit 
ihrer Haschinenmusik: Helden! Schon 
damals regten sich die liberalen 
linken Spießbürger u.a. auf! 

COIL gestalten Industrialklänge mit 
Straßcnlärm aus der dritten Welt, 
legen schwere Synthcsizerschlaufen 
darüber, brettern mit einer mono¬ 
tonen Gitarre drüber. Der Sampler 
bietet unveröffentlichtes Hatorial, 
das für don Soundtrack von Clivc 
Barkera "Hcllraisor" gedacht war, 
andere Versionen von Songs und 
Samplerbeiträgen. Für mich etwas 
Neues/Faszinierendes die Tochnowolt 
mit ihrem Protzsynthie, Prahlereien 
und ihrer Souncollagcn. Han denkt, 
man ist in einer Fabrik oder 
Druckluftkammer und spurt die 
Tieffroquenztono. Cover und Musik 
im Einklang. Zu jedem Song findet 
man hilfreiche Linernotes. Mehr. 
(Julian) 

(Normal/RTD) 


COP 8HOOT COP - "Piece Man" 7" 

Tierfreunde aufgepaßt! Diese N.Y.er 
Spaßvogel haben ihro sclbstpro- 
duziorte Single in echten Schwoinc- 
blut getaucht. Huslk ist woniqcr 
aufregend, diese Samplespicloroicn 
tropfen mir an den Achsolhaaron 
runter, die hektische Bcatbox hat 
mir zu wenig Bässe. Der Tolofon- 
schocker "Disconnected 666" ist 
ganz erfrischend. Zu wenig. 
(Julian) 

(Vertical c/o Jim S., Box 65034 , 
Washington DC 20035-5034, USA) 


CORDELL JACKSON WITH GEORGE 
REINECKE AND THE MAD BUGS - 7" 

Jetzt sitze ich da! Habe weder von 
diesem Jackson, noch von Reineckc 
jemals was gehört, aber immerhin 
hat Erstgenannter einen interna¬ 
tionalen Fanclub. 

Heine vollkommene Ignoranz mal 
außer Acht gelassen. Unsere Freunde 
kommen aus Memphis, Elvis-Presley- 
Rock-City. An dessen erste 
Aufnahmen ("That's Alright, Mama", 
"Blue Hoon Of Kentucky" usw.) 
erinnern (zumindest mich) die zwei 
Songs der 7". Eine unheils- 
schwangore, laszive Verbindung aus 
elementarer weißer (Country) und 
schwarzer (Blues) Musik, die heute 
gemeinhin als Rock'n'Roll bekannt 
ist. In dieser Form auf jeden Fall 
auch typischer Landeiermucke 
(Hillbilly) nicht unähnlich. Zwei¬ 
mal authentischer, swingender 
Rockabilly, im Stil bevor er zu 
diesem hirnamputiorten Yahoo- 
Motherfuckers Südstaatenmist ver¬ 
kommen ist. Geht in Ordnung. 
(Tomasso) 

(Sympahty, Firc Engine) 


CRAWL0PACE - "Solituda Crawlspace 
Head" 7" 

Shake, Rattlo and Crawl. Und wieder 
erzittern die Gitarren im besten 
Delirium Tromono. Die Band, die 
selbst findet, Rock sei tot, und 
von der Jeff Dahl richtigerweise 
behauptet: "Willkommen ln der Welt 
von CRAWLSPACE, wo es jeden Tag 
1967 und jeder Trip bosser als der 
letzte ist.", verleugnet jedes 
Songformat, daddelt viel lieber 
entmenscht durch ein zuckendes 
Holterdipoltcr (Heiter Skelter?) 
aus Jazz, GRATEFUL DEAD und Detroit 
Metal. Bevor sie anfangen zu 
spielen, müssen sie sich erstmal 
festbindon. Die Gefahr abzuheben, 
wegzufliegen und in alle Winde 
zerstreut zu werden ist klar zu 
groß. Das machen Gio dann mit ihren 


Songa. Wer CRAWLSPACE crstmal ge¬ 
hört hat, der versteht auch Song- 
titol wio "Occan » You". Kann man 
eigentlich nur gutes Dope und ein 
langes Leben wünschen. (Tomasso) 
(Sympathy, Fire Engine) 


CRYPTKICXER 5 - "4th Hole" 7» 

Hier sitzt Endlno an den Drums. Wer 
deswegen auf Grungcaania wartet, 
muß enttäuscht sein. Die CRYPT- 
KICKER sind Gchwer auf Psychedelia 
abgcspacct. Relaxtes Entspannen 
nach einer schweren Harihuana- 
dröhnung. 

Oder ist es nur eine Hommage an die 
abgefahrensten der Krautrock-Bands 
auf dem Brain-Lsbcl (Endino gehört 
zu den PcrvcrslIngen, die wirklich 
auf Kram wio JANE, POPUL VUH oder 
GROBSCHNITT abfahren)? Bands, zu 
denen einem beim besten Willen 
nichts mehr einfällt. 

CRYPT KICKER ähneln ihren Labcl- 
kollcgcn VEXED, nur daß die etwas 
erdiger klingen. Hior ist alles nur 
ein lockerer Hagic Carpet Ridc: 
Einlullend, spacy, orientalisches. 
Wüstenschiff Rock sozusagen. Be- 
douin Stomp. Musik, zu der nichtmal 
Roger Hilla Lambada tanzt. (Tomas- 
so) 

(C/Z, Semaphore) 


DADDY HATE BOX - 7» 

Eine Dand aus Seattle, die eich 
nicht durch Schlamm kriechend 
fortbewegt. DADDY HATE DOX sind ein 
Frcizoitprojokt von COFFIH DREAK 
Peter Litwin und Tad Doyle (nicht 
dabei auf der Platte), das sich an 
llcavyasa Funk versucht, aber stets 
seinen Sinn für rockenden Grunge 
behält. Vergleiche mit den CHILI 
PEPPERS oder FAITH NO MORE ziehen 
ganz klar nicht, dafür sind DADDY 
HATE BOX zu "weird" und zu sehr von 
Litwin's schwebenden Gesang ge¬ 
tragen. Wie wär's mit Psychcdelic 
Spacofunk mit Messerstichen von 
Dirgo. Das Gitarrensolo bei "Close 
As Death" überzeugt durch besc 
JANE'S ADDICTION Drogonorfahrungs- 
Arrithmotik. (Tomasso) 

(C/Z, siehe CRYPTKICKER 5) 


Jeff Dahl - "I Kill Ha" LP+7» 

Eben noch schreibt er Artikel über 
soina Buddies von Alpha Ccntauri, 
CRAWLSPACE, und schon wirft er sich 
in ein iggy and stooges T-Shirt 
(bevorzugt "Hetallic K.O.") und 
brettert den nächsten Klassiker auf 
Vinyl, um dann mit den bösen Buben 
der CHEHICAL PEOPLE eine Bonofiz-7" 
für den noch viel bösaren GG Allin 
aufzunchmcn. Vielbeschäftigt, der 
Mann. Habe gehört, er hat jetzt 
seine STOOGES, NEW YORK DOLLS, DEAD 
BOYS und SEX PISTOLS-Gedächtnis- 
Pokalc eingepackt und ist samt 
seines Iggy-Schrcincs nach Arizona 
ausgewandert. Keine Ahnung, was ein 
vernünftiger Mensch da wollen 
könnte. Aber Dahl und vernünftig? 
Ha! 

Jeff Dahl ist im Namen des Rock 1 
n'Rollo unterwegs! Da sind 
natürlich alle Mittel recht, so¬ 
lange sie drei Akkorde nicht übor- 
stelgcn. This shit is hot. The boy 
who seif-destroyed, der Platypus 
Man, das Protty Thing (Songtitol) 
liefert mal wieder astreinen Stoff 
ab, bereits 87 aufgenommen. Zur 
Seite Btcht ihm nur die Creme 
(Cheetah Chrome, die COWGIRLS, die 
SAMOANS), das Ziel, the great white 
noisc, immor klar vor Augen. 

Einziges Manko: Zuwenig Songs mit 
der fantastischen Amy Wichman, die 
nicht gleich in Ohnmacht fällt, 
wenn ln ihrer Gaqonwart das Wort 
"Ficken" fallt. 

This stuff is killing me. (Tomasso) 
(Triple X, Firc fucking Engine) 


JEFF DAHL - "Im In Lova With The 
GTO's" 7" 

Rockin 1 and boppin' Jeff hat für 
das australische Dog Hcat Label und 
eine auf 1200 limitierte 7" noch 
mal das Highlight seiner letzten LP 
ausgegraben, die auf-ewig-in-den- 
persönlichen-Top-Ten-plaziert-sein- 
werdende Odo an LA's Topgroupios, 
die GTO's. Die B-Seite zeigt den 
melancholischen Rocker, dem am 
Lagerfeuer bei untergehender Sonne 
schon mal eine Träne die Wange 
runterläuft. Zuckersüßer AkJcustik- 
weltschmerz for you punkers out 
there. Rockt nichtsdcstotrotz. Wen 
jetzt der Hafer gestochen hat, dem 
empfehle ich Obcr-GTO Pamela Dos 
Barres "Light Hy Fire", irgendwas 
um die 20 Hark boi Heyne. (Tomasso) 
(Dog Meat, Semaphore) 


DAS DAMEN - "Entertaining Frienda" 
Live LP 

Hatte befürchtet, daß bei den DAHEN 
der Dampf raus ist, aber das kann 
man zumindest von dieser LP nicht 




sagen. Liveaufnahmen von zwei 89er 
Konzerten in Heu York und Boston in 
superber Aufnahmequalität. Alle 
Hits sind enthalten, teilweise 
erheblich verbessert im Songaufbau 
und in der Spiclweise (Lylo Hysen 
schwächelt nicht mehr). Schade, daß 
man das Publikum kaum hört. Kommt 
rechtzeitig zur gerade angclaufenen 
Tour und dürfte sowohl die Fans 
begeistern, als auch Heueinsteiger 
neugierig machen. (Julian) 

(City Slang/EFA) 

DEVIL DOGO - "The Davil Dega" LP 
□ EVIL DöGfl - "Big B««f Bonama" LP 

P-U-N-K R-O-C-Kl ! 1 Kurz vorm Übcr- 
schaumcn zun Scum. Der Unterschied: 
Hew Yorker Scum Bands riechen nach 
Bier, Schweiß und Urin, die DEVIL 
DOGS nach Dier, Schweiß und Sperma. 
Ganz einfach also. Scum ist 
verwurzelt im Lärm, die DEVIL DOGS 
hingegen können dir die 70er Ilcroan 
(wir sprechen von den SAIHTS, DHZ 
und DEAD BOYS) auf der Arschgeige 
vorwärts und rückwärts runtor- 
spielen. Punk Rock also; die ein¬ 
zige Husik, die ich mir in ihrer 
Essenz wahrscheinlich ans Endo mei¬ 
ner Tage anhoren werde können. Und 
diese teuflischen Schweinehunde 
geben mir nur die Essenz. Pur. Da¬ 
bei verpassen sie es nicht, wich¬ 
tige soziale Kommentare abzugeben. 
Quatsch, tatsächlich beschränkt 
sich das Vokabular dieser Stritzis 
nur auf das Nötigste: Mädchen, 

Autos, Spaß. Die amerikanische Va¬ 
riante. Der Zweitling "Bad Deef 
Bonanza" mit einem tollwütigen 
Cover von "Time Enough For Love" 
(alter Aussiepunk) rockt noch 
ernsthafter als das Debutl Auf dem 
gibt's by the way einen Song der 
Asso-Italo-Punks THE DICTATORS 
("Stay", ihren hesten obendrein). 
Der gottverdammte Dünnschiß, der a) 
beweist, daß L.A. das Monopol für 
Rotzrock verloren hat, b) CRYPT 
Records, spezialisiert auf alles 
unter drei Akkorden, den Platz für 
ein Büro in Hamburg freisprengt und 
c) mir im Hund schmilzt wie schon 
lange nichts mehr! Rock it, bukk- 
aroos! "It's not that I don't likc 
peaple, I just fcel better when 
they'rc not around. 11 (Tomasso) 
(Crypt, Hopfenstr. 32, 2000 Hamburg 
36) 


DICKLE08 - A Man" 7" 

"Mit Power auch!" (O-Ton Der 
Kaiser) 

Im Vorfeld erstraal den Namen auf 
der Zunge zergehen lassen: DICK- 
LESS. Vier Frauen aus Scattlo. Ha¬ 
ben sich ausgerechnet "I'm A Man" 
von Bo Diddley für ihre oonische 
Attacke vorgenoomen - und nicht 
mehr viel davon übrig gelassen. Ein 
Grungenachtmahr, der alle Hänner um 
seine Schwänze fürchten läßt. Vier 
Frauen und ein Ziel: Der totale 
Staopfblucs. Das totale Survival- 
training für Ohren und Gehörgänge. 
Wenn nämlich Kelly Canary los- 
gröhlt/grunzt/schreikrampft, dann 
weckt das sofort Assoziationen mit 
einer Emanze-gonc-mad, nachdem sio 
festgcstollt hat, daß ihr über 
Nacht der Bart abrasiert wurde. 
DICKLESS sind eine durch und durch 
wahnwitzige Band, an deren Ende der 
Nahrungakotto breitgotretenor great 
white noisc steht. Single des 
Jahres bislang. (Tomasso) 

(Sub Pop; ln Kürze auf 12" auf 
Tupclo/RTD) 


DIDJITS - "Hornat Pinata" LP 

Sic kommen aus einem Kuhkaff in der 
Nähe von Detroit, fahren (natür¬ 
lich) auf MC 5 ab und huldigen der 
Hotor City-Legende Ted "Gonzo" 
Nugcnt, der den Jungs auf nea bei¬ 
gepackten Fanletter seinerseits 
var-sichort, er liebe sie (wir Rock 
■n'Roller halten zusammen). Das ist 
so, als würde mir Rudolf "ich-habe- 
ein-Obcrlippenproblcm" Schenker 
anbieten, anschaulich zu erklären, 
warum Skorpione einen Stachel ha- 
bdn. Die DIDJITS haben von SLADE 
nicht nur verkorkste Schreibweisen 
gelernt, sondern auch die gott- 
gleichc Fähigkeit, vollkommen vor¬ 
prallte Hitgröhlrofrains aus der 
Histgabel zu schütteln, auf die 
auch der intellektuelle Arm der 
IndiepressG abfährt, und zudem ge¬ 
ben sie mir den Ultimaten Psycho- 
head Blowout. Und das boi rotglü¬ 
henden Verstärkern und am Rande der 
Lichtgeschwindigkeit. Live nagelt 
einen das Trio (Gitarrist: Buch¬ 
halter: Bassist: Leiter des Dorf- 
trottclkonvent; Drummer: mit CIASH- 
T-Shirt und Oberlippenproblem, 
siche Rudolf Schenker) mit AC/DC- 
Covors an die Wand, daß sich Angus 
sofort in die Schulshorts kackt. 
Die DIDJITS sind High-Spced-Kick- 
out-tho-jams-Fuck 1 n 1 Rol1 mit dem 
verschmitzten Haifischgrinsen, 
nachdem der Streifcncop mit einem 
Haps genommen wurde. Goodbye Hr 
Policcraan. Gebt dem Hornissen-Trio 


noch ein Bier auf meine Rechnung 
und mir endlich mehr Platten von 
diesem Kaliber. (Tomasso) 

(Touch And Go/EfA) 

DINO0AUR JR. - "Tho Wagon" 7" 

Auch die rolnkarniortcn DINOSAUR 
JR. erweichen mehr als nur Steine. 
Nach drei Takten "The Wagon" komme 
ich mir vor wie an die Wand ge¬ 
spritzte Hirnmasse, nach vollstän¬ 
digem Durchlauf hange ich in Tränen 
aufgelöst in den Sollen. Leute, 
diese Solos sind besser als re¬ 
gelmäßiger Stuhlgang. Früher hoben 
sio da oben Ambrosia gebraut, houta 
schreiben sie DINOSAUR JR. Songs. 
Dabei habe ich keine gottverdammte 
Ahnung wie Hascis, diese Couchpo- 
tato, das macht. In irgendeinem In¬ 
terview meinte er, er würde eh nur 
vorm Fernseher hängen. Okay, ich 
hab's ausprobiert, mir die totale 
Dröhnung gegeben von "Frühstücks- 
fernsehen" bis "Nachtgodankon" und 
Nationalhymne, dann noch rüber zu 
RTL zum Gute-Nacht-Aerobic, wochen¬ 
lang, aber glaubt ihr, cs hätte was 
gebracht? Das Resultat schmeckt 
immer noch wie die Mc Donalds- 
Burger-Verpackung, Also, drauf ge¬ 
schissen und noch ein Durchgang 
dieser göttlichen 7". Don Flemings 
Gitarre klingt wie eine Haultrommcl 
und sein "Bettor Than Gone" kommt 
fast an J.'s A-Seito ran. Sage noch 
mal einer, heute schriebe keiner 
mehr richtige Songs. Hei Hanna vui 
i hom. (Tomasso) 

(Glittcrhause/EfA) 


DWARVEfl - "Blood, Guts And Puh Hy** 
LP 

Lang hat man warten müssen, bevor 
es soweit war - eine neue Scum Rock 
Ladung voller Dreck, Großmäuligkeit 
und gediegener Herrenwltzaen- 
talität. Asis ohne Niveau werden 
sie genannt, Scum Racker, die das 
Wort "Kürze" reu definieren. Kein 
Konzert dauert länger als zehn 
Hinuten, keine Single länger als 2, 
und keine LP länger als 12. Warum 
auch? Die Riffs überdauern Jahr¬ 
millionen musikalischer Einfälle. 
DWARVES schwören auf die Ethik des 
Hasses, des fortwährenden mentalen 
Kopfkratzens und Leute anpöbclns. 
DWARVES sind schlecht und deswegen 
gut. (Julian) 

(Glitterhouse/EFA) 


ED HALL - "Love flpakan Hera" LP 

Wilde tcxaniachc Pferde, die mit 
viel Staub in Loverockgcnro herum- 
galoppieren und so manche kleine 
Pirouette einherstolzieren. Texas 
ist ein weites Land und so weit 
wildern dies drei Austiner Irren 
auch umher. Frühe DUTTHOLE SURFERS, 
frühe New Alliance Kultbands wie 
die NIP DRIVERS, SECRET KATE oder 
TRAGICOMEDY oder andere behinderte 
Texaner kommen in der Ed Hall Musik 
vor. Spot wurde Ich gerne als 
Gastklarlnettist sehen. Labt Euch 
am Toxtblatt und dem duftenden Blu- 
mencover. (Julian) 

(Tupelo/RTD) 


ENTOHBED - "Left Hand Patta" LP 

Eine Death-Metal-Scheibo wie 

Schwedenbitter: herb, aber mit fein 
aufeinander abgestimraten Ingrcdcn- 
zien: tiefdröhnende Rhythmussek¬ 

tion, morbid-metallische Riffs, den 
obligatorischen Groulcr am Gesang. 
Beherztes Vorprcschcn mit dem 
Jagdgeschwaderbass. Spätfolgen des 
Blitzkriegtraumas also auch bei 17- 
jährigen. Entsprechend pubertär¬ 
romantisches Todes-vor-sich-hin- 
träumeln. Aber mit Stil! Bei dem 
Instrumental "Drowned" verbraten 
sie beispielsweise den Soundtrack 
des selbstredend genialen, aber 
hyperwirren "Phantasm". Herausra¬ 
gendes Hachverk, das beweist, daß 
die vier Eingosargtcn auf dem 
rechten Pfad wandeln. Dia besten 
schwarzen Messen werden in Schweden 
gefeiert! (Arabella) 

(Earache, RTD) 


EVIL HORDE - "Hontal Faradiaa" 7" 

Jeder Ton auf der Debutoingle der 
Münchner Hoffnung EVIL HORDE ist 
eine Ohrenmassage. Was hier an 
taufrischer Energie, Spielwitz und 
neuen Ideen in die Husik ein- 
geflossen ist, beflüqolt in der 
Stadt nicht nur alte Scheißer wie 
mich. EVIL HORDE präsentieren sich 
mit den vier Sonqs von zwei Seiten: 
einer etwas hardcorigcn und der 
etwas poppunkigen Seite, wobei mir 
letztere besser gefallt. Sind es 
die unglaublichen Solioinlagon von 
Loadgitarrenfreak Poldi oder die 
gekonnten Gcsangspasaager von 
Sänger David, EVIL HORDE schaffen 
damit überzeugend, Hitgröhlrofrains 
orinnorungswürdig zu gestalten oder 
Helodien rüberzubringon, die sofort 
hängcnbleibcn. Auch die härteren 


Songs bringen Power und Popp. Live 
versprühen EVIL HORDE Energie für 
einen Honat. Gingen sie doch 
unlängst aus dem Duell mit DAD 
RELIGION als klare Punktsieger her¬ 
vor. Ein Ereignis! (Julian) 

(General Winter, Harc Feiler, 
Dahlienstr. 27, 8011 Vaterstetten 
oder RTD) 


FLUID - "Glue" Mini LP 

Es gewittert heftig, wenn Dcnver's 
FLUID gleich ein in Ehren er¬ 
grautes, unbekannteres TROGGS-Cover 
abklampfen. FLUID sind zu einer 
wirklichen Good Tino Rock'n'Roll 
Punkkapelle herangereift, sozusagen 
die BOSTON des Punk. Die guten 
Jungen, die anständig rackern und 
kleine, aber schmackhafte Semmeln 
backen. Vor allem boi den Gitarren 
spürt man explosionsartige Steige¬ 
rungen. Das macht Spaß. Gute Tanz¬ 
musik. (Julian) 

(Glitterhouse/EFA) 


FORBIDDEN - "Twiatad Into Fora" LP 

Seid froh, daß wir keines dieser 
Metalschmieriblättcr sind, die der 
neuen FORBIDDEN-Scheibo huldigen, 
nur weil sie seit Honatcn rum- 
sülzcn, wie toll das Ding wird. 
Tatsache ist: FORBIDDENs erste 

Scheibe war ein Knaller. Tatsache 
ist: FORBIDDENs Zweitling ist ein 
Schnarcher erster Güte. Vollkommen 
unmotivierte Riffschrubberei und 
Songs, die nichts hergeben. Gehet 
ln Klausur und kommet geläutert 
wieder. (Tomasso) 

(Under One Flag) 


FIDELITY JONES - "Venus On Lovaly" 


2u schreiben, daß "Venus On Lovcly" 
gut sei, wäre eino glatte Unter¬ 
treibung. FIDELITY JONES donnern 
zwei Funkrocker mit Extra hot Soul- 
Ingrcdcnzion, es wird scharf ge¬ 
gessen. Tornas Jones bitet nochmal 
einen prägnanten Text. Rückseite 
kommt extrem tanzbar mit effektvoll 
eingesetzter breiter Orgel. Han muß 
viel tanzen und Flussiqkoitsbedarf 
decken. (Julian) 

(Dischord, EFA) 


FIRST THINGS FIRST - "" 7" 

Gut, weil krass. Die zwei neuen 
Songs lassen die LP Lichtjahre an 
Evolution hinter sich. FIRST THINGS 
FIRST dosieren den alltäglichen 
Wahnsinn mittlervoile schon fast 
erschreckend genau, Weber muß als 
Erfinder des wohltemperierten 
Schlagzeugs in die Annalen des 
Space Grunge eingehen. Während er 
den Rhythmus in die allcrfcuch- 
testen Ecken den Giesinger Übungs¬ 
raums verschleppt, mauert der Bass, 
was ein Marshall-Gltarrenvcrstärker 
hergibt. Dabei entsteht eino idea¬ 
le, kaugummizähe Spielwiese für 
einen der fiesesten Brachialan- 
griffo via Effektgerät. Mehr zum 
Harkiercn dann verzerrte Kommando¬ 
fetzen aus berufenem Hunde. Gesang 
im eigentlichem Sinne bleibt aus. 
Hein persönlicher Lieblingsmoment: 
Ein kurzer Break gegen Ende der A- 
Seitc mit liebreizender Wah Wah 
Funkeinlagc. 

Auf dom Cover ist schon wieder 
eine Waffe. Und ich heiße Tomasso 
Schultze. Got it? 

(Glitterhouse/EFA) 


FRIGHTWIG - "Phon® Gary" Mini LP 

Bubble Gum. FRIGHTWIG hataen viel 
draufgelegt seit den frühen Schrei¬ 
therapietagen. Zuckersüßer Glaa mit 
der gewissen Dosis Lärm, der die 
wiGs in die 90er verankert. Spielen 
gekonnt mit allen "girlie"-Kli- 
schcGs und serameln am gekonntesten 
den kessen Schmollmundgosang rüber. 
Das buchstabiert sich "Goren", 
Freunde. Ara foszinicrondstcn natür¬ 
lich die Geschichte von dor gestoh¬ 
lenen American Express Karte, auf 
der "Hämborg riiiiiperbahn" natür¬ 
lich, wo sonst. Ein glorreiches 
Comobackl Wer übrigens im Zusam¬ 
menhang mit Lynn Perko von süß 
spricht, hat die Frau entweder noch 
nicht gesehen oder aber, er ist 
ähnlich veranlagt wie Walter Sedl¬ 
mayr selig. Die gute Lynn hat ein 
Kreuz wie ein Prclsboxer. Und das 
ist vieles, aber sicher nicht 
"süß". (Tomasso) 

(Tupelo, RTD) 


THE FUNBEEKERB - "Welcome To Hy 
Lovo" 7" 

Was sagt dom geschulten Kritikerohr 
ein Titel wie "Psycho Daisics" (io 
übrigen ein Song der YARDB1RDS, hab 
ich mir sagen lassen - naja, ist 
immerhin nicht meine, sondern Tim 
Yohannans Lieblingnband)? Richtig: 
hier sind astreine Noo-60'e zu ver¬ 


melden. Trcchouse, das Label, das 
uns die BASTARDS, DABES IN TOYLAHD 
und vor allen die lcib-haftigen 
PAGANS gab, kennt seine Wurzeln. 
Punk, Hardcorc, Grunge hat seinen 
Ursprung in den 60orn bei Bands wie 
den SEEDS oder den STAHDELLS. Von 
deren Kaliber ist "Welcome To Hy 
Lovo". Locker ausgeschwungcner, 
braver Fuzz'n' Psych. Härtere Gang¬ 
art wird da bei "Psycho Daisles" 
angeschlagen: Die Pa laleyhenden 
kriegen da qanz schöne Fcod- 
backbeulen. Gut zu wissen, daß bei 
den FUNSEEKERS die letzten 20 Jahre 
nicht spurlos vorübergegangen sind. 
Und sind wir nicht alle Irgendwie 
Spaßsuchendc? Ich denke schon. Wenn 
mir jetzt noch einer meine Birkcn- 
stocksandalcn rubergeben könnte. 
Wäre dufte, du. (Tomasso) 

(Trcchouse, Box 80037, Hinncapolis, 
MN 55408, USA) 


GETEILTE KÖPFE - "Don't Ask" LP 

Kopf angeschnallt! GETEILTE KÖPFE 
sind genau die Axt, die deinen Kopf 
fein säuberlich in zwei Teile 
zerlegt. Sofort augenfällig: Die 
offensichtlichen Parallelen zu ARM 
(vor allem natürlich der weibliche 
Gesang bei beiden Bands). Während 
die ihre Energien aber eher aus 
unglaublichen Dynamiken ziehen, 
gehen GETEILTE KÖPFE vielleicht 
noch filigraner ans Werk und halten 
ihren Sound kompakter. Ein wild 
berstendes Wechselbad der Gefühle, 
ein gehetzter Parforcaritt, der in 
Deutschland seinesgleichen sucht, 
in Arailand höchstens noch von den 
homogeneren VICTIH'S FAMILY über- 
troffen wird. GETEILTE KörFE stehen 
moinor Hcinung nach dem Jazz näher 
(Jazzfans werden cs sicherlich 
andersrum sehen). "Don't Ask" ist 
durchweg aufregend, 1 challenging 1 , 
intelligent. Der straightc Hard- 
corefan wird wohl nichts mit ihnen 
anfangen können, wer Husik grund¬ 
sätzlich aufgeschlossen gegenübor- 
stcht, hat hier an einem saftigen 
Knochen zu kauen. (Tomasso] 

(Artland, SPV) 


GW AR - "Bcumdoga Of Th® Onivarsa" 
LP 

Scumrock of the Universal Tipper 
Gores feuchter Alptraum jetzt noch 
metallischer. Guto Tarnung. GWAR- 
nica in 3D. GWAR spielen Rockmusik 
so, wie sio unsere Eltern empfinden 
muß: zu laut, zu martialisch, ohne 
Differenzierungen, im zackigen 
Stechrhythmus. Eine großartige 
Aneinanderreihung stumpfer Kli¬ 
schees. Warum noch Ozzy anhören, um 
Selbstmord zu begehen, wenn man 
sich auch das Gwar-O-Rama antun 
kann? 

Die Texte sind denn auch Mord und 
Totschlag aufgeschlossenen Hörem 
ein Kaliber zu groß. "This is your 
ass and I'm in it." Volle 
Breitseite gegen NWA. GWAR haben es 
jetzt geschafft, Comics nicht nur 
live, sondern auch musikalisch und 
textlich perfekt umzusetzen. Aus 
jeder amerikanischen Hucke wird ein 
gwarischer Elefant gemacht. Daß 
diese ÜbertreibungGorgio in erster 
Linie Spaß macht, voll offen¬ 
sichtlichem und verstecktem Humor 
strotzt, wird natürlich Leuten, die 
jede Platte mit akribisch«r 
Burohongstmcntalität nach politi¬ 
schen Unkorrektheiten durchackern, 
nicht cinlcuchtcn. Allen anderen 
hoffentlich schon. Die Wände dor 
Substanz in München sollen als 
Beweis dienen. 

GWAR sind nicht Gott, sio sind 
mehr: Sie sind GWAR! (Tomasso) 

PS: "Why do Naziskinheads wear red 
suspendors anyuay?" 

(Armageddon, SPV) 


HALO OF FLIES - »Llvo» 7" 

Warum kriegt Hazclmyor kein ge¬ 
scheites Line Up zusammen und läßt 
seine Bratvurstfürzc endlich mal in 
Kohlcountry los? Keine Ahnung, je- 
dcnfallo: Das hier ist pures Gift, 
knallt rein wie Schnaps. Haze läßt 
Riffs los, die Jimi Hendrix im Grab 
Standing ovations geben lassen. Und 
eingebettet ist dieser Lärm in 
simpelstes Punkambiente, dumme (?) 
Spruche ("This uhole fucking City 
needs a haircut") und ein fa¬ 
belhaftes Albert Speer Gcdächtnis- 
covcr. (Julian) 

(Beilage zum Shit Brccze Zinc/Am 
Rep) 


HELLBABTARD - "Natural Order" LP 

Essen jeden Horgen zwei METALLICA- 
Scheiben mit Essig und Chips zum 
Frühstück, seitdem der Arzt die 
Ciderration beschränkt hat. Erin¬ 
nere mich dunkel an die furchtbare 
Debüt LP. Da tun sich auf "Natural 
Order" ganz andere Kosmon auf: 
Akkustikintros, mit denen man sich 
den Arsch abwischen kann, und ein 
ganzes Battalion von Riffs aus dem 



METALLICA Gcsaratschaffon. Sind ganz 
schön konventionell geworden. Fälli¬ 
gen dafür bei jeden Song erst nach 
zwei Minuten mit dem Gesang an, / 
wenn die Luft schon fast raus Ist./ 
Dennoch brauchbar, der zwischen 
DIO's Fantasicwcltcn und der po¬ 
litischen Korrektheit alter Hard- 
coretage vor sich hindümpelnde 
Hausmacherspecdmetal. Und ein 

hübsches Cover auch. (Tomasso) 
(Earachc/RTD) 


HERETICfl - "Omnlvoro" LP 

Zweite LP der eher unauffälligen 
HERETICS aus Pittsburgh, die mir 
erst nach mehrmaligen Horen ans 
Herz gewachsen sind. Dio HERETICS 
laufen immer dann zu guter Form 
auf, wenn sie aus ihrem Schatten 
horausoprIngen und Akkustikhalladen 
hinlcgcn ("120 Rooms"), oder auch 
mal ruhigere Passagen in die manch¬ 
mal an FLUID erinnernde, gitar- 
ronlastigo Musik clnfließcn lassen. 
"White Roora" von CREAM klingt mir 
insgesamt zu nachgeäfft. Da ist 
noch eine Steigerung drin. (Julian) 
(Repulcion/EFA) 


HITHEH - "Tora Tora D.T.K." Liva LP 

Eine tolle, bicrsollge Live LP mit 
australischem Straßenrack der 
mittelwildon Sorte; Johnny Kanis 
hatte 76 als Roadie und Begleit- 
eänger der BIRDMAN angefangen, 
später dann als Party/Surfband mit 
wechselnden Besetzungen ruragegeigt 
und schließlich die HITMEN als 
feste Band behalten. Hach einem 
schweren Autounfall 83 schien alles 
vorbei zu sein, aber Kamis rappelte 
sich wieder auf und gab 84 noch mal 
Konzerte. Diese sind hier in 
astreiner, lebendiger Atmosphäre/ 
Aufnahmequalität erschienen. HITMEH 
machen nicht den Umsturzversuch- 
sound, bringen aber schöne Abräu- 
merfassungon eigener, RADIO BIRD- 
MAN-, FLÄMING GROOVIES-, Surf-, 
Fun- etc. Hits. Man merkt die 
Tranen in den Augen, Nostalgie bei 
einigen Ansagen. Für Fans ein Muß. 
(Julian) 

(Normal/RTD) 


hole - "Retard Girl" 7" 

Tn gonna fuck you up..." 

Ein Loch, aber wo? Nach Betrachtung 
des Covers (Mädchen hängt kopfüber 
von einem Ast) würde ich sagen: Im 
Kopf, faustgroß. 

Megagrungige Hirnsäge aus Hol¬ 
lywood. Drei Frauen, (nctterwcisc) 
ein Typ. Raumen einmal mehr mit der 
Illusion vom "zarten Geschlecht" 
auf, und beweisen, daß Frauen am 
respektlosesten reit Rockmythen 
aufrauracn. Was heißt "auf raumen"? 
Legen ein großes Kaliber an und... 
powvuII 

Ropti1ienartigor Punk, nein, 
moderner: Scura!, mit unkontrolliert 
und gnadenlos rumlärmenden Gitar¬ 
ren, schon fast australisch, aber 
noch mehr ovor the top, archaischer 
und unglaublich selbstbewußt. Zum 
Abschluß eine Kollage mit Tage¬ 
bucheintragungen, Phoncsex, Kinder¬ 
gesang, und "Anatevka"-Gitarrc. 
Totale Kastrationsorgic. Richtig 
aufgehoben bei Sympathy. Heißer 
Anwärter auf "Single Of The Month" 
bei Sub Pop. Ein schwarzes Loch. 
(Tomasso) 

(Sympathy, Flro Engine] 


HOLY ROLLERS - "Origami Baasions" 
7" 

Obwohl nicht zum Inzcststarera der 
DC/HC-Szonc zählend - will heißen, 
keiner der drei Beteiligten hat in 
der Vergangenheit bei MINOR THREAT, 
FAITH oder RITES OF SPRING ge¬ 
spielt; Jooy Aronstam und Marc 
Lambiotte waren allerdings Mitglie¬ 
der von GRAND MAL, Maria Jones ist 
mir unbekannt - sind die HOLY 
ROLLERS unverkennbar als Washingto¬ 
ner Band zu identifizieren, was 
ihnen aber nicht ihre Eigenständig¬ 
keit absprechen soll. 

Dio vorliegende 7" enthält Demo- 
versionen von vier Sangs, die auch 
auf der von Dolf besprochenen LP 
enthalten sind, mir aber in diesen 
ursprünglicheren Fasssungen mit 
ihrer konstanten Verzerrung besser 
gefallen. Die HOLY ROLLERS betrei¬ 
ben lärmige Schöngeisterei, bieten 
DC-lastigc Popsongs, dio erst und 
nur auf Ihrem federnden Feedback- 
teppich funktionieren können. Eine 
ganz neue Lärmästhetik kommt da ans 
Tageslicht. Obwohl... das ist eher 
Abendmusik, kurz bevor sich das 
schwüle Wetter in Regensturm und 
Gewitter entlädt. In DC git's das 
den Sommer über jeden Tag. Höchste 
Zeit also, das akkustisch umzu- 
sotzen. Ein gelungener Versuch. 

Erschienen auf Jeff Nelsons neuere 
"Adult Swira 11 -Label . Limitierte An¬ 
gelegenheit. (Tomasso) 

(Adult Sw im, Efa) 


THE HULLADALOO - "Yaa Ala*, Dut..." 
7" 

Achtung: Hier ist nicht der 

Noisekreuzer aus Boston am Werk, 
sondern gleichnamige Hamburger. So 
fern ich das beurteilen kann, 
wurden da lange Abende mit DAS 
DAHEN- und SOUL ASYLUH-Schoibon 
verbracht, denn der schwer 
stampfende Rock der Jungs strahlt 
eine ähnliche Ruhe und Größo aus, 
wie der der Vorbilder. "Go Thoro 
With You" fallt mit seiner 
Leichtfüßigkeit aus dom Rahmen und 
zeigt die Punkvergangenheit der 
Waterkanter. Besser gefallen die 
Rocker. Die Jungs haben Freude an 
jaulenden Gitarren und haben ihre 
besten Homente, wenn der stoische 
Rhythmus von Feedback geknackt 
wird. THE HULLADALOO haben noch 
nicht die Klasse der im Ansatz 
nicht unähnlichen WELL WELL WELL, 
befinden sich nit dieser starken 7" 
aber auf dem richtigen Weg. Laßt's 
rocken, Jungs! (Tomasso) 

(KO, Schulterblatt 07, 2000 Hamburg 
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JE0UB LIZARD - "Haad" LP 
Hey GhitnouthJ 

Kopf. Aber was für einer. Verwirrt, 
verzweifelt, am Ende, zerstört. Das 
Zuhören schmerzt. Schmerzt unge¬ 
mein. Ehrlich: Ich möchte nicht er¬ 
lebt haben, was die dazu bringt, so 
eine Husik zu spielen. Letzte Zuck¬ 
ungen. Oder ist es Aufbäumen? Immer 
präsent der Geruch von Pisse und 
altera Sperma. "When you smile/I can 
smcll your broath/I seo the shit/On 
your teeth" 

Habe hier und da Vergleiche mit 
FALL gehört. Würden JESUS LIZARD so 
klingen, fände ich sie zum Kotzen. 
Gut, sic sind anders als dio 7". 
Für "Chronic" wäre ich zu Fuß nach 
Karlsruhe gelatscht. Auf "Hcad" 
klingen sie eher, als wären unsere 
Wcltraumrltter V0IV0D nach ihrer 
letzten Schlacht unfreiwillig auf 
der Erde gestrandet. Aber in erster 
Linie macht JESUS LIZARD die 
ungeheure Präsenz von David You 
aus. Soino beinhart verzerrte Stim¬ 
me hat den endgültigen Blues. "I 
have seen the horror" sagt Branda 
in "Apocalypsc Neu" und gibt un¬ 
wissentlich You die Hand. "Hcad" 
ist vielleicht die frustrierteste 
Scheibe, die ich kenne. Und sie 
macht einen die Unterlippe zu 
Hackfleisch zerkauen, denn hier 
werden keine Losungen geboten. Nur 
Yow's Frust, dessen resultierende 
Gcwa1tausbrüche ihn schon in die 
Klapse gebracht hat. Hoffe für ihn, 
daß JESUS LIZARD eine gute Therapie 
ist. Klaustrophobieoxorzisraus, von 
Albini arschpräzisc produziert. 
(Tomasso) 

(Touch And Go, EFA) 


JONESTOWN - "Gonatlca For Your 
Future" 7" 

Haben von Reverend Jim Jones eine 
Extraportion Kool-Aid bekommen: 
Todessohnsüchtiger Grungejazz aus 
der Manicch-Depressivcn Abteilung 
des Sanitoriuras Minneapolis. Als 
waren die ohnehin nicht ganz sau¬ 
beren C LA WI LAHMER auf einem Trip 
hängcngoblioben und glaubten jetzt, 
sie müßten den Soundtrack zum 
Jüngsten Gericht schreiben. Sehr 
harter Stoff, den man nicht gerade 
dem Typen, der sich aus dem 15. 
Stock stürzen will, Vorspielen 
sollte, ura ihn zu beruhigen. Könnte 
einen dazu bringen, gleich mitzu¬ 
springen. Groovy stuff. (Tomasso) 
(Skidraark, 3622 Grand Ave S., 
Hinneapolis, MN 55409, USA) 


THE JDHGLE MEDIA - "No Destina¬ 
tion a" 7" 

Europa schläft nicht. In Norwegen 
jedenfalls ist man auf den rich¬ 
tigen Trichter gekommen: THE JUNGLE 
MEDIS aus Trondhcin fahren ein 
schwer zu nehmendes Funk-Hardcorc- 
Bollwcrk auf: "PCSD" wird mit 

Bläsern messerscharf gemacht, "No 
Dostinations" schippert bei hohem 
Wellengang durch BEEFEATER-Gebict 
und bietet einen Break, den man 
gehört haben muß. Da fliegt in 
bester SPLIFF-Manier das Bloch weg 
und alles Blut sammelt sich 
umgehend in der Bauchgegond an. 
Thoy got the.groove. (Tomasso) 

(Knall Syndikat) 


KING BNAKE ROOAT - "Ground Into Tba 
Dirt" LP 

KING SNAKE ROOST zum Dritten: 
Haariger, gewalttätiger, eruptiver 
Tausendfüßlerbluos. Frißt sich rein 
wie Piranhas. Der phänomenale 
(Nicht-) Einklang von Bass/Gitarre, 
das Knochcnrachldrums sickert rein 
wie Schnaps, geht sofort ins 
Grundwasser. KING SHAKE ROOST ma¬ 
chen klingende Magengeschwüre, Hu¬ 
sik zum Krümmen ("Stonge's Planet") 


KING SNAKE ROOST schmecken 
bittersüß wie vollurinicrte Piss- 
würfel, langsame Todosschrcio dos 
schwer psychotischen Sängers, hoch- 
und runterrangieren auf den Blues¬ 
punkgriffbrettern. 

Galecrcnsträf1ingsbehendigkeit 
("Sledge") und ohne Hammer. Nur 
knietief im Dreck. Aufgenommen in 
knapp zwei Tagen, während ihrer 
chaotischen (während des Erdbebens) 
US Tour letzten Herbst. Hoffe nur, 
man hört mit dem Schlangenfang und 
Bierdoscnsammeln in Australien auf 
und kommt hier rüber. (Julian) 
(Normal/RTD) 


Mark Lanegan - "Down in Tha Dark" 
7" 

Hark Lanagan - "The winding Ahnet" 
LP 

Betörender Sänger, dieser Bursche. 
Im Hauptberuf als Sänger bei den 
nicht minder charmanten SCREAMING 
TREES beschäftigt, demonstriert er 
auf seiner ersten Solo LP, die voll 
in der US Singor/Songwritor- 
tradition steht, daß er auch 
effektvolle Songs schreiben kann. 
Hit zumeist sparsamer, teils ak- 
kustischer Instrumentierung ver¬ 
traut er ganz auf seine gefühlvolle 
Stimme. Von etwas gesetzteren, mit 
Verstärkung aufgenomaenen, dunkel 
anmutenden Songs ("Down In The 
Dark") findet sich Lanegan gerne am 
Lagerfeuer ein, um absolut karg- 
cchone Liebeslieder wie "Wild 
Flowers" zu intonieren. Eino Plat¬ 
te, dio Zweisamkeit horaufbo- 
schwort. (Julian) 

(Sub Pop Europe/EFA) 


LAZY COWGIRLB - "Live In *85" 7" 
lazy cowaiRLa - "Jungla Bonga" 7" 

"Live In 85" kommt an sich nur mit 
dem spanischen Romilar-D Rock And 
Roll- Fanzine, hat aber trotzdem 
seinen Weg in die Mailordors ge¬ 
funden. Dreimal guter rauher COW- 
GIRLS-Sound, Schweiß, Bier und 
Halbglatze. Don Rest habt ihr 
selbst live gesehen. 

Ebenfalls live, aber bessere 
Aufnahmen und vor allem noch bes¬ 
sere Songs auf der limitierten Dog 
Meat 7": Beständig hochwertige Punk 
Rock Schwerstarbeit. Die COWGIRLS 
sind wie Schweinehälften an den 
Haken hängen. Gut, weil es immer 
das Gleiche ist. (Tomasso) 
(Rorailar-D, Semaphore) 

(Dog Meat, Semaphore) 


Johnny Legend - "House Of 
Frankenstein" 7" 

Und wieder ein Bcklopptor. Nr. 
4732, wenn ich nicht irre, sind die 
im Dutzend biliger? Johnny Legend 
sieht aus, als hätte er seit den 
Zeiten, aus denen seine Lieder 
stammen (60er Jahre) nicht mehr das 
Haus verlassen. Zwei Soundtracks, 
die mal wieder die These vom "Rock 
'n'Roll und Hassenmord" untermau¬ 
ern. "(Thcme frora) 2000 Moniacs" 
ist ohnehin einer der großartigsten 
Songs around. Legend gibt ihm etwas 
mehr Drive, behält die HiU.hiU.y- 
atmosphärc und köchelt etwas 
klassischen R'n'R drum rum. "House 
Of Frankcnstein" ist reiner Rock 
'n'Roll. Eine Scheibe für Leute, 
die entweder Hershcll Gordon Lewis, 
Frankenstein, Rock'n'Roll oder ver¬ 
weste Spinner mögen, die Elvis 
schon 54 nach Autogrammen gefragt 
haben. (Tomasso) 

(Sympathy, Fire Engine) 

LONELY MOANS - LP 

You think I'm psycho, nana. Singles 
auf Am Rop und Sub Pop. LP voll¬ 
gepackt mit bitterem Hartncrtura. 
Eins ist sicher: Auf dicsar Platte 
paßt kein Song zum anderen. Ob sie 
jetzt klingen wie die CRAHPS beim 
Abspritzon auf die niedergebrannten 
Grundmauern von Ed Geins einstiger 
Bleibe oder mit kindlicher Begei¬ 
sterung Sphärensounds mit eigen¬ 
artigen Gitarrcnschnorkeln verqua- 
ecn, dio LONELY HOANS sind immer 
die LONELY MOANS, weil sic nie die 
LONELY HOANS sind. Vollkommene 
Konzeptlosigkeit zum Bandkonzcpt 
erhoben und dabei immer standhaft 
und geradezu bravourös geblieben. 
Macht sofort blind wie 98tiger 
Alkohol, den diese Band bevorzugt 
zu sich nimmt. Wärmt von innen - 
wie die Musik. Im Johanna Spyri 
Gedachtniscover. (Tomasso) 
(Tupelo/RTD) 


Damian Lovelock - "It'a A Wig Wig 
World" LP 

Sänger der CELIBATE RIFLES nit 
seiner ursprünglich 80 in Au¬ 
stralien erschienenen Solo LP, die 
neben EigenkompositIonen zwingende 
Coverversionen von Richio Hävens, 
Joe Lally und soines australischen 
Kollegen Brett Myers biatöt. 
Damiens warme Kakaostimme kommt 


noch besser zum Einsatz als auf den 
RIFLES-LPs. Hit diversen au¬ 
stralischen Dands entliehenen Musi¬ 
kern wagt sich Lovelock an schon 
fast klassisch zu nennende Rock 
'n'Roll-Standards ran. Seine eige¬ 
nen Songs besitzen ewig währenden 
Popappeal ("Harper's Bazaar" und 
vor allem der blaue Himmelssong 
"Pretty Pictures") Und Damicn 
Lovelock ist durchaus ein guter, 
kritischer Tcxtschreibcr, der gegen 
Yuppieschweinc und verschiedenes 
mehr Stellung bezieht, was er auch 
bei den RIFLES immer gemacht hat. 
Eine sehr erwachsene, besonnene 
Heisterlcistung. (Julian) 

{Pastcl1/EFA) 


LUBRICATED GOAT - ''Hoating Hy Haad" 
7" 

LUBRICATED GOAT go Punkrock! Arrghl 
Nach Sfltancboachworunqon und Sturz- 
flicgorloidcnschaft packen die 
GOATS jetzt Punk in ihre Gummi- 
zollo. Protty sick. Der noch auf 
"Schadenfreude" mitvirkende Charlie 
Tolnay hat sich wieder verab¬ 
schiedet, angeblich weil er sich 
weigerte, für einen Auftritt im 
australischen TV alle Hüllen fallen 
zu lassen. 

ohne ihn sind die GOATs straightor, 
aber nicht weniger verrückt: "Hca- 
ting My Hcad" legt mit seinem kno- 
chcnsägcnden Surfriff alle Nerven¬ 
enden bloß, dio unter bösem Feed- 
backhagcl zu leiden haben. Absolut 
psychotische Angelegenheit. Der 
zweite Song, "20th Century Rakc", 
schon fast erschreckend in seiner, 
für australische Verhältnisse, 
Bicdrigkcit. Aber auch hier wieder 
vollkommen unmotivierte Querschlä¬ 
ger. Unausrcchenbar, die Jungs. Das 
nächste Mal vielleicht lupenreiner 
Hardcore? (Tomasso) 

(Sub Pop Singles Club) 


MAELBTROH - "Peace" 7" 

Neuland für Taangl: HAELSTROH gehen 
den mctallbeschlagonen Weg und 
klingen, wie sic heißen. Strudelnde 
Riffs, BULLET LA VOLTA nach der 
Hcgamorphosc und Eisenspänediät, 
vollkommene Angcspanntheit bis zur 
nervös-fickrigcn Hektik, Natürlich 
sind HAELSTROH nie reiner Metal, 
dafür ist der Sound zu vollgepackt 
mit Verrückt- und Unmetalhciten. 
Und dann noch das große Cover der 
vollkommen verkannten VOID "Who Are 
You?". Crossover mit Stcherquali- 
täten. Album in Kürze. .(Tomasso) 
(Taang!) 


HAZZY STAR - "flha Hanga Brigbtly" 
LP 

Eine Art Debüt LP unter neuem Namen 
haben dio cx-OPAL Husiker Dave 
Pobuck und Hope veröffentlicht. Dio 
Aufnahmen lassen ein sehr gedul¬ 
diges, Ruhe olnflößendes Husiziorcn 
erkennen. Du hörst halblautes, 
schlieriges, drogenschwangeres Gi- 
tarrenzupfcn, sphärischen Gesang, 
der obwohl von einer Frau, mich 
zuweilen an Jim Morrison und 
Jeffrey Lee Piorco erinnert. Auch 
die Musik schwelgt ab und zu „ in 
DOORS-Gewässorn, wenn die Orgel 
zugcschaltct wird. Ein ganz faszin¬ 
ierendes Stuck hat Ohrwurraqual itä¬ 
ten: "Be Hy Angle". Gute, ruhige 
Platte (Julian) 

(RTD) 


HILITANT MOTHERB - "Different 
Boule" LP 

Über sie ist schon soviel 
geschrieben worden, deswegen ganz 
kurz: Die funkigen Rocksongs mit 

dem breiten Discocinschlag was ich 
seit langem aus Deutschland gehört 
habe. Wenn jetzt noch die CHILI 
PEPPERS Ecken Wegfällen, dann 
unschlagbar. Groovt wio Sau. 
(Tomasso) 

(Artland) 


HIRACLE KORKERS - "May Back When" 


Wo und wann hat Gerry Hohr das 
Singen verlernt? Vor drei Jahren 
waren die HIRACLE WORKERS auf der 
Höhe ihrer Zeit. Als erste Neo- 
Sixties-Band (im Gegensatz zu z.B. 
den FUZZTONES) brechen sic dio 
Schemata auf und fahren laut 
brüllende Gitarren auf. Sie wären 
immer noch ganz oben, wenn sie 
konsequent die Harschroute fortge¬ 
setzt hätten. Das konstante Pres¬ 
sing ging wohl auf Kasten der 
Kondition. "Way Back When" ist 
schließlich schon fast ein Rückpaß 
zum Torhüter. Vielleicht ist Mohr 
die letzten beiden Jahre auch nur 
unglücklich verliebt gewesen. Das 
leidende Gequängel ist ja fast 
unerträglich. "Rock'n'Roll Revolu¬ 
tion in the Streets" packt wenig¬ 
stens gitarrcntechnisch die Keule 
noch mal aus. "Thcy never cone 



back" heißt es, und auch die 
HIRACLE HQRKERS sollten sich 
schnell klar darüber werden, was 
Sache ist. Diese 7" ist meilenweit 
entfernt vom "musikalischen Splat- 
termovie' 1 vergangener Tage. Laßt es 
doch mal wieder rocken, Freunde. 
Schau mor mal... (Tomasso) 

(Sympathy, Firc Engine) 


HIflflION OF BURMA - "Lat Thora Bo 
Burma" DoLP 

BURMA waren eina *DOstonband, die 
von 79-04 existierten, ihrer Zeit 
weit voraus waren und so ziemlich 
olle US-Undergoundbands beeinflußt 
haben. Später ergaben sich aus den 
Überresten der BURHA diverse 
Splittergruppen von HO HAH'S LANd 
bis VOLCANO SUHS etc. BURHA 
vereinigten englischen Experimen- 
talpunk ä la WIRE, die direkte, 
frühe Heu York New Wave Rockva¬ 
riante und ihre eigenen Tapoloop- 
spielereien zu sehr wummrigon gi- 
tarrenlastigen Drei-Minuten-Explo- 
sionen. Auf der vorliegenden Doppel 
LP sind fast alle wichtigen Songs 
diverser 12 ,l es versammelt. Zu 
mäkeln wäre an dem wirklich dreist¬ 
häßlichen Cover - eine Frechheit. 
Aber was zählt ist die Musik. 
(Julian) 

(Emergo/IRS) 


HOVING TARGETß - "Avay Fron Me" 7" 

Die neue Taang!-7 M -Collector-Reihe: 
Wie bei SLAPSHOT ein neuer Song auf 
der A-Soite, zwei ältere in 
Liveversionen auf der Flip. Und die 
sind es, die Ekstase verursachen. 
"Fölling", eines der besseren 
Stücke der rocht schwach ausge¬ 
fallenen letzten LP, kommt gut. 
Diesmal zwei Gitarren am Werke. Ken 
Chambers bekommt akkustische 

Rückendeckung vom ehemaligen Bas¬ 
sisten der Band, Chuck Freeoan. Der 
Wahnsinn dann "Selfish", eines der 
drei Stücke vom legendären "Bands 
That Could Bo God" Sampler. Damals 
waren die HOVING TARGETS eine 
einzigartige Band, die die Explo¬ 
sivität dos Boston Hardcorc in 
Richtung HÜSKER DÜ kanalisierten 
und von rauher Brandung umschiffte 
Kleinode schuf. Hier in unverändert 
großer Manier angebracht. (Tomasso) 
(Taang!) 

HUDHONEY - "You'ra Gone" 12" 

A-Scito hat gewohnte rotzige 
Qualitäten. HUDHdlJEY bleiben da, wo 
sie gerade gestrandet sind: Grin- 
dergitarro/Tremolotabakpfeifensound 
- noch ne Weile so beständig wie 
trockene Haut. Punk Rock. B-Scite: 
Ein Instrumental und ein Song mit 
Wild Billy Childlsh als Gröhle- 
meyer. Klingt nach HILKS1LAKES oder 
nach POP RIVETS, die von Käpt'n 
Ahab angerotzt worden. (Julian) 
(Glitterhousc/EFA) 


NAPALM DEATH - "Buffer The 
Children" 12" 

Gut abgeschnitten haben NAPALM 
DEATH im Laufe der Jahre im TRUST 
eigentlich nie. Dabei ist diese 
Band freilich ein Phänomen; Prak¬ 
tisch ohne Promotion gelang es 
ihnen, eine kommerziell an sich 
vollkommen unauswertbare Musik/LP 
50000 mal abzusetzen und nebenher 
noch eine ganze Helle in Bewegung 
zu bringen (vereinzelte Vertreter 
derselben haben die "Mutterband" 
mittlerweile an Orginalltät und 
Ideenreichtum bei weitem überholt). 
Sicher hängt so einiges bei NAPALM 
DEATH von ihrem Noveltyeound ab, 
der sie zur Kultband machte, und 
natürlich von den kauffreudigen 
Mctalfans, die ihre Interessen bei 
den Birminghamern gewahrt sahen. 

"Suffer The Children" ist ein 
Vorgeschmack auf die in Kürze er¬ 
scheinende neue LP und die erste 
Möglichkeit für die Band, eich in 
der neuen Besetzung zu präsen¬ 
tieren, die nicht unbeträchtliche 
Veränderungen mit sich bringt. Vor 
allen nacht sich das Mitwirken des 
ex-TERRORIZER Gitarristen Jeeae 
bemerkbar, der NAPALM DEATH ein 
neues, flißenderes Soundkostüm ver¬ 
paßt und damit auch dafür sorgt, 
daß der einstige Motor der Band, 
Drummer Mick Harris, zum auffäl¬ 
ligsten Schwachpunkt der Band auf¬ 
rückt. Es hilft die beste Scott 
Bums Produktion nichts, wenn an 
den Drums rumgchudolt wird. Anson¬ 
sten gediegener Death Hctal, der 
eher TERRORIZER-Fans ansprechen 
sollte - eoforn diese sich vom 
NAPALM DEATH-Anhang unterscheiden. 
(Tomasso) 

(Earachc, RTD) 


HEANDERTHAL - "Fighting Huaio" 7" 

Der Abstieg ina rockmusikalische 
Ncandcrthal. Klingt wie INFEST mit 
Stoßzahnen oder VIRULENCE mit 


Schmerzen beim Pissen. Die Kali- 
fornier aus irgendwo zwischen LA 
und San Francisco schaffen es ganz 
gut, Baustellenlärra mit gängigem 
Hardcorc zu vermischen. Mann, sind 
die sauer. Am meisten beeindruckt 
mich, wenn sie turbomäßig Gas geben 
und dann den Rückwärtsgang rein- 
haucn. Gruß vom Getriebe, der Gang 
ist drin. Die HEANDERTHAL 1 sehe 
"experience in pain" wird durch 
einige nette liner-notes und Wid¬ 
mungen (zum Beispiel der schot¬ 
tischen "Scaney-Boaney"-Kannibalen- 
familic) noch verschönert. Serviert 
wird das vom gleichen Mann, der 
auch schon die MELVINS-Flexi auf 
den Harkt geworfen hat. Sind 
definitiv Brüder im Geiste. 
(Tomasso) 

(Slap A Ham, Box 043, S.F. CA 
94101, USA) 


NO OBE FOR A NAME - "Lat Em Out" 7" 

NO USE. . . waren eine der wenigen 
Bands, die mir positiv auf 
Lookout's grauseligem "The Thing 
That Ate Floyd" Comp auffielen, ha¬ 
ben schon ein paar (7) Singles raus 
und sind auch diesmal wieder gut. 
Was ist Geekrrorc? Ausgelassener 
Spaß, Songs nur über das Aller- 
Alltäglichstc, simpler Straight- 
Forward-Core, good clean Teenage- 
Fun, fernab von Trends. Geekcoro, 
das sind Bands wie ISOCRACY, OP IV 
oder STIKKY. NO USE FOR A NAHE 
haben deren Drummer Chris als 
Sänger (zumindest auf der 7") und 
Label-"Chef". Sie machen Geckcore 
mit einer ordentlichen Ladung BLACK 
FLAG im Getriebe. Also sind sie 
heavier und geballter, singen aber 
trotzdem über Plattensammlungen und 
Tolefonrechnungon. Nihilistengeeks? 
Choke von SLAPSHOT würde einmal 
strafexerzieren verordnen, aber 
helfen täte das auch nicht. Let em 
out, das ist besser. (Tomasso) 

(Slap A Ham, siehe NEANDERTHAL) 


NURBERY CRIME0 - "All Tom Op 
Inside" 7" 

Die Australier hahcn's einfach 
raus: Die ganze Nacht lang volles 
Rohr DICKIES anhoren, dann an¬ 
ständig Amphetamine oinpfeifon. Am 
nächsten Tag ins Studio und so ne 
Perle Aufnahmen. Hit mollenweitem 
Abstand Gewinner des HARD ONS 
Gedächtniswanderpokaln. Dem beige¬ 
packton Waschzettel entnehme ich, 
daß Drummer Rüssel seine Felle 
genauso hart schlägt wie seine 
eigenen Kinder. Der Hann versteht 
was von Erziehung, obwohl sich sein 
Stil eher antiautoritär anhört. 
Anders könnte er diesen speed- 
triefenden Gitarren nicht beikom¬ 
men. Jede Plattcnumdrchung brüllt 
mir "Powerpop" ins Ohr. Mittler¬ 
weile bin ich schon halb taub, aber 
das Ding läuft weiter wie von 
Sinnen. Hoffe nur, daß bald langes 
Vinyl kommt, denn das ständige 
Umdrehen verursacht Muskelkater. 
Ansonsten sind nur positive Neben¬ 
erscheinungen zu vermelden. Test¬ 
reihe beendet. (Tomasso) 

(Au Go Go, Box 542d, Melbourne, 
3001 Australien) 


FAGAHS - "Her Name Vaa Jana" 7" 

Hurra, wir loben nochl Die PAGANS, 
das Urgestein aus Hinneapolis, 
legcndenunrankt, haben nicht ein 
Körnchen Staub angesetzt. "Jane" 
und "I Do" reihen sich nahtlos ein 
in die in 13 Jahren bedingungslosen 
Dienst für lautstarken Garagenpunk 
angosammcltcn Kleinode. Aus diesem 
Stoff wurden auch "Dcad End 
America" oder "What's This Shit 
Callcd Love" gemacht. Die PAGANS 
machen keine Zugeständnisse an die 
90or. Ihr Sound ist unvermindert 
zugevuehert, rabiat, urwüchsig. 
Rock'n'Roll vom Allerfeinsten ganz 
einfach. Der geeignete Nachwuchs¬ 
unterricht für die, die immer noch 
glauben, Husik der 70or sei'für sie 
ohne Bedeutung. Wir sagen: Bull- 
shit! (Tomasso) 

(Troehauoo, Box 80037, Hinneapolis, 
HN 554 OB, USA) 


PHANTOM 309/THE BUN ALBO RI BES - 
Bpiit 12" 

PHANTOM 309 haben einen Zahn 

zugolcgt, weg mit dem leicht 

anarchistischen Dcatructobilly hin 
zum affenartigen, heruntergekom¬ 
menen Nacktbluesrock, wie Jerry Lee 
Lewis kurz vor seiner Verhaftung 
mit den LAUGHING HYENAS im Rücken. 
Auf ihn mit Gebrüll. Huil THE SUN 
ALSO RISES bieten eine recht 

englisch anrautende, eckige, ange¬ 
nehm klingende Komponente im New 
Wave verwurzelt. Mit halber Rhyth¬ 
musbox, Samplcs und THREE JOHNS- 
Gitarre. Ist zwar nicht neu, hat 
aber Soundambiente. Husik zum Hin¬ 
legen. (Julian) 

(Tupelo/RTD) 


FIXIES - "Velouria" 12" 

Vorgeschmack auf die LP, gfällt 
Gott und die Welt. Die Gitarren 
haben Wirkung, sind in idealem 
Einklang mit dem gcmischtgesch- 
lechtlichen Gesang und Gltarrcn- 
klang. New Wave Konsens der 90er. 
Cover ist ekelerregend. (Julian) 

(4 AD/RTD) 


POIBON IDEA - "Discontant" 7" 

Ich habe letztens lange nachge¬ 
dacht, ob noch irgendwelche 
"richtigen" Hardcorebands übrigge¬ 
blieben sind in einer Zeit des 
"harder than you", der endlos 
langweiligen KrishnadiEkussion und 
gesichtslosen Horden von Straight 
Edge Bands, deren Mitglieder noch 
farbloser und braver sind als meine 
einstmaligen Klassenkameraden in 
meinem Schickic-Gyranaaium. Wie ich 
es drehe und wende, die einzige 
Band, die mir cinfallen will, sind 
POISON IDEA. 

Sie sind bodenlos häßlich, stinken 
fünf Kilometer gegen den Wind, mit 
ihnen ist kein Staat zu machen, 
schon gar nicht bei irgendwelchen 
Eltern, ihr Humor ist so witzig wie 
Prostatakrebs und jede einzelne 
ihrer Platten schlichtweg grandios. 

5 7"cs, 1 12", 2 Mini LPa und LPs 
und multiple Samplcrboiträgo haben 
sich im Laufe von zehn Jahren an¬ 
gesammelt und "DiBcontent" reiht 
sich nahtlos ein. The way it was 
ist der way, der ist - heute, mor¬ 
gen, übermorgen, bin Jerry A mal 
wieder kollabiert. 

POISON IDEA ist die einzige Band, 
die mir einfällt, die über die 
Jahre kompromißlos geblieben ist. 
Nachdem sie von Pusmort und Alcheray 
übers Ohr gehauen wurden, gab's nur 
roch limitierte Singles auf dem 
eigenen Label. American Leather. 

POISON IDEA sind schnell, rauh, 
stumpf, aber tight wio Sau. Und 
immer noch tighter. Kein Abgleiten 
in den finanziell reizvolleren Me- 
tal, sondern - Selbstzitat - "der 
Sound sich paarender Walrosse. 

Right on, rock on, solange es 
POISON IDEA gibt, gibt es noch eine 
Hardcoreband, die jeder als solche 
anerkennt, die mich begeistert. 

Welcome to the whorehouse, 
bloodoucker... (Tomasso) 

(American Leather, Box 06333, 
Portland OR 97286 USA) 


PROFAX - 7" 

Die erste Veröffentlichung des 
Speed Airplay Teams. Nach vier 
Jahren promoten von Bands mit ihrer 
Radioshow jetzt also der Einstieg, 
Husik anders zu präsentieren. Die 
Wahl fiel auf PROFAX, eine mir 
bislang unbekannte Schweizer Band, 
die offensichtlich ihre Inspiration 
aus der Straight Edge Bewegung 
zieht. Id Gegensatz zu der Mehrzahl 
an amerikanischen SE-Bands der 
letzten Zeit warten PROFAX mit 
Ideen und Smartness auf, ohne 
jedoch Edgc-Pfade zu verlassen. 
Bravourös die Souveränität, mit der 
die Band ihr Material auf Vinyl 
gebracht hat. Spielerisch, wie die 
Band mit den Klischees ihres Sounds 
um geht, und so a) Eintönigkeit 
vermeidet und b) ein Höchstmaß an 
Originalität erzielt. Für mich ein 
klarer Gewinner. Hoffe, daß die 
Band bei ihrer Entwicklung auf 
Dogmatik verzichtet. Ein erster 
Schritt ist gemacht. (Tomasso) 

(Speed Air Play, Di rmonsdorferstr. 
91, 8003 Zürich, Schweiz) 


PROTON ENERGY PILLfl - "Lass Than I 
Spend" 7" 

Jede Band, die ihre Gitarren wie 
Surfbonrds bedient, hat sich ein 
paar Umdrehungen auf meinem Plat¬ 
tenteller verdient. Sofern ich das 
bisher Gondieren konnte, gibt es 
drei Sorten Australier: 

1. Rothaarige Asos, die Hüte 
tragen, von denen Korken baumeln, 
das rhythmischo Verständnis eines 
Aborigines besitzen und rülpsen, 
pfurzen, fluchen und Pubs zu 
Kleinholz verarbeiten (AC/DC, Pat 
Cash). 

2. Sonnen- bis wurmstichige 
Spinner, die sich an jedes erdenk¬ 
liche Fleckerl STOOGES tätowiert 
haben, das Rhythmusgefühl eines 
Gürteltiers besitzen, und außer 
Bierflaschen und Gitarre nach 
nichts länger als fünf Minuten in 
Händen gehalten haben (RADIO 
BIRDMAN, Pat Cash). 

3. Langhaarige Spitzbuben, die Tag 
und Nacht am Strand schmoren, 
Mädchen hinterhorpfeifen, bis sie 
Lippenmuskelkater haben, das Rhyth¬ 
musgefühl von Pat Cash haben und 
auf ihren Gitarrenverstärkern nur 
die Einstellung "10" kennen (HARD 
ONS, Pat Cash). 

Die PROTON ENERGY PILLS passen in 
die dritte Kategorie wie Ein- 
Akkord-Sonqs zu den RAMONES. Have a 


good time... und dann Vollgas. Zu 
schnell für den Summertiao Blues, 
das Wah Wah für die Solos ange- 
stöpselt und zwei gute Riffs pro 
Song. Freibad Core von der guten 
Sorta. (Tomasso) 

(Waterfront) 


FÜNGENT BTENCH - "For God Your floul 
- For He Your Flash" LP 

Grindcoro aus Wien. Das ist wie 
Sleaze Hetal aus München. Ein 
Unding also. Wio die Husik gowIggo. 
Wie die - stilgeroaß - hemmungslos 
zu tief gestimmten Instrumente 
bierbäuchiq durch die Gegend 
schwappen, das ist reinstes Ner- 
venbalsam. Richtig schon entspan¬ 
nend. PUNGENT STENCH singen bevor¬ 
zugt von fleischlicher Lust - of¬ 
fensichtlich abor nicht sexueller, 
sondern kanniba1istlocher Natur; 
nun gut, wom's schmeckt - und ge¬ 
fallen als eine der wenigen Bands 
ihres Gonros mit ausgeprägtem Sinn 
für Sorgfalt und Ästhetik. Schöne 
Covorart für eine ordentliche 
Scheibe. Hervorheben möchte ich 
"Blood, Pus And Gastric Juice": 
Eine für dieses ansonsten von allen 
anderen Stilen losgelöste Genre 
gelungene und witzige Annäherung an 
konventionellen Rock'n'Roll. Da 
gibt's noch eine Hongc zu ent¬ 
decken. (Tomasso) 

(Nuclear Blast, SPV) 


PUflBY GALORE - "Hiatoria Da La 
Huaica Rock" LP 

Erstmal das Cover ist ein geniales 
Ripoff der spanischen Dumping- 
preiesoric gleichen Namens, die 
ausgesucht Künstler der 60er/70er 
Jahre auf Platte bannte im groß¬ 
artigen Stalinistenaußcncover. Je¬ 
der sollte zwei Platten der Serie 
(wio wär's mit WALKER BROTHERS und 
AHBOY DUKES?) zuhause stehen haben. 
PUSSY GALORE haben jetzt die frühen 
R'n'B STONES entdeckt, was teil¬ 
weise unktioniort ("Dodication"), 
teilweise arg in die Hose geht. 
Denen geht's wahrscheinlich zu gut 
in Loft. Kommt drauf an, wer die 
Songs schreibt. Ich finde, daß die 
diversen Seitenprojekte der Band 
inzwischen die aufregendere Musik 
machen. Geht so. (Julian) 

(GAS/RTD) 


RAUNCH HANDS - " 

Obwohl wir hier ja an sich alles 
kennen, läuft einem hin und wieder 
eine Band über den Weg, die es 
schon eine Weile gibt und die man 
wenigstens so lange schon kennen 
sollte. Das Prcsscmatcrial der 
RAUNCH HANDS ist in etwa so 

umfangreich wie die Bibel und "Have 
A Swig" mindestens die dritte, 
vierte oder fünfte Veröffentli¬ 
chung. "Raunch" - da denke ich zu 
allererst an Twangin Duanc Eddie, 
dem großartigen Rock'n'Rol1-Gi- 
tarristen mit der mittelschweren, 
halbseitigen Gesichtslähmung. Das 
war raunch, wenn auch viel cleaner 
als das Quintott aus New York. 
Raunch - das ist Punk Rock, 
Country, hier ein bißchen Swing und 
Surf, und alles runtorgespült mit 
Jim Boam. Klasse Hedizin das. 

Die RAUNCH HANDS haben wie Duane 
Eddy einen Saxofonisten, den ich 
aber soeben als den unterhe- 
schäftigsten Husikcr der Welt 
identifiziert habe. Entweder er 
bläst durchwegs was anderes oder 
aber der Rest der Band unterdrückt 
Ihn schweinemäßig. Das ist echter 
Saxismus. 

Vergleiche mit den RAUNCH HANDS 
fallen immer in Richtung CRAMPS 
aus. Ähnlichkeit insofern viel¬ 
leicht, weil die HANDS mit den 
Knochen der CRAMPS Drums spielen. 
Das hier riecht viel mehr nach 
toxischem Hist vom kranken Pferd. 
Wahrer, besoffener, großer Stoff 
aus New York, mal Blues, mal 
Bleifuß, mal Ilcoceeohaw-Mothor- 
fuckin 1 -Di1ly, mal alles zusammen. 
Die SST-Antithesc, alles balls out 
Rock. (Tomasso) 

(Crypt, siehe DEVIL DOGS) 


REPDLSE KAVA - "Flow Gently Bvaat 
Alpha" LP 

Was uns das frischgebackene 
Münchner Zuma-Label hier als Lizenz 
bietet, muß ich trotz meiner 
Befangenheit loben. REPULSE KAVA 
kommen aus Chicago, haben auf dem 
kleinen Butt Rag Label bisher zwei 
ungeheuer kosmische Singles 
gemacht, die praktisch niemand 
gehört hat und die aus diesem 
Grunde auf der LP mit dabei eind. 
"Entdeckt" wurden sie, wenn man so 
will, von ex-PHANTOH TOLLBOOTH 
Axeraan Dave Rick. Hit der Energie 
des US-Hardcore als Background 
nehmen REPULSE KAVA in hohen Dosen 
70er Jahre Sphärenrock auseinander. 
Hit fiesen jazzigen Breaks, die 







durchaus das Kalibor der ASSASSIHS 
OF GOD erreichen, zerstückeln de 
zu durchsicht Igo Songoinhoiton. 
Dominant zorflcddort die absolut 
eigenständige mit violon tief- 
schurfondcn Echogcraton angcrci- 
chcrto Gitarre dio Oberfläche und 
kollabiert mit dem lmmor auo dom 
Nichte eincotzondcn sparsamen 
Gesang. REPULSE KAVA demonstrieren 
auf ihrer 1.LP extrem aufgolaoscnen 
Prog Punk. SongQ wie "Daddy 'g 
C roubar", “Food Of The Coda" usu. 
haben Kraft und gefallen nicht nur 
den Freunden und Freundinnen des 
Jazzpunk. Die Instrumentals zum 
Auagang der Seiten haben das Format 
der frühen CHROHE. (Julian) 
(Ajax/Zuraa) 


REVERS HOTHERFÜCKER0 - »12 awinging 
Signa Of The 2odiae" LP 

Neu York City Feedbackscumbrigade, 
Helden der Arbeiterklasse, die 
Volksverrätcr mit lebenslänglichen 
Dottloneckorgion aburteilen, grei¬ 
fen das Schweinesystem an einem 
vichtigon Punkt an. Der militä¬ 
risch-industrielle Komplex uird 
spüren müssen, daß er der Scum- 
guerilla in Westeuropa nicht bei¬ 
kommen kann und jeder Gegenschlag 
mit einer noch fruchtbareren, ge¬ 
bärfreudigeren Scumrockplatto be¬ 
antwortet wird. Dio Scumrock- 
guerilla kämpft auf der Seite des 
Volkes. Dio Revolution finet mit 
Bier und Scun Rock statt. Schweine 
ins Weltall. Gitarren aus dem 
Weltall: REVERB HOTHERFUCKERS. 

(Julian) 

(Anaconda/EFA) 


RTCHIEß - "Winter Wonderland" LP 

Die Frago, ob man die RICHIES gut 
findet oder nicht, ist quasi die 
Beantwortung der Frago, ob man die 
RAMONES gut findet oder nicht, und 
der Frago, ob es denn nötig ist, 
noch eine RAMONES-Platto zu ver¬ 
öffentlichen, wo dach Gehen die 
RAHONES selber in den letzten 15 
Jahren ungefähr genauso oft die 
selbe Platte rausgebracht haben. 
Klar, irgendwie geht mir der Sound 

völlig am Arsch vorbei. RAHONES '75 
waren mehr als drei Akkorde und ein 
Rhythmus, sie waren eine Revo¬ 
lution, dann damals gab ca nur 
FLEETWOOD MAC, BOSTON Und YES . 
Heute sind die RAHONES-Akkordo 
nichts anderes als ein wehmütiges 
Nicken gen Vergangenheit, aber 
gewiß nichts mehr Aufregendes. 
Langer Rode: wer dio RAHONES mag, 
mag auch dio RICHIES. Es Ist 
wirklich ein und das selbe. 
(Toraasso) 

(We Bito, SPV) 


R0LLIN6 BAND - »I Knov YOU" 7" 

Jetzt muß sich der Mann schon die 
Eier festhalten... Langweilt auf 
der A-Seito spoken wordish rum und 
legt - mit Band - ein heißes Eisen 
von CHEECH AND CHONG-Covcr hin. 
Live aus Australien, heavy as shit. 
(Toraanao) 

(Sub Pop Singles Club) 


ROYAL TRDX - "Haro Zero" 7" 

PUSSY GALORE Ableger Nr. 640: 
Verstimmter als ACTION SWINGElfe, 
werdan waghalsige Trcraoloattacken 
geritten und mit Rückkopplungs¬ 
irrsinn abgowchrt. "Hcro Zero" 
überholt sich selber bis an die 
Grenzen des Sphärenreichs. Auf der 
B-Seite kann man in versteckten 
Momontcn Link Wray raushören. Sonst 
fällt die angenehme Auslegung mit 
einem stimmigen Hoogsynthiteppich 
auf. Für Nuclear Blast Fans ein 
Muß, für alle anderen auch. Schönes 
Cover. (Julian] 

(Drug City, Box 476067, Chicago 111 
60647, USA] 


RULE OF TEÜMB - "Education" 7" 

Kluger Zug: Halen sich eine 

Hardcorclcgcndc als Gastsänger an 
die Vocals und sind schon im 
Gerede. RULE OF THUHB sind New 
Yorker, haben aber nichts mit dem 
dortigen Hardcore am Hut, sondern 
rocken eher DESCENDENTS-style. Dazu 
paßt dann auch wieder Dave Smalley 
(ex-DYS, DAG NASTY und ALL), der 
mit seiner Vorliebe für guten Pop 
;ja noch nie hinter den Berg 
‘jgohalten hat. Zugegeben, "Educa- 
tion 1 ' ist ein selten lahmer 
Schloichor, aber "Dan't Look Down" 
geht hitaaßig nach vorn los. 
(Tomasso) 

(PO Box 060997, S.I., NY 10306, 

USA) 


SATAN 8 8ADIBT8 - "Blaok Dahlia" 
2x7» 

Han muß ihn gerochen haben, einmal 


im Leben wenigstens: Don Duft von 
Freiheit, von der Hitze schmelzen¬ 
den Asphalts, Hotoröl und der 
Abgase vom Hann vor dir. - Schnitt 
- Dio SATAN’S SADISTS, benannt nach 
Al Adarasons Biker-Trash-Klassiker 
von 1969, liefern eine Art 
akkustischcs Odorama dafür. Low-Fi- 
Soundtracks aus dem Jenseits. Dabei 
geben sie sich globaler als noch 
bei der Debut-7" vom letzten 
Sommer: Diesmal singen sia nicht 

nur das Hohelied der röhrenden 
Maschinen, sondern handeln auch 
noch den 40er Jahre Skandalmordfall 
"Schwarze Dahlie" (schwarzes Vinyl) 
und - in Form eines gelungenen 
Covers des DESTROY ALL H0NSTERS- 
Klassikers "November 22, 1963" 

Kennedys Genickschuß ab (blutrotes 
Vinyl). Punkiger jetzt, aber erat, 
wenn die Fuzzbox aufjault, ist so 
richtig alles zu spät. Schwüler 
Trashmash von Leuten, dio ihre 
Effektgeräte treten wie andere ihre 
Bikes anschmcißcn. Rooaaarrrrl 
(Tomasso) 

(Sympathy, Fire Engine) 


SCREAM - »Hardi Or«a" 7» 

War auch langsam Zeit, wieder von 
ihnen zu hören. Daß sie dann eine 
Single mit den zwei besten Songs 
seit mindestens fünf Jahren bringen 
würden, erfreut natürlich doppelt 
und dreifach. Freilich, mit den 
gewaltigen Hardcore von "Still 
Screaming" hat dag nichts mehr zu 
tun. SCREAH spielen 1990 Rock. Und 
was für einen: Schwerste ZEPPELIN- 
Grooves, fiebernde, schwebende Gi¬ 
tarrenhooks und den stets gleich 
beeindruckenden Gesang von Pete 
Stahl. Das Herausragende ist al¬ 
lerdings dio eigensinnig schwül¬ 
wuchernde, manische Atmosphäre 
beider Songs. Ich vorteile einfach 
mal das Prädikat "genial", aber ich 
mag auch Rockmusik - und da sind 
SCREAH mittlerweile ("No Höre 
Censorship" kann man als Experiment 
durchgehen lassen) eine Klänco für 
sich. (Tomasso) 

(Old World, Jägerstr.19, 3150 
Peine) 


SEAXEED - "Juat A ßmirk» 7» 

Die Gitarren verraten es gleich: So 
eine Sage kommt nur aus dem 
Nordwesten der Staaten. Dabei 
wirken SEAWEED - ihre erste 7" ist 
in der Revieweckc irgendwie unter 
die Räder gekommen - wie ein um 
Leichtfüßigkeit bemühtes Nilpferd. 
Trotz Hcavinoss und wegen Be¬ 
schwerung gedrosseltem Tempo kämp¬ 
fen sich Vokalharmonicn in den Vor¬ 
dergrund und machen sich das 
Stampfen Untertan. Tvin-Tonische 
Melodien, katatonische Riffago, 2 
Songs, wie man sic auf Singles 
finden muß - das ist der Aufbruch 
zu was Großem. Ausgerechnet aus 
Tacoma. Dio micsten Hinterteile 
sind schöner als dieser Haufen 
Zivilisationsmüll. Laßt cs euch von 
jemandem gesagt sein, der dort drei 
Tage fcstsaß und ständig von 
irgendwelchen dcutschstämmigen 
Arschlöchern vollgcsabbolt wurde. 

Am Bass übrigens John Atkins, 
Labclgonzo on Leopard Gecko, dem 
neuesten Collector Scum Liebling. 
(Toraasso) 

(Leopard Gecko, Box 45466, Tacoma 
WA 98445, USA) 


8H0NEN KNIFE - LP 

EVERY BAND HAB A SBONEN KNIFE WHO 
LOVE0 THEM Comp.LP 

"Naoko und Atsuko Yamano sind 
Schwestern. Hichie Nakatani ist ihr 
Freund. Sic sind Mitglieder großer 
Familien, bei denen gegenseitiger 
Respekt und Liebe füreinander ein 
unglaubliches Hoch sind. Sie leben 
in einer kleinen Stadt in Japan 
namens Osaka, in einer Atmosphäre, 
die sie ermutigt hat, ihre Husik 
unberührt von äußeren Einflüssen zu 
entwickeln." 

SHONEN KNIFE aus Japan machen den 
unglaublichsten Infantilpop mit 
einer Minimal Instrumentierung, wie 
man sio von der Speedy Gonsalez 
Band erwarten würde. Die Yamano 
Sisters singen in Japanisch und ge¬ 
brochenem Englisch (ohne die 
Spracha zu sprechen) über so 
wichtige Thcmn wie Radfahren, In¬ 
sektensammler, Papayas, Bananen¬ 
blätter und immer wieder alle Arten 
von Tieren. Natur wird großge¬ 
schrieben bei SHONEN KNIFE, und 
auch ich brauche spätestens nach 
dem fünften Song unbedingt frische 
Luft, donn dio Rudimentärgebilde 
von Songs, die die RAHONES aussehen 
lassen wie fucking YES, nehmen 
nicht nur den Atom, sie sind in 
ihrer Simplizität und dem ver¬ 
sprühten kindlichen Charme fast 
nicht auszuhalten. 21 von diesen 
Songs, die jedem Vorurteil, das man 
bisher von süßen, kleinen Japa¬ 
nerinnen hatte, 01 ins Feuer 
gießen, findet man auf der Platte. 
Und alle sind sie entzückend. 


In Amerika hat WHITE FLAG Im¬ 
presario Bill Barteil seine ganze 
Existenz den hünschcn Hädcls ver¬ 
schrieben und der Band zu einem 
nicht unbeträchtlichen Kultstatua 
verholfen. Allo sind sie verzau¬ 
bert! Auf "Evcry Band..." haben 
sich nun 14 der beeindruckendsten 
Bands sich jeweils einem SHONEN 
KNIFE angenommen. Fröhlich vor sich 
hinmusizieren tun: REDD KROSS, 

FREAKS, 3 0 1 CLOCK, FRIGHTWIG, Gl, 

L7, WHITE FLAG, PUSSYWILL0WS, BIG 
DIPPER, CHRISTMAS, PAT SHEAR, 
KRAVE, CHEMICAL PEOPLE und SONIC 
YGUTH. Das Ergebnis ist der beste 
und wertvollste in dem momentanen 
Schung an Bandsamplern. Speziell 
Death Metal Fans werden ihre Freude 
Tin den Mädels haben, die sogar jede 
Japs Coro Band in die Tasche 
stecken. Not to be missed. (Tomas- 
so) 

(Gasatanka, Semaphore) 


SIXTEEN TONfl - »4 flongu" 7» 

Sechzehn Tonnen auf vier Songs, 
macht vier Tonnen das Lied. 
Entsprechend hat Albinl in dio 
Regler gegriffen. Kommt rüber wie 
NAKED RAYGUH nach Gcwichtcstcmmon 
und CountryImplantat. Davon aber 
nicht zu viel: Hohr so, als hätte 
man dio "Grand Oie Opry" inß 
Kraftwerk von Chicago verladen. 
SIXTEEN TONS stinken wie die 
letzten 60 Jahre Chicago; von 
Schwergewicht Dutch Shultz mit ich- 
wciß-nicht-wio-vielen Einschußlö¬ 
chern zehn Kilo schwerer bis zur 
Punkschule der EFFIGIES und sogar 
AOF. Eine Band, dio uns mit all 
ihren sechzehn Tonnen zuruft: 
Trekker fahren! (Toraasso) 

(No Blow, Box 477315, Chicago, 111 
60647, USA) 


BKIN YARD - »Pist Bizad Chunka» LP 
Jack Endino - »Angle Of Attack» LP 

Was muß es da in Endinos 
Alchimistcnküchc gebrodolt haben. 
Hy friond Jack ist der einzige, der 
es versteht, seine Gitarre wio 
einen Zauborstab und ein Zepter 
gleichzeitig zu führen. 

SKIN YARD 1 g dritte LP überragt die 
beiden vorangegangenen Outputs wio 
ein einsamer, sich mächtig 
aufreckender Monolith. Verschreckte 
mich auf "Hallowed Ground" bis¬ 
weilen die Nähe zu KILLING J0KE und 
englischem Gruftiwave, so haben die 
Pillenfrcsscr auf dem neuen Vinyl 
alle noch so notwendigen Übel 
waghalsig ausgebrorast und noch 
einmal Echo und Zeitlupe drauf- 
gcknallt, das alles zu spät ist. 
Das Ergebnis ist extrem grungig, 
aber nicht im geringsten Seattle 
oder auch Amerika, sondern einfach 
außerirdisch. SKIN YARD sind die 
musikalische Übersetzung von "Si¬ 
lent Running - Lautlos im Weltall". 
Majestätisch, groß, die ebenso 
grabeskalt wie oinnchmcnd warme 
Atmosphäre des Raumschiffes Endino, 
Housc und Co. zwingt zum of- 
fenraundigen Staunen über jedes 
Detail. Das Auflösen des Zeit-Raum- 
Kontinuums. 

Unerwartet human fällt Endinos 
Solowerk aus, das der Heister sel¬ 
ber knapp folgend einführt: "Zwi¬ 
schen Plattenaufnahmen für nahezu 
jede Seattle Band, Touren mit SKIN 
YARD und Spielen mit den CRYPT 
KICKER 5 schaffte ich ob, einen 
Stapel eigener Sachen auf die Reihe 
zu kriegen." Alle Instrumente und 
Reglor in eigener Hand greift er 
tief in dio Wundertüte: Weltraum- 
zirpen, daß mich eigentümlich an 
KRAFTWERK zu "Ralf und Plorian"- 
Zciten erinnert, psychedelisch 
bunte InEtrurakcntals, klingender 
Grunge, der SKIN YARD würdig wäre, 
und natürlich Gitarre bis zum 
Sabbern. Endino nimmt sich selbst 
den Frcirauro, alle seine Idole 
(Tony Mc Pheo, Tony Iommi, Lcmmy, 
Neil Young, Greg Sage, Helios 
Creed, Tom Dubba) vorzuexerzieren. 
Erstaunlich durchgehend anhörbar. 
Von TRUSTiger Seite wurde eher ein 
Star War mit Helios "Chrome" Creed 
erwartet. Jack hat einen An¬ 
griffswinkel gewählt, der nicht 
minder gefällt. Dennoch: "Optimal 
listening conditions for this re- 
cord might not bc approved by your 
community." (Tomasso) 

(Cruz, EfA) 

(Bobok Ltd.; Box 43707, Tucson AZ 
85753, USA] 


SLAPSHOT - "Firavalker" 7» 

Kammandorock vom königlich-kaiser¬ 
lichen Straight Edgo Preußenkorso 
mit dem Wer-hat-Angst-vora-schwar- 
zen-Mann-Bulldoggengeboll. Kommt 
direkt vom Harino-Ausbildungs- 
zenter. SLAPSHOT traben auf dem 
Prä-Abschiedsvinyl mit metallbe¬ 
schlagenen Stiefeln. Steht den Asos 
gut, da leuchten die Crewcuts 
schöner in Glanze des lindes der 
Freiheit. Natürlich sollte niemand 
mit einem IQ höher als die 


Temparatur kalten Kaffees diese 
Jungs ernst nehmen. Wie auch, dafür 
ist ihr affiges Machismogchabe viel 
zu lustig. Das TRUST jedenfalls 
lacht mit und hat Spaß an SLAPSHOT, 
Farewel1-LP in Kürze. (Tomasso) 
(Taang!) 


BLOB - »Raottman' 1 LP 

Eine Frage: Ist das heilbar? 

Hoffe nicht. Ein monoton/stumpf/ 
krank vor sich hinwuchernder, mit 
Tapoloope und Soundcollagen (bevor¬ 
zugt ekstatisches Luatgostohn) 
versetzter Gitarronraampf. Aua ir¬ 
gendeiner mir nicht bekannten 
Galaxie. Genauer gesagt: Austra¬ 
lien. Der einzige Ort außer 
München, den ich manchmal für 
extraterrestrisch halte. Feedbacks, 
Galgenschnarren, Türschlagcn, Ef¬ 
fekte, Dauerwioderholen von ein und 
demselben nicht besonders schmack¬ 
haften Riff - SLUB lassen nichts 
aus, um einem das Anhören schwer zu 
machen. Kann mir SLUB großartig als 
Soundtrack für einen psychede¬ 
lischen Orgienporno vorstellcn. 
Blitzschnelle Schnitte zwischen die 
sich windenden Leiber im Gegensatz 
zu der lendenlahmen Beischlafmusik, 
ln wildeste Farben getaucht, dio 
sich im Stroboskoprhythmus ver¬ 
ändern. Husic you can fuck to, wenn 
du dich traust. (Tomasso) 

(Doctor Tim 1 s, Box 45, Clifton 
Hill, 3068 Victoria, Australien) 


SONIC Y00TH - »Goo" LP 

Über acht Jahre hinweg verkörperten 
SONIC YOUTH dio klassische 
Indcpendontband. 1990 sind SONIC 
YOUTH bei Gcffen gelandet. Kurzes 
Anchockon dos Covars macht klar: Es 
ist eher eine Zerreißprobe für die 
Firma donn die Band. 

Ungelenk unattraktiv dahinmontier¬ 
tes Cover, das so aussicht, wie 
sich der Durchschnittsami eine 
Indicproduktion varstellt. 1:0 für 
SONIC YOUTH. 

Die Frontseite erzählt eine ganz 
normale Teenagerstory von Eltern¬ 
mord und "then vc hit the road". 
Massenmord und Rock'n'Roll. Grund 
genug für entsetzte besorgte 
Eltern, die Flatto aus den Regalen 
verschwinden zu lassen. Konter 
SONIC YOUTH: Die Rückseite schmückt 
ein herzhaftes "Smash The PMRC". 
Wäre bei den alten Scheiben nicht 
nötig gewesen, aber heute ist man 
bei Gcffen. Zait, die Dinge 
klarzustellen und die Position dos 
Industriegiganten für sich zu 
nutzen. 

Und die Studiotechnik der 90er. Wo 
früher eine Wand stand, stehen 
houto Wando von aufgeregt sirrenden 
Gitarren, dio sich hochschaukeln, 
und dann nonchalant in dio Songs 
cinbrcchon. Kaum clno SONIC YOUTH 
LP hat soviolc Hits gehabt 
trotzdem ist M Goo" gezielt kantig 
und unverdaulich geblieben. Eine 
erfolgreiche Gratwandorung zwischen 
Massenakzcptanz und intellektueller 
Soundköcheloi. 

Ich persönlich kann beim besten 
Willen nicht verstehen, was so toll 
daran sein soll, daß PUBLIC ENEMY 
Chuck D. sichtlich lustlos ein paar 
Worte mummelt, aber Kim Gordon's 
"Are you gonna liborate us girls" 
kann jederzeit als Lcitidoc für 
die ganze LP horhalten. Eine ausge¬ 
sprochen feminine Scheibe ohne 
gleich die erwarteten Hädchen- 
klischces herbeizuziticren. 

"Goo" ist ein guter Einstieg in 
SONIC YOUTH 1 sehe Soundwelten. Sie 
umarmt in ihrem Stil und Ton in 
etwa die letzten drei Alben "Evol", 
"Sister" und "Daydroam Nation" und 
ist dennoch ein gewaltiger Schritt 
in die 90er. (Tomasso) 

(Gef fen) 


STEELPOLE BATHTDB - »Lurch» 

"0h, lord, pleaso god help me!" 

Jetzt verwursten sie schon Ozzy 
Osbourne in den Strudel artigen 
Feedbackwahnsinn. STEELPOLE BATHTUB 
zeigen auf meinem Lärmometer min¬ 
destens drei Schizos mehr an als 
bei der Debüt LP. Das Anhören von 
"Lurch" gestaltet sich noch blu¬ 
tiger, denn die drei STEELPOLEs 
haben noch kränker ständig Lärm- 
/Stöhnfragmento eingebaut, die 
Pausen zwischen den Songs sind Dank 
diverser Hörspiele nicht weniger 
psychotisch als das, was uns als 
Songs vorgesetzt wird. Ein einziges 
Überschnappen. Dio Bassfrequenzen 
finden ohne Widerstand ihren Weg 
direkt in mein stammhim und 
richten irreparable Schäden an. 
Musikalisches Leichen zerstückeln 
von geübten Händen ist angesagt. 
Die Stories von ganz alltäglicher 
Enttäuschung, Streit mit dem girl 
friend enden immer mit dem unaus¬ 
weichlichen Säurebad. Die Intensi- 
vität des Volkserafangorlärms am 
Endo von "Christina" ist rich¬ 
tungsweisend: Music from holl. Mit 
Ozzy Osbourne an der Pforte und 



einer Endzcitvoraion von "Paranoid" 
für den Wog. Halte ich für eine der 
besten mir bekannten Bands. Kommt 
mit bewußtseinserwoiterndem Comic- 
book. Parental guidanco is noces- 
sary. (Tomasso) 

(Tupclo/RTD) 


flDNFLOWERS - "Toanaga Daath" 7" 

Wer mich auf Partys rausckeln will, 
der muß an sich nur diesen 
englischen Pseudo-Dopro-Waverock- 
Sound auflegen. ßoss«r die D-Seite 
mit einem wilden Crescendo in 
Richtung SONIC YÖUTH 1 scher Wall Of 
Noise mects SPACEKAH 3-Paranoia. 
Trotzdem zu brav. Sonncnbluraig 
eben. {Tomasso) 


flURGERY - "Feedback" 7" 

Also, das ist doch die absolute... 
Geilheit, was SURGERY auf ihrer 
neuen Single auftischen. Brcmsige 
Kakophonien in irritierte Gitar¬ 
renorgien eingelegt; Gesang, der 
Heißhunger auf gebackene Scheiße 
macht, Ausreizen der Pha1lussymbole 
der Neuzeit - der langen dünnen 
Effektgeräte - bis hin zu besin¬ 
nungslosen Befruchtungstänzen mit 
der Rhythmusgruppe. SURGERY mögen 
geile Schweine sein - aber dumm 
sind sie deswegen noch lange nicht. 
Im Nastassja Kinski Gedächtniscover 
- abwaschbar! (Julian) 

(An Rep) 


TAV FALCO'B PANTHER BORNS - 7" 

Authentischer Rock'n'Roll mit 
"Trash"-Gütcsiegel. Habe mit diesem 
Sound noch nie was anfangen können, 
und diese 7" macht da keine 
Ausnahme. Hir fällt auch keine 
passende Anekdote zu Tav ein, außer 
daß ich mal jemanden auf eines 
seiner Konzerte gefahren habe. 
Glaube aber kaum, daß das jemanden 
zum Kauf dieser 7" anregen könnte. 
Langer Rede kurzer Sinn; Besser als 
das Psychobilly-Gedöns, mit Cover¬ 
version von "Havo Love Will Travel" 
(die 2357.) und erinnert mich ovor 
all an Hank Hizolls "Junglo Rock". 
Basta. (Tomasso) 

(Syrapathy, Firo Engine) 


THE THINd - 7« 

Lärmspozis mit guter SONIC YOUTH- 
Dröhnung und Stimme von irgendwo 
anders her. Zubcroitungstip: Bei 
Anhören tiefes Abgaslnhalieren. 
(Tomasso) 

(Noiscvi1lo) 


3-D PICNIC - "Dirt" LP 

Kennt noch irgendwer PLAIN WRAP? 
Hatten Songs auf den ersten beiden 
Flipsidc-Samplern, eine eigene LP, 
die niemanden interessierte, und 
ein großartiges Domotapc. 

3-D PICNIC ist die neue Band von 
PLAIN WRAPs Don und Miko - und hat, 
abgesehen von dem untrüglichen 
Gespür für wunderbare Songs, nichts 
mit der alten Combo zu tun. Damit 
stößt man schon direkt auf die 
Magie der Band: Jeder Song für sich 
ist den Kauf der Platte schon wert: 
Sei es der Rocky Horror Sound "The 
Last One", Dylanesque Balladen, 
Bowiotouch bei "Charles Thinks 
About It" oder einfach nur 
zerbrechlich schöne Pophymnen 
jenseits vom grell-bunten 
Instantpap der Charts. 

Aber 3-D PICNIC sind keine Kopi¬ 
sten! Sie ziehen ihren Hut nur tief 
vor ihren Vorbildern im Geiste und 
verschmelzen die Einflüsse ln ihren 
vor Charisma strotzenden Sound. 
Zeitlos schön ist hier der richtige 
Ausdruck. Großartiges Songwriting 
hier, das sogar noch die ver¬ 
gleichbaren WALKABOUTS oder die 
Lancgan Solo LP hinter sich läßt. 
Und das Beste: Han kann sich mit 
der Platte richtig auscinander- 
setzen oder einfach nur Mitsummen. 
Gigantomat! (Tomasso) 

(Cargo, 404 Oak, SF CA 94102, USA) 


Louis Tillat - "A Cast Of 
Asporaiona" LP 

Louis Tillet ist ein eher 
zurückgezogener australlecher Dun¬ 
dee (Dandy), dessen dezent ein¬ 
gesetztes Pianospiol gerne Alben 
von eo vielen australischen Vete¬ 
ranen verschönt. Mit prominenter 
Begleitung (John Murphy - SLUB, 
Charlie Owen - NEW CHRISTS, uew. 
usf.) hat er nun seine zweite Solo 
LP eingespielt, um sie dann mal 
live in Europa vorzustellen. Han 
bekommt herrlich soulfullcn, mit 
pfeffrigen Bläsorarrangemonts ver¬ 
setzten Rock, der in die Knie 
zeingt, mal nach Texas Boogie 
riecht ("Condcmncd To Live"), 
dadurch reif und entschlossen 
wirkt, mal die Hundharmonika über 
den Song sausen laßt wie einen D- 


Zug. Die Orgel erinnert an frühen 
weißen vom Soul beeinflußten Rock. 
Natürlic ist die 75-ao Austra- 
licnjugend an Tillet nicht spurlos 
vorbeigegangen. Hat Weile. (Julian) 
(Normal/RTD) 


TITANICfl - LP 

Auch in Boston gedeihen immer noch, 
immer wieder neue Gewächse, wie 
diese hochgehandelte Clubband 
beweist. Hätten sie vor 13 Jahren 
schon existiert, hießen sie DMZ. 
Nicht nur der Gesang erinnert mich 

manchmal an Jeff "Mono Han" 

Conolly, ehedem Brüller bei o.g. 
DMZ, später bei den LYRES, 

inzwischen wohl Privatier. Aber wir 
schreiben 1990. Die TITANICS haben 

eine ganz andere musikalische 
Versiertheit und obendrein die 
besseren Gitarristen. Nat Freedberg 
und David Fredette zocken locker 
ölige R'n'B Riffs aus dem Ärmel, 
andererseits schmeichelt mir der 
Adriano-Colcntano-als-Punk-Krächz- 
gesang von Freedberg sehr gut. Die 
Produktion - übrigens in den le¬ 
gendären Ardent Studios in Memphis 
getätigt, wo weiland die CRAHPS und 
Alex Chilton etc... - läßt nichts 
zu wünschen übrig.' Mit "You Just 
Ain't Good Enough" ist den TITANICS 
ein definitiver Soraoerknallcr 
gelungen. (Julian) 

(Emergo/IRS) 


TREEHOUGE - "Strawbarry Pia" 7" 

Samo proccduro as last tlmo: Die A- 
Soite ein zünftiger Punk Rocker, 
ein wenig gesitteter als letztes 
Hai, die B-Seitc romantisch, suh- 
stanzvollor als letztes Mal. Liegt 
wahrscheinlich an Steve Fisk, der 
seine Orgel feist-aufdringlich 
reinzirpen laßt. Auf Hcat Records, 
die sich mit Leopard Gecko und 
Aroma (alle drei aus Tacoma, das... 
ach, bei SEAWEED nachlesen) zu 
einer Gras-Root-Al1ianz namens 
Parkland Co-op zusamraengeschlossen 
haben. Gute Idee, nur 7 Incher, 
gute Bands. (Tomasso) 

(Hcat, 1220 S 120 St, Tacoma WA 
98444, USA) 


ÖNHOLY GHILL - "Tapevorm" 7" 

Neu Yorker. Und was für welche... 

Im Vergleich zu den Nolseville- 
Veröffcntlichungen nimmt sich Am 
Rep richtig charttauglich aus. 
UNHOLY SWILL erzählen uns von 
Bandwürmern im Kopf und klingen 
auch so. Wie Tcsco Voo im Staub¬ 
sauger. So Schrammeln kann jeder, 
nur trauen tut es sich keiner. Das 
ist nicht mehr feierlich: 
Vollkommen rock 1 n 1 roll-freics Frec- 
form-Distortionscharmützcl, von den 
auch der Gesang nicht verschont 
wird. Und der Drummer macht eh was 
ihm gefällt, beweungsbehindert wie 
er ist. Nicht schlecht, nicht gut - 
krass. (Tomasso) 

(Noiscvi1le) 


DRGE OVERKILL - "Amaricruiaar" LP 

Die Band, die Goldlamö besetzte 
Anzugjacken wieder salonfähig ge¬ 
macht haqt, die Band mit dem 
betrunkensten Bandfoto der Ge¬ 
schichte, das Trio mit der Tumbheit 
von STATUS QUO ist wieder da. Auf 
ihrer 2 1/2 LP kredenzen die Jungs 
aus der Windy City wieder mal die 
herrlichsten Autofahrersongs des 
Momentes und schaffen mit "Out On 
The Airstrip" wieder ideale 


Hui ahoop-Korpe rd rcli - Begleit me lad i- 
en. URGE OVERKILL haben sowas 
einheitlich kreuzbraves und doch 
saubaziges an Gich, daß wieder 
einmal alles zu spät ist, und die 
Peter Frampton Starschnitte wieder 
hochgchandolt werden müssen. "Wenn 
Carl Palmer die selben Hoden und 
ein viel schlechteres Drumnot 
hatte, würde er unter Umstanden das 
Schlagzeug so spielen wie Blackic 
Rouan." Kann nein. Wird wieder. 
Noch Leute. (Julian) 

(Tauch and Go, EFA) 


VISUAL DI SC RIHI NATION - "In Vain" 
Hini-LP 

Ganz wildes Rumgebrotter auf VD's 
Neuer. Lassen mich fast vergessen, 
daß POISON IDEA die letzte Hard- 
corcband sind. Natürlich ist nichts 
neu an diesen HY-orientierten 
Songs. Aber VD verstehen es, ihrem 
Stoff Zunder zu machen. Vielleicht, 
weil sie nicht so leere Hemden 
sind, die in Gegenwart von Papa und 
Mama keine unflätigen Wörter in den 
Mund nehmen, daß sie nicht Aus¬ 
gangsverbot bekommen, wenn die 
nächste Straight Edge Band Krish- 
nakekse verteilt. VD sind echt, 
verpacken Erfahrungen, statt Hülsen 
in die Songs. Diese Ehrlichkeit 
spürt man. Diese Ehrlichkeit ist 
es, die zwischen die Augen trifft 
und ansatzweise das bei mir aus¬ 
löst, weswegen ich auch heute noch 
MINOR THREAT und BLACK FLAG für die 
großartigsten Bands halte. Kom¬ 
primierte Energie von einer Band, 
die sich Hardcore nennen kann, ohne 
einen roten Kopf bekommen zu 
müssen. (Tomasso) 

(Nemesis, Semaphor) 


WALK PRODD - "RIP" LP 

Viel besser kann man straighten 
Hardcore nicht hinkriegen. Präzise, 
auf den genauesten Punkt produ¬ 
zierte Songs, rasiermesscrscharf 
hingelcgtcr Druck, Dauerpressing. 
Die Band selber, die so gut ist wie 
ihr Name schlecht, betitelt die 
beiden Seiten mit "Rip" und 
"Shrcd". Mehr muß dazu nicht gesagt 
werden. (Tomasso) 

(Nemesis, Semaphore) 


WONDERAHA - "Evary Day abould Do Hy 
Hirthday" 7" 

Neue Band von Genosse Dave Rick 
(BONGWATER, PHANTOM TOLLBOOTH), die 
ganz nervig in Captain Boffheart 
Gcuasj>c r n umhorfischt und ruhelos 
Blucsanleihcn in Scharmützel ver¬ 
strickt. Eigentlich recht gut für 
Hippies, dachte ich zuerst -aber 
ich hatte cs mir zu einfach ge¬ 
macht. Was WONDERAHA mit dem alten, 
untypischen GRATEFUL DEAD song 
"Cream Puff War" machen ist schon 
übernatürlich: Läßt D. Boon in 

manchen Momenten passieron und wird 
von einem außerirdischen Gitarren- 
slidosolo gekrönt. (Julian) 

(Ajax) 

YUCEHOUTH - 7" 

Durchschnittlicher Posicore mit dem 
zur Zeit angesagten wütenden Ein¬ 
schlag. Dafür wird auf dem 
Textblatt artig Eltern und Freun¬ 
dinnen für Liebe, Zuneigung und 
Zimmer aufräuracn gedankt. Musika¬ 
lisch wird auf kleiner Flamme ge¬ 
kocht. Live würde ich wahrschein¬ 
lich rausgehen, aber so packe ich 
die Platte einfach weg. (Tomasso) 
(Conversion, 26861 Trabuco Rd., 
Suite E-143, Mission Viejo, CA 
92691, USA) 


DOPE, GUNS AND PÖCKING IN THE 
STREETS Volume 5 Comp. 7 M 

Go for the gold. Von all den 
aufkeimenden Laholcomp. 7" Serien 
(C/Z mit "Teriyaki Asthma", 
Treehouse mit "Scumbait") nicht nur 
die erste, sondern wie ich meine 
auch die beste. Ncban Hondrix* 
Todesruhc mit dom unglaublichsten 
Gitarrenlärra zu stören und sein 
Grundstück vor Farbigen zu 
verteidigen hat Bubba Haze immer 
noch Zeit, seine heißgeliebten 
Bratwürste zu essen und den 
abgefahrensten Lärm für seine Serie 
zu mobilisieren. Dabei kann er 
darauf vertrauen, immer guten Stoff 
geliefert zu bekommen. So auch 
diesmal: Im Larrateppich vorninkan- 
der Protopunkor von HELMET, 
dauororgaamiorendos Blucsgcrippc 
von einer Band mit dom vlolver- 
sprechondcn Namen GAS HUFFER, ein 
Quicky von den DWARVES, die 
wahrscheinlich zu Staub zerfallen, 
wenn sie mal einen Song spielen, 
der langer als eine Hinute dauert. 
Höhepunkt: HELVINS, die Band, durch 
deren Adern Blei fließen muß. Der 
beste Lärm weit und breit. 
(Tomasso) 

(Am Rep) 


GCOHDAIT 12 Comp. 7" 

Gemütliches Stöbern durch den 
Treehouso Kulisack. Tracks von 
BASTARDS (Uraltstück vom ersten 
Demo), feedtime (der spastische 
Zwilling von AC/DC mit einem 86er 
Song), VENOH P. STINGER (Brandneues 
aus Australiens Versehrtenbusch) 
und DRUNKS WITH GUNS 

(Gitarrcnguorilla und Bicrsuppon- 
raix). Kleine Schmuckstücke, die je¬ 
den Herzschrittmacher außer Gefecht 
setzen. (Tomasso) 

(Treehouse, Box 80037, Hinnoapois, 
MN 55408, USA) 


TERIYAKI ABTKMA Val.3 Comp. 7" 

Das große Fürchten wird gelehrt! 
TERIYAKI 3 steht ganz im Zeichen 
Grungerocks weiblicher Machart. Wir 
haben schon immer gewußt, daß die 
es besser, können. Und jetzt so ein 
gemeiner Tiefschlag: BABES IN 

TOYLAND, die großen Schwestern der 
BASTARDS, rattern wie ein Trabbi 
auf der Transitstrecke- Da setzt 
jeder Herzschrittmacher aus. L7 
nehmen den LA-Punk-Klassiker 
"Bloodstains" von AGENT ORANGE mit 
‘Bravour in die Mangel, frisieren 
noch einen Packen PS dazu. 
FRIGHTWIG halten sich einen 
■männlichen Sklaven an den Drums. 
Das geht in Ordnung: Hicht umsonst 
haben die bereits '85 auf ihrer 
Tour mit DOA den Punks das Fürchten 
gelehrt. Der Abschluß dieses 
exquisiten Stucks Vinyl: Schwanzlos 
des Mannes größter Alptraum; 
DICKLESS - der Husik größter 
Alptraum. Die degradieren sogar TAD 
zum Gartenzworg. Und diese Stimme! 
Schlimmer als das RobbonGterbon! 
Aufatmen, daß die Damen (darf man 
das sagen, odar gilt nur ein 
schlichtes Frau?) nur eineinhalb 
Minuten unsere Gohorgango traktie¬ 
ren. Single in Kürze, wir freuen 
uns! (Tomasso) 

(C/Z, Firo Engine) 


Stillgestanden! 

Liebe Freunde und' Leser des TRUST'S.Ihr werdet hiermit Zeugen von umwälzenden 
Veränderungen, die in erster Linie eine Arbeitserleichterung für uns bedeuten. 

Da wir jetzt auch in unserem Augsburger Bürogebäude (vormals nur Anzeigen und Druck) 
ein Textsystem installiert haben, allerdings aufgrund personeller Engpässe, eine Anpassung 
an die Computerrechenzentrale in München noch nicht möglich war, werden für dieses eine 
Heft die Plattenkritiken in geordneter, ungeordneter Form aufgelistet. Unsere Spezialisten 
arbeiten bereits emsig an einer für alle akzeptablen Lösung dieses Problems. 

Außerdem werden wir fortan nicht mehr in der Lage sein alle eingesandten Platten hier 
vorzustellen. Die Auswahl wird sich nach persönlichem Couleur und der Stilvorgabe Punk, 
Hardcore, Underground ausrichten. Dies ist zu akzeptieren! Ansonsten freßt euer Vinyl 
und geht scheißen (viel Spaß d.T.). 

Wegen der immer weiter zunehmenden Vinylschwemme werden wir auch nur noch in der Lage 
sein, vereinzelte Tapes (die die von der Redaktion gesetzten Ansprüche in punkto Optik 
und Akustik erfüllen) vorzustellen. 

Wir würden uns gerne alle Veröffentlichungen nach bestem Wissen und Ge¬ 
wissen anhören, leider ist unsere Zeit zu knapp bemessen, um alles fair 
beurteilen zu können. Jegliches Material ist auch in Zukunft natürlich 
erwü n seht. 



ruiii.ii* enkmy 
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[JOT INSANK/JIAYHIHK - 7" 


Und jetzt der Übergang ins Chaos 

nahiam - u* m nv iui;i(>Ai;c - '!,.<» »ta* t~ 


W.IM soll ll’ll WN’ll Viel bagt’l'i, Cji-h( üil UiMIl-I 
wie auf dm 12“, iiq»iM|w|.> Isorrml mir (Ile 
l.l' t?|vai. woi , tonnt Bic-h .iIkt t.’iu- 

mrtMn. Auffallend Mlth da« Hie l.l 1 auf Dauer 
doch etW4U SdlMrtien Und i.ingnn zi* Lcjt , c« 
folktl iHi. h 11«I■ -dhw.it. - .»Imt ich nelim tn.il 

an das die Hand dienet: 1 trqcmlwai; 1 mi ll lerwct 1« 
hat. ln jeden fall rn|i(i‘hlen!:werl , aus der 
lU-ind wird bciitlrrfnt noch was (was auch icmr 
das ccm mag ] . Idalf) 

New Rec Archiven UMA/Fire Kngine 

HEHWfTO HOHI - 'The Cultural Valun of fear, 
Distrust l llypochondrta 1 l.l 1 

Haut mich nicht ko un wie die ernte LP, hat 
aber nichts zu nagen. KM bringen klar Croun- 
over beeinflußten IlC-thrash der gut produziert 
int, oft sehr Ideenreich. Auf die Dauer 

ha uns zwar auch nicht begeistern weil nicht 

qrade neu, haben ober auf alle Pille Ihre 

Hohen, m 1 sehen wlc'n wcltcrgcht - noch 
mehr Metal war ungünstig. (dolf) 

Dlaaling Youth Roc. Saucrbruchslr. 7 G700 

Ludw iqnha fen 

THE TITANICS - LP 


Die Jungs Koranen aus Rosten, klingen aber 
auf jeden Fall so al» waren sie aus LA.Ent- 
r.prcchcnd laßt sich auch die Husik bonchrei- 
bcni Partys1cazcrock. Einige der Songs bleiben 
trotz der nicht langwelligen Struktur gleich 
im Ohr hingen, schleppen sich teilweise so 
rum um dann wieder etwas an Geschwindigkeit 
und Pep zuzulcgcn. Nicht grade orgincll aber 
doch ganz unterhaltend, 

(dolf) 


Roadrunnor Fcc./ l.R.S. 


J.i wa:. i*. flenn iles/ Klingt 11 tjt/ndwi •* aunge- 
qralxMi, zwei r<<«;hl liuit In:; klingende Punk- 
stucke, irgendwie minir.il und nichts das 
hinge nb 1 •’l hl . If.iiujenhleilien tut dagegen die 
aufdringlich nervige Kl ibttm' von dm Sängerin 
und d.iiiii uinh midi in französisch - hrrrr. 

IdrtlM 

KIClllKl - ‘Fish Ln.. n" 

Erschien Anfang 119 auf 'Yuur Chance H«»c.' 
und war auch gleich ausverkauft. Du «liu Jungs 
jetzt bei 'He Ulte' sind wurde das Teil wie¬ 
der veroffuntl icht . 1 Stucke, Pop-punk mit 

Kelodie der ins Ohr geht. Kan könnt einfach 
nicht an dem RAMONES Vergleich vortioi - aber 
die KAKOHKS sind ja keine schlechte Hand, 
wenn du die magst gefallt dir das Trio aus'm 
Poll auch. (dolf) 

We Ilite Hrc. Gunninger Str. 3 74 17 

Pfui 11ngon/SPV 

X WOOl.HEAD ■ * G i vo h Take 1 7" 

Auwei ja, das ist ja nur 'ne bessere deno- 
qualitäl, der Das» schnarrt so vor sich hin, 
unw. ansonsten bringen die Jungs aber ganz 
netten IIC, der wohl 'poaibeelnf luflt 1 nein 
soll, hört man aber bis auf ein paar typische 
parts nicht raun. Hatte mit entsprechend 
vernünftiger Produktion um langen besser 
werden können, co lst's eben guter Durch¬ 
schnitt - is ja auch was. Die Texte gehen 
ok, ich hatte da schlimmeren befürchtet. 

Auf 500 limitiert. (dolf) 

rcCOREdc/Old World Rec. JÜgerstr.19 3150 

HFD • 'Storm' 7“ 


MORE TI LAN A STATE OF HIND - Comp. 12" LP 

Ein Sampler der das 'Rcstloss' Progranin prä¬ 
sentiert, und er hat was zu bieten. 14 Bands 
der verschiedensten Genres, mit bekannten 
und unbekannten Combos aln da wären: SOCIAL 
DISTORTION, 7 SECOHDS, D.O.A., TSOL, DOUGII- 

DOYS, ELVIS HITLER, etc. Einige super Songs 
drauf, meist eher melodisch und fast Iraner 
gut. nietet eine qute Einsicht ln das Lobol- 
proqramn und hat 'non Special Preis - gebongt. 

(dolf) 

Restlcnn/Koadrunner/SPV 

CANIiYLICKERS - '.Imuiy/Kin:i ir.<> tt.tw' 7“ 

lliib »li 'n blsschi'ii m.'hi •■(Wal I i't , nicht i.- 
ili-Sl nt (u( z komm die Si'liigU' gut. Gul I.iunl m 
Punk’N* Hui 1 mit IIC Element mi und eiie-m wnhl- 
Udi.igeiuiem l r.liili fee 1 mg, keine Hu«; kann 
ober nuc)i knnsen, das |«itmill.il ml da. Als 
Voi ge«.i hrvick/VorlKTei l ung gehl» ui, warten 
wir na 1 ah was die Zukunft bringt. 

(ihiti) 

Strange Hayn Rec./Eire Engine 
NEHVE RACK - 'Gn.iw’ LP 

Mir bis dato unbekannte Kind aus Leeds - 
hört ran auch gleich, nicht das sie aus l.rrd-, 
können, aber au:: England. Wie den auch sei, 
das Trio bringt recht kräftige Klange, viel 
t*unk mit diesen gitarrenlaul igen Poslpunk 
feeling da« bei NERVE RACK fast schon ins 
experl mente 11-noinige geht und Erinnerungen 
an entsprechende Bands aus Hullaml weckt. 
Gul auch der überraschende Druck den die 
Briten hier erzeugen, streckenweise gepaart 
mit einer nicht zu überhörenden agresmvitiit. 
Obwohl die Hucke nicht lOOtig ir.ein Ding ist 
bin ich doch angetan und gcQfxinnt wie'« wei- 
torgeht . (dolf) 

Mcantinc Rcc. 11 Salutatlon Hd. Darlington 
Co. Durham DL3 BJH England 

LA HUERTE - 'Experiment in Terror' LP 

Geil, ein ganzer Batzen von geilen Cover- 
stückcn, will hier nur einige nennen: 'Crazy 
Hortes','On the road again', a Kung Eu fight¬ 
ing', 'Sumortimo Blues', etc. - also erst 
Sahne ausgesucht. Das ganze wird dann von 
HUESTE(aus Belgien) erstklassig verarbei¬ 
tet, gute Stücke gut neu arrangiert mit einer 
gewissen Härte und vor allem super brachial. 
Die Platte nacht Spaß, bringt Abwechslung 
und läuft ganz einfach gut rcinhörcn! 

(dolf) 

Play it again Sam Rcc. Spaldingslr. 74 2000 
hamburg 1 

HUTTER - ‘Ich schäme mich Gedanken zu haben 
die andere Menschen in ihrer Würde verletzen' 
LP 

Oh nein, wäre das ein tapc wäre nchon schliran 
qenug. Totaler freaknoise mit »paccsound 
Einschüben und vor allem Krach, viel Krach. 
Genau das richtige um sich mal richtig auszu¬ 
toben - aber nur als Husiker nicht als leid- 
geplagter llörcr. Einige der Stücke könnte 
man auch als schleppenden Krachrock bezeichnen 
- nein danke. (dolf) 

Die Tödliche Doris Lützowntr. 23 1000 Berlin 
30/Efa 

WORLD DOM I KAT ION OR DEATH Vol. I - LP 

Wer ko«nt aus Island? Klar die SUGARCUBES, 
allerdings gibt ca außer eben denen noch 
einiges mehr von der Insel qanzwoit wog. 
Der Sanpler stallt 5 weitere Bands aus Island 
vor. Gute Idee, gutes Konzept und gute Bands. 
Auffallend bei den meisten, der irgendwie 
eigenwillige Gesang - liegt wohl an der 
Sprache, stört nicht. Die Husik geht vom 
schwonnüt iqcn Pop bis zum Folk mit 
Blasinstrumenten und allem. Nichts ist mir 
unangenehm aufgcfallcn. Außer den SUGARCUBES 
Sind noch mit dabei: REPTILE, BLESS, HAM, 
BOOTLBGS und OXTOR. Interessante Scheibe 
für Leute mit offenen Ohren. (dolf) 

Workero Playtlmo England/Efa 


Klingt überhaupt nicht nach DC, vielmehr 
gibte 4, von Tom Lylc(G.I.), gut produzierte 
Stücke die nach vorne losqchcn. Nicht zu 
hart, aber keine Spur lasch. Grad 1inieqcr 
Melodie HC-Punk alt ein paar Thrash Spritzern, 
eunclinal rockt's hier und da - kommt qut. 

(dolf) 

Old World Rcc. Jägcrctr. 19 3150 Peine 
TRAG IC HlJI-AiTO - Chat (•IHM* Tiiulnii»«' l.l* 

Die Spinnet aus San Krauet »i.'i; nil ihrem el hielt 
Euiojta Alluin(in den USA hal-tt Mil» f.flmn I 
LI' 1 » lau::]. Noch klingt mi «las megagenialo 

'Whole iotia liove 1 in flau tlluett arlmn hure 
ich *1 dun'l miiid' su|>erl Die Platte ging 
mir bin einten huren recht am Arsch vor ln* i, 
doch mittlerweile li.il • ich mich raingehorl . 
Du* Musik ist Ziemlich alxjrdfPlIt ne Hisclmng 
aus allen möglichen - rock, funk, ]azz, metal 
die exjK'r lmenl luren ganz urhon run. Ausschlag¬ 
gebend und für mich das wichtigste an der 
Conlxt ist alx-r der Gesang von Eiatuta I..R. 
- gewaltig, die Frau versprüht Energie, 
Selbstbewußt sein und Sex - ein ganzes Weih! 
Sie singt entweder richtig gut oder knallt 
einfach emotional durch, bei dieser Sturme 
einfach toll. Texte liegen leider keine bei, 
gehen jlwr u.a. über Sex. Sollen noch dieses 
Jahr auf Tour koimen, werde ich nur unlwdingt 
ansrlicn. KurenI (dolf) 

Alternativ Tonlaclcs England/Efa 

UIIGE - 'Listen carof ul ly... ' LP 

Um Longen besser als die 7", sehr kraftvolle 
Livcaufnähme, die auf jeden Fall überzeugen 
kann, obwohl im Studio nicht mehr dran rum- 
gebatitcll wurde. Die 5 Stücke reißen dich 
um, werfen dich auf und ab, halten dich fest 
um dich dann umso gewaltiger wieder fortzu- 
stoßen. Power ist daG passende Wort hier, 
schleppend, dann wieder ansteigend um in 
Energie auszubrechen. Abwechslung und Ideen¬ 
reichtum sind trotzdem da, mehr als nur Gc- 
bolze. Man fühlt förmlich die Emotionen die 
von den Dandmitglledern in ihrer Hudk ausge¬ 
drückt werden. Abgerundet wird das ganze 
von guten Texten und ansehonsworter graphisch¬ 
er Gestaltung. Jetzt oind URGK da - und 
wie I I (dolf) ' 

RPH Rec. Lindenweg 13 47G3 Ense 2 
SUCKSHEED - 'Slormbringer' 12" 

Ich weiß ja nicht was die Kind mit dem Deep 
Purple Cover borwirken wollten, das Grginal 
ist viel besser und somit kann ich mit dieser 
Version nichts anfangen. Die beiden Stücke 
auf der Rückseite sind druckvollc melodiöse 
thrash metal Nuircnern die mehr durch Perfektion 
als Geschwindigkeit Überzeugen können. Kleiner 
Vorgeschmack auf die noch dieses Jahr er¬ 
scheinende LP. (dolf) 

Wo Ditc Rcc. Gonninger Str. 3 7417 

Pfui 1Ingen/SPV 

TIIORNS - LP 

Die Aufnahmen sind schon von DB und ich hab 
keine Ahnung ob die Band noch enxistiert. 
Koranen aus der Nähe von Wash. DC was man 
aber am ehesten noch an den sehr politischen 
Texten bemerkt - machen sich Gedanken die 
Jungs. Die Husik ist recht gerader LI S -1 IC, 
der manchmal schon einfach wirkt. Könnt aber 
trotzdem gut, wurde im Inner Ear Studio auf- 
genoonen. (dolf) 

Old World Rcc. Jägerstr. 19 3150 Peine 

RISE ABOVE - 7" 

Ist es nun gut oder schlecht wenn man bereits 
am Namen einer Bond erkennt was sic für 
Husik spielt? Wie man sich schon denken 
kann gibts Pocicorc. Das erste Stück läuft 
ja noch ganz gut rein, kommt so rin bisschen 
7 SECONDS mäßig. Die anderen beiden Stücke 
sind dann eher langweilige Posicorc Stücke,n- 
och dazu recht schwach produziert. Die Texte 
sind teils gut, teils.. .naja. Man weiß was 
man bekomm. (dolf) 

Punk EtC. Rec. PD 41 1000 Vllvoorde Belgien 


Heim eisten Antimon ging mit das Ding echt 
.i® Arsch vorlvi, kam irgendwie total soft. 
Einige Male r.p.11 er konnte ich dann alter die 
IHialitaten dieser Platte erkennen. Dar. ganze 
ist nicht so einfach - tioat/vocals q.macht . 
Es werden viele Verschiedene Tone miteinge- 
arbcilet, die anfangs einfach nut künnl I lc)i- 
iRchnisch klingen, mit der Zeit aber doch 
sehr gut mit der Husik harmonieren, int in 
jedem Fall ein ungewöhnlicher Stil für diene 
Art von Husik. Zur E i mi le1)ung/Texte der 
Hand kann/will ich nichts n.igenfkeinen check 
- you know) . Illack man - black vornan - black 
baby, white run - black vornan - black balry, 
white man - white vornan - white baby, black 
man - white worein - black baby. (dolf) 

CBS Rec. 

TKASItCAN SOUL All THE CHI PPL ES OE RAGE - 
'Plcturcs in the Corridor* LP 

Eine englische Hand aun London die ln einem 
Schweizer Studio aufnlernt, und auT einem 
deutschen Label rauskocroi - na gut. Die Husik 
int Underground - jo was nun, manchmal er¬ 
innert dan ganze an einen Movie-Soundtrack, 
konnte auch die 'Rocky Horror Picturc Show' 
Teil II sein, vor allem der Sänger kommt 
dem sehr nahe. Und da wir grad beim Sänger 
sind, Stephan von den EA1.SE PROPHETS singt 
auch manchmal so. Ach so, die Musik, schräg, 
aber nie zu schräg, melodiös aber nicht welch, 
teilweise gute Ideen aber irgendwie bleibt 
nix hängen - h ttmm . (dolf) 

POLY STYHEllE - 'Transluccncc 1 LP 

Kennt jemand noch die X-RAY-SPEX ? Bei denen 
hat nämlich die gute Poly gesungen und vor 
gut 10 Jahren hat sie dann auch ihr erstes 
und einziges So loa 1 bum aufqenoazaen das jetzt 
nochmal neu veröffentlicht wurde. Es paßt 
aber auch heute noch Gehr gut, vielleicht 
Kogar besser als damals. Sehr feine Husik, 
Poly'a Stic-rx: klingt als könnte sic jeden 
Moment splittern - so zart. Die Husik ist 
ähnlich, ruhige Gitarren, leichte Beats und 
auch mal eine Flöte die zum Einsatz koewnt. 
Sehr schön und einige Stücke sind toll zum 
träumen, dann klingts wieder mal wie Spicl- 
zeugpop. Trotzdem nach 12 Liedern hab Ich 
die Ohren voll, in kleinen Dosen durchaus 
Gehr genießbar. (dolf) 

Receiver Rec. 12 Thaycr St London WIMGAU 
England 

Hll.l.Y HOFFET 1 S PLAYBOY (‘1.1111 - ‘Hi I>; I * LP 

Teilweise ganz witzig alwr oul die Dauer 
tu'ivtq. In V.irdergiund »teht der Gesang der 
von allen möglichen und unngl irlion Instru¬ 
menten begleitet wird. Es weiden seltsame 
Geschiehten et zahlt und die Musik kurant meint 
vol) vc räuchert-Klima mg mit le icht cm Chanson- 
frei mg. IXmn blödeln die Leute wieder rum 
und pxpcriment icren - uaja, nicht unorginel 1. 

(dolf) 

Strange W.iys Fl «n:. bürget Str. Ul 21100 

Bt cmon/Kfa 

DOC HART - ’ Part icta* I.P 

Oer Hann durfte ja vielleicht noch einigen 
von euch als der Sauger von den CltUCIFUCKS 
bekannt sein. Hier ist nun seine Soloschcibe. 
Hat nicht» mehr mit der Husik seiner alten 
Combo zu tun, int vielmehr lrqondwolich will 
jetzt nicht sagen straighl) in einfach 
rock/blucs Bereich anzusiedeln, dur Gesang 
erinnert irgendwo an Daniel Johnston. Generell 
eben einfach.. .n.ija. (dolf) 

Alternative Tenlacle« England/Efa 

THE DARKSIDE - ‘lliqhrisc Lovc ‘ 12" 


Dan Titclstuck ist ein Gitarrennoiscwa11 
Stück mit recht winselnden Gesang - brrr. 
Doim ersten Stück auf den flip wirds dann 
etwas düster mit ganz ordentlichem Refrain. 
Das letzte Stück wird etwas melodiöser, gesamt 
gesehen ist der Stil irgenwie aungenudclt. 

(dolf) 


Rebe 1 Poe. /SPV 


DltXJITS - ’llornet Pinata* LP 


Wow, vom ersten Ton an int hier die Power 
und Spieltreude des Trio» aus Chicago zu 
hören. Eine gcKilltc Energicladung die gleich 
von Anfang an mitreißt. Schön hart und dennoch 
mit Melodie, Rock’N’Roll wie er nur in kleinen 
Clubs zum Ausbruch kana - wurde unter der 
Aufsicht von lan Burgcss hervorragend auf 
Platte gebannt. Keine leichte Kost für jc- 
derman - rockt I Geile« Cover. Reln1auschen. 

(dolf) 


Touch (. Go USA/Efa 


OOlJJVrs - *1 hurnl the ht uige lo Hol lywood*7" 


Geil, qute Produktion! Das erste Stuck klingt 
wie eine Mischung aus G.I. und VKIUIA1. ASSAULT 
was in jedem Kail gul kommt. Die Gitarre 
kommt voll satt rulwr ohne dol>oi den Baas 
verschwinden zu lassen. Das gjnzc gemixt 
mit einigen guten Ideen läßt diese 
Veröffentlichung zur Pflicht werden. Die 
muß ich unbedingt rat) live sehen. Übrigen» 
in weißem Vinyl, falls das wjg zur Sache 
tut. (dolf) 

Double A Stuckerstr. H 3000 Hannover 91 


ntr SPECK... - 7" Pittsburgh Comp. 

4 Bands sind hier vortreten, die HAPD ON 
GANG körnen am besten weg, fun thrash mit 
Ideen. Der Reat geht ok, teilweise dünn 
produziert, geht von Punk bis thrash. Zum 
Schluß die BARDED WIHE DOLLS, Frauonband 
mit einem interessanten Lied. Dazwischen 
H EXTRA C ED IA und TRAVESTY . (dolf) 

N.F.O. Roc. PA USA 


Cabs vor einiger Zeit zuuuRinun mit einer 
Ausgabe des Suhurban Voico fanz liier.. L.l. 
bringen zuerst ein Instrumental das strecken¬ 
weise an lil-ACK FI Ar. Gi i arrenonaniuzci l er¬ 
innert. Da» zweite Stuck i:il ähnlich, sch¬ 
willt iDUHjr so an und ah - geht ok. 1IAYWIHE 
bringen dann 2 recht hart gusptelle Stucke 
mit boso klingender Siicit«, ganz klar |xawer- 
orienlicrl, teilweise cLwas dünn, wenn man 
nur die Husik hört korsatn ganz geil. 

(dolf) 

Suburban Voico r.O. Box 1605 l.ynn HA 01903 
USA 

FLAGRANTS D 1 ELI - 7" 

Punk Rock der alten Sorte, rußige Aufnahmo- 
qualität, einfache Songs mit Dlaainstrumcnt 
und Keyboard Einsatz. Von Vorteil der wei¬ 
bliche Gesang der cg allerdings auch nicht 
rausreißt. Vor B Jahren hät ich die Tlatte 
wohl gemocht, ak>er heut ist dac irgendwie 
überholt. Für Noslalgicr und Freunde von 
französicchcn Gimpel Punk. Aber in jedem 
Fall eine Eigenproduktion. 

(dolf) 

Resistance Prod. Postfach 42G B026 Zürich 

Schweiz 

DIE DONNER PRÄSERVATIVE - ‘Die Qual der 
Wal* 7" 

Ohjo, Proll-Fun-Punkt 7) für arme Leute. 
Billige Qualität, musikalisch wie technisch 
und ebenso textlich. Bricfmarkonaamnoln 
Gag ich da nur - next. (dolf) 

U.K.W. Naocauerring 355 4150 Krefeld 

DIE LETZTEN KAVALIERE - 7“ 

Gähn, billigster Deutsch Punk Rock mit ein 
bisschen Melodie, ab und zu erhellt die 
Gitarre dac ganze, ober ansonsten ist hier 
praktisch nichts los. Ich frag mich iexner 
wieder wer soche Platten kauft, auch hier 
empfehle ich Bricfmarkcnearaneln. Oh, dac 
letzte Lied hat ja richtig 'Pop’ - sorry. 

(dolf) 

Hektik Poe. Brandenburgeretr. 29 31B0 

Holfaburg 

PRESTIGE - 'All.uk aguiiisl Gnomcs 1 LP 

Da» Cover mellt au» wn? von einer 'Europa* 
Harchcnplalle, die Musik ist ordentlicher 
apccdeiclallhrntih mit verhü 1 ln i cmäß ig viel 
gewixe. Alles nicht neu aber tiew.ihrt, außerdem 
können die Huben au» F inlanrl, können aber 
Problemlos mit d>'n anderen Cocvlxas - die Inter¬ 
nationalen mein ich - miihalien, ab 20 cm 
Haarlänge. (dolf) 

Poko Rec. Fin1and/Semaphore 

GRIEVANCE COHMITrEE - 'Lick Ihe Boot' 12" 

Kaum Husik drauf dafür das es so nc große 
Platte ict. Der Titcluong ist ein einfacher 
US Punk Song mit Melodie und etwas llasc-in 
der Stirne, irritierend das 01-goklalGche 
am Schluß. Der Flip beinhaltet dann 2 Song» 
, wieder Punk diesmal kommt aber mehr dlosoG 
Hatc-thrash fceling rüber. Leider keine Texte 
dabei, irgendwie hlnterläflt allen einen ko¬ 
mischen Nachgenchmack-kann mich aber täschen. 
Hörbar. (dolf) 

Grievance CotrxiitLee P.O. Box 05796 Detroit 
HI 40205 USA 

BULLDOZER - ’Alivc...in Poland' Lr 

Hie der Titel schon sagt...für Freunde des 
harten thrash ein Ix?ckorbissen, hier gibts 
Rauhheit und Geschwindigkeit anstatt 
dämlicher Solls. Das Trio aus Italien bratzt 
echt gut los, Sänger hat voll die RcibciGon- 
stimmo, außerdem covern nie cirv HOTORIIEAD 
Stück, also könnt ihr euch denken von was 
ihr motalthrosh beeinflußt ist. Das Publikum 
könnt irgendwie peinlich, ansonsten gute 
Live Scheibe. (dolf) 

BARBARA GOSZA - 'Lovc it is' LP 

Im Info steht das sic unter anderem von dem 
Amerikaner Kris Kristoffercon beeinflußt 
ist - will ich na) glauben. Für mich ist 1 » 
einfach schone von q i tar re/piano/driras be¬ 
gleitete Singmusik. Stell dir schönen Pop 
ohne Pop vor dann kommst du hin, oder auch 
in der Stadt gewachsene Folksmuoik - viel¬ 
leicht llippicmusik? Hie dem auch sei, nach 
der ganzen Platte ist'o mir nach was 
poppigerem zumute. Aber für bestimmte St¬ 
immungen und ab und zu in jedem Fall geeignet 
- reinhören. (dolf) 

Strange Hays Rcc. Flensburger Str. 8 1 2000 

Brcmcn/Efa 


BOXIIAHSTERS - 'Der qöttlichc Imperator' LP 

Tolles Cover und tolle Texte, sind ln deutsch, 
sind schön und machen noch dazu viel Sinn, 
man kann sich gut reinversetzen. Die Art 
wie überzeugend die Texte goaungon werden 
zeigt auch da» die Leute wissen was sie wo¬ 
llen. Die Musik könnte man vorschnell als 
sehr guten deutsch Punk bezeichnen, in 
Wirklichkeit ir.t da vicLmehr - klare Song- 
Strukturen die einen vorantreibenden harten 
Sound Echaffen. Die Stücke sind durchsetzt 
mit Ideenreichtum und Splolfrcude die diese 
Platte ao interessant machen. Gute Scheibe, 
auch wenn der Gocamtaunika1ische Eindruck 
manchmal doch etwas Richtung Fun Punk geht, 
sollte man auf jeden Fall mal rcinhörcn. 

(dolf) 

Bad Hoon Rec. Goothcstr. 23 6300 Gieflcn/Efa 





PYJAMA SU1C10E - ' Ü rüg Iw ist.' 12" 


klasslscliur Hock '«'(lol | u i <i ur Hanois an 
dur taqusof (Inunq war. Uild, ItifcliL ichnulilq 
n 1 t flythaen dlo ins Uoin qaliL'ii. Dur Sinqai 
slliql auch 90 typisch. Ulul «ichr qlllls dazu 
nicht iu sagon - nicht nolna Musi, (ilalf) 

lluktlk Urindonüur go r Str. 2G J1QQ Wulfsburg 


SCNSELESS THINGS 1 I 3 ll tau letc7' 12" 


Dio Contio qlllls ja auch schon länger und 
ich hab Ja auch nichts gcqon siu aber 1 r - 
gendwia reicht olno fICt und qanauio tuns 
diu olnun SNUFF. Han kann sich also schon 
denken was dlo GriIon hlor .hrIngen, tolluolso 
SUlir eingängigen britischen poppunk der 
eher 1 jiiheron Sorto - ln vgl. z u HC4. Odor 
eben etwas softer in ugl. ju SHUFF, ]n Jodon 
Fall spaQlg und gut iu hören, wird sich 
Ja zeigen ob 'sin uas 'eigenes' finden oder 
es alt dieser gelungenen Mischung schaffen, 

(dalf ) 


Dccoy fine. England/Efn 


JEZEBELLE - 'Oad Attitüde' LP 

Coeli ruerst eil GlUckuunsch an don Tata* 
graphon dos Oackcouor Fotos, denn auf den 
GroncbJld kann am dlo Mädels kauo orkonn- 
cn(sah grad das os autl. derselbe Fotograph 
war - das soll einer verstehen,,) Nun wie 
don auch sol, 4 wilde Hock Weiber aus London 
dlo laut Info auf 'lauto Gitarren, Dior, 
flikos und Boys' stehen geht ok. Olo Musik 
könnt auch echt qam gut, dlo Stlnno kann 
sich durchsetzten hat So 1bstbcwuDtso ln und 
Stil. Aber auch die anderen 3 rocken ganz 
gut eit, so richtig schür assa nbGlg, toll- 
ue Iso dreckig dann ulxt dlo Gitarre plötzlich 
wieder, stört aber nicht das kan ann hlor 
schon aal durchgehn lassen. Obs 'Dod Atti¬ 
tüde' drückt sich auch ln don Toxten aus, 
bleibt zu hoffen das die 4 keine Poscrlnnon 
sind. Qin aal auf die nächste Veröffentlich¬ 
ung gespannt, ab die aal auf Tour kaiaeri? 
- Hör rein. (dolf ) 

Hoavy Motel Hoc. tc Heldokanpo 35 TOGO 
Hannovcr51/0MG-ARI5 


HAD HUI-IG ION - 'Hu Control ' 1 . 1 ’ 4 Bonus 7 " 


Sollte auch Ht'hon vor Kanälen hier crcclirincn 
h.it iilwr nie geklappt...die 1,1* wurde ja 
schon ausführlich von Tomanno bespräche, 
bei der Firo Engine Version gab's auch noch 
ne 7" dazu und zwar Int daa dm ernte 7" 
von DAL) RELIGION, erschienen Bl. G Stücke 
n i nd drauf, no wie ovin'D von der Bond gewohnt 
lat - gut und melodisch, nur das qanze elien 
viel rauher und nicht no ausgorcift .(dolll 
Epitaph USA/Tirc Engine 

TIIE I1IHTH DEFECTS - 'SetLing our own paLh* 
cjasclLe 


Int auch schon cLwas alter, war alwr irgend¬ 
wie verschollen... Sehr schön verpackt, far¬ 
bigen Cover und aufwendig gemachtes Text- 
blatt. Die Texte oind etwas zu 'brav' aber 
in jedem Fall positiv. Die Musik ist boden¬ 
ständiger Hardcoro wie er von vielen Bands 
in den uoa gonpielL wird, liier und da eine 
Gchnollc Passage, dann wieder melodiös 
ein bisschen zuo mitsingen, nicht unbedingt 
neui ißt aber noch 'ne junqe Band. 

(dolf) 

D.D. 295 4 Ruc Laval Quebec 1170 2AG Canada 
BIG NURSE - cacsotto 

Wieder mal eine Band aus New Jersey, aller¬ 
dings spielt das Trio nicht den Üblichen 
'wasteland thrash'. Vielmehr stellen sie 
G Songs vor die echt qanz gut abrocken, 
mit etwas Pop und Biss gemengt gibt das 
qanzc eine zufriedenstellende Mischung 
teilweise gelle Stieme, könnte was werden. 
Mal auf Vinyl warten und derweil mit dem 
professionell gonuchtcn tapc zufrieden sein. 

(dolf) 

Dig Nurse P.O. Box 1555 Asbury Park MJ 077*2 
USA 


E.D.S. - 1 Dejemos Volar' cassctte 

Recht profcsionell aufgemachten tapc, leider 
sind alle Texte ln spanisch. Die Musik IsL 
durchschnittlicer Esponol HC der wohl besser 
kommen würde wenn die Aufnahmegualitit irgen¬ 
dwie besser vir, ist nicht wirklich schlecht, 
aber qenllgt irgendwie nicht. (dolf) 

E.D.S. Apdo. 304 50090 Zaragoza Spanien 

HELLO AS T ADO - 'Natural llrdor' LP 

Wau, da haut's dich ja v 00 Sockel, lilor 
wird nnl wludut was w 1 r_k 1 1 rJ> kralvollas 
geboten, dlo Prmluk t lonsoögl Iclikol ton wurden 
wall ausgoschöpfl und dlo Musiker sind auch 
fäblq das an t spr ucliund eit Enorqin rüborzu- 
brlngun, hlor nl etwas tjdulia dann ulodor 
ein eUrdorlsch troibondor tlirasli pari, 
braaks, ein blsschon aagh hier und da. Kann 
ich nlr gut rainjlohn, aalllan sich einig« 
andoia Oands nal uin Beispiel naheon. Zu 
aller (Jbor f«SChung das ganze auch noch auf 
«Inan Labo] das ncrea1oruo1 so Staubsauger 
Soundtrack Schelbon voröffent 1icht, da Ist 
elr das Illaaa] lieber gehl auf Jodon Fall 
durch - anchockcn. {dolf] 

Earache England/ Hougli Iradc 

ENTOMBEO - 'Loft Hand Path' tP 

Hält icll die Qand nicht, eohr oder weniger, 
vc r sohiint 1 ich lctzlnn Mittwoch gosohon hätte 
dlo Kritik uiallolcht anders ausgosohon 
- livo sind slo auf Jodon Fall rocht neben 
dor Kappe. Oer Sticker auf den Cover sogt 
eigentlich schon das wesontllcho 'Swodish 


Death Motal Gods', ich wUrdo eal eher sagen 
dor Praducor und Engineer Ist hlor dor Gatt. 
Hlor wird einiges riusgoholt. Olo Mucko 
ist oben so doonigor thrash alt Haibolson- 
9 1i 000 , schnellen Parts, krachparta hier 
und da oin Soll dann wieder Spoed usu. 
Für Leute dlo auf dlo glnglqcn Earachi Sachen 
slohon bostloot inlerossant, und wie gesagt 
sehr gut produziert. (dolf) 

Earache Eng 1and/Raugh Trade 

THE ATDM SEEDS - 'I don't want to lalk about 
lt' 12" 

Oie Jungs kennen aus London und wenn sio 
so wo 1 taroachnn worden sie wohl auch dorL 
bleiben - nun so schll«« Ist'a auch nicht. 
Sin bringen eben nur nicht grad was neues, 
eben leicht hörbaren angesleazten Rock, 
besonders auffallend bei des Sänger, der 
Best bringt eben sa gewisse Stllo «lt ein, 
von da nach dort, wirkt auf mich etwas selcht 
■bor vielleicht schaffen sia's ja.(dolf) 
Hoavy Molsi Ree. 1« Holdekaap 35 3000 

Hannovar 1/BHG Ariel* 

00 DH DIE - 'Crusli and fccl lt 1 LP 

Lfiilait II Iw 4 MMdels aus Anslurdao könnten 
dlw uulbllchun St. Vitus suln. Nicht ganz 
SO lanqsa« ohoi nil «ohr Mnlodlu und oin 
bisschen Abwechslung schlagen slu nur Jodon 
F , 1 1 1 In diasulbo Karbe. Heavy, suhr hoavy 
ww IO illa Oand zu rocken, f ast schon don 1 - 
nlorond fl I o unglaublich krafvnlle Stlnae 
von Klrklflii • unglaublich. Bl« Scheibe Ist 
ein Irtp, «lt zue qroflim lall raalllätsba- 
laijrnan letten. Ot sag nochnal einer hoavy 
roch wäre Männer Sache - geh schelücn, und 
httr vor allen DO on D 1 C I I Dlo Platta könnt 
ich nicht oft genug lidiwi rack anl 

(dolf) 

Oe Konkurrent P.G. (lat 1 * S'JD 10 01 LD 

AnsLerdan Hol 1 aisd/Efa 

FECO YOUR IIE AD - 'Ihn Misslng Sound of 
Laug hier 1 LP 

Oie Engländer bringen leicht eingängigen 
britischen Moladiepunk. Manchna] lassen 
sich auch SkaoinflDOo nicht Liborhören, dann 
können wieder schöne Gasangspnrts. Olo Stlooe 
dürfte oh das auffallendste an der Band 
sein, uns nicht holDt das dlo lnsLruaon- 
Lallston schlecht wären, nur ebon nicht 
auffalland. Zun zu 1 schendr 1 nhöron nicht 
schlecht, nicht unbedingt «oin Ding, Texte 
sind dabei und ok. (dolf) 

Katou Hoc. Johannes Str. 30 23 G 0 Kiel 14 

HOLT HÜLLCHS - 'As ls' ll» 


tlar dio 7" nach uLuas unsicher haben sich 
die 3 hlor sehr gut qeaaclit. Klare Produk¬ 
tion, oll einigen quten Llnfällcn die zlcn- 
lleh untypisch fUr 0C Uands sind, trotzdon 
haben slo ganz klar einen 0C Sound, diese 
Po s l - ' un s - auch - iticc r ' Schiene, Arbeiten 
nnhr 3 tl«aiq, oll Lautstärke, ule nun es 
oben könnt. Olo lexle sind solir verständlich, 
auch wann das Mädel und die holden Jungs 
nicht qtadc von neuen Ufern können gefällt 
die Scheibe sehr gut, bleibt zu hoffen das 
sio nach e1gcn 9 tänd1gar werden und ihren 
eigenen Stil finden - slo könntons schaffen. 


Oischord USA/Efo 


(dolf) 


FILLER - 'My HC' 12" 

Das Debüt-Viny1(wor damals In 7" Fernst] 
der Engländer uurdo hior 
W1odorvoröffant1icht. UngnzDgolt, englische 
Jungs dlo ganz klare US HC ClnflUGo heben, 
diese aber gut verarbeiten, nicht grade 
neu aber FILLER bringans gut rübor - Power 
und Melcdio. (dolf) 
Plgboy England/Efn 


THE ED5CL AUCTIONEER - 'Voice af tho Harolds' 
1 2 « 


Oie zweite VinyIvorbffent 1ichung dieser 
ralotlv nouen ongllachen Band. Cut, ganz 
klar super HÜSKEfi 0U bolnfluOt, daunla als 
sie noch gut woran. Die sanfte Stlnno die 
sich tratzden durchsetzen kenn, dio Gitarre 
die dazu schwebt ahne auch nur i« 
entferntesten soft zu klingen - klingt io 
Vergleich zu den HÜSKERS oh noch oin bisschen 
dorbor - läuft in Jodon Fall gut rein, (dolf) 
Docoy Englnnd/Efa 

THE JESUS LIZ AI10 - '(»«««' LP 


A#*», da hätte cs dach olno 12" auch qulan, 
oder? No Ja, Ist cliun sn Kraclieusik Uber 
die dar gablldale Mus ik Jaurna 1 1 st nulirore 
Zell on schreiben kann, bin Ich aber nicht 
also glbts auch nicht viel eohr Zu sagen. 
Aniuorkonnen wäre noch das cs nicht nur 
Krach Int, non kann des öfteren auch noch 
orkennen das cs Musik Ist. Ich glaube Ihr 
wlQl was icll nolnc - säq - brali - qu eng c 1 
-••• (dolf) 


Tauch i Go USA/Cfx 


TH IR TEEN DAY5 - 'Thlrlaun Oays' LP 

2 van jenen liabon früher bol den OflLLOCK 
OflOlHERS gespielt, sind demzufolge Engländer 
und leben Jotrt ln Cannda, dns nebenbei. 
Das Irlo bringt boinahe schon solchtcn Molo- 
dlopop der aber «nhr Melodlo als Pap ist, 
elnlgo der Songs sind rocht interessant 
und ktinnan auch unterhalten, da abwochs1ungs- 
reich, aber dos ganze auf LP Lüngo Ist oln- 
fach zu viel, 03 gibt auch vlolo solcher 
Bands - noch dazu ist's nicht nolno Musik.,, 

(dolf) 

Hobel Hoc./5PV 


SINK 'Old Man Snake and tho Fat, Black 

P lq ' MinlLP 

Könnt qoll, Jetzt nlt Gitarrist John(ohcn. 
PCnFECT OAZE ) fest dabei. Diese Scheibe 
klingt nicht nur einfach, wie diu letzte 
VorUf r ent 1 Ichung, 'nur* nach DC . Illor haben 
SINK Ihren olqcnan Stil qefunden. Sehr nclo- 
dlös arbeiten sie siel» nlt wer sch Lodenen 
nuslkal i schon Stilen voran. Iller eal ein 
Dluos Stück, dann wieder ein 

Mundharnonika/GesiNgs Lied. Abor keine Angst 
der GroOtoll dor MLP Ist erstklassiger SINK- 
coro ule nan ihn kennt und schätr, Inner 

nach hört «an Ihre ClnflUQo(ich kgnns schon 

salbst nicht «ehr höron) aber sie kopieren 
slo nicht sondern benutzen slo einfach 
gute englische Oand, spätestens Jetzt hören. 

(dolf) 

Decoy Rec. Enqland/Cfa 

JUSTICE IS DUR C0NV1CT10N - Coep.LP 

Ein Oonerit Snoplot, die Überschüsse sollen 
helfen 'Martin Form 1 - der zu Unrecht ln 
Knast sltr - und seiner Faaillo zu helfen. 
Martin wurde zu« ersten Mal 1970 von der 

■ittlorwoila aufgolöston Elltotruppo 'Sorlous 
Crl«e Squad' einglocht. 1904 kan er kurz 

frei u« ein paar Monate später erneut zu 
unrecht varurtollt lu worden. Seine Geschich¬ 
te kann «an auf eine« belgelegte« Boihlatt 
1« Detail lesen. Folgende Gands haben u.a. 
auf de« Sanplcr «itgowikti ANHFREH, MEGA 
CITY FOUR, SINK, VIS10NS OF CHANGE, OuO 
SYNDICATE und noch'n paar nähr. Also ln 
Jodon Fall gute Musik für einen guten Zweck. 

(dolf) 

Canvlction England/Efa 

GüAn - ' Scunilngs oT thu Unlvctse' II 1 

ln Jeden Fall un Längen lidssnr als Ihio 
beinahe 1 anquo 1 1 ige erste LP, ürduril 1 Ichui 
Pnwur-nota 1 - thrash, auffallend besonders 
der schon fast blutrünstig klingend« Gesang 
«lt den exzessiven Texten, auch gut das 
Irgendulo alles in Verbindung steht «uQ 
aber auch so sein. Gönn GUAR atino Ihre Show 
Ist ungefähr das gleiche wie Hier ohno Alk¬ 
ohol. nicht unbedingt schlecht aber es Nihil 
oben das wichtigste. Oie Band war Je kurz 
th Europa und uurdo vor oinlqcn llunntirn 
auch hier lut genüge vorgestallt -lasst 
euch sagen, Jedes Hart Ist war. Slu kernten 
io Herbst nochnal und wirklich j ede r der 
sie sich nicht ansluht hat was unlielnllch 
gelles verpasst. Dasonders geignet für Ir¬ 
gendwelche 00 ra1oposto11 schon Fonin1 9 lInen 
(und natürlich deren aiHnnl leiten Fans-Üh 
»eine suppor lern) .Corel t et euch «lt der 
Lp lanqsan auf das vor was euch live oruartet 
- es kloppt sowieso nicht. (dolf) 

Nostor Hec./SPV 

PHONE00X VANDALS - 'Pannen Die Herd' LP 

!□ Info steht dauernd was von Rock Oand, 
hat aber zun Glück nichts danit zu tun. 
Die ersten paar Takte hat's total an NC 
FX erinnert, das ändert sich aber von Stück 
Zu Stück, dann cDrkt een das die Lauto auch 
schon nol NMN gehört haben. Irgendwo heaveiti 
dann auch rocht schwor und vor allen düster 
un dann uiedor ln einen «Itwipp Deal uezu- 
schlagen. Conoroll kann das ganze als ab¬ 
wechslungsreich und irgendwo auch eigen¬ 
ständig bezeichnet werden, obuohl klar ist 
uo dlo Yugoslavon ihre ClnflUOe horhabnn, 
sio kapieren aber nicht sondern verarbeiten. 
Aus denen könnte noch was worden. (dolf) 

Glind Dog Roc. PP GO 41020 N. Zagreb 
Yugoslavia 

LEAIHCHFACC - 'Till yaut Unats' IC 

Uann das so un 11 tir gehl Ist England bald 
wieder fähig ail t r ulia 1 len. LCAfHEliFACC gibt 1 « 
rwar schon länger, eher es Ist gut vorstell¬ 
bar das es Ihnen gelingt sich nlt diese 
LP Gehör ru verschaffen. Musikalisch gehn 
slo ln etwa diosoltm Dichtung wie die anderen 
«aaanlan anqesaqtcn Bands aus ÜK, auffallan 
bol den Lodorgeslclitcrn ist der sehr oln- 
prägsBBo Gesang der ln Jede« Fall zu über¬ 
zeugen weis und nicht verwechselt uordon 
kenn. Oer Rost ist viel treibende Kraft, 

ln erster Linie auf Gitarren auTgebauL und 

auch Interessant dargeboten. Man kann nicht 
grade sagen Posl-llC, dazu ist das ganze 
noch zu hart und das Ist gut so. Dlo Punker 
wissen auf Jcdonfall nlt Abwechslung zu 
UborzeuQon und alt Power nltzurelQen, In 

Jode« Fall hören. (dolf) 

Foughnock Hoc./Gough Iradu 


CGSMIC KURST - 'Mental Eiporloonts Tor 
Missile Sonsations' LP 

Uonn am dio Platte zun ersten Mal hört 
hat tat irgendwie don Eindruck verarscht 
zu worden. Die ganze Zait wird ruagoblödalt, 
dann wieder schneller thrash gespielt un 
1« nächsten Maarnt schon wieder was anderes 
ra lnzusoapo1n, total das Chaos. Die Scheibe 
hat als Linie wohl einzig und allein keine 
Linie. Kenn «an sich die Texte durchlleat 
und sich dio A-farb Zeichnung ln de« Auf- 
klappcovor ansiaht wnlO Bin eben, C05M1C 
UURST ist COSMIC UUfiSI - bossor Wann «an 
die Durcheinandortruppe aus Paris wohl nicht 
beseheeiben, slo haben auf Jadon Foll SpaO. 

(dolf) 

Auto Da Fe Frankre 1 ch/Efa 


IIIE ÜDY5 'Oildb I Solls' |l> 

C a«|i | no von dun HOSE H hat sich na I uiedor 
i’Ino Band g u sc Imappt dlo er «ag und 'nu 
Platin g oatclit - watu« nicht. 01« Sltlcka 
sind alle aus der Zuit zwischen 77-D1 und 
von vor schlndonor Dualität - golit aber ln 
Juden Fall nk . irgnnduu auf dun lnlol stoht 
'llio Oratlcs of Punk 1 Ich uördo daliintci 
vlellclclit auch noch In K| fl «oorn 0,y City 
Rollers und sowas solzon. lei oben lustiger 
Po q Punk nlt diosen !oonIerobo1IIon tauch, 
«acht abur doch hin und uludnr SpaO | U hören. 
Auf dlo Oaunr wlrds «1 t abor iu schnulzig, 
wie schon «al gesagt, warun nicht... (daif) 
lolenkopf Rcc./Rouqh Irada 

125 Jahre DIE IDTEN HOSEN - 'Auf dn« Kreuzzug 
Ins Glück' OaLP 

Manche «ögon Ja dlo HOSEN hassen, aber uas 
nan Ihnen bostlnat nicht ankreldon kann 
ist das sie schlechte ElnTällo hätlun. Auf 
dlosor OoLP w1r k on zu« Galsplel bol doe 
'Willi Orana 1 Gerhard Polt und die Olerntisel 
Blasn alt - genial, überhaupt Ist die Platte 
nlt den Sotten 3/4 eohr so dlo Olödslnn 
Scheibe nlt zun Icll bereits bekannten Songs 
ln verschiedenen Mlaes und so. A u f dor Platte 
■ 1t den Sollen 1/2 bewolson dla HOSEN das 

sie auOflt Glüdslnn auch noch allerhand gute 
Idoon itt Kopf haben. Musikalisch erkennt 
«an sofort ua welche Oand es sich handelt, 
dlo Jungs haben eben thron eigenen Stil. 
Und zwar nicht niveaulosan 'Fun Punk' wie 

in 10Q and«ro Oands eachen, hlor steckt 

«ehr dahinter, supor produziert woiO das 

Ding auf angonohao weise zu untorhalten, 
Ja teilweise sogar «ltZurolOen, lange rede 
kurzer Sinn, nlr gefällt das feil, aus Apfel. 

(dolf ) 

Virgin Hoc. 

G.Ü.II. - 'No Survivors' l.ivc LP 

Fein, co nollcn Live LP'c bciii, nicht zu 
rauli und auch nicht zu qcacli 11 f len, eben 
uo das noch was von der AthmoSphäre rüber- 
koomt. Obwohl dan qeponte Cover ctwjn urhr 
uncool wirkt (nach dazu eilt 

F~11 tnr zinarotten 1 I ) nind - nagen wir mal 
□ ichorhoituhalbor - waren G.Ü.II. eine echt 
gute Punkband mit Energie. Hier cind auch 
all die alten llitc vertreten u.a. 'Haniac', 
'Time Bomb 1 , 'Givc me firo', 'Alcohol', 
etc. Hacht SpaO zu hören, vielleicht achau 
ich mir die doch mal wieder an. (dolf) 

Clay Rcc. 12 Thayer St. London H1HGAU Enqland 
\ 

PSYaiOTIC YOtmi - ' Somc Fun' LP 

Kommen aus Schweden und wisnen zu überzeugen, 
erinnern mich an Bandn wie PARKINSON SQUARt: 
oder die LUNATICS, mit dem Untorcchicd dac 
sie mich viel mehr an die RAMONES erinnern 
aln die beiden oben genannten. Kocint oben 
viel Fun dabei rüber, Punk'N'Roll nlt Pop 
und Strande1nf1uO. Früher spielten sic faot 
nur GO'n Sachen und dae hört man noch. Wie 
den auch noi wo cind meine Tanzschuhe und 
ein Bior.(h£tto eigentlich in |23 erscheinen 
sollen..) (dolf) 

Radium Rcc./Efa 

CONTROPOTERE - 'Nccsuna Spcranza Ncnnunn 
Paura' LP 

Die Scheibe ist cchon etwas älter, aber 
hier tainher noch nicht aufgetaucht...dio 
Jungs und das Klidel können aus Napoli, der 
Stadt wo man froh ist wenn nur die Dullen 
ins Squat wollen, denn die nchioDon nicht 
gleich, co wie die Mafia. Nun dio Scheibe 
beginnt etwas celtcam-ao mystisch, aber 
gleich das zweite Stück beweist das cs sich 
hier um VollblutSüdländer handelt, agressiv 
und superherb, genau dieser Kick der den 
■eisten 'neuen' Italo-IIC Bands von Heute 
fehlt. Geil I (dolf) 

Attack Punk Rec. Via Lame S7/G 40122 Bologna 
Italien 

III.ArK INDIAN - 'Garden of llatc' 7" 

Das erst«' Lied kcxml wie eine Schlaf Labtet le, 
vor allen der Gesang, erinnert an dieses 
FLIPPER Lied, r.chruBo-sch rurrm , nch lejg»-sch¬ 
lepp. Dann wird'r. etwas jicpplqer bleibt 
aber Lrasluq und melodiös mit diesem 
iiim)*.'l-Louch. Naja, nicht grade überzeugend. 

(dolf) 

Har Party Rec. 2521 Shirly Line Okl . OK 
731 IG USA 

ICUnoil - 'The Orafyinq Hyr.t iclc of , , . ' 
LP 

Für eine LP mit G Stücken recht kurz - 
dafür aber gut. Die DC Band die sich bisher 
am wenigsten nach DC anhörtc, mit dieger 
Scheibe können nie dem 'typischen' Sound 
dieser Stadt naher. Gefühlvoll mit Kraft 
bringen die 4 Stück um Stück, viel Rythmus 
und Ehrlichkeit begleiten die hart melodiöse 
Musik. Manchmal winnert mir der Sänger fast 
ein bisschen zuviel - hält sich aber. Reiht 
sich nahtlos ln die guten Veröffentlichungen 
der amerikanischen Hauptstadt ein.(war 
eigentlich für 123 vorgesehen) (dolf) 

Dicchord Rcc. USA/Efa 

HOHL Hr. G - 7“ 

FERRYDOAT BILL machen den Anfang mit einem 
blcnigcD GitarrenotUck mit Melodie, weiter 
gchtG mit DORED rocken dann schön asscliq 
ab und zum Schluü kocant noch ein Stück von 
2DAD ungewohnte Geschwindigkeit aber gut 
und eingängig. Die Singel glbta mit 'Howl'IG. 

(dolf) 

llowl IVaadortitr. 70 B000 München 5 



'Sickei ihan I lhuiiglil * l.r 


l*flI kujj - 'Fuzzle Fry * 1.1* 

l-elzies J.ihi iia Aja liumlmrq hon- ich diese 
geniale ImxaIm.'ikJo Funkhaus Hund zun nrulcn 
Ha1 . Die ‘Huck an lins* Live Lp «j.ihii hier 
wohl nur «a 10 Kol, auf jeden fall konnte 
ich sie mr nicht besorgen. Hie glücklich 
w.ir ich >i 1 n die erste Studio Lp d.i war. 
Mach den ernten huren war ich dann doch 
etwas enttäuscht, klar kommt gut a der Hann 
knallt, die Junge halten Ideen und experi¬ 
mentieren rum, die Breaks nind kraus und 
gut plaziert, aber irgendwie verliert sich 
dan ganae auf Dauer. Vielleicht weil teil¬ 
weise au viel verschiedene» drin steckt, 
nichlndcatoLrota eine interessante Scheibe 
die Leute die auf diesen 'neo-hc* ml colir 
viel hass abfahren begeistern wird, mir 
qofäl1tn.Gellc Cover(lquren. Idolfl 

Caroline USA/Virqin Ree. 

VIV AKAULDREN - ‘Vivian'fl Fountain* LP 

Dos Trio koemt aus Detroit und hat diese 
LP vergangenes Jahr ln Nürnberg eingespielt. 
Im Mortulfdll keine Hunik für Punks, eher 
no athnonpha r isch-dynominell, aber keine 
llcw Agc Kacke. Manchmal klingen orientalische 
Einflüße durch, dann könnte tun wieder deinen 
eine etwas noftcro Noico Band läuft. Auf¬ 
fallend bei den meisten Stücken ist der 
cchle1chcnd-kna1 lende Dass. Dann manchmal 
fidcln sic wieder so rum das en nervt, um 
ln nächsten Stück wieder ganz schön harmo¬ 
nisch zu klingen - sehr gemischt das ganze, 
hat aber trotzdem Linie. (dolf) 

Kcsonanco Ree./Semaphore 

SPQtHJ) IRDS - 'Coemon Thread' LP 

En gibt zwei Möglichkeiten, entweder man 
rvaq die SPÖtHDIRDS oder tun nag nie nicht. 
Ich gehöre zu der ersten Gruppe, eintul 
weil ich vor Jahren auf ihren Konzerten 
riesen spaß hatte(hab ich jeLzt auch noch 
aber anders) und zum zweiten weil die Hueik 
gut einqängig Int ohne langweilig zu sein. 
Die Burschen haben Power, immer noch sehr 
maßgeblich die eigenständige Stimme von 
Sänger Lee. Viol hat Dich beim Spemsound 
nicht geändert, außer das die Leute besser 
spielen können und etwas älter geworden 
sind, was bei der Produktion und einigen 
Arrangements zu hören ist. ln jedem Fall 
eine der wichtigsten HC Bands hier in diesem 
Land. Texte sind auch gut - gebongt. (dolf) 
X-Hint Ree. Hoiconweg 10 7270 Nagold/Efa 

PATIIOI/X.ICAI. - I.PiV" 

Das In lei bi Id(auf der ganzen Fläche, ein 
ml Rinqon durch die Vorhaut gestochener 
Penis) hätte man vielleicht au 1s Cover nelunen 
sollen. Auf den Sampler Ist die ganze UK 
filownoinednori Creme vorlretcn(CARCASS, GOO- 
FI.ESII, NAPA1J1 DFAT1I, TERMINAL CIIEKSHCAKE.otC. 
). Han soll man sagen, en dooent und schleicht 
so vor sich hin, duuter, hin und wieder 
von unmenschlichen Lauten unterbrochen, 
tla zun aufwachen ein unarccore Dlttzsong, 
aber schon dunlcrto weiter. CARCASS bringen 
dann noch ein Stück das ich als Lied be¬ 
zeichnen wurde (was natürlich mehl heißt 
das er. mir gefällt). Bel der Erutauflago 
glbt'n eine Single wo SILVERFIS1I 'One Silver 
Dollar* "covern" und zwar auf beiden Seiten 
gleich. Harter Brocken, nur wirklichen 
Fans woiterzuempfchlon - ächz. 

(dolf) 

Fj rache/Rough Trade 
HACADRE - 'Gloom' LP 

March inengewehrcchnatterschloqzeug, moaklto- 
staubsauqergitarren, Hickcy Mause on Lachgos- 
utiroed le dann wieder mal kurz dunkclgröhl 
halb gespleben klingt. Das alles saunchncll 
ab und zu ein break, mit tnasaackcr / 
qore/plitseh-platsch und manchmal sinnvollen 
Texten, das ganze aus Chicago und inner 
noch schnei 1...gähn . (dolf) 

Vinyl Solution England/Efa 

« 

1I0LY ROLLERS - 'Orlsami Session»' 7" 

Deim ersten Stück hört tun sofort wo sie 
herkoenvon, nur ict das ganze noch nicht 
so ausgcfcllt wie bei den großen Vorbildern. 
So qchts dann eigentlich die ganzen 4 Stücke 
über, auffallend vielleicht das etwas un- 
Eichcrwirkendc Schlagzeugsplcl und ein Hauch 
von 60*e lm Sound. Ist nur eine 4Spur Auf¬ 
nahme, dafür aber sehr gut. (dolf) 

Dischord Ree. 3819 Bocchcr St. H.W. 
Washington DC 2007 USA 


IHSTIGATÖRS - 'Recovery Session 1 LP 

D.m mulltu ja kommen, jetzt «Ja die iland lang- 
oan auch aus den letzten zitic Verschwindet, 
noch ’ih-'Livc* 1 LP. Gehl aber ok, d.i die 
Songs in recht guter Qulit.it sind und mehr 
die harter« Schiene gefahren wird als die 
zum Ende der Iland doch ziemlich eintönige 
Dudelei, liier wird noclurula voll Kante drauf¬ 
los Mo 1odicgcdr»vi , dir Band sollte eigen¬ 
tlich jeder kennen, wenn nicht Nachoilzcn 
- laßt diene notorischen Engländer in guter 
Ennerung bleiben. (dolf) 

Full Circle 12 Dell St. Nownome Huddersficld 
HD4GN1I England 

SÖtTITERWAL DEATHREIGN - 'The Spooky Gloom'LP 

Die zwei können aus Holland und haben auf 
der Platte nur einen Gantdrusmer. Oie Dand 
brinqt thranli-spccd-metal der öfters auch 
in die grind doom Hiclitung qoht , grade die 
Grunz-gröhl-ctirmc tut sich da besonders 
hervor - du weißt was du bekommst, ob du's 
willst liegt bol dir. (dolf) 

Foundation 2000 Holland/Semaphorc 


HMTILK - * Famo and Fossils 1 LP 

Die Combo ist aus Inland und fia) schon 

mit ilui’Ci Stuck 'Cun Fun* auf dem 'World 

Domina t um or Death Vol. 1' auf, in eruier 

t.inic durch die einprägsame St ictm' der 
Sängerin und wie die englischen Wörter aus¬ 
gesprochen werden, Aber auch ansonsten gibt 
en hier interessanten zu huren, eine Mischung 
aus Spielzeugpop, Kindcrhörspiel, Folk, 
Punk und viel rumexper iraent irre, ohne dabei 
irgendwie krachig zu werden. Hit dabei sind 
Violinen und Sax, nicht grade üblich, wird 
aber gut eingesetzt ohne aufdringlich zu 
nein. (dolf) 

Harkern Playtime England/Efa 

GEORGE t HARTHA - ‘The Poel Session* 12" 

Die Aufnahme ist noch von BR, ‘Live* auf 
24 Kanälen aufqencximcn. Die Musik könnt 
krass, hart Bit Industrial und Noiuc Ein¬ 
schlag ohne die dafür typischen längen zu 
halben. Hier werden die Rythnen gehalten 
und die Strukturen höchstens mal durch krei¬ 
schende Gitarren durchpflügt. Treibend ist 
das ganze auch noch, qchL mir etwas zu sehr 
ln atonalen Bereich, ansonsten ln jedem 
Fall sehr brachial und interessant. Wer 
die Dand noch nicht kennt und auf diese 
Art von Powersound abfährt kann hier ruhig 
bvi 1 reinhören - die llamhurqcr haben Gich 
übrigens 66 aufgelöst, das ganze könnt also 
etwas verspätet, wollt oaqen posthum. (dolf) 
Callinion Spaidingstr. 74 2000 Hamburg 1/F,fa 

C BORGE L HARTHA - ‘Live in London und 
llamburq* LP 

Wurde wie die 12" Ende 88 kurz vor dem Endo 
der Bond aufgenoczacn. Obwohl einige der 
Lieder identisch sind geht es auf dieser 
Scheibe schon wesentlich härter zu. Die 
Husikart ist logischerweise dieselbe, nur 
um einiges härter, improvisirtcr und nicht 
so klar, was wohl an der Aufnahnoqualität 

1 legt. Konnte ich mich mt der 12" noch 

gut anfreunden, fällt es mir hier schon 
schwerer, wird zuviel experimentiert und 
qcdudolt. (dolf) 

Colliolon llamburg/Efa 

2 uad - ’ldiotlroo* LP 

Konnte ich ml der ersten Lp noch nichtn 
anfangen, beoonderu wegen dem Sax, bin ich 
jetzt klar überzeugt. Hit dieser 
Vorafenl1tchung haben sich 2BAD endgültig 
in die Heih« der 1 beuten deutschen Bands 
katapultiert, live halten sie dau ja schon 
länger bewiesen. Was einen hier qebolcn 
wird int ein Hix aus Energie und musikali¬ 
scher kreativität, cogar mich stört dac 
Sax diesmal nicht - und das will was heißen. 

2 UAD sind schnell, schleppend, drehen dann 
mal wieder ab um gcnaunoschnel1 auf den 
Boden der brachialen Tatsachen zurückzu¬ 
kehren. 2 uad sind...ach scheiße, sic sind 
einfach saugut. (dolf) 

X-Hiot Mclcenweg 10 7270 Nagold/Efa 

DOYS FROH HOWIIERE - 'The Dndal Album* LP 

Wie Ich das liebe, überhaupt keine Infon 
auf oder in der Platte, tz. Nun nach den 
etwaG dämlichen Cover war ich schon aufs 
nchlimslu vorbereitet, deshalb wohl angenehm 
überrascht. Die Band bringt aqrcssivcn mit 
Gitarren durchsetzten garagen-trash mit 
einen G0'n-fceling. Das qnnzc ist zwar nicht 
neu, hier aber doch intensiv gespielt. Haben 
teilweise auch qute Ideen, ist nicht ein¬ 
gefahren - aber wer sind sie, woher kommen 
eie 7 Vielleicht hört man ja nochwao von 
ihnen. (dolf) 

Skyelad Ree. P.O. Box GGG Hiddlcncx HJ 0D04G 
USA 

ANGRY SAK3ANS - 'Live at Rhino Rccords'LP 

Der Titel sagt alles, wurde 79 rocht primitiv 
aufqenocznen, deshalb läßt die Qualität zu 
wünschen übrig. Den echten alten LA-Punk 
Fan wird das aber kaum stören, denn die 
Atmosphäre kosest gut ruber, richtig schön 
rauh und eben Punk. 9 Songs sind drauf, 
darunter auch so ilits wie 'Right Eide of 
ny Mind', *You stupid Ass hole' . In jedem 
Fall eine Sticrrungsplattc. (dolf) 

Triple X/Fire Engine 
PUNX VINYL ZINE Nr. 2t3 

Sollte auch schon vor owiqkcilcn hier er¬ 
scheinen, na jetzt aber...Das ganze kommt 
regelmäßig raus und man kann cs sozusagen 
abonnieren, eigentlich keine schlecht Idee. 
Hier im Sehne 1ldurchlauf: STKNCIH unn) in¬ 
telligenter mclodie HC, COLO VIETHAH <D 
typischer franzoucn IIC, zum miiuingcn, SO¬ 
CIETY GONE HAD (uua) mleae Qualität, ein¬ 
gängiger IIC, EADATCAL VIEWS(cdn) HC-Punk, 
RESIDENT HOCKERY (d) einfacher Dcutochpunk. 
Bei Nr. 3 gchtsd.inn weiter mlts LOST FIGHTS 
<]) mit schnellem japscn-corc aber kein 
nnarcmüll, TOXIC AVKNGVEflS (usa) schnellerer 
Punkrock, die Rückseite beginnt mit MOSS 
ICONfusa) kraftvoller anarcho angehauchter 
IIC, zum Schluß dann IIATED (usa) hört sich 
an wie Euro-HC. Jeder 7" liegt ein Textheft 
bei. (dolf! 

Panx DP 5050 31033 Toulouse Cedex Frankreich 

IMPULSE HANS LAUG irr ER - 'Burn ono naked, 
and nuke lt* 7" 

War eigentlich auch bestimmt am Jahresanfang 
hier zu sein, aber... Scheinen irgendwie 
Songs von 86 zu sein, wie dem auch sei, 
sind auf jeden Fall 8 Stücke, alle so in 
recht schneller thraoh Geschwindigkeit, 
man könnte auch sagen jung und ungezügelt 
wird drauflosgebolzt, Karl cchreit sich 
die Lunge aus dem Hain, die Jungs haben 
Spaß, das ganze in giftgrünem Vinyl. (dolf) 
Nuclcar Blast Ree. Dr.-Frey-Str. 54 7322 

Donzdorf 


HALLO VEHHAY - ‘King* LP 


EXE 


Han coli man sagen, am i-liosLim noch amerika¬ 
nisch Gitarrcnrockbcinflußl. Ansonsten teil¬ 
weise ganz netto Hippie - Rockmusik. Mil 
den gewöhnlichen Hohen und mehreren - will 
nicht sagen Tiefen, aber sowas machen viele. 
Will ich mellt so oft hören und wenn dann 
qreif ich auf alleres zurück. (dolf) 

Schemer Ree. Hol land/Scmajihore 

SLIMK - 'Die Letzten' LP 

Was soll man da saqcn, böse Zungen behaupten 
die ganze Platte sei nur wegen dem zu ver¬ 
dienenden Geld erschienen. Nun einiges Geld 
wird wohl verdient werden, aber als Allein¬ 
grund... sei mal of fengelassen. SLIHE waren 
in jedem Fall eine, wenn nicht die wichtigste 
deutsche Punk Band. Sie haben sich nicht 
reformiert, sondern nur für die Platte und 
3 Konzorte zusanmengetan. Kan nehme also 
G Live Stücke, 3 tolle CoversonqG (Abwärts, 
Kaie und T.S.S.) und 4 neueingcspicltcn 
bereits bekannte Songs. Heraus kamt SLIHE 
90 die genauso klingen wie damals vor gut 
S Jahren als eie aufhorten, gut eingängig 
und mit Texten die was zu sagen haben. Alles 
weitere wird sich zeigen, oder nicht. 

(dolf) 

AGR Postfach 11022G 1000 Berlin 11/SPV 

QROTHERJIOOO - 'Kords run... an thick aa 
blood 1 12" 

Wow, was für ein Infonnationngehalc, die 
Band ist wohl aus den Staaten, dac Ding 
wurde 88 aufgonoexnen und wurde in der einen 
oder anderen Fonn(u.a. Sampler, tapec, etc.) 
bereits veröffentlicht. Der aufmerksame 
Ponifan kennt den Inhalt alpo mehr oder 
weniger. Viel mehr gibtn auch nicht zu sagen, 
oben ok qcapieltcr S.E.H.C. Kosh und sei 
stark und positv und zusammen - wißt wag 
ich meine, oder? (dolf) 

Crucial Response Kaioersfeld 90 42 Oberhausen 
IjOOP - 'A Gilditl Etenwty 1 1.P 

War doch recht angenehm utier raucht , IjOOP 
hr ingen Ziemlich einpi.tgs.imi*, ol»u)il mono¬ 
tone, Hueik, recht krasse Gitarren die den 
ganzen Sound abei un.iiif ha 11 i;«im vor an t reiben. 
Begleitet wir«) das ganz«* von einer etwas 
klagenden gleichgültigen Stimme. So fräßt 
mell eben die ganze eiste Sette durch, etwas 
Abwechslung gibt» dann auf der Rückseite, 
allerdings klingt» dann elM*n hier nur andere 
monoton. In jeden Fall nicht schlecht, trotz¬ 
dem davor mal re inhören.( hatte in I 2) 
drin nein sollen, also nchon etwas alter) 


Vom Frontcover kann man noch gainicltls sch¬ 
ließen, allerdings von dem IFoto der Hand 
auf der Rückseite - 5 langhaarige mt großen 
weißen Turnuchuhcn und schwarzen hochge- 
schobenen Jogg lnqhonen, das ganze auf 'nein 
llausd.ich, wahrochcinl ich in New York. Du 
»lehnt die Band und weißt was du bekomm, 
genau: thrash-«rvcia 1 mit einigem an r.pecd 

und ein paar nonlie i nl agen. Gut gemacht aber 
irgendwie doch schon etwas ausgewaschen. 

(dolf) 

Trovoguc Huaic Vlaardinqnokade G7 2636 nn 
Schipluidcn Holland/SPV 

HEAT BEAT HANIFESTO - '99%' LP 

Schon brachial die Truppe, in erder Linie 
konnte man sagen cs int Dancc/Ilounc/Elcctonic 
Musik. Das wäre aber nicht gerecht da die 
Londoner Gich nicht mit den konventionellen 
abgeben sondern viel mehr cinbringcn, wie 
z.u. Rap, was ln der Mischung auch zu einem 
explosiven Gebräu wird, oder sie experimen¬ 
tieren einfach rum. Auf Dauer ict das ganze 
natürlich nervend, aber in jedem Fall in¬ 
teressant zu hören - 'Hallo, Teenage 
Amerika'. (dolf) 

PIAS Spaldingcrntr. 74 2ß00 llamburq l/Efa 

RÜDE ANGELS - 'Wherc Rock Llvcs 1 LP 

Hie Gagte neulich jemand ’Thoy try so hard 
to bc Rock'n'Roll - it'fl embarracning 1 . 
Da kann ich nicht unbedingt widersprechen, 
da die Combo auch wirklich kein Klischee 
ausläßt. Angefangen beim Namen über den 
LP Titel zur Musik bis hin zu der Drogen- 
romantik und dem Styling der Hitg1lodor.Die 
Musik Bchlägt logiccherwoisc in dieselbe 
Kerbe man Rock'N'Rolled so vom trash zura 
groove, was eben so dazugehört. Das alles 
ist bestimmt nicht neu und in dieser Form 
auch nicht interessant - aber die Platte 
ist gut flufgenonen - trotzdem so gehtc 
auch nicht. (dolf) 

Destlny Ree. Oranienstr. 190 1000 BerlinlG 

Efa 

BAZOOKA JOE - ' Virtual World' LP 

Nell gespielte Pojnuüik der modernen Art, 
toll produziert und mit einigem an Elektronik 
cogar soviel da« man es teilweise fast nicht 
mehr hört - das en Elcktonik ict. Kommt 
mir im Koment grad ganz nclL, wenn es aber 
unter nornulcn Umständen in irgend einem 
Luden laufen wurde, käme best itraut die Frage 

auf wan der E-Disco Hist denn da so 11.Go. 

(dolf ) 

Pias Spjldingntr. 74 20Q0 Hamburg 1/SPV 


SI1IVTY SHERIFFS - 'Hever trust a Sheriff 
LP 

Das Quartett kommt aus Brauncchweig und 
dau Foto auf den Innencover Jet toll. Die 
Musik geht uo in die leicht angedüsterte 
me lanchol Ische Popnehtung, Die etwas popp¬ 
igeren Lieder gehen dann eher do ln Wen- 
tern-Country-Pop mit etwao Truckercchwoiß 
gemischt. Net schlecht wird aber auf die 
Dauer Irgendwie zu eintönig weil man meint 
dan Li«?d grad eben schcmnal gehört zu haben, 
liegt vielleicht auch an der Stieme, (sollte 
eigentlich bereits in I 23 ernchionen sein, 
ging kurz verloren) (dolf) 

1 ST Ree. / SPV 

DISCHARGE - Why7 12" 

Im Rahmen der Cloy ro-rcalcases rausgekoemon 
Insofern gibta nicht viel dazu zu nagen, 
da cs 9ich um die selben Songs wie auf dem 
Orginal handelt. DISC1IARGE wsaren zu ihrer 
Zelt eine wichtige Band - wegweisend. Wer 
das Ding nicht kennt sollte mal 'ne Gcschich- 
tsstundo nehmen und reinhören. UbnqcnG 
Ln rotem Vinyl - na und) (sollte th«?oretisch 
auch in der I 23 gewesen sein...) 

(dolf) 

Clay Ree. 12 Ttuyer St. London WIMGAU England 
SLICED PIMFELS - 'Fuckin' scrious quess 
why... 7 1 LP 


DIE SEUCHE - LP 


Die 'erste' Veröffentlichung des wieder- 
belebten AGR Labels. Die Dand ist aus Berlin, 
bringL technisch sauber gespielten Deutsch 
Punk (nicht zu verwechseln mit Fun Punk] 
hat die entsprechenden’ Texte (in Deutsch) 
und weiß weder irgendwo zu begeistern noch 
zu langweilen, guter Durchschnitt mit einigen 
Highlight», geht ok. 

(dolf) 

AGR P.O. Box 1 10226 1000 Berlin 11/SPV 


GERHS - 'Live at the Whisky 77' LP 


Scheint 01 schonmal auf Bomp erschienen 
zu sein, wurde jetzt von Howhak Ree.(77) 
in limitierter Auflage wiedorvoroffent1icht. 
War der crcte Liveauftritt der Combo, mit 
Introduction von Rodney Bingonheimer, An¬ 
sonsten gibts einiges an Beschimpfungen 
und die für damals typischen Punkgcschich- 
tchcn. Inklucive recht aasig aufgenoeoener 
Musik und noch aesiger gespieltem primitiv 
'sehr früh' LA Punk. Gut für Farfs und Ge¬ 
schichtsunterricht, ansonsten musikalisch 
nicht überzeugend, frühe GERHS eben, allein 
die Atmosphäre die teilweise rüberkoimt 
ist lustig, hätte aber auf tape auch getan. 
Keine Bilder, Infos und weißes Cover. 

(dolf) 


Howhak Ree. USAA’irc Engine 


Es gehört schon einiges an Hut dazu heut¬ 
zutage noch co'n Cover zu machen, oder aber 
eine gehörige Portion Humor. Diese Grat- 
Wanderung zwischen Murner, Blödsinn und Pein¬ 
lichkeit machen die Dänen auch in ihren 
Texten. Musikalisch bringen gic ordentlichen 
thrash Mctal der agqro Sorte. Scheinen damit 
ja in DK recht gut anzukoemen, ob ihnen 
daG hier oder sonstwo auch gelingt bleibt 
abzuwarten, da es doch schon einige Dands 
dieses Genres gibt - versuchen sollen sic 
cs. (dolf) 

Rock Owl Ree. Taqcnsvcj 204 2400 Kopenhagen 
NV. Dansurk 
IIOWL Nr. 5 -7" 

Die Kritik war irgendwie verschollen, hier 
ist sie wieder...Loa gchts mit einem Stück 
von IGNITONi Klingt auch ziemlich DC 
untypisch, könnt aber gut. FEEDTIME nudeln 
dann ein Stück mit recht witzigem Beat, 
auch mit Sax und so. Auf der Rückseite geht'n 
dann mit VENOH P. STINGER weiter, könnt 
mit Rythmus und krachig, den Abschluß machen 
dann SCAB CADILLAC mit einem geil schleppen¬ 
den Stück. Gibl's wie inner mit den 'Howl' 
fanzinc. (dolf) 

Howl Baaderstr. 76 8000 München 5 

THE FHITS - 'Life of Drian' 7" 

Das TltclstUck ist die FRITS-Version von 
dem wohl jedem bekannten Stück aus dom 
gleichnamigen Honthy Python Film - eben 
schön verckat. Auf der Rückseite dann ein 
gcladenes-richtig-Ska Teil, allerdings nicht 
so gradlinig. (dolf) 

Rüde Ree. Wittener Str. 123o 4630 Bochual 


IAVATOHY - 'Gl.iliUllOUUW Foo I r.' I.P 

Troduzicit hat Harri» Johnt; im Hualclab, 

also brauch ich darüber wohl k«*inc Worte 
mehr verlieren. Die Husik ist Thranh-coro 
mit He tal- Einflüßen, hält sich aber gut in 
Grenzen. Die Jungii nind Heber auf dem sch¬ 
nellen Dampfer alG auf ’m Ruderboot, der Sänger 
schreit nicht 1 Ansonsten ist das alles nicht 
neu, eine 'dieser 1 Rands mehr. Dan ganze 
allerdings auf Berlins 'Destlny' zu sehen 

überrascht nchrl In jeden Fall sind die Texte 

der Jungs aus dem Nünberger Raum echt un¬ 

gewöhnlich anqnglcrt für Banda Dieses Genres. 

(dolf) 

Dcatiny Ree. Üerlin/Efa 
RAT PATROL - LP 

So was hört man gern,(hätte übrigens auch 
schon ln I 23 sein aollonldaa hier int echter 
guter harter und vor allem ehrlicher Euro- 
IIC. Vor Jahren noch an der Tagoaodnung lat 
sowas heutzutage echt rar gesaht. Hardeoro 
ohne Kompromiss, Mctal oder Koch sucht man 
hier vergebens. Im Einklang dazu nicht irgend¬ 
welche unnötigen 'friednship' Texte sondern 
klare Gedanken über die heutige Situation 
und die Politik im allgemeinen - Hardeoro 
oben. Hier int mehr Hessagc als auf 10 Poni 
Scheiben zusammen und die Musik passt auch 
- geil 11 (dolf) 

Rat Patrol P.O. Box 2177 CD Groningen Holland 




CHANE - ' Wc.lt hur VC lli' |.l» 

Ho V.oimoii diu dünn auf einiivil her - iu egal 
auf jeden Fjll haben mo waa drauf. Hachen 
so eine Mischung auu Poulh.i rdcoro und viel 
Git arrenkrach Einfluß, nervi aber nicht. 
Oer Gcaanq int nähr variabel, mal meint man 
das DC winnM-m zu hören, dann klingt cn ganz 
klar nach RIIYTIIH PIGS. Laust euch aber nicht 
in die Irre leiten, no oelodiauc Sachen i 
l.i NÜSKEK DU blitzen auch einige Haie durch. 
In jedem Fall eine interessante Band die 
man im Auge behalten sollte. Gutes Covermotiv 
und die Texte nt lumcn auch - na aloo. (dolf) 
Hnantimo Hoc. II Salutatlon Kd. Darlington 
Co. Durham DL3 BJN England, 

IUJACK - 'The Badman io Robbin' 12“ 

Der Titelsonq ist von ihrem nächsten Album, 
klinqt vielvcraprcchcchcnd co mud diese Hunik 
sein, hart mit Hitz. Wenn das ganze Album 
so ist - ok. Dann qohto weiter mit A Cape 11a, 
wird auf die Dauer natürlich etwas langweilig. 
Auf der Rückseite gehts dann wieder zur Sache, 
wahre scratchattacken, geil gcrapt, sind 
übrigens aus England - gebongt. (dolf! 

Epic Rec./CBS 

NEW RED ASCII IVES - Comp. LP 

Auch nicht schlecht, die Scheibe iot limitiert 
und die gibt'slgüba wohl eher) geschenkt. 
Drauf sind lauter bereite veröffentlichte 
Stücke von Banda die bereits bei N.R.A. Pl¬ 
atten raunbrachten,a1 so ein Überblick. Hit 
dabei u.a, SAH1AH, KRAUT, UK SUDS, REAGAN 
YOUTH und noch ein paar mehr - in jedem Fall 
eine nette Idee. (dolf) 

New Red Archivoa USA/Fire Engine 

WALTER ELF - 'Dcdication' HiniLP 

Super I Für mich die bisher beste H11 Scheibe. 
5 Covcrvcrsionen die einfach Hymnen sind: 
Rock'N'Roll Lavolotter, Action, Crazy Korsos, 
l'm the leador of the gang und Dcach Dahy, 
Yeah, wirklich gut arrangiert, da werden 
Erinnerungen wach, in jedem Fall ein muß 

- go,go,golII (dolf) 

X-Hist Bulerstr. 5 7277 Wildbcrg/Efa 

SUIIVKRT - 'Free your mind' I.P 

Hab mir schon gedacht da:. <■•• kaum nkKjlieli 
ist eine ganze I.P «io geil zu machen wie die 
letzten Jahr auf 'Hippycorc' erschienene 
7“. tlaja, nicht üdnslOL rot?, bringen SUDVERT 
hiei II energiegeladene IlC-lhrash Stucke 
eilt einem gut iijwrbaren Hulalcinfluß - keines¬ 
falls störend alwr klar erkennbar. Agrcnuiv, 
rauh und wild sind drei hier passende Horte. 
Das ganze wird alxjerundel durch 
sozia1 kr 1 1i actio Texte, die zwar keine neuen 
Themen aufgreifen oder Losungen anbieteniwer 
lut das schon?] aber immer noch wichtig sind 

- hörenI (dolf) 

Haging Rec. Eng 1and/Kfn 

ARSENAL - 'Factory r.moq is a ciqn of I'rogresn' 
12 " 

Einer von DIC DLACK und einer van NAKED RAYGUN 
(beide oxl sind das. Die große Platte läuft 
auf 45 rpm und wenn der Kerl sinqt meint 
mann on ist immer noch zu langsam. Die Husik 
ist schleppend, konventionelle Instrument¬ 
ierung und dazwischcn/dazu plötzlich wieder 
Conputcrklänge. Kann mich kurzfristig unter¬ 
halten, aber nicht begeistern. (dolf) 

Touch C. Go USA/Efa 

LOST DOTTLES - 'Travellers through time' 
12" 

Kurz und bündig, Quartett aun'm Pott, 0 Songs 
korrekt aufgenommen, Husik Ist Croscovorthrash 
mit eindeutigen Wurzeln im Punk. Manchmal 
kommt das ganze recht gut, dann wieder nur 
durchschnittlich. Nicht eigenständig, aber 
bodenständig. (dolf) 

A. Wagner Wcisbachstr. 22 4000 Dortmund 1 

BAD YOOLKRT. - 'Flowor' flexi 7" 

Sind doch die YODLKHS oder? In jedem Fall 
ein Stuck von der demnächst erscheinenden 
LP, Kofrrrt ganz gut, ochön ruhig, ah und 
zu Gitarren gabratze dazwischen, um dann 
sofort wieder abzukühlcn. Beruhigt. (dolf! 
Be-Ar Rec USA/Smaphore 

FAR CRY - 'Story of Life' 7" 

Wenn man vor dieser Scheibe DIE LETZTEN 
KAVALIERE und DIE BONNER PRÄSERVATIVE gehört 
hat könnt sie voll geil rüber. Aloo dao 
cchncll verdrängen, dann haben wir objektiv 
betrachtet genau das was man sich erwartet 
hat. Nämlich ordentlichen posi 1IC, wurde 
aber trotzdem mal nagen dag er eher über¬ 
durchschnittlich ist, liegt an den teilweise 
interessanten Arangomonts, kann man mal 
rcinhören. (dolf) 

Crucial Ron. Rec. Kaioerfold 00 4200 

OberhauBcn I 

CllARLEY'S KAR - 7" 

Die Band ißt in lctztor Zeit sehr viel im 
Gespräch, nicht ganz zu unrecht. Klar man 
hört gleich das die Band Einflüße au3 NYC 
hat, wen wundorts, wird doch Berlin grade 
mit dieser Stadt verglichen. Hie dem auch 
sei, es gibt 3 kraftvolle HC Hacnwr ohne 
Hetal und Schnörkel, hier und da hört nun 
irgendwie leichte Dcutschpunk Wurzeln. Be¬ 
sonders hervorzuheben ist Hiken kraftvolle 
Stier» hinter der sich ober keins der In¬ 
strumente verstecken muß.Dio schnellen Pa¬ 
ssagen kotnnen etwas krachig und dünn, dafür 
Bind aber clnqo gewaltige Parts da. Bin 
schon mal auf die LP gespannt, ob sie daB 
auf LP länge durchhaltcn. (dolf) 

Crucial Roaponso Rec. Kaioerfold 08 4200 

Ober hausen I 


TOB TI K BREAJCS - Ist das der Wog zur 
Ha fenat rarte? 7" 

Wurde in 500er Auflage zum Tennisturnier 
am Rathonbann raungobrachl. Drauf ist ein 
Lied dan um llorn Becker geht, recht witziger 
Text. Die Husik geht ua in richlung voll 
tun gemischt mit Volksmusik und Kindorlied, 
kotrrnt irgendwie ganz gut vor allen in dom 
ganzen Zusarrmenhanq. (dolf) 

SpjGsqor 1 1 lau llamburq 

REDEL WALTZ - ‘Umhro 11 a/llIqhway of Doom‘7“ 

Also eins lat klar Stbr haben die geilsten 
Vinylfarbalschungen - diesmal grün-nchwarz, 
qöttlich. Aber auch die beiden Songs der 
Buben aus Wisconsin oind nicht ohne. Schöne 
Gitarrcnmelodicn, die etwas popig und trunch- 
na1 fast schon ba1ladenartig koomen ohne 
allerdings seicht zu werden. So richtig 
6Chtin zum träumen - kommt gut. 

(dolf) 

S.T.B.R. Rec. Frankenstr. 14 5600 Kupportall 

THE TROGIJEE WITtl LARRY - 'Otto Hcssmer/Rodent 
Song 1 7" 

Trio das mit einem Drmncoaputor spielt. 
Die beiden Songs sind eigentlich spurlos 
an mir vorübergegangen. Leicht oxporimontoll 
angehaucht und a weng krachort das eine 
und ctwjo melodiös gediegen, düntorlich 
dag andore. Genügt eigentlich nicht. (dolf) 
Good Kitty Rec. 201A N. Davis Avo. Richmond 
VA 23220 USA 

DANSE HACADRE - 'Sa 1nts-Innocent 3 , Paria'7" 

Im Info steht llypno Rock, könnto passen 
ahne genau zu wiesen was on eigentlich ist. 
Dao ganze hat in jedem Fall eine eigeno 
Gitarre, nicht qrad typiech, klingt so 
elcktronieiert. Die Rythaen Bind sehr trei¬ 
bend und mitreißend, trotz ihrer einfachheit. 
Alles in allem verbreit die Hucke auch eine 
düster Atmosphäre - viclcicht etwas geistes¬ 
krank? Ein bißchen? Ist bestirnt das richtige 
für Gruftis, auch wenn ich nicht weiß was 
die hören.Ilimg. (dolf) 

Strange Waya Ree. Bremen 
SAHiAH - 'Underground' 12 HiniLP 

Na also, nach der im letzten lieft besprochenen 
Debüt 7“ hier die erste 12“ Scheibe dieser 
neuen Hoffnung aus der TaIcnlnchmiedo Bay 
Area. Ich nohra mal an c:i handelt sich um 
dieselbe Auf nähme Session. Wie dom auch sei, 
es gibt 5 Stücke alle weil jenseits von durch- 
ochni tlohardcore. Iller hört man die Erfahrung 
und Reife der Musiker. Sehr aLvcchnlungnreich 
und voller Ideen, melodiöse Power mit einem 
Schuß Rock. Der Gesang koemt voll qut, «o 
in Richtunq AOF/ASEXUA1.S/DOOGIIBOYS. Eino 
Band mit potential die es noch weit brinqon 
kann, uneingcscliränkt empfehlenswert. 

(dolf) 

New Red Archivcg USA/Fire Engine 

3 RD BASS - ' The Cactuc Album' LP 

Da fällt mir gleich gar nichts mehr ein - 
slssy rap oder yuppic hiphop, sehr Gcicht 
und mit so 'n«i souligcm Einschlag der das 
ganze vielleicht gut tanzbar macht, aber 
mindestens genauso langweilig. Kommt einfach 
schön angepagnt und gehört in überteuerte 
Bars mit entsprechendem fingorschnippondem 
Publikum. Weiter, (dolf) 

CBS Rec, 

TANGO PERVERS -'Saliva Killn' LP 

Nachdem Ich mir jetzt geraume Zeit den Kopf 
zerbrochen hab und mir inner noch nicht ein- 
fällt an wen mich der Stil von dem Sänger 
total erinnert gob lchs auf - er erinnert 
mich oben an Jemanden. Die Husik iot erstaun¬ 
lich gut aufqenocmon und kommt irgendwie 
verdorben, schleppend mit viel Gitarre, ab- 
rockcndcr Punk der aber irgendwie zu qofallon 
weiß, verdatreit, diese otrcckcnwciso kindlich 
rotzige Art von dem Sänger, wenn mir der 
Vergleich nur cinfallcn würde, jeder wüßte 
was Sache ist - so mußt halt mal reihöron. 

(dolf) 

A. Seuttcr Nürnberger Str. 176 8400 Rcgensburg 
GOAT ' Y.uir l*»vi* l:. a Hi ne' 12” 

Das Til dstuck i»l ein vui .ml reihender Tr.inli 
R.H’k'N'H.ill Felzci mi leichtem sle.ize Schlag. 
Der Flip geht ähnlich weiter nur d.tu das 
ganze mit recht alxjeh.ickt em Hc.il gespielt 
wird - leicht In 1 ly-madig. Zum Schluß dann 
noch ein schone» melodyt r.isli Stuck, nettes 
Platter I. (dolf) 

Bebel Hee./SPV 

TI IKK IIYPHOTICS - 'Mali man half lioy' 12“ 

Eine Combo au» England, bringen 3 Song» die 
so in Richtung Stooger,, HC5 gehen. Könnt 
mellt unbedingt schlecht, aber da qibl» doch 
welche die da» bcusor kennen, niohlsdoniotrolz 
lärmen die Gitarren ganz gut und auch der 
Sänger weill seine St ifimtundor zu zerren. (dolf ) 
Hebel Rec./SPV 

DIE LEEREN VERSPRECHUNGEN - 'Tanz der Adepten' 
LP 

Klar, deutscher Fun-punk-rock mit Helodie, 
Seeräuber und Partyimage und zun Teil sau- 
durrnen Texten, liier und da hört cs sich an 
wie moderner Schlager, dann können wieder 
ungewöhnlich harte Gitarren - hört man bol 
dieser Husik recht selten. Auch wenn mir 
das Niveau das die ganze Fun Punk Sache bringt 
zu niedrig ist muß doch gesagt werden das 
die Husik ihren Zweck erfüllt, die Stücke 
gehen ins Dein und sind noch dazu gut pro¬ 
duziert, hobt sich aus dem Heer der Fun Bands 
ab. (dolf) 

Hebel Rec. /SPV 


HOHL • 7 

Diesmal mit dabei die BASTARDS, die ein 
gut abgedrehtes Hctalhackutück liefern, 
kommt qut. ASSASSIHS OF GOD geben ein power- 
geladene» Stück mit den üblichen Hacken 
und (llwrrasctiungen. Dann kommt ein langes 
und ziemlich atzendes live Stück der LAUG1IING 
IIYEIIA5, nervt. Zum Schluß dann noch oinc 
kurze Energieladung von NONQYESNO. Gibt'» 
wie inner zum llowl-zino dazu. (dolf) 

llowl Daadorslr. 76 HOBO München 5 

JAWBREAKER - 'Ilusy/Equa1ized' 7“ 

Ungwohnl lclic Husik für eine Band aus LA, 
aber trotzdem sehr gut. Sehr melodisch mit 
sehr einprägsamen Gesang. Konnte von der 
Art her fast aus England können - nein, 
doch zu amerikanisch. Geht qut ins Bein. 
Die Rückseite fallt dann etwas ab, das Lied 
wurde einfach von dem ersten demo genoomon 
und klingt deshalb etwa9 blechern. Trotzdem 
hört cvin die Qualität der Bond. Wird in 
jedem Fall beobachtet. (dolf) 

Shredder Rec. 181 Shiplcy St. San Francisco 
CA 04107 USA 

The World in Shrcds Vol. 4 New Jersey -7" 


INFERNO - 1 It nliould In* yntir Problem' LP 

Eine der ältesten deutlichen Bandy, von denen 
man allerdings wenig hört. Da» lag best itrtsit 
auch an ihrem neu Lichen Pech mit ’Funhou- 
sc'ljetzl Pleite) auf dem Label sollte die 
LI» nämlich schon vor einiger Zeit erscheinen. 
(Eigentlich hatte da» rcview auch nchon in 
unsere letzten Ausgabe erscheinen sollen, 
da gabs aber den Ubcrmlttlungsfehlcr...J 
Nun wurde die Platte seihst raungebracht, 
in coprodution mit 'Fair Play'. 10 Stücke 
uind drauf die in jeden Fall ln die 
thrash-punk-mota1 Ecke qchcn. Auffallend 
die dominierenden und gleichzeitig konku- 
ricrcnden 'Instrumente', nämlich Schlagzeug 
und Gesang. Gesang so wie gewohnt - entweder 
qcfällts oder nicht,da» Schlagzeug int otwan 
zu laut geraten und besonders die Snarc nervt, 
der Rest der Band ist leider sehr im Hinter¬ 
grund. Gute Texte die einige schwöre Ent- 
äuschungen erahnen lassen. Ob ihnen mit dieser 
LP der Durchbruch gelingt? Selber hören. 

(dolf! 

Risc £ Fall Ludwiq-Ort ler-St r. 13c 8900 

Auqsburg/SPV 

GROOVIE GH0ULIE5 - 'Appetite for Adrcnochromo 1 
LP 


Diesmal haben sich die Leute von Shredder 
6 Combos ouq NJ gesucht um sie zu präaon- 
tlcrcn. Hit dabei: STICKS AND STONES, 

SEPERATE PEACE, PARASITES, THE UNDEAD, 

P.K.D., A PRIORI. Keines der Stücke fällt, 
negativ auf, allerdings auch keins wirklich 
ponitv. Es gibt Punkrock, teilweise etwas 
popig und viel Melodien, ein f unrapstück, 
geht in jeden Fall ok das Teil. (dolf) 

Shredder Hcc. 101 Shiploy St. San Francisco 
CA 94107 USA 

YOtmi GOMZ KAD - 7" 

Hist, Umschlag weg und auf dem Cover keine 
Adresse - tja. Wie den auch sei, die Aaiiii 
bringen auf der A Seite einen interessanten 
Rap, nicht pur, eben abwechslungsreich qe- 
miceht mit Husik, kommt gut. Die Rückseite 
hat dann nochmal 2 unterschiedliche Stücke. 
Zuerst ein nettes schräges Poplied mit ge¬ 
mischten Gesang, baut aber vor allem auf 
der Frauennt inti%c auf. Das letzte könnt voll 
hysterisch rüber und hart. Nicht 
uninteressant. (dolf) 

keine Adresse 

THE NEON JUDGfcXKNT - 'The Insult ' I.P 

Die Comlx) gibt's schon ueit 10 Jahren und 
me haben früher EHH Husik gemacht, da» 
hört man auch heute noch wenn auch nicht 
no drantinch. Han melle sich alte KUH 
Musiker vor die plötzlich den Weltschmerz 
bokoimen und oirh ln Cowboy-Hy thnn und 
Hentern Rom.il ik fluchten. Rauskorrrnen tut 
dabei wja linnor noch nickt roni »ch klingendes, 
sehr sanftes alx*r irgendwo auch langwci1iges 
Mischmasch - hier und da vielleicht Hohen, 
reiOtc aber auch nicht rau». (dolf) 

PIAS Spjldingcrstr, 74 2000 Hamburg 1/ SPV 

PAIIX VINYL zinc I 5 

Das Konzept sollte ja mittlerweile bekannt 
sein. Los gehts mit einer franzoaisehen 
Combo die völlig brutal losfetzen A.C.H.E. 

, dannach kommt was ähnlich gelagertes aus 
Pinland, CHX, GOI aus den Staaten versuchen 
etwas nolodioncr zu klingnn, gelingt ihnen 
abor nur teilweise. Zum Schluß dann DECEIT 
aus unseren Landen, die auf dieser Seite 
am besten abschneiden.Aus denselben Landnn 
körnen REDELLENBLUT, mclodiönog PunkfiLückchcn 
mit viel Tempo. Den Abschluß machen dann 
die franzosen LBGETIHE DEFOHCE, US anqc- 
lehntcr franzoscncorc, kommt ziemlich ok. 

(dolf) 

Panx BP 505B 31033 Toulouse Codex Frankreich 
DAVID HESS - 7“ Cp 

Ein Soloprojckt von Hr. Hess, er singt und 
spielt Gitarre, alles andore wird von Ma¬ 
schinen gemacht. Klingt wie eine Mischung 
aus altem Punk Rock, Ramoncs und ein bisschen 
Kelle, kennt ihr noch 'Dadada' von TRIO, 
irgendwie könnt die Hucke so rüber. Ist 
irgendwie ne prooo single. (dolf) 

MSR Prod. 110G South Hain Suite 131 Salt 
Lake City Utah 84101 USA 

WOUHMD OtEE - Scorching 7“ 

Da» ist mal wieder eine positive 
Überraschung, 6 locker gespielte akandi 
thrash Stücke nit sehr viel Hclodio, co 
viel das cs gleich richtig ins Bein geht. 
Kölns der Stücke ist krachig oder nervig, 
vielmehr gehen nie durch durchdachte Stücke 
und ein besonderes eingängiges Schlagzeug 
gleich ins Ohr. Hai sehen was man von denen 
ln Zukunft noch hären wird. (dolf) 

R. Sjörgcn HynnjlMväqon 17c S-G1200 Flnspang 
JKI.LO IIIAPHA will» D.O.A. - 'Lasst screan of 
tlu' misMiig neighl*our»' LP 

li<-> dieser Mischung muH ja praktisch was 
geiles rau »körnen - logisch. Iliafra und D.O.A. 
|vi»scii hervorragend zuiiaimen, da» zeichnete 
mch tichun auf dem 'Terminal City Hichochat 1 
Soundtrack ab. Hie sollte eu ander» klingen 
al:. viel DEAD KENNEDYS(a 1 le Stucke wurden 
von iliafra geschrieben, teilweise waren nie 
auch noch aus DK'r. Kelten) mit einem guten 
Schuß D.O.A. Die Husik hat nupcrvicl Drive 
und Energie, treibt dich richtig voran ohne 
daliei auch nur einen Funken langweilig zu 
werden - Haßarlwit. Auf der Rückseite dann 
der Honstcrsonq 'Full Hetal Jackoff' 
unendlich. Das ganze wird abgerundet mit 
liiafras hervorragenden Texten die spitz offen- 
leqen, außerdem ein geile» Cover und qute 
lnlet-artwork. Durfte bis jetzt eh schon 
jeder haben, wenn nicht, nachholcn. 
Alternative Tentaclea Kngland/Kfü (dolf) 


Dio Platte hätte eigentlich in die • 23 gehört 
hat abor nicht mehr geklappt, deshalb jetzt 
otwas veropätot.. .Anfangs ging mir das ganze 
irgendwie am Arach vorbei, mittlerweile kann 
ich mir die GUOULIES doch rolntun. Nicht 
grade neu aber bewahrt, SoCal Energie Ro¬ 
ck'n'Roll mit recht auffallendem 60 'b Einfluß, 
Partyboata beatitunen die Scheibe. Teilweise 
recht oinfach und da wirkts dann wieder punkig 
und intner diese cchnösolnda rotzig-freche 
Stimme dazu. Das dio Texte nur 00 vor Blödsinn 
straaten sollte klar sein. SoCal Fun - g'oht 
aber besser Jungs.. 

(dolf) 

Crimoon Corpse Rec. USA/ Fire Engine 
FUQUIEAD - 12" 

Wieder mal eine Hand au» dem breiten Sprktrum 
dos Kajiu-Umf o lda. Diesmal jedoch kein thrash 
oder HC - FUCKIIKAD gehen mehr auf den Kopf , 
bzw. bohren sich in dein Hirn. Die beiden 
Lieder auf der A Seite bohren erstnal mit 
einfachen IISS Bohrern vor, duster und mit 
qenügend Scluniermittel, das aber qrad dem 
Sänger zu Schluß auszugehen scheint. Auf 
der Rückseite fängt er »ich dann wieder 
etwas und die Dumskopfe 1.1 rmryHirnen weiter, 
um dann bei letzten Lied voll durchzuknallen 
der Sänger gibt Geräusche von sich als häL 
□ ich sein Skalp ln der Bohrspindel* verfangen 
und die Husik bohrt jetzt wie ein 
ungeschliffener Ißer Bohrer der mal zu lang¬ 
sam mal zu schnell läuft. Krasser Stoff, 

nicht für jeden Plattenteller geeignet. 

(dolf] 

Chis Brucknviyr Piringerhof str. 11 4020 Linz 

Österreich 

MC 900 FT JESUS WITI! 1X3 ZERO - 12" 

Drei verschieden Hixes von ’Truth is out 
of Gtylo 1 , auffallend dabei ist eigentlich 
nichts, oben eine andere Danccfloor Veröffen¬ 
tlichung, mit den gewohnten Beats und 
Rythmon, außerdem kann man sich das Zeug 
zuhause oh nicht anhoron. Der Harne ist ganz 
goil, die Stimmen konmon auch gut 
rüber.Punkt. (dolf) 

PIAS Spaldingstr. 74 2000 Hamburg 1/SPV 

THE SPLATCATS - 'Right OnI' LP 

Körnten aus Buffalo-NY, was aber nichts zu 
sagen hat. Das neue Album bringt frischen 
Gitarren grungc mit einer gehörigen Portion 
60's und einen angenehmen Popdrive. Überhaupt 
besitzt die ganze Scheibe einen ganzen Haufen 
Drang nach vorn. Einige dar Stücke sind 
auch richtig schön melodiös aber gleichzeitig 
rauh. Kann non mal reinhören, wenn» ul 
kein Punk/IC sein soll - oder auch nicht. 

(dolf) 

Provoguo Vlaardlngsekade 67 2636 QO 

SchipluIden llolland/SPV 

THE NEW WIND - 'W.iiking in the 9U7" 

Na ja, als Schweden» ALL kann man da» nicht 
grad bezeichnen, obwohl gewisse jura(eilen 
nicht zu uberhnren sind. Skandinavier die 
mclod iöüimi US HC »picleil. Und da» machen 
nie ganz gut, cinqamqc Melodien mit drivc 
und fcclinq und einer guten Portion Sonnen¬ 
schein. Die Amin machen das zwar noch besser 
aber man kann die Jung» trotzdem gut hören 
und in jedem Fall du 1 in Auge behalten. 
Klingen manchmal als ob »ic au» Deutschland 
Wären. Ruhig mal reinliorcn. (dolf) 

Horthorn Wind Rec. SLovarq. 37,kv 12441 

Bandhagcn Schvedon/CUR 

POISON IDEA - ’Di»content/Ja 1 lhouac Stonp'7“ 

Der erste Sonq hat einen für P.I. Verhält¬ 
nisse ungewöhnlichen aber wirklich guten 
Text und das Lied selber ist die Hölle. 
Altcr,das lat Hardcora und sonst nichts, 
kein Hetal kein Hosh HC pur - Wahnsinn. 
Setzt man diesen Song ala Haßstab ein dann 
können sich 95t der 'HC* Bands vergessen. 
Dio Rückseite ist dann etwas langsamer und 
rythmischer, da gibls dann sogar mal colo», 
sind aber ertragbar wcil'n gleich danach 
wieder volle Kanne vcitcrgeht. Die brachiale 
Gewalt, evtl, koccion die Burschen demnächst 
auf Tour - ycahl 

(dolf 1 

American Leathcr Rcc. bx 06333 Portland 
OR 9720G USA 




KINGFACL - 'Luoiyuhoro you liiak' LP 

Ulu 0 an d Hat sich Ja Uorolls lotili'i Iaht 
nufqolösl Übrig bllabon noch 

unvoiöFfonl1Ichlu Songs van 2 5tudlosnss1om 
ülo auf dloaur Lp doi Df 1 uni 1ichkaiI tu* 
q H nij 1 1 Cli quttocht uordun, Auffallend da9 
dlo Oandi !■ YurhSltnls tu andoron Conbci, 
nicht an snhr nach DC kllngl(da koeaon d 1 u 
n U ■ I ich hör). Sie liobon luar dieselben dur- 
10 1 n bringen daa ganze aber wesentlich 
roctiiqet, eingängiger ohno dabei auch hui 
oln o Spul zu Ianguei1Igen. In dor Stlm«o(Ub- 
rlqona doi bllorc Örudor van dnn 50ULSI0C 
Sänqor] und auch ab und zu ln der Musik 
lat so ein flegqea Feeling. In Jodor» Fall 
gut das daa Ding noch erschienen lat. 

(doir) 

Kankuroll Poalbua 1flS00 1001 L0 fieslordaa 

THATCHER GH «CID Beets STFERPIKE -'Iho 
Illusion of Ooing lagothor 1 LP 

D b a intore99anla9to an dar Scholba sind 

arstnal die Texte. Ca gabt nicht u« dia 

ilbllchan Thcnan, uleloohr wird aufqodackt 
daa uiala «an 'uns* Gefangcno Ihror aolbat 
sind, abar last aalbat. Oie Musik ist schön 
, aaubor gosploll, «11 Enctglo abor nie 

schnell, ohor so dioso Folkonorq 1 o. Cs sind 
auch nicht nahrare Linder, nur 2-3 odar 

so. In Jode« Fall «al uas andoroa, gefüllt 
bestlcat nicht Joda«, abar fUr Lsuta dla 
auch auf dioso 'neu' "Folk" Musik abfahran 
in Jedes Fall e«pfohlensuort . (dolf) 

Meantlno Rcc. 11 Salutatlan fld. Dflrlington 

Co. Duchfl« D33 0 JN England 

PLASTICIANO - 'Lot'a Play Pallyonna' 12" 

01a erste Vorüffent 1lchunq von Hcpulslon 
flocord - und sla haut «Ich nicht grad ui, 
ja schafft nicht aal 'ne laichte SchrHgLaga. 

Mag auch an der Musik liegen, lomioor 
Psychodollc dor nett gesplalt ist, sonst 
aber nichts. Iaaerhln fcsnn die Band auf 
einen Undergroundkultstatus zurückblickon 
dann sla existieren schon seit 10 Jahren, 
uundort «ich olgontllch - für eich auf Jodan 
Fall nichts. (dolf) 

Repulsion Roc. Kir1-Fr1odrichstr.26 7030 

£ anandIngon/E fa 

S.A.A.D, - 'Franz Josef in llcaven' 7" cp 

Isidor kein Toxi und/odor Infablatt da bol, 
dafür jbor 12 cnlhuuiaiil tßcdi qeupielte Songs. 
Die Aufnahiooqua 1 i tat int zwar nicht so ganz 
das qelbo, slbri aber nicht weiter. Die 
bieder sind olle recht nctuicll und zum teil 
.iuch aggressiv qcHpiclt, trotzdem int Melodie 
zu erkennen. Eine interessante Mischung 
,ius deutsch HC-Punk und tliranli, waboi das 
or ntgenannte klar uborwioqt. Obvohls teil¬ 
weise recht krachig ist qcfalltu - check 
einfach na) an, (dolf) 

Bor Fly Roc. Flicdcrolr. <12 4600 Dortmundl 

NI Dl. ICK MtKDAHK - 7" 

Puck you: Voqctarians • 6 Animal Rights 

jctivints. Co dio: People wha drink imported 
beer. Hecht die Band nicht grad oympatisch, 
wenigstens scheinen sie keine Nazir; zu noin. 
New Jcrcoy Oi, da kann man mch nchon was 

drunter vorstellcn - oder. Recht krachigc 
Oi Rythmon, mit leicht versoffener Stieme 
und hier und da schunko1/mitgröhi Effect. 
Rocht simpel das ganz, na]a, lassen wlr's 
dabei. (dolf) 

Hcadacho Rcc. 47 Myrtle Avo Midland Park 

tU 07432 USA 

Pofih Boy Single Box Vol, 1 

Firo Engine aus Essen bringen die Vergangen¬ 
heit zurück und das Blut der Sacmler zum 
kochen - gut so. Diesmal gibts alle Poah 
Boy 7" 1 s als wiederverdffcntlichung und 
zwar in vier vernchicdcncn Boxen. Dio orGtc 
Box enthält vier Single3 die zwischen 78 
und 01 erschienen sind, viol gibts dazu 
nicht zu sagen, da dio Teile einfach genial 
sind, damals wie heute. Hit dabei nind F-WORD 
und SIHPLETONES, die mehr den frühen LA 
Punk vertreten. Mit AGEtFT ORAHGE und SOCIAL 
DI STÖRT ION gohts dann in die typische SoCal 
Melodie Punk Ecke - einfach hinreißend, 
da könnt wn ins Träuocn. Holcnl 

(dolf) 

Posh Boy Rec. USA/ Firc Engine 

i.t: iiAMtum: - i.i> 

Könnt auch 'ne Huu-LP nein weil nm f, Stücke 
drauf mnd - na egal. Geriunqon wird in 
1tallcninch, alle» nehr icmpramontvol I , qul 
aufgenommen. Ilala-cer«' wie ich ihn uchon 
langer nicht mehr hörte, alles sehr «rlodiäü 
gehalten trotzdem in keiner Heise soft, ein 
Sax kamt auch hier und da vor. Gesamt gesehen 
eine ferne Scheibe die keine I^ngoweile auf- 
koetnen laBt - kann man qetront mal retnhoren. 

(dolf) 

Devon Rec. Vialc Venezia 210 Udine Italien 


GANG GNEEN - 'L.in'1 l 1 Ui wltliaut i t ' LP 

Also nan kann sagen um «an will, ober nlm 
kUnnan il i a GIICLN'S aut Danton - sie rockon. 
Auch wonn slu Inner nacli daa falsche D lur 
Iuc hon , DI c so Lluu Lp uurda Anfang dus Jahres 
auf ijiinannnn un<1 |ir H aonl I a r t dio bd Uten 
Ihrer Hl 19 - nouuian Oatun, inlbituaMtlnd- 

llcli. Dia Qualität ist apllnol für 'no Liuo 
Sclinllin, nictit Zu quaeh1Iffon abor donnocli 
gut. Für Fans ein Genufl, ula ijaatqt , 31 u 

rocken, 

(dolf )Roadrunnot/Intarcard 

MIS5I0N GF BURMA - 'tat thoro üo Ourna 1 
OoLP 

Kennt Ihr borolts MISSION 0F BURMA aus 0o- 
9ton7 Kennt Ihr olles? Wenn du diese Frage 
eit Ja beantworten kannst iat diese ‘Oasl 
of BURMA 1 Do L P für dich überflüssig. Uonn 
du dla Frage nur zun loil nit ja boantworlen 
kannst oder nur nit nein, ktinnto sie dich 
i nt nI es 9 1oran . Dlo boidon Piattan biotan 
clnon guton (Jborblick Ubar das sebaffon 
uan MISSION QF BURMA. Oio Musik dar Jungs 
] ü01 sich ahnahin schon Schlacht kotoqorl- 
slcron und arst rächt nicht wenn Stücke 
aus 30 vlnlnn vnrsch Iodnnon OURMAPor i odon 
auf einen Albua zu 9anacnqofaflt sind. In 
Jodaa Fall aigonstündlq und abwochslungs- 
ralch. Koin Punk, kotn Pop, besticht kain 
Motal, van alle« aln blaschan uan vlalao 
nähr - salbar häran.(doif ) 

tflflngl/Roadrunnor/I-R.S. 

0ARKHARKE T - Tho Ensy Liatonlng Racord' 

LP 

Ihr a arsta LP ist «ir irqandwla noch uar- 
schwonaan unanqonoha ln Erinnarung. Dlasa 
nouo hlor bastütiqt dis nur, wann das 'oasy 
listanlnq 1 ist, wo9 ist dann 'unoasy liaton- 
Ing'. Vial gibts da nicht zu sagon, eben 
so How Yoarkor die bostiaat noinan sin wOrdan 
unvorzlchtb■ra Kunst produrioran. Raus könnt 
dabal aln zioallch langvelligar Sound, es 
wird experinantiert, nan nacht Krach, war- 
nischt das «it Irgonduelchon Rythmon und 
sinqt otuas dazu, lBOt «Ich uUllig kalt 
- woist Daschoid. (dolf) 

Qraka Out Aifonsstr. 0 0000 München 19/Cfa 

FALSC VIRGINS - ’Skln Job 1 IP 

Auf dun Cauar Ist aln groOor Sticker das 
Loo Ronaldo von SONIC YQUIlf (itodurioTt bat, 
na und. 0|a Musik Ist nott, tolluolio nu- 
ladlUs all acht guten AnsUtztan, das wird 
abol inner wlndar durch zuviel qnlütna und 
ruaaipor inanllaro kaputtqanacllt, Angonoha 
Ist dla welbliclia Slinnu. lolluaho hKttcn 
sie goto Idoon, sagen ul r aal Underground- 
art-rock - gat 117 (dolf) 

Qraka Out Hoc. Aifonsstr. 9 0000 München 

1 a/Efa 

MIRACLE ROOM - 12" 

Ein 01 ick auf daa Labal genügt un arahnon 
Zu lassen was olnon orunrtot - gonaui u«- 
porlaantallc Musik. Olosoal wird vial por- 
cusslnn aingesotlt, ver«ischt «it den kanuan- 
tlonallnn lnjtrcjncnlon. Cs blalbt also boi 
flythausbotantcr Rucke, dlo voo roin h^ßth; 
vo rk 1 1 clion k Ü n s 11 O r l s c hon Aspekt vielleicht 
ganz gut goworkalt ist - abar tratzdao lang¬ 
weilt. Hoffentlich hü r ich bi) nicht aa'no 
Musik wann Ich ültar bin. 

(dolf) 

Orako Out Aifonsstr.9 0000 Münchon 19 
DEADOANGER - LP 

01a orsto Veröffentlichung auf Rosa Club 
Roc. Nicht grad dor nouo Renner, abar dach 
ganz ok, Oio Kölnar Jungs bringen knallharten 
thraih, könnt lrgnrvdulo düster das ganze 
und sehr «norgiogoladnn, Auffallend ist 

die prüqnanto Stlnno dla sich, trotr der 
kanlschan Produktion, ianar durchsatzten 
kann und dia Oborhand bahilt. Cinlgo Parts 
sind schwor schloppond, was sia wähl ln 
arstar Llnia van Bands dlascs Genras untof- 
acheidat. Klarer MotalolnfluO ist auch zu 
häran. Erinnern «ich (nur ausikallach) an 
Oosb ... aus England. (dolf) 

Rase Club Hoc. Valksgartenstr .2G 5000 Köln 

1/Efa 


TERIYAKI XBTHKA Vol.4 Coap.7" 

Geht bei C/Z ja schneller als bei 
den Karnickeln. Brandheißc, neue 
Lämfront. ALICE DOfFUT worden immer 
verspielter und bewegen sich 
spiralenförmig immer schneller aus 
unserer Atmosphäre. Werden auf 
ihrer Deutschlandtournee nur ln 
Weltraumanzügen auftroten. Assi¬ 
stieren könnten ohno weiteres 
VEXED, deren Instrumentals ein 
Erlobnis ganz besonderer Art sind. 
Auf dor Gegenseite ICKY JOEY, die 
neue (?) Band von THROWI1 UPS Sänger 
Ed, hier an der Gitarre. Aus¬ 
nahmsweise echte Husik, nicht 
grungy, aber noisy, also gut. Post- 
Ejakulations-Rock, Freunde. 

Abschluß von GOD'S ACRE. 

Zurückhaltender als sonst, für ihre 
Verhältnisse geradezu balladesk, 
aber dennoch Gitarromat. Sind Gute. 
Wie boi "Dope, Guns..." erfreulich, 
da/3 dio Bands keinen Ausschuß 
liefern. Hit Ed Gcin Gedächtnis 
Covor. (Tomasso) 

(C/Z, Firo Engine) 


FEHSBCLTTED ltlARISEKS -'...k«e|> smilln' (LP) 

Die Pcrncculizd l’lur iucer. warten mH einer 
erden l-ongrillo auf. Das Quintett aus 
Frankfurt bcvoicL schon mit dem Cover 
treffmehern Geschmack. Ich hoffe nur, daa 
soll keine verklausulierte Warnung vor 
Schokolado sein... - Spaß beiseite, denn 
die vier Jungs und ihre Frontfrau sind alles 
andere als ein schlechter Witz. Energisch 
vorangetricbone Gitarrenmelodien, deren 
G rundmu o t o r von mclnncholinch über brutal 
bis zu scnibel jeder GcmUtsiaqc gerecht 
werden. Und dann ist da auch lomer noch 
dieser Genanq. Steffis Stimme erweckt diese 
Hu3 i k förmlich zum Leben. Da steckt nicht 
nur Gefühl, sondern auch Volumen dahinter. 
Überhaupt stelle ich mir dio Pharisccs live 
alo tierische Abräumer vor (hatte leider 
noch keine Gelegenheit ca zu erleben). Doch 
auch die Konserve knallt hier in mittlerer 
Orkanstärkc durchs Ziasor. Zwar entspricht 
die Soundqualität nur mittlerem Hifi-Standard, 
aber perfektionierte Produktion würde den 
rauhen Charmo dieser Band ohnehin nur 
beeinträchtigen. Mit "3. Lied" und dem nach 
der Band benannten Song finden sich auch 
die Highlights des Frankfurt-Saoplera wieder 
(in verbcßcrtcr Sound-Qualität) neben einer 
ganzen Reihe Liedern die allesamt 
Ohrwunsqualitäten aufweioen. Hoffentlich 
eine Band von der noch (viel) nehr zu hören 
sein wird. 

(akö) 

Aln Records, Bäckerweg 8, 6 Frankfurt 1 

LI KZ SdlDiGT ZURÜCX - HO Sampler 

500 Jahre Linz sind für den dortigen Magistrat 
natürlich AnlaO zum feiern. Und wie es bei 
solchen Jubolveranataltungcn allcrortena 
ist, sollen auch die Jugcnlichcn nicht ganz 
leer ausgehen. Dcahalb aponaorte der MagiGtrat 
eine LP auf der sich Linzer Bands den Rcat 
der Welt darstcllen. Doch wie co oft boi 
vergleichbaren Projekten finden sich auf 
der Reprosontationa-Platte am Ende mehr oder 
weniger nur die popkultur-Zcmbics der 
örtlichen Stadtjugendringma fia (Beziehungen 
sind alles) und dio wirklich kreative, 
innovative und vor allem eigenständige Szene 
bleibt drausacn. - Dan lassen sich die Linzer 
KAPU-Epigonen und deren (muaiko 1lache) 
Gesinnungsgenossen natürlich nicht gefallen. 
Und frech und aufmüpfig wie monsch nurunal 
iat, werden dio Stadtvätcr mittels eines 
sc lbgtproduziorten CaascttcnsanplcrG darauf 
hingcwicacn, daü es noch etwas anderes nlß 
von Coca Cola ijcaiunsortc Al ihirockmusikor 
gibt. Vor allem in Linz. Im Verhältnis zu 
Einwohnerzahl lunrseln sich wohl nur in wenlqcn 
curopäi Dellen Städten deimaOcn viele 
Undorqroundbandtl wie ln Lll!7.. Hier alle 
aufzuzahlun wurde den Rahmen dieser 
Besprechung sprengen, deshalb nur einige 
bekannte Kamen (wobei hier Kort gelegt wird 
auf die Fcfltfltcllunq, daß Bich kaum achlechLe 
Bandu auf dieuor MC bofindcnl): DYNAMO UHFAIIR , 
HOLLIES, TARGET OF DEMAIJD, STAND TO FALL, 
S EVEN SIOUX, FUCX1IEAO, PANIK THE1HR 1 EGEL , 

KRUPPEI^anJVC (I), TENSION und noch viele 
mehr. Ein zur Caasettc gehörende Heft liefert 
genaueste Infos ül>or Bonds und Sinn des 
Samploro und die Borniertheit dos Linzer 
Magistrats. - &npfchlonawert allcmll 

(akö) 

FÖTELHRCORDS, c/o Dornotshubcr, Hauptplatz 

17/7, 4020 Linz 

SONS DF 15HMACL - 1 Sing Ganarlc Grap' 7 N 

Uurda Anfang Mal 00 aurgonoenan und lalrios 
Jahr rausgcbracht 1 wolO Jot/t auch nicht 
eü das Ding liiut schon arukhnt war, wladoia- 
auchsoi. Dlo 5UR5 Nation alch Ja schon vor 
5 Jahren bcqolatort, ktinnan sla Jutrt cvar 
nicht «alir « tralrdea lioforn sla limor nach 
astralnan, schnollon stop and go punk thrasli. 
Was Inaor noch gut könnt sind diu uitzlgan 
Inxtu, sahr sarkastisch und donnach alt 
guton Inhalt. Kor auf guton allen HC-Punk 
dlesor Sorta steht liegt hlor richtig, ist 
In Jede» r a n ok. (dolf) 

S.0.1. 197g Tonga St f5 Toronto 0H MAS 1 ZG 
Canoda 

TUE SATANIC NURSES - 'Ho lurnin 1 Bock)' 
7" 

Jootino und Marlloa* von H0G UATI an Gosang 
und Oasa, Mark von SOCIAL UNRE51 an don 
druns und Potcr(CASHMEA! ) an dar Gltarra. 
5chöno9 'allstars' Linaup. Hatto auch hoho 
Erwartungan, dio laidar nicht'arfUllt wurden. 
Ich hatte irgandwio dia Fortrsatrung von 
N0G UATI arwartot. Nichtadaatotrotr ist 
das Schelbchan höransvort, daa Stück auf 
dar RUckaaita lieht sich rvat fast schon 
1anguo11 Lg In dio IHnqo, dafür worden auT 
dar A Salta ruol schöno angepoppto aolodlo- 
punk Stücke gebracht l guto loxto. WBro 
lntorosaant gouoson zu beobachten via 09 
sich wa1lorantwlckalt, aber dlo Hülfto dar 
Dand lobt jatrt in dan Uso. (dolf) 

ADM Discs Postbus 1SS02 1001 HO A'daa Holland 

THE HULLADAL00 - 'Yos Alex, but...* 7" 

Wird wohl 'no deutsche Band sein, ovtl. 
aus HK - loidor kolnorlei Info auf dam 

Covor. Die BAlOO's bringen auf jedon Feil 
3 sahr schöne aolodiüsa Punk Hits dio auch 
von Postpunk nicht verschont bllobon, vor 
alloa dio Gitarren. Tratidca dar alto'safort 
ins Sein geh 'flythaus Ist ganz klar da, 
gönn nan dia Slngol ain paar Mal hört ent¬ 
wickeln sich dlo Stocka zu richtigen Hits 

- hört aal min es könnte alch für euch 

lohnen. (dolf) 

K0 Roc. Schulterblatt 87 2000 Haaburg 4 


I(OliAN 'fl HEROEN - I.R 

Irgi-nilwu-' recht zuüjmmciKjowiirf d I , 111 «i!it«r 

l.inio rn.il NYC Fnr.i Hl", 1I.11111 korol plötzlich 
wieder lüi'n scheiß geblublx.-i ' J.ihbl abl.i 1 , 

und wenn ich mir ihre Grußl inten .insclie ixisst 
das auch wieder nicht. Hiedeoviuchr.fi , 1111 

bringen recht ordentlich durchtrainierten 
Kant CojüL llardcore wie er von einigen anderen 
IVandn auch recht ordentlich gebracht wird. 
Hatichevi 1 verwirren die etwa» konfurien Soll, 
al>er dan macht ja nichts, es bleibt ja druck- 
und cncrgicvol 1 ;insgesamt gut für das was 
cs int. (doiri 

llew Red Archicven UÜA/Fire Engine 

MEAT BEAT MANIFKSTO - 'Heller Skeller' 12" 

Danccfloor Mucke der härteren Gangart , trei¬ 
bender Doat(was sannt?) und einige qutc Sa- 
npleidccn, recht grob dan ganze, teilweise 
jbgedreht. Auf dor Rückseite dann der mehr 
gespinnerte Sang - huh,atright. Einmal hören 
ist ok - wie muß das erst bei der LP nein. 

Für Freunde von harten Beats bestimmt was 

ganz tollen - für micht nicht auf Dauer. 

(dolf) 

Play it again Sam Rec .Spa ldingntr. 74 2000 

Hamburg 1 

UNREST - 'Kuntom Karnal Blackxp]oilation'LP 

Haben eigentlich nur 2 fccic Hitglieder(die 
anderen wechseln immer go durch) und kommen 
aus Washington DC - klingen aber nur ab und 
zu bo ganz typisch nach da. Ihr lsabel sitzt 
in New York und aic klingen öfter so als 

ob sie dort beheimatet waren, leicht schräg 

und einen Sinn fürs experimentieren - und 
das tun sie mit fast allem, mal poppig, mal 
ballndig, dann wieder klar Punk, aber irmer 
AJzwechslung. Mir fehlt boi der Band irgendwie 
die Linie - und das ist bestinst lOOtig im 
Sinne der Jungs. (dolf) 

Caroline Rec. 114 West 2Gth Street New York 
NY 10001 USA 

AGF3JT 06 - 1 Vietnam Generation' 7“ 

Die Sangs sind von 66 und f rühcr( rcrclcasc) 
können aber dennoch (jbcrzcuqcn, das 'Steppin 
Stonc* Cover hättn wogen mir nicht gebraucht. 

Dio anderen 3 Stlickc sind treibende US HC 
Stücke die eine klare Linie haben ohne zu 
langweilen. Melodie, Energie, Roheit - allen 
dm noch dazu gute Texte - geht klarl (dolf) 

New Havo APHC B. P. G 754G2 Paris Codex 10 
SCHKAM - 7" 

Su|x>i | Übcrr.iüchl01» mich SCIIEAM schon nehr 
auf d<*r Tour wird das du ich diese Single 
nur niM'li bestätigt. Hervorragend produziert 
liasen sich die Songs ins Hirn, mit viel 
Können gespielt und total eingängig ohne 
auch nur eine Spur langweilig zu nein. Die 
Jungs aus DC rocken ohne Einschränkungen, 
total tiefgehend, einfach gell, ein Huüll 

(dolf) 

Old World Hoc. Jagernlr. 19 1150 Peine 
LUNATICS - 7" 

Limitiert zur Tour, 3 Stücke die .lbgohcn. 
Die beiden Stücke auf der A Seite nind grad- 
ausnachvornlongehende punkige Party 

Rock'n'Roll Stücke in bester LUNATICS Manier. 
Die Rückseite kann mich nicht so begeistern. 
Trotzdem gelungenes Toil...yeahl (dolf) 

Uizzar Division Berlin 

1984 The Fourth - Comp- EC * 

Internationaler Sampler mit 20 Banda aus 
7 Ländern, fast alles unbekanntere Sachen 
wie CONVICTED, MENGELE, SAHITY ASSASINS, 
SAMAEL, etc. Die 'bekannteren' Namen sind 
ONCLE SLAM, DIE SCHWARZEN SCHAFE, KRULL und 
so. Musikalisch gchts von ultra noisc Über 
krachigcn thraoh bis zu OKom HC. Generell 
kann ich mich aber für das Ding nicht so 
recht begeistern da die durchschnittliche 
Bandqualität recht niedrig ist. Recht lieblos 
gemachtes Beiblatt. Auf der beigclegton 7" 
sind dann nochmals 4 Bands dies aber auch 
nicht mehr rausreißen. Für Leute die auf 
schlcchtaufqenotrmenc neue Bands stehen zu 
empfehlen, ansonsten... (dolf) 

New Mavc Rec, APHC UP 6 754G2 Paris Codex 
10 Frankreich 

KRYSA - LP 

Koazncn aua dem Schwarzwald und sind zum Teil 
tschechischer Abstanmiung, die Musik könnt 
teilweise düster und etwas schwach.Das ganze 
hat bo dieses alte Punk fccling gemixt mit 
verschiedenen Expcrimenten - musikalischer- 
wcisc. Der weibliche Gesang kooxnt ganz gut, 
dafür nervt dor männliche. Ab und zu haben 
sie fast schon Highlights, generell ober 
eher Dchvor verdaulich - da ein llippioparti 
ich saqs ja: experimentieren... 

(dolf) 

Urquell Rcc. LinGcnöschatr. 2 7710 

Donauoschingon 

AN I HAI. CRACKERS - 'Soll' LP 

Nett, fast ein bisschen 7.u nett was die 
Hünchner hier *br\ngen. Sehr melodische Gi- 
tarrenmusik, etwas popig und etwas zu weniq 
Ecken und Kanten. Die Husik wirkt, obwohl 
sic teilweise abwechslungsreich ist, auf 
die Dauer einfach zu verträumt. In kleinen 
Dosen geht das ganze in jedem Fall ok, am 
Stück ist'c mir zuviel. (dolf) 

What's no funny about/Efa 

DIE REGIERUNG - '...so allein' LP 

I(Hirni, moderne deutsche Underground Rockmusik? 
Auf jeden Fall mit deutschen Texten und einer 
golangweiltcn Art zu singen das cs gleich 
nervt. Die Husik ist ruhig und ich weiß nichts 
mir ihr anzufangen. So die yuppic-fruatnuckc: 
schwarz, deutsch, independent - nee! (dolf) 
Scrateh'N'Snif£/Efa 





Mind Over 4 


ALIVE- LIVE WITH "PRONG" 


15.-28. Sept. ENGLAND 

1. Okt. THE HAGUE - PAARD 

2. Okt. NIJMEGEN - DOORNOOSJE 

3. Okt. AMSTERDAM - PARADIZO 

4. Okt. UTRECHT - TIVOLI 

5. Okt. EINDHOVEN - EFFENAAR 

6. Okt. ROTTERDAM - NIGHTOWN 

7. Okt. GRONINGEN - VERA 

8. Okt. BOCHUM - ZECHE 

9. Okt. BERLIN - LOFT 


11. Okt. HAMBURG - MARKTHALLE 

12. Okt. BREMEN - MODERNES 

14. Okt. STUTTGART - UNIVERSUM 

15. Okt. FRANKFURT - BATSCHKAP 

16. Okt. MÜNCHEN - NACHTWERK 

18. Okt. MILANO - PREGO 

19. Okt. BOLOGNA - FABRIKA 

20. Okt. PISA - SIPARIO STREGATO 

21. Okt. TURIN-STUDIO 2 

23. Okt. PARIS - ESPACE ORNANO 

24. Okt. BRUESSELS - VENUE TBA 
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The first album in four years. They're back! L F 
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